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2 Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 27. Stüuck. 
Den 7. Julius 1832. 


| Inhalt. 

Ruͤckblicke. — Schulſachen. — Verzeichniß der Predig⸗ 
ten. — Eingegangene Beytraͤge bey dem Huͤlfsverein vom 
W. Junius bis 2, Julius. — Frauenverein. — Koͤnigliche 
Serviszahlung. — Verzeichniß der Gebornen sc. — Cholera. 
— 98 Bekanntmachungen. | 
Sch gedenke der vergangenen Zeit und der vorigen Jahre. 

| Df, 77, 6. 














Rückblicke. 





E⸗ iſt von vielen Seiten gewuͤnſcht worden, in die⸗ 
ſen Blaͤttern eine aktenmaͤßige genaue Zuſammenſtel⸗ 
lung der Todesfälle in den einzelnen Monaten dieſes 
Jahres mit denen der beyden vorigen zu finden, um - 
aus der Vergleihung zu erfehen, mie die gegenwaͤr⸗ 
tige Sterblichfeit durch die Eingriffe der Eholera in 
dad Menfchenteben erhöhet fey. Eine ſolche Weberficht 
it aus den amtlichen Regiftern mit Sorgfalt ausge: 
jogen worden und wird demnächft mitgetheilt. 


XXXII. Jahrg. an 18330 
496955 
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I Ep Ian. Febr. | März | April] Day ſJunius Summa 


1830| 59 | 80 | 68 | 57 | 64 | 64 | 392 
1831| 62 | 62 | 97 | 86 [141 | 91 | 539 
1832 |290 | 219 | 167 | 216 | 147 | ı85 1224. 


— iſt es eben kein erfreuliches Reſultat, was 
dieſe Vergleichung darbietet, denn die Zahl der Todten 
in den erſten 6 Monaten dieſes Jahres uͤberſtieg ja 
die im vorigen um 685, und die im Jahre 1830 gar 
um 832, Doch hoffen wir eine baldige Erlöfung, 
und die Zahl der im May diefes Jahres Geftorbe: 
nen ift nur ein klein wenig größer als die im May 
1851. Möchten wir bald mieder- im. alten Geleiſe 
feyn. Ein Jahreszettel von 16583, dem Jahre nad. 
‚dem ‚verheerenden Peftjahre 1682, welches in Halle 
über 5000 Opfer forderte, giebt die Zahl der Geſtor— 
benen in den 3 Parochien der Stadt zu 206 überhaupt 
an, die Zahl der Gebornen zu 295, fo daß alfo 89 
mehr geboren als geftorben waren. Merkwuͤrdig ift, 
‚daß in dem eben genannten Jahre 1683 in Halle ohne 
Glaucha und Neumarft 301.Paar copulirt worden 
find, was drey Mal fo viel als gewöhnlich war, 

Die ftrengen Forderungen der damaligen Zeit an 
Zuccht und Sitte, bezeugt ein von allen Kanzeln am Buß: 
tage, den 18. May 1683, verlefener Auffag, deſſen 
Mittheilung vieien Lefern intereffant feyn wird, 

„Wiewohl E. E. Rath vermeinet.hätte, es wuͤrde 

die Buͤrgerſchafft und alle andere Einwohner bey die= 
fer Stad, nad) der fo hart gefühlten Peſtruthe und 
ſchweren Hand des erzuͤrneten Gottes, in fich ges 
ſchlagen, und.alle eitle Hoffart), auch über Stanz 
des Gebühr fich angemaßeten üppigen Kleider-Pracht 
von fich felbft vergehen und abftellen, So hat mann 
doch leider! wahrnehmen. müßen, daß es nachge- 
hends faft nie ärger gewefen, und daß kaum, nach 
Gottlob völlig aufgehörter Peft, die Teidige Seuche 
der ſtinckenden Hoffartd und leider Pracht einge— 
rißen, und von tage zu tage 'großer wird; E ri 
: a a 


er 1234 .* 
Kart, a’. 
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anna, 
Rath Hat daher Dbrigfeitlichen Ambtöwegen, und 
in betracht der Elenden auch fehr gefährlichen und 
. Fümmerlichen Zeiten, an diefen Buß: Fafts und 
Bettage, hiemit alle und Jede Bürger und Einwoh⸗ 
ner diefer Stad Mannes und Weibes Perfonen, 
auch reich und Arm umb ihrer Zeitlichen und ewi— 
gen Wohlfarth willen ermahnen wollen, daß Sie 
doch die vergangene PeftRoth und gegenwärtige 
Geld und Nahrlofe auch fo fehr gefährliche Zeit, 
dann bevorftehende Große Kriges Gefahr eriwegen, 
und ein Jeder ſich felbft und feinen Stand, darein 
ihn Gott, ein Liebhaber der Ordnung, und alfo 
auch der Kleider Drdnung, geſezet hat, prüfen, 
und fich nicht über feinen Stand, in Sammet und 
Seidenen Kleidern mit Gold und Silbernen Spizen, 
Derlen, echten und unechten Diamanten, Jubelen 
und Alamodifchen Kappen und Lappen behengen, 
ſondern fich in allen, der in Druck publicirten Klei: 
der Drdnung gemes, durchaus verhalten, noch) fich 
wieder und über feinen Stand in Tafft und Seiden 
Kleidern, mit Perlen und Ketten oder andern uͤppi— 
gen ihnen nicht zufommenden Zierath behengen, 
aufgeftecfte oder Seidene Röcke und Spizen noch 
respective Perlene oder gefponnene Kränze tragen, 
oder fich fonften ohne Uhrfache nach der beften Mode 
halten und das Geld ohne Noth nicht fo verfchleu: 
dern, fondern vielmehr zum Noth > und Zehr: auch 
Ehren: Pfennige aufheben folle, damit der faum 
verföhnte Gott der von Unß im Sad und Afche, 
und nicht in Uppigen über Standes: Gebühr ange: 
maften ftolzen Kleidern, Buße erfordert:,  veruhr: 
jachet werde, fchärffere Zuchteuthen herfür zu fus 
chen, auch die Stände und Sorten der Leute unter: 
fcheiden, auch wer ım untern, dem Mitlern und 
dem Dberftande lebe, zeigen und fagen oder wißen 
Fönne, und der untere und Mittlere ſich gar nicht 
dem Obern, mie leider! bißher einreißen wollen, 
gleich halten, und dadurch fich ftraffbar erhebe, er 
: nicht 


* 
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nicht anlaß gegeben werden möge, diefe verarmete 
Stad höherer alß fie vermag, anzufehen,: Wie 

nun ein jeder ſich felbft prüfen und befcheiden wird, 
Alfo, da wiedrigen falls, mann ſich an diefe treu: 
herzige Warnung nicht Fehren will, wird E. E. Kath, 
nach Anleitung der Kleider Ordnung wieder die Vers 
brecher und Ubertreter nicht nur mit ernfter Straffe 
unnachlaͤßig verfahren, fondern auch, nach befinden 

waß ſie über ihren Stand ſich anmaßen, öffentlich 
ihnen abnehmen zu laßen, und fonfter höher zu 
anthen, wiederwillen veranlaßet werden, Worfür 
fi denn ein Feder zu hüten, auch Schimpff und 
fehaden zu vermeiden wißen wird. Halle den 18. 
May ao: 1683, 

Gar. wohl hätte man Urfache, auch in den gegen: 
waͤrtigen Zeiten Vielen zuzurufen, daß fie in ihrer Le- 
bensweife bedenfen möchten, was zu ihren Frieden 
dient, zumal gerade bey der gegenwärtigen Krankheit, 
Leichtfinn und Uebermuth dem Tode am ficherften in 
die Arme führen. | 

Zu einer weitern Vergleichung wird die Zahl der 
Geftorbenen auch aus den legten Monaten der Fahre 
1850 und 1831 mitgetheilt. ö 























J„ulius Auguſt | Sept. [Detbr. [Novbr.] Dechr. 
1830| 48 | 69 | 50 | 47 | 39 | 58 
1831| 69 | 73 | 67 | 61 | 58 | 77 








Chronik der Stadt Halle. 





| 1. | 
Shulfaden. 
Fur Nachricht für diejenigen Eltern, deren Töchter 


die Lehranſtalt des verftorbenen Heren Pred. B ee e 
| eſuch⸗ 
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beſuchten, eilen wir, vorläufig anzuzeigen, daß diefe 
Anftalt zu Michaelis diefes Zahres in die Hände einer 
ſehr würdigen Dame allhier übergehen, bisdahin 
aber unter der befondern Leitung des Heren Dberpres 
digers Dr. Ehricht in dem bisherigen Locale unge: 
ftört fortbeftehen wird. Sobald die neue Vorfteherin 
die nicht zu bezweifelnde Genehmigung Einer Hochlöbs 
lien Königlichen Regierung erhalten hat, wird dag 
Weitere in diefen Blättern bekannt gemacht werden. 
Halle, den 1. Julius 1832. 


Die ſtaͤdtiſche Schulinfpection. 





\ 


2. 


Am dritten Sonntage nad) Trinitatis (den 8. 

Zulius) predigen in Halle: | 

Zu U. L. Frauen: Umz9Uhr Here Superintendent 
Fulda. Um2 Uhr Herr Diaconus Lic. Franke. 

Zu Sr. Ulrich: Um 30 Uhr Herr Dberprediger Dr. 

Ehricht. Um2 Uhr ein Candidat. Um 11 Uhr 
afademifcher Sottesdienft Herr Eonfiftorialrath und 
Drofeffor Dr. Tholuck. 

au St. Morig: Um 59 Uhr Herr Superintendent 
Guerife. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Heſekiel. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Here Dompres 
diger Dr. Blanc. Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäder. | 

0ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Kathol. Kirche: Um 9Uhr Herr Paftor Meyer. 

u Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 

u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





3. 
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8. Das Verzeichniß ber bey dem Huͤlfs⸗Verein 
vom 26. un. bis 2. Sul. ferner eingegangenen 
milden Beytraͤge. 


1) Durch den Revier⸗Commiſſar Herrn Prof, 
Blanc vom Stud. H. für die Choleramaifen 1 Thlr., 
von dem Hrn. H. O. Z. B. alldier 5 The. — 2) Dur) - 
den Revier »Commiffar Hrn. Fabrikant Hammer, von 
einer aufgelöften Spielgefellfichaft €. S. 1 Thlr. — 
35) Durch den Rev. : Commiffar Hrn. Schulz nachrräglih 
Eoncertbeytrag für die Choferawaifen von Mad. A. 20 
Sgr. und Hrn. H. 1 Thlr. — 4) Bey dem Hrn. Ren 
dant Fuß: von E. W. Magiftrat zu — 7 Thlr. 
17 Sgr. 1Pf., von Herrn Superintendent Weber in 
Stendal 1 Thlr. 18 Sgr., von Herrn ar ig 
Dr. Holzapfel in Suhl 2 Thlr. 23 Sgr. 3-Pf., 
Hrn. Supetintendent Hahn in Bleicherode 4 Thlr. 28 Car. 
9Pf., von Herrn Superintendent Grimm zu 
ſtadt 4 Thlr. 1 Pf, von Kern A. 2. einen Kronentha⸗ 
ler, von dem Königl. Landrat Herrn v. Pfannenberg . 
abermals 12 Thlr. ISgr. ZPf., von dem Königl, Lands 
rath Heren Weihe zu Quedlinburg 8 Thlr. 3 Sgr. 1Pf., 
von dem Koͤnigl. Landrath Herrn Krug v. Nidda zu San⸗ 
gerhauſen 35 Thlr. 7 Pf., von dem Koͤnigl. Landrath 
Herrn v. Flotow zu Rockendorf 36 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 
von dem Königl. Landrathsofficio zu Heiligenſtadt 15 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf., von dem Königl. Landratheofficio zu 
Benneckendorf 5 Thlr. 27 Sur. 6 Pf., von dem wirft. 
Geheimenrarhe und Oberpräfident -v. Winde zu Muͤn⸗ 
ſter nachträglich 6 Thlr., von der Königl, Kreiscaſſe zu 
— 21 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. 





4, Frauenverein. 


Far die armen, nun ſchon auf 100 an der Zahl ange⸗ 
wachſenen Cholerawaiſen, empfingen wir ferner von H. 
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M. und ©. in Eisleben 5 Thlr., von einem wohlthaͤti⸗ 
gen Ungenannten in © —f 2 Friedrichsd’or und 10 Thlr. 
Eour., vom L. D. 10 Thlr., von Ungen. 1 Thlr., von 
ber Gemeinde zu Rodendorf 3 Thlr. 15 Sgr., von 2. 
in Stettin 25 Thlr., außerdem 23 Halstuͤcher von H. 
M — g, 12 Ellen Leinwand zu Hemden von M., ein 
Pak Kinderzeug von D. P. und danfen für alles aufs 
berzlichfte... | | 
Dürfing Friederike Lehmann, 









5. Königliche Serviszahlung. 
Der Königl. Servis der hier garnifonirenden Militairs 
für den Monat Junius d. J. wird vom Iten bis 14tem 
d. M., von 8 bis 12 Uhr, im Quartieramte gegen Zus 
ruͤckgabe ber Billets gezahlt. 
Kalle, den 2. Sulius 1832. 
Die Rendantur des Militair-Buͤreau's. 





6. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc, 
Junius. Sulius 1832. 
| a) Geborne. | 
Marienparochie; Den 26. Junius eine unehel. T. 
(Mr. 121.) — Den 27. dem Handarbeiter Damm 
eine T., Johanne Sophie Friederike. (Mr. 1415.) 
Ulrichsparochie: Den 22. Junius dem Handarbeiter 
Enke eine T., Marie Leopoldine. (Nr. 1652.) 
Morisparohie: Den 1. Junius dem Schornftein, 
fegermeifter Mangold eine T., SKenriette Pauline, 
(Nr. 440.) — Den 16. dem Kreisboten Wolf ein 
S., Friedrich Auguf Robert. (Nr.2123.) — Den21. 
dem Bäckermeifter Mennigke eine T., Louife Amalie 
Wilhelmine. (Nr, 685.) — Den 25, eine unehel. T. 
(Entbindungsanftal.) =. en: 
| Doms 
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Domkirche: Den 4. Sunius dem Univerfitätss Tany 
meiſter Wehrhahn ein S., Adalbert Wilhelm Wies 
‚ gand. (Nr. 253.) — Den 12. dem Salzfiedemeifter 
Bottlieb Morig ein®., Sohann Wilhelm Gottlieb. 
(Mr. 2087.) — Den. 22. dem Schuhmachermeifter 
. Earl Schulz ein®., Friedrich Wild. Carl, (Nr. 880.) 


h) Getrauete. 
Marienparochie: Den 1. Julius der Schneider 
Achtermann mit WI. E. Auch. 

" Morigparohie: Den 25. Junius der Maurer 
gefelle Böhmer mit L. U. Schondorf. 

Domkirche: Den 1. Julius der Strumpfwirkergefelle 
Hagemann mit E. M. Röhlemann, | 


| c) Geſtorbene. | 
Marienparohie: Den 24. Junius der Inſtrument⸗ 
macher Brömme aus Wallwitz, alt 20%. Auszehrung: 
— Den 26. der Schuhmacherlehrling Ludwig aus Hol⸗ 
leben, alt 173. Cholera. — Den 27. des Lohnkutſchers 
Naumann Ehefrau, alt 62 53. I M, Cholera. — 
Des Schuhmachermeifters Portius &., Gottlob Frie⸗ 
drich Auguft, at 4 M. 8 W. 6 T. Auszehrung — 
Den 28. des Handarbeiters Damm T., Joh. Sophie 
Friederike, alt 1T. 12St. Schwäche. — Des Hands 
arbeiters Dietz Ehefrau, alt 52 J. Cholera. — Des 
Bergmanns Bindler Wittwe, alt 735. Cholera. — 
Den 29. des Maurergefellen Kreutzberg S., Friedrich 
Martin Heinrich, aM 1I.IM.AW.5T. Cholera. — 
Ein unehel.S., HAM. ZW. 6T. Auszehrung. — 
Den 30. des gewefenen Copiften Heſſe Ehefrau, alt 
67 J. 1M. 2W. Schlagfuß. — Den 1. Julius des 
herrfchaftl. Dieners Ehring T., Johanne Louiſe, alt 
3J. 1iW. 2 T. Krämpfe. — Den 2. des Dr. medic. 
Elisfeld geweſene Ehefrau, alt 77 J. 4M. 3W. 4T. 
Altersſchwaͤche. 
Ulrihsparodie: Den 27. Junius eine unehel. T., 
U OAEAM.TEW.LT. Krämpfe. — Den 28. der Gärtner 
Schmidt, alt 643.6 M. Entträftung. — Des en 
. ⸗ 
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u EEE, 
delömanns Wipplinger nachgel. S., Eduard Theodor, 
—alt 4J. 1M. 3W. HT. Abzehrung. — Den 30, des 
Victualienhändlers Scholle Ehefrau, alt 64 3. Ent 
kraͤftung. | 
Morigparohie: Den 22. Junius des Handarbeiters 
Sauft Wittwe, alt 46 3. Cholera. — Den 24. des 
Lumpenfammiers Loſſe Ehefrau, alt 35 %. 28, Chofera. 
— Den 25. die Dienfimagd Sauft, alt 35 3. Cholera, — 
Den 26. des Handarbeiters Möller Ehefrau, alt 49 J. 
Cholera. — Den 27. des Handarbeiters Apelt S., 
Auguft, alt 16:5. 6M. Cholera. — Den 2. Julius 
des Maurergefellen Säuberlich Wittwe, alt 44 J. 
10 M. 1W. 2 T. Lungenlähmung. 
Domkirche: Den 27. Junius des Victualienhaͤndlers 
Grießer Ehefrau, alt 48J. 2M. 1W. 4 T. Cholera, 
Katholiſche Kirche: Den 26. Junius des Buͤchſen⸗ 
machers Florian T., Ida Florentine, alt 2 J. Cholera. 
Krankenhaus: Den 28. Junius der Dienſtknecht 
Gebhardt, alt 28 J. gaſtriſches Fieber. | 
Glaucha: Den 20. Junius der Stud. theol. Muͤnnich 
aus Hadmersleben, alt 19 J. im Saalſtrom verungluͤckt. 
— Den 28. der Handarbeiter Selle, alt 48 Jahr, 
Nervenfieber. 
Geb. 10. Geſt. 27. — 17 mehr geſtorben als geboren. 





7. Cholera. 
In der Stadt Halle ſind bis zum 1. Julius Mittags 
erkrankt geſtorben geneſen Beſtand 
866 489 367 — 
hierunter Militair 20 5 15 — 


Da ſeit dem 80. Junius der Beſtand der Cholerakranken 
aufgehört hat und ſeildem Feine neue Anmeldungen erfolgt 
find, fo fällt diefe Rubrik von nun an weg. 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion von Fr. Hefekiel, 
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Bekanntmachungen. 
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em 
pfaͤnger nicht zu befiellen gewefen und deshalb zurück, 
gefands worden. . Die Abfender werben zur fchleunigen _ 

Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

+4) An den Schloffermeifter Fricke in Arendfee. 
2) An Heren Thierarzt Tauſch in Berlin, 

8) An Frau Obers Med. Rächin Weitfch in Berlin. 
4) An Herrn Referendar Mattini in Derlin. 
5). An Herrn Candivat Kühne in Dettersdorf. 
6) An Herin Ehirurgus Selle in Erfurt. 

7) An Ken. Gutsbeſitzer Hofmann in Gorsleben. 

8) An Hrn. Philipp Möller in Hamburg. 

: 9) An Herrn Candidat Frohne in Hattingen. 

10) An Chriftian Keine in Lichtenburg. 

11) An Herten Stud. Binding in Magdeburg. 

Halle, den 3. Julius 1832. 

Bönigliches Poſtamt. 
Sn Abwefenheit des Poftdirectors, 
Ä | Reinftein, Poftcommilfarius. 

Srifche Blärter von rothen Roſen Fauft 

Stanz Friedrih Finger. 
Ranniſche Straße. 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
fanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 

Während der Lauchftädter Badezeit fährt mein Pers 
fonenwagen jeden Sonntag Mittag halb 1 Uhr von hier 


na Lau aͤdt. 

* TR Troitfch auf dem alten Markt. 
Faährend der Laucftädter Badezeit fahren jeden 

"Sonntag halb ein Uhr zwey verdeckte Wagen vom Klaus 


thore weg nach Lauchftädt. 
ae k Eckert am Klauöthore, 
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Durch mein vorgeruͤcktes Alter habe ich mich bewo⸗ 

gen gefunden, unter heutigem Tage meinen Sohn Berns 

hard in mein Gefhäft aufzunehmen, und indem ich fol 

ches hiermit ergebenft anzeige, bemerfe ich, daß ich mein 
echfel: und Fonds» Gefchäft von Heute ab unter der 


Sirma - | 
U. W. Barnitfon und Sohn 
fortfegen werde, bittend, der neuen Firma das früher 
mir gefchenfte Vertrauen und Wohlwollen auch ferner zu 
egieen. Halle a. d. ©, den 1. Julius 1832. - 
— Abr. Wolf Barnitſon. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich die 
Material: und Tabaf: Handlung 
von Herrn Trentmann im Haufe des Herrn Dr. Kols 
bagty am Markt käuflich an mich gebracht habe und fels 
bige für meine Rechnung fortfegen werde. Mein eifrigs 
fies Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet feyn, die Zufries 
denheit meiner reſpect. Kunden durch reelle, prompte und 

billige Bedienung zu erlangen. 
Halle, den 1. Julius 1832, a 
G. Adolph Sontag. 


Die erſten neuen Heringe empfing | 
E. H. Nifel am Marke. 


Den feit einigen Wochen erwarteten Portorico in 
Rollen empfing und empfiehlt als eine ſchoͤne und billige 
Dfeife Tabak ne 
3.8. Bunge aus Hamburg. 
W Große Steinſtraße Nr. 182. 

Aechter Duͤſſeldorfer Wein-Moſtrich iſt in vorzäge 
licher Güte friſch angekommen und die Kruke zu 74 Sgr. 
in der Berlachfden Handlung zu haben. | 


SFeinſter Weinefſig ſiert und von vorzuͤglich gutem 
Geſchmacke, wird im Ganzen und einzeln verkauft in der 
Weineſſigfabrik, Taubengaſſe Nr. 1776. — 


Sartier. 
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Die Frau Kammerherrin von Kerſſenbrock zu 
Freyimfelde beabſichtigt nachverzeichnete, nicht zum Rit⸗ 
tergute Freyimfelde gehoͤrige, Ackerſtuͤcke: 

41) 1 Morgen 88 D Ruthen Hinter Siegerts Garten, 

2) 4Morgen 99 TI Ruthen im Vorderfande, 3) 4 Mors 
gen 178 TRuthen im Hinterfande, 4) 4 Morgen 
4107 DRuthen dafeldft, 5) 1 Morgen 22 TRuthen 
das Wendeſtuͤck in den langen Aeckern, 6) 5 Morgen 
75 D Ruthen in den langen Aeckern, 7) I Morgen 
80 D Ruthen daſelbſt, 8) 5 Morgen 171 U) Augen 
daſelbſt, 9) 4 Morgen 172 TIRuthen daſelbſt, O) 
10 Morgen 42 DRuthen daſelbſt, 11) 10 Morgen 
81 Ruthen dafelsft, 12) 19 Morgen 139 D Ru⸗ 
then dafelbft,. 13) 6 Morgen 52. NRuthen dafeldft, 
14) 1 Morgen 86 D NRuthen an der Liebenauer Straße, 
45) 2 Morgen 76 TDRuthen am weißen Graben, 

16) 10 Morgen 93 TRuthen im Böllberger Felde, 

17) 1 Morgen 133 TRuthen auf der Pfännerhöhe, 
- 18) 1.Morgen 143 TNRuthen dafelbft, - 
‚eingetretener Umftände halber freymwillig beſtbietend zu 
verkaufen. Im Auftrage der Frau Befigerin habe ich 

den 10. Julius Vormittags 10 Uhr 

in meiner Wohnung zum Verkaufstermine angefegt, wo⸗ 
zu ich Kaufluftige hierdurch ergebenft einlade. Die Ber 
dingungen follen im Termine felbft befannt gemacht wer⸗ 
den, auf Nachgebote wird keine Nücficht genommen. 

Halle, den 21. Zunius 1832. | 

Dr. Stiffer, Leipziger Straße Nr. 237. 
Das Haus Nr. 1856 an einer freundlichen Lage mit 

Einfahrt, Hofraum, Brunnen, Seitengebäude, Stab 
fung. für 4 Pferde, Garten von 12 DRuthen, worin 
eine. Kegelbahn, im Vordergebäude 2 Tanzfäle, Billard s 
und Gaftftube nebft andern Nebenfiuben, geräumige Küche 
und Speifefammer enthält, und worin feit vielen Jahren , 
eine lebhafte Schenkwirthſchaft betrieben wird, iſt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufluftige werden erfucht, 
ſich recht bald. im gedachten Haufe zu melden. 





I 
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———— —— —— 
Der auf den 9. Julius c. zur Verpachtung einer 
der Sct. Ulrichskirche allhier zugehörigen Hufe Feldes 
anftehende Termin wird hiermit vorläufig aufgehoben. 
Halle, den 29. Junius 1832, 
.. Der Juſtizcommiſſar Siebiger. 
Auction. Künftigen Montag, als den 9. Julius 
c., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße Nr. 322, mehrere Mobiliar « Nachlaffe 


verfieigert werben. | 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen. 
Halle, den 2. Julius 1832, Aolland. 


In Verfolg geehrten Auftrags des Königt. Wohliöhf. 
Gerichtsamts e ſoll Dienſtag den 10. Julius c., 
Nachmittags 1 er in meinem sub Nr. 250 hinter - 
dem Rarhhaufe belegenen Auctionslocale der Nachlaß des 
Poſtpackmeiſters Toͤp p in g gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Derſelbe beſteht in ſehr gut gehalte⸗ 
nen Meubles und Hausgeraͤthe, wobey eine Floͤten ſpiel⸗ 
uhr iſt, welche acht verſchiedene Stuͤcke ſpielt und alle 
acht Tage aufgezogen wird, maͤnnliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtuͤcke, wobey mehrere Poſtofficianten⸗Oberroͤcke 
und andere dergl. ſehr gut conditionirte Kleidungen ſich 
befinden, wozu Kaufluſtige ergebenſt einladet | 

| Bortlieb Wächter. 

Es fol Mittwoch den 11. Julius c., Nachmittags 
1 Uhr, in dem oben erwähnten Auctiondlocale der Naqh⸗ 
laß der Schuhmacher Koch ſchen Eheleute öffentlich durch 
Unterzeichneten an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert werden. _ Derfelbe befteht in Meu⸗ 
bles und Hausgeräche, Wäfche, Federbetten und dergl. 
mehr, eine Parthie Schuhmacherleiſten und gewoͤhnliches 
Schuhmacher⸗Handwerksgeraͤthe, fo wie mehrere Dutzend 
auf das ſauberſte und nach neueſter Mode gearbeitete Da⸗ 
menſchuhe und Halbſtiefelchen, Pantoffein und Kinder⸗ 
ſchuhe und dergleichen mehr. | 
Im Auftrag des Koͤn. Wohll. Berichtsamts Yalle, 

Der gerichtlich verpflichtete Tarator und Auctionator 
on; Soitlieb Wächter. 
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‚Meine Gefundheit iſt fo. weit. wieder hergeftelt, 
daß ich im Stande bin, meine Kranken im:nöthigen Falle 


auch in der Nacht befuchen zu können. . | 
Dr. Hauenburge 


- Am vergangenen Sonntag, als. den 1. Zulius, hatte 
unfer Bleiner fünfjähriger Sohn. das Unglück, in den 
Saalſtrom zu kürzen, würde auch ohnfehlbar fein Lehen 
verloren haben, wenn nicht Gottes Gnade den am Stein 
thor wohnenden achtbaren Bürger und Kaufmann Herrn 
Sontag herbey geführe und derfelbe fich mit eigener Les 
bensgefahr (da er im Schwimmen unerfahren) zur Ret⸗ 
tung deſſelben in den Strom geftürzt hätte. 

Indem wir Eltern diefe menfchenfveundliche Hands 
lung zue oͤffentlichen Kenntniß bringen, - verfehlen wir 
auch nicht, Demfelben tiefgerährt unfern verbindlichften 
Dank hiermit abzuftatten. 
Bottfried Schaller. 
wilbelmine Schaller. 


Daß die diesjährige Ladung meiner Glaswaaren in 
grünen und gelben Weinflafhen, Lagerbiers u. Einmache⸗ 
Flaſchen, Einmache /Glaͤſern und dergleichen mehrfachen 
Gegenftänden angekommen, erlaube ich mir meinen ges 
ehrten Abnehmern anzuzeigen. Es >, 

| Seckert. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 77. 


Cambric-oHandſchuhe empfieht 

| F. 23. Spieß, 

| Theater in Lauchftäde. 

Sonnabend den 7. Julius, zum Erftenmale: Kunft und 

Natur, Lüftfpiel in 4 Alten von Albini. 

Sonntag den 8. Julius: Die Lichtenfteiner oder 

“die Macht des Wahns, mit einem Vorfpiele: Der 
MWeihnachtsabend, Hiftorifches Schauſpiel nach Er⸗ 
Zͤhlung von van der Velde in 5’ Akten von & Bahrdt. 
z Die Divertiön. 


Hierzu zwey Beylagen. Bekanntmachungen. 


Erſte Beylage: 


zum 27ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. 


Den 7. Julius 1832. 








Befanntmahungen. 


Nachruf am Grabe des felig vollendeten Schuhmacher⸗ 
meiftere SottlobBendert, vonDorothee Ben: 
Aertund Chriſtian Benckert, als Eitern, und im 
Namen feiner Berlobten, Caroline Hauptmann, 
und fümmtlicher Gefhwifter und Anveriwandten, 


Aud Du, fo fräh von uns dahin gefchieden, 
Aus Deinem Wirkungskreife abgerufen; 
Verſetzt in jenen hoͤhern Himmelsfrieden: 
Erſtrebend eines ſchoͤnern Wirkens Stufen, 
Haſt nun mit Gott den Pilgerlauf vollendet, 
Den feſſelloſen Geiſt zu ihm geſendet. 
Wir ſtehn an Deinem Grabe hier, — und weinen, 
Die ſanfte Braut, — — fie will in Schmerz zerfließen, 
Mit der Du am. Altare Dich vereinen, _ 2% 
Den Herzensbund in Segen wollteft fchließen; | 
Doch ah! Du biſt dahin für diefes Leben, 
Und keine Macht kann und Dich wiedergeben. 
Dort lebt Dein Geift in befiern Regionen; ...- 
Die Hülle nur gehörte hier dem Staube; Ä 
Zu Dir hinauf, in jene höhern Zonen, 
Verklaͤrter! hebt uns unfer frommer Glaube; - ,.- 
Dies tröft? ung Über Dein fo frühes Scheiden, , ” 
Dicht klagen ‚wir wie hoffnungslofe Heiden. 
Ja, ruh in Frieden! bis die Morgenfonne 
Des Wiederfindend einft uns wird umftrahfen, 
Wo und kein Tod mehr trennte, wo Himmelswonne 
Sich, droben wird auf unfern Wangen mahlen;. .: . 
Dort wirft Du,. früh DVerklärter! mit den Deinen, 
Mit Deiner Braut Dich ewig feft vereinen. 
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Nachruf 
am Grabe des verewigten 
Guſtav Muͤnnich, 
der Theologie Befliſſenen. 


So ſtehſt auch Du am Ziele Deines Strebens? 

So reißt auch Dich im Fruͤhlingsſchmuck des Lebens 
Ein grauſer Tod aus unſerm Kreis heraus? 

Willſt nicht mit ung die Heimat mehr. begrüßen, 

Nichte in den Arm fortan die. Deinen fchließen 
Daheim im lieben, elterlichen Haus? 


Du bift daheim! — Mie Eönnteft Du begehren, 

Noch, hier auf Erden mit uns heimzufehren 
Bon droben aus dem beflern Vaterland ! 

Don droben, wo die Siegeskronen prangen; 

Von droben, wo ber Vater Dich empfangen, 
Der erft-vor kurzem dort die Palme fand! 


Bon droben, wo jest an der Liebe Throne 
Den edlen Gatten mit dem theuern Sohne 
Die gute Mutter Hochentzäckt begrüßt! 
Von droben, wo bie ew’gen Sterne ftrahlen 
‚ Und reiner nun, als in’ den Erdenthalen, 
Dem regen Geift die Wahrheit fich erſchließt! 
Dem regen. Seift, der in der fchönen Bluͤthe 
Des frommen Sinnes und der Herzensguͤte — 
Dich fuͤr den Himmel zeitig reifen ließ! RR: 
Dem regen Geift, der in des Lenzes Prangen 
Sm Bluͤthenſchmuck, von. Knospen überhangen, | 
Ein garbenreiches Erntefeld verhieß! — 
Ein garbenreiches! Denn mit vollen Haͤnden 
Dem guten Boden gute Saat zu ſpenden, 
Zogſt Dur erft jüngft in unfre Pflanzung ein: 
Da ruft der Herr, deß Weinberg wir bebauen, - 
Dich mit dem Freund aus unfern Saatenauen, 
Der größeren Pflanzung droben Euch zu weihn! 
— — ‚Drum 
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Drum — ob auch nah und fern die theuern Deinen, 
Von Schmerz gebeugt, gerechte Thraͤnen weinen — 

Sie blicken doch im Glauben Himmelan! = _ 
Die Rechte Gottes beugte tief fie nieder, 
Die Rechte Gottes aber hebt fie wieder, — 
Es fey gepriefen, was ber Herr gerhan! 
Ä | Dem Freunde geweiht von 
j Sriedr. Thilo, 
| der Theologie Befliffenen. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeige ich 
hiermit ergebenft an, daß meine Ehefrau am 29. v. M. 
Abends um 9 Uhr fanft entichlafen ift. Zugleich erfuche 
ich alle diejenigen, welche von meiner verftorbenen Gattin 
noch etwas zu fordern, fo wie auch diejenigen, welche ' 
noch an die Verftorbene zu zahlen haben, ſich binnen heute 
und 14 Tagen zu melden, widrigenfalls fie gerichtlich 
belangt werden. Kalle, ben 4. Julius 1832, E 

’ Yaumann, Lohnfuhrmann. 


Ich erfuche hiermit eben ſo dringend als ergebenft 
alle Derfonen, welche von meinem verftorbenen Ehemann 
noch Gelder zu fordern und dieſerhalb noch Unterpfänder 
befigen, eben fo diejenigen, welche noch an denfelben Geh 
der zu zahlen Haben, hiermit auf, fi vom 9. d. M. an 
in den Vormittagsftunden von 8 bis 10 Uhr bey mir 
einzufinden, um dieſerhalb Ruͤckſprache zu nehmen, 

Halle, den 1, Julius 1832. 
Die Witwe Tempel, 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1013, 

Damit ein reſp. Publikum wegen der vorige Woche 
bey mir ſtatt gehabten Warten » Auction nicht glauben 
möge, daß ich mein Gejchäft aufgegeben habe, fo zeige 
ih hiermit an, daß ich nach wie vor Watten in ſchwarz, 
grau und weiß fabricire und ſelbige wie bisher fehr guet 
und billig in allen Preiſen liefern werde, | 

M. Eramer, Wattenfabrikant, 


im Wahnſchaffe ſchen Kaufe hinterm Kashhaufe. 
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22 
er — Mierhbsanerbierem.ön - - ; 

— Das Quartier in.der erſten Etage dei Schubiſchen 
Hauſes in der Leipziger Straße Nr. 294, welches in 4 
großen und 5 kleineren Zimmern, mehreren Kammern, 
Küche, Waſchhaus, Boden, Keller und Holzftätten be 
ſteht, und mit Benugung eines Gartens, Zwingers und 
. Hofes mit Brunnen verbunden ift, "fol von Michaelis 
d. J. ab durch Unterzeichneten auf mehrere Jahre vermies 
thet werden, Halle, am 28. Junius 1832. 

Der Suftizcommiffear Dr. Weidemann, 


an dem kleinen Berlin Nr, 414 ift zu Michaelis 
—* ienlogis in der obern Stage, beſtehend aus zwey 
neu uustapezirten Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, un 
raum, Keller, Waſchhaus zu vermiethen. 


& En der einen Steinftraße Nr. 209 iſt ein Tosi 
—F einzelne Herren zu Michaelis zu vermiethen. 
Wittwe Rhenius 
In der kleinen Steinfiraße Nr. 210 ift eine Stube, 
nebft Kammer und Kuͤche hinten heraus zu Michaelis an 
ein Paat einzelne Leute zu vermiethen. 


—3 Stuben mit Meubles ſind ſofort zu vermiethen, 
mit dem Vemerken, daß auch die Aufwartung hier mit 
übernommen werden kann. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Herr Commiſſarius Hell moldt in der Barfuͤßerſtraße. 

Zwey Logis vorn heraus am Domplatz ir, 1053 
find an file Familien zu vermiethen. 

Ein Logis aus vier tapezirten Stuben ne6ft 7 Kom 
merh, "Küche, Pferdeftall und fonftigem Zubehör, mie 
oder ohne Meubles, fteht zu vermiethen bey dem Schmies 
demeiſter Walter in der Kleinen Ulrichsſtraße; auch 
tann daffelbe vereinzelt, werden. Desgleichen ift noch 
site einzelne Stube und Kammer dafelbft zu vermiethen. 
In Ne. 1761 auf dem Stege ift von jest an oder 
zu Michaelis ein Logis, beftehend aus drey freundlichen 
Stuben, Kammern, Küche, Speifelammer nebft Feues 
vungegelaß, im Ganzen oder einzeln zu. vermiethen, 
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En. 
.Kogisvermierhung,. 

Die. Wohnung parterre Brüderfirage Nr, 202, 
weiche jetzt Herr Binneboͤß als Aftermiecher bewohnt, 
beftehend in 2 geräumigen Stuben, Küche, Kammern, 
großem Waſchhaus und Zubehör, ſteht zu vermierhen, 
Das Naͤhere daruͤber ſagt Unterzeichneter. 

Earl Maͤttheſius. 
— Leipziger Straße Nr. 821. 

Auf dem großen Berlin Nr. 433 find zu Michaelis 
d. J. eine Stube, zwey Kammern und Küche im Hinter⸗ 
hauſe an eine ftille kinderloſe Familie zu vermiethen. 

In dem Haufe Nr. 255 Rathhausgaffe ift eine Fas 
milienwohnung von mehreren Stuben, Kammern, Küche, 
Kochſtube, Speifefammer, Keller und Bodenraum zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. | | 

Sn Nr. 98 am Schulberge ift eine Stube mit 2 big 
3 Kammern jegt oder zu Michaelis zu vermierhen. 

In der Brüderftrage Nr. 208 ift künftige Meichaeltg 
ein Logis, beftehend aus 2 Stuben, Kammern and Küche, 
an eine ftille Familie zu vermiethen. | 

Wittwe Arnold. 

Bon Michaelis d. 5. ift mein Laden nebft ‚Zubehde 
in der großen Steinftraße Nr. 175 zu vermiethen, fo wie 
mehrere freundliche Stuben mit und ohne Meubles. 

i MWittwe Werner, 

In der Schmeerftraße Nr. 478 ift Stube, Kammer 
und Küche zu Michaelis zu vermiethen. 

\ Reiling, 
Sin Nr. 815 am blauen Hedt find 2 kleine Stuben 


nebft Kammer zufammen oder einzeln zu vermiethen. 


Eine Stube, zwey Kammern, eine Küche, ein Holz⸗ 
ſtall und Mitgebrauch des Kellers if für 34 Thaler zu 
Michaelis zu vermiethen, große Ulrichsftraße Nr. 7, 
Im Haufe Nr. 1684 auf dem Steinwege in Glaucha 
iſt eine Wohnung parterre mit Zubehör an eine ſtille 
Familie zu vermiethen. 
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———— 
Vermiethungs-⸗Anzeige. 

Das Haus Nr, 1689 Steinweg, enthaltend 4 Stus 
ben, 2 Kammern, Speifefammer, Küche, Keller, Stals 
lung für 1—2 Pferde, zu Feuerungsmaterial, ift an 
eine honette Familie zum Alleinb —— zu Michae⸗ 
lis zu vermiethen. 

Desgleichen in meinem Wohnhauſe Nr. 1704 das 
Ki die Wohnung, welche bis zu Michaelis Herr Pros 

efior Hinrichs ald Sommerwohnung inne hat,. beftes 
hend aus 3 tapezirten heizbaren Stuben, 3 Kammern, 
Küche, Speifefammer, fämmtlich in einer Fronte mit 
Vorſaal gelegen, Mitgebrauch des Waſchhauſes, des Gars 
tens zur —— Stall zu Feuermaterial, auf Vers 

langen auch Stallung zu 4 Pferden, Heuboden und Wa⸗ 
genremiſe ꝛc. 

Noch iſt daſelbſt eine große trockne Niederlage bey 

bequemer Eins und auafapet von jetzt an zu vermiethen. 
| 3.2. Merdell. 
Sin der Sleifhergaffe Nr. 152 find 3 Oberftuben 
mit Kammern und Küche, und eine Unterftube.mit Kam⸗ 
mer, Küche und Speifefammer zu Michaelis zu vermies 
en. B. Wagenfichieber, 

In der großen Ulrichsftraße im Rothefhen Kaufe 
Nr. 53 ift das untere, Logis, beftehend aus Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und uͤbrigem Zubehör, an eine kinderloſe 
Familie oder einzelne Perfon zu Michaelis diefes Jahres 
zu vermiethen. 

Vor dem Klausthore sub Nr. 2154 ift eine Stube 
nebſt 2 Stubenkammern, Kuͤche und Bodenkammer an 
eine eine ſtille Familie zu vermiethen. 

"Dur Veränderung kann das freundliche Logis bey 
. mir zu Michaelis bezogen werden, es befteht aus 2 Stus 

ben, 2 aud) 3 Kammern, 1 Küche, Abfchlag im Keller, 

auch ift Roͤhrwaſſer im Hofe; eine ftille Familie kann 

darauf rechnen, daß von meiner Seite nicht leicht geäns 

dere wird, auch — ſonſt niemand bey mir im Hauſe. 
Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
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Im der großen Ulrichsſtraße Nr. 66 iſt der Laden 
nedft Stube und Kammer zu vermiethen. | 
Sn der Rathhausgafle Nr. 235 find 2 Stuben mie 


Kammern zu vermiethen. 

Dachritzgaſſe Nr. 991 ift parterre eine Famitien, 
wohnung zu vermiethen, auch ift eine Feuereſſe dabey u 
längere Zeit von Seuerarbeitern bewohnt gewefen, 

Vincenz. 

In dem auf der Fleifcherfiraße Nr. 133 belegenen 
Haufe find zu Michaelis mehrere große und Kleine Logis 
an ſtille Familien zu vermiethen. | 

Eine Stube, große Kammer, Küche und Zubehör, 
eine Treppe hoch, ift an eine ftille Familie ohne Kinder 
billig zu vermiethen in der Rathhausgaffe bey 

Henſel. 

Anzeige. Das Logis, welches gegenwärtig Herr 
Juſtizcommiſſar Riemer in meinem Haufe, Heine Stein | 
ſtraße, bewohnt, ift von Michaelis d. J. ab anderweitig 
an einen fedigen Herrn oder ledige Dame mit oder ohne 
Meubles zu vermierhen. Yeinr. Ruff jun. | 


Die obere Etage im Brauftfchen Kaufe am alten 
Markt, beftehend aus ſechs Stuben, vier Kammern, 
Kühe, Keller, Stallung zu zwey Pferden und Mitges 
brauch des Waſchhauſes, fteht von Michaelis dieſes Jah⸗ 
res an zu vermiethen. Huch die untere Etage dafeibſt, 
beftehend aus zwey Stuben, zwey Kammern, Küche, 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Kellers, ſteht von 
Michaelis diefes Jahres an zu vermiethen. | 

In dem, den Müllerfhen Erben zugehörigen 
Kaufe, Märkerftraße sub Nr. 410, find zwi; Familten 
wohnungen parterre und Belle» Etage, wozu auch Stali 
lung und Wagentemife gegeben werden kann, zu vermies 
then, und das Nähere am Markt Nr. 740 zu erfahren. 


Eine trockne und kühle Niederlage in der Märker) 
ſtraße unter dem Rathskellergebaͤude ift zu Michaelis d. J 
au vermiethen. | 7 
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In der Steinfiraße und Brüderfiraße Nr. 207 find 
zwey Familienlogis, jedes von mehreren Stuben, Kam - 
mern, Kühe, Keller, Mitgebraud des Wafchhaufes 
und Trockenbodens, kommende Michaelis zu vermiethen. 
| | BVKathcke. 

Zgwey Stuben für Familien find einzeln und zufams 
men zu vermiethen, Trödel Nr. 773. 

Sin der Leipziger Straße Nr. 290 ift in der dritten 
Etade ein Logis von 2 Stuben mit Kammern, eine vorn 
und eine hinten heraus, nebft Küche und Bodenfammer 
zu vermiethen. Hierauf Reflectirende können dieſes Logis 
täglich Abends nah 7 Uhr in Augenfchein nehmen. | 


In dem Haufe sub Nr.707 in der Schmeerftraße, 
früher der verftorbenen Demoif. Freudel gehörig, find 
3 Etagen an kleine Familien zu vermiethen, welche zu 
Michaelis oder auch früher bezogen werden koͤnnen Das 
Nähere ift zu erfahren große Ulrichsſtraße Nr. 19. 


| Eine Werkftätte für einen Feuerarbeiter nebft Woh⸗ 
nung iſt zu vermiethen in Wr. 1724 am Franckensplatz. 
Weidemann: | 
Sm Haufe Nr. 1999 nahe an der Glauchaifchen 
Kirche find noch einige Stuben fowohl mit ald auch ohne 
Meubles zu vermierhen. Laage 
Eine Stube nebft Zubehör hinten heraus ift an eine 
ſtille Familie zu vermiethen in Nr. 1131 nahe am Uls 
richsthore. | | 
Auf dem Neumarkt nahe am Ulrichsthor Nr. 1840 
iſt die mittlere Etage vorn heraus, beftehend aus 2 Stus 
ben, Kammern, Küche und Zubehör, desgleichen eine 
Stube, Kammer, Küche und Feuerungsgelaß parterre 
im Hintergebaͤude zu vermiethen. Ä 
Ä Wagenverfauf. | 
Ein neuer einfpänniger und ein ſchon etwas gebrauch, 
ter zweyfpänniger Kutſchwagen, vier noch gute Kutſch⸗ 
wagenräder und zwey Rollwagenraͤder ftehen zum Verkauf 
bey dem Schmiedemeifter Walter, Heine Ulrichsſtraße. 








Zweyte Beylage 
zum 27ften Stüc des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. 


Den 7. Julius 1832. 
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Bucher-Auction. 

Den 9. Julius Nachmittags von 2 bis 6 Uhru.f. T. 
werden die von dem Hrn. Drof. Dr. Düffer und meh: 
reren Andern nachgelaffenen, fehr bedeutende Biblios 
thefen aus allen Fächern der Miffenfchaften, ganz vor- 
züglich aber aus der Medicin, Botanik und Na: 
turgefhidhte x., viele Kupferwerke, mebs 
rere phyfitalifhe und chirurgiſche Inſtruͤ— 
mente, naturhiftor. Sammlungen, Mineras 
lien, Münzen, Kupferfiihe, Landkarten, 
Mufitalien und | 

Einem Anhange 
von ganz neuen vorzüglichen Büchern aus allen Wiffen- 
ſchaften, in dem gewöhnlichen Auctionslocale (gr. Berlin 
sub Nr. 433) gegen gleich baare Bezahlung 
oͤffentlich verfteigert werden. 
Halle, im Junius 1832, 
| 7. Fr. Lippert. 

Zwey alte weiße noch gute Kachelauffäge, desgl. 
eine Eleine Quantität neue Esperftädter Hausflur s Plats 
ten, Neibeplatten und Läufer, fo wie auch Esperftädter 
Dfenfüße, find um billige Preife zu verkaufen, Glaucha 
an der Kirche Nr. 2014. Auch ftehen hier alte Ofens 
platten, dergl. Kränze und Dfenthüren zum Verkauf. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß bey mir eine 
Auswahl von ganz ähten Weichfelrähren zu den billigften 
Preiſen anjege zu haben if. Zugleich mache ich meinen . 
Sreunden bekannt, daß fertige Pfeifen von jeder Qualitaͤt 
zu jeder Zeit zu Haben find, und bitte deshalb um guͤtigen 
Zuſpruch. I. Saatz. Schmeerſtraße. 
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———————— —— — 
Die gegenwärtige Beſitzerin des Hauſes Nr. 1951 
Glaucha iſt geſonnen, Veraͤnderungshalber ſolches frey⸗ 
willig zu verkaufen. In deren Auftrage habe ich 
den 17. Julius dieſes Jahres 2 Uhr Nachmittags 
zum Dietungstermine in meiner Wohnung Nr. 287 
Leipziger Strafe angeſetzt, zu welchem ih daher Die: 
tungeluftige Hiermit ergebenft einlade. 
Halle, den 15. Junius 1832. | 
Dr. Stiffer. 
Die Baffengefchen Erben wünfchen das ihnen ges 
hörende Haus Nr. 50 in der großen Ulrichsſtraße, defien 
Hintergebaͤude in der Spiegelgaffe liegt, meifibietend zu 
‚verkaufen. Kaufluftige werden deshalb zu einem 
Donnerftags den 26. Julius um 11 Uhr 
in dem genannten Haufe abzuhaltenden Dietungstermin 
eingeladen. Kalle, den 3. Zulius 1832, 
| Dryander. 


Sch Bin gefonnen, mein in Doͤllnitz in der Aue bes 
legenes Backhaus aus freyer Hand zu verkaufen. Darin 
ind befindlich 2 Stuben, 2 Kammern, Hofraum, 1 Stall, 
Garten und das darauf ruhende Gemeinderecht, nebft 
2 Pflaumentabeln mit Pflaumenbäumen bepflanjt. Soll 
ten fih Käufer Hierzu finden und geneigt feyn, ihre Ges 
bote hierauf abzugeben, fo geichieht folhes Steinftraße 
Nr. 168 bey dem Lohmfuhrmann Siegler. Es ſteht 
auch eine ſeht ſchoͤne Spieluhr bey mir zum Verkauf. 

‚Das Hays Nr. 1574 vor dem Leipziger Thore, 
worin 6 Stuben nebſt Kammern, Hof, Stallung und 
Brunnenwaſſer, nebft einem Garten, der 84 TRuthen 
enthaͤlt, fteht Weränderungshalber zu verkaufen. Kauf: 
luſtige melden ſich im Kaufe ſelbſt. Ä 
In der Brüderfirage Nr. 206 werden 4 alte Thors 
flügel zum Verkauf nachgewieſen. 

Gutgeformte Lchmfteine von verfchiedenen Größen 
find zu ganz billigen Preifen zu verkaufen nahe am Steins 
thore in der Schimmelgafle beym Detonomen Fehling 
Nr. 1543, ur | Br 
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Obſtverpachtung. 

Sn den Fafanerie» Gärten fol das — Obſt 
verpachtet werden, als: Kirſch⸗, Pflaumen⸗, Apriko⸗ 
fens, Pfirſichen und Hartobſtnutzungen, fo wie auch 
Erd», Johannis⸗, Stachel: und Himbeeren, als auch 
ein. Das Nähere erfährt man bey dem Kaufmann 

Ger lach, oder bey dem Oekonomiepachter Ohme. 

unge Gemuͤſe, Kräuter, Blumen, bejonders eine 
große Anzahl weißer Lilien, find im ehemaligen Buͤtt⸗ 
nerfchen Garten zu verfaufen. 

Gutes Weigen; und Noggenmehi ift zu haben bey 
der Witwe Lemmrich auf dem Neumarkt in der 
Sleifchergaffe Nr. 1156. 

Eine Auswahl von 300 Städ Birfenpfoften, wor; 
unter fchöne bunte find, wie auch Eichen, und Efchen: 
Bohlen, nebft andern Holzarten, empfiehlt zu billigen 
Preiſe Pflug, große Steinſtraße. 

Einige Tauſend alte Dachziegel ſind einzeln oder im 
Ganzen zu verke zu verfaufen bey Barth am Bauhofe. 

— Eine vierellige Bude F > verfaufen bey 

$. © Schmeerftraße. 

Eine neue große ee fteht wegen Mangel 
an Raum um annehmlichen Preis zu verBonfen in ®lau: 
da Nr. 2014 der Kirche über. 

> &s können noch junge Miro Deihäftigung 
mit Handſchuhnaͤhen finden bey F. €. Engel. 

Rohe Ziegen: und rer kauft zum hoͤch⸗ 
fien Preis Engel. 

Kuh; = RE 

Verkauf. Bey dem Nachsekellerwirth Reiß⸗ 
mann zu Brehna find von beſter Aualität ausgehauene 
Stellmacher s Felgen, eichne und ‚lindene Pfoften zu vers 
kaufen. 

—:——— — — — 

Eine Köchin, die aber auch die Hausarbeit mit bes 
forgen muß, wird gleich verlangt; wo ? erfährt man bey 
Frau Ehrhardt, Schůͤlershof Nr. 748. 
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Sonntag den 8. Julius, Nachmittag um 4 Uhr, 
wird das Muſik-Corps des 37. Infanterie Regiments 
vor ihrem Ausmarſch von Halle das legte Mal im Funk⸗ 
ſchen Garten vor dem Steinthor ein Concert geben. 

Sonntag den 8. Julius foll von 5 bis 7 Uhr ein 
Sackhuͤpfen zum Vergnügen- der Säfte veranffaltet wer: 
den, wozu ergebenft einladet Er 

Gebhardt im Apollogarten. 

Sonntag den 8. Julius iſt auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz Sefellihaftstag mit Mufit-und Tanz, wozu 
ich ergebenft einlade. Yuguft Büchner, 

Kuͤnftigen Sonntag, als den 8. Zulius, ift in Hok 
leben Tanzmuſik, ich bitte um zahlreichen Zufpruch. - 
| Gaſtwirth Kuͤnaß. 

Sonntag den 8. Julius iſt bey mir Muſit und 

Tanzvergnügen, wozu ich ergebenft einlade. Ä 
Der Bädermeifter und Schenkwirth Siegfeld 
| in Trotha. 

Sonntag den 8. Julius iſt bey mir Geſellſchaftstag 
mit Mufit und Tanz, auch iſt Montags Eoncert und 
Tanzmufit, wozu ich ergebenft einlade. 

—— Weber junior in Diemitz. 
- Sonntag den 8. Julius ift Kirfchfeft auf dem Beuc» 
liger Weinberge bey Schlettau. Büntber. 
Den 8. Julius fol bey mir das erſte Kirfchfeft mit 
Mufit und Tanz gefeyert werden, wozu ich ergebenft 
einlade. F. Brömme, 
Gaſtwirth zum rothen Haufe beym hohen Petersberge. 

Sonntag den 8. Julius ladet zum Kirfchfeft, welches 

mit Mufit und Tanz gefeyert: wird, ergebenft ein 
ee. der Gaſtwirth Thormanın 
nn. auf dem hohen Petersberge. 
Jeden Sonntag Nachmittag, jo wie Mittwoch und 
tag Nachmittag ,. fol auf der Rabeninfel Concert und 
Tanzmufit gehalten werden, wozu um zahlreichen Zuſpruch 
bitter — Fr. Salzmann in Boͤllberg. 
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Mi, fommen, Helfer! die Gefang 

Und Ruhm und Preis zu bringen; 

Des ganzen Volkes lauter Dank 

Sol, Retter, dir lobfingen ! 

Wir ſchwebten in Gefahr und Nord; 

Wir ſahen überall en Td 
Mit feinen Schrecken drohen. 

Nun wuͤthet ſeiner Seuchen Heer 

In unſrer theuren Stadt nicht mehr; 

Sie ſind vor dir entflohen. | 


XXXIL Jahre. a) Wir 


Yu; — 


— 


Wir ſahen dort und ſahen hier "= 


viele Bruͤder ſterben, 

Und allenthalben waren wir 

Umfangen vom Verderbhen. 
Da half niche Vorſicht! Stündfih war 


, Uns nah’ und furchtbar die Sefadr, 


Und alle Kunft vergebens. 
Den Würger trieb fein Arzt zurack 
Auch ihm ſchien jeder Augenblick 


2, ver legte feines Lebens. 


“ 


Allmäcdtiger! wir alle ſchrien AT RT 
gu die: mie bangen Herzen. - . . eg 
Wir. find erhöst! Die Seuchen fliehn ; 
Du heileſt unfre Schmerzen. Ä 
D du Erbarmer vol Gesulst SE 
Du Haft nach unfrer Sündenfhud vw 
Auch diesmal nicht gelohnet. 
Gezuͤchtigt, o wir preiſen dich, 
Gezuͤchtigt haſt du vaͤterlich, 
Und vaͤterlich verſchonet. 
Dich, der du von Gefahr befrehyſt, 
Dich muͤſſen alle loben! 
Sey ewig, Water, Sohn und Geiſt, 
Von deinem Volk erhoben! | | | 
Dich, Wetter, bete Jeder anı j 
Es jauchze, wer nur danken kann, 
Und ehre deinen Namen, 
Und rühme: Gott ift-unfer Gott! 
Er Hilft ung gnädig in der Noch! 
Erhebt ihm! Amen! Amen! 


ANISIL LCD AL LH 


Ehtpniß 
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1 
Bekanntmachungen. 

Unten Mitbuͤrgern machen wie hiermit das frohe 
Greigniß Hefannt, daß, nachdem feit dem 1. d. M. 
bis heute Fein Cholera» Erfranfungsfall vorgefoms 
men, und alle vorgefcheiebenen Reinigungen bewirkt 
find, die Gefammtftadt Halle mit dem heutigen Tage 
als von der Eholera frey zu betrachten, und hiermit 
für vein erflärt wird. | 

Die Legitimationsfarten werden daher, tie 
früher, vorfchriftsmäßig ausgefertigt werden. 

Wegen Haltung des kirchlichen Dankfeftes wird 
die nöthige Befanntmachung noch erfolgen. - 

Schließlich wird hiermit bemerkt, daß die uns 
terzeichnete Orts» Gefundheits : Commiffion noch fort- 
beftehen wird, welche die hieſigen Herren Aerzte und 
bürgerlihen Revier: Commiffarien, deren Eifer in 
diefer bedrängten Zeit fo viel zur Linderung der alls 
gemeinen Noth beygetragen hat, ergebenft erfucht, 
in ihren bisherigen Verhältniffen zu ihren Revieren 
zu verbleiben. | | 
Halle, den 11. Julius 1832. 

Die Orts: Gefunbheits : Commiffion. 
Dr. Mellin. v. Eberfiein Bertram, 

Dr. Herkberg, Friede, Ruff. 





Madden am 30. Junius der fette Choferafranfe 
genefen und vom 1. bis 10. Julius Fein neuer Krank; 
u” heits⸗ 
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ETF EEE EEE SEEN EEE Er EEE Sen 
heitöfall vorgekommen, ift die Stadt den beftehenden 
Gefegen zufolge und mit höherer Genehmigung für 
gefund erflärt worden, und wir beeilen ung ,. diefes 
erfreuliche Ereigniß dem Publifum hierdurch anzuzei- 
gen. Je mehr wir Urfache zum geruͤhrteſten Danfe 
geaen Gott für die Befreyung von dem fo lange daus 
ernden fchweren Verhaͤngniß haben, um defto drin- 
gender ift unfere Aufforderung an die gefammten 
Einwohner. der Stadt, durch fortgefegte ftrenge Auf⸗ 
merffamfeit auf fich felbft und eine geregelte Lebens: 
ordnung einen, wie wir aus dem Benfpiel anderer 
Städte gefehen haben, nicht unmöglichen neuen Aus: 

bruch der Krankheit zu verhüten und uns fomit die 
Wohlthat zu erhalten, welche durch das Aufhören 
derfelben dem häuslichen und öffentlichen. Leben zu 
Theil geworden ift. | | 

> Halle, den 11. Julius 1832. € 


| Der Masiftrat. Ä 
Dr. Mellin. Bertram. Dürfing. 





2 

Dankenswerthes Vermaͤchtniß. 
ie Frau Wittwe Werther hat, in Folge eines 
auf ſeinem Sterbebette muͤndlich ausgeſprochenen 
Wunſches ihres Gatten, des verſtorbenen Kaufmanns 
Herrn Chriſtian Heinrich Werther, 400 Tha= 
ler in Halleſchen Stadtobligationen zur Armenkaſſe 
eingezahlt, deren Ertrag zum Beſten der hieſigen 
Armen und zur Erhaltung des ſtaͤdtiſchen Arbeits— 
haufes. verwendet werben fol. Indem mir dies hier⸗ 
‚ durch 
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— — — — — 
durch öffentlich befannt machen, danken wir für die: 
es fo anſehnliche Geſchenk, im Namen der Armen, 
anf dag Verbindlichſte. 
Halle, den 26. Junius 1832.” 

Die Armen: Direction. 

Dr. Mellin. Lehmann. Hedler. 


Die Redaction ift ermächtigt, Hier zugleich 
danfend zur Kenntniß des Publifums zu bringen, 
daß derfelbe edle Verftorbene, ebenfalld durch eine 
mündliche Anmweifung auf feinem Todtenbette, ber 
Kirche zu U. 2. Frauen eine Summe von 300 Thle. 
zum Bau eines neuen Altars ausgefegt hat. 

NER 


3 


Am vierten Sonntage nach Trinitatis (den 15. 
Julius) predigen in Halle: 

JZu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Diaconus Dr. 

Seſekiel. Um 2 Uhr Hr. Superintendent Fulda. 

3u Sr. Ulrich: Um 49 Uhr Here Profeffor Dr. 

Marks. Um 2 Uhr Here Candidat Röfer. 

Zu St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Buerife Um 2 Uhr Herr Kandidat Schubert. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 14. Julius Herr 
Superintendent Guerife. 

In der Domkirche: Um 9% Uhr Herr Hofpredis 
ger Dr, Dohlhoff. Um 25 Uhr Here Dompre- 
diger Dr. Blanc. | 

Hofpitalkirchei Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Batbol, Kirche: Um I Uhr Here Paftor Meyer. 

3u Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 

Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. . 





J 
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Univerfität. 

Am 12. Julius fand, wie gewöhnlich, der Wechfel 
des Prorectorats bey Hiefiger Friedrichsuniverſitaͤt 
ftatt und der Here Prof. D. Heffter übergab diefe 
Würde an Hrn. Prof. D. Pernice. Zugleich über; 
ı nahmen die Decanate: in der theolog. Facultaͤt Herr 
E.R.D.Gefenius, in der jurififhen Hr. G. J. R. 
D. Muͤhlenbruch, in der medicinifhen Hr. G. M. 
R.D.Medel, in der philofophifchen Here Prof. D. 
Wahl. Die Univerfität zählt 65 Profefforen und 
Privatdocenten, und 914 Studirende, von welchen 
569 der theolog., 172 der jurift., 90 der medicin. 

und 83 der philofoph. Facultät angehören. 





5. 
ee Srauenverein - | 
Die Herren Beranftalter des Concertes, welches 
am 6. Julius in dem Saale der Franckeſchen Stif: 
tungen von dem Sängerchore der Hauptfchule unter 
‚Leitung des Herrn Cantor Abela, und bey freund: 
Mlicher, uneigennügiger Mitwirfung des unter Heren 
Cantor Kron und Herten Stadtmufifus Taubert 
zufammengeteetenen mufifalifchen Vereins gegeben 
worden ift, haben’ uns deſſen Netto » Etttag von 
92 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. (ausſchließlich eines falfchen 
+2 Thle,) für die unferer Fuͤrſorge übergebenen armen 
Cholera » Waifen gütigft eingeſchickt. Wir fühlen 
uns verpflichtet, allen denen, die an dem wohlthaͤti⸗ 
gen und edlen, auch erfolgreichen Unternehmen An⸗ 
Ä theil 
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theil gehabt Haben, Hierduech auf das herzlichſte für 
ihre Beftrebungen zu Milderung der Roth zu danfen, 
Nächftdem gingen noch ein: Bon einer Famille, 
die dem Koncert nicht beywohnen fonnte, 5 Thlr,, 
aus Leipzig von H. &. und Comp, 10 Thlr., desgl. 
unter der ‚Bezeichnung C. H. F. 25 Thir., bey einer 
fübernen Hochzeit hier gefammelt‘3 Thlr. 10 Ser. 
Yuch diefe milden Gaben vergelte Gott! | 
Dürfing Sriederife Lehmann, 
Berichtigung. Die im vorigen Stüd des patr. 
Wochenbl. angezeigten 25 Thlr. aus Stettin waren en 
von 3., fondern von v. J. 








6. Für die Abgebrannten in Rosleben 
empfingen wir: aus. einer Spielfafle 3 Thlr., von 
9.9. 1 Thlr., von W. 2 Thlr., ungen. 5 Thlr., 
von M. 5 Thlr., von G. P. 2 The 

Gruber. 





ai 


7. Geborne, Gktrauete, Geſtorbene i in Halle ꝛc. 
Sunius Gulius 1882, 
a) Geborne 
Marienparochie: Den 26. May dem — 
Dr. Blaſius eine Tochter, Marie Erneſtine Alwine. 
(Pr, 1020.) — Den 14. Junius dem geweſenen 
Feldlazareth⸗Chirurgus Nitſchke ein S., Carl Eduard. 
(Nr. 2160.) — Den 26. dem Barbier Wieſel ei eig 
Tochter, Erdmuthe Sophie Thereſie. (Nr. 86.) 
Den 2. Julius eine unehel. Tochter. (Nr. 1616.) — 
Den 3. dem Invaliden Schwabe ein S., Gottlieb 
. Andreas. (Mr. 1424.) — Den 5, eine unehel. T. 
.. te. 118.) 
utrichsparochie: Den 10, April dem Juſtizcommiſ⸗ 
ſar Dr. Weidemann eineT., Anna Eliſe. (Dr. 304.) 
Den 


⸗ Li 
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ö ——r— —— — — 
— Den 24. Junius dem Handarbeiter Siegmeyer 
eine T., Johanne Marie. (Nr. 1559.) — 
Moritzparochie: Den 26. Junius dem Handarbeiter 
Bunge eine T., Marie Chriſtiane. (Nr. 2148.) — 
Den 1. Julius eine unehel. T. (Entbindungsanſtalt.) 
Domkirche: Den 14. Junius dem Schuhmachermeiſter 
Boch eine T., Caroline Amalie Eleonore. (Nr. 1987.) 
Neumarkt: Den 19. Junius dem Baͤckermeiſter 
Benne ein S., Friedrich Wilhelm Julius. (Nr. 1193.) 
Glaucha: Den 3. Julius dem Handarbeiter Schanze 
ein S., Johann Caspar. (Nr. 1980.) 
b) Getrauete. 
Marienparochie: Den 6. Yulins der Schneider, 
meiſter Winkler mit 3. $. Rüdrich, - 
| co) Geſtorbene. 
Marienparohie: Den 3. Jul, des Mufitus Menn 
Ehefrau, alt 54%, 11M. 4 W. Mervenfieber. — 
' Eine unehel. T., HIM.AW.6T. Krämpfe. — 
Des Buchdruckers Scheffier Ehefrau, alt 34 4.6M. 
2W. 8 T. Gallenruhr. — Den 5. des Heringshänds 
lers Bolze T., Chriftiane Friederite Nofalie, alt 35%. 
6M. 8 W. 5T. Folgen eines Waſſerkopfs. — Des 
Handarbeiters Kaͤmpf zu Thalheim bey Bitterfeld T, 
Marie Sophie, alt 26 J. 8 M. Nervenfieber. — Des 
geweſenen Soldaten Roſchina Wittwe, alt 82 Jahr, 
Altersſchwaͤche. — Eine unehel. T., alt 12 Stunden, 
Schwaͤche. — Den 7. ein unehel,S., alt 25,4 M. 
1W. 6 T. Pocken. | 
Ulrichsparochie: Den 4. Julius des Kammmacher; 
meifters Kohlmorgen S., Carl Auguft, alt 8 M. 
Krämpfe, ia 
Katholiſche Kirche: Den 1. Julius der Horniſt 
Feldt, alt 21%. Nervenfieber. — Den 2. des Schuh⸗ 
machermeiſters Schermer T., Friederike Amalie, alt 
1M. 2 W. 2 T. Krämpfe, | 
Neumarkt: Den 6. Julius des Tifchlermeifters 
Dreubler Ehefrau, alt 22. 5:7M. 2 W. 6 T. Aus: 
zehrung. * 
Slaus 
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Slaͤucha: Den 2. Julius des Maurergeſellen Pfens 
nigsdorf Wittwe, alt 76 J. OM. 3W. ST. Alters 
ſchwaͤche. — Den 5. des Handarbeiters Kuͤſter nachgel. 
T., Marie Chriſtiane, at EM. 4 T. Krämpfe. 
Geb. 18. Geſt. 14. 1 mehr geſtorben als geboren. 





Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 





Da das Königl. Fntelligenz = Comtoir zu Naumburg 
unfern wiederholten Antcag auf Erneuerung des mit 
ihm im vorigen Fahre eingegangenen Gontracts im 
Betreff der Aufnahme nicht örtlicher Intelligenzartikel 
in das Wochenblatt, auf den Grund feines mit dem 
Königl. Hohen General: PBoftamte abgefchloffenen Son: 
tracts, zuruͤckgewieſen, fo müflen wir das Publikum 
an die gefegliche Vorſchrift: 

daß nicht örtliche Befanntmachungen 
zuvor oder Doch zugleich dem Intelli— 
genzblatte der Provinz inferirt wers 
den jollen, ; | 
«hierdurch erinnern. Die Expedition des Wochenblatts 
wird alfo in Zufunft ſolche Anzeigen von Behörden 
und Privatperfonen, bey welchen eine Verbreitung 
außerhalb Halle bezweckt wird, oder die von andern 
Drten eingefandt werden, nicht eher aufnehmen, alg 
bis ihr die ſchon im Fntelligenzblatt zu Naumburg ge: 
ſchehene Inſertion nachgewiefen. Jedoch iſt fie bereit, 
wenn dies noch nicht geſchehen, die Inſertionsgebuͤhren, 
pro Zeile 2 Sgr., fuͤr jenes Blatt anzunehmen und an 
daſſelbe einzuſenden. 
Halle, den 5. Julius 1832. | 
Die Armen: Direction. 
Sin deren Auftrage. 
Die Redaction des Wochenblatts, 


t 
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Die Truppen des Mir untergebenen Sten; Armee; 
Corps find. während ihres Aufenthaltes im dem Bexeiche 
der Ew. Excellenz Leitung anvertrauten Provinz von; den 
Einwohnern mit fo ausgezeichneter Fürforge und Zuvors 
tommenheit aufgenommen worden, daß Ich jetzt, mp der 
Ruͤckmarſch derfelben in die alten Garnijonen angeordnet 
worden ift, Mich verpflichtet fühle „ nicht. nur Ew. Excel 
lenz perſoͤnlich Meinen Dank dafür zu zollen, fondern 
Sie auch zu erfuchen, den bequartierten Ortfchaften und 


ſaͤmmtlichen dabey thaͤtig gewefenen Behörden Meine Er⸗ 


kenntlichkeit mit der Verſicherung auszußtäden, daß Ich 
nicht verſaͤumen werde, die von ihnen bey dieſer Veran⸗ 
laſſung an den Tag gelegten. lobenswerthen Gefinnungen 
zur Alerhöchften Kenntnig Sr. Maj. des Königs zu bringen. 
Schloß Belvedere bey Weimar, den 9, Junius 1832, 
— (gez) Wilhelm. 
n J 


den Koͤnigl. Geh. Staatsminiſter 
Ritter ꝛc. Herrn von Klewiz 
Excellenz zu Magdeburg. ee 

Ich kann es mir nicht verfagen, den Einwohnern der 
Provinz Sachen die vorftehenden hoͤchſten Aeußerungen 
Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm (Sohn Gr. 
Majeftät), fommandirenden Generals des Stern Armee 
Corps, welches gegen Ende dieſes Monats uns verlaffen 
haben wird, wörtlich mitzutheilen, indem ich vorausfegen 
darf, daß es den bequartiert gemefenen Städten insbe; 


fondere, wie der ganzen Provinz, Zur Freude gereicht, 


das gute Einverftändnig mit dem Militair und das gegens 
feitige Vertrauen auf fo gnaͤdige Herzliche Weife anerkannt 
zu fehen. Mögen die in ihre früheren Standquartiere 
zuruͤckkehrenden Truppen biefes Corps eine freundliche Er⸗ 
innerung an die in unferer Mitte verlebten 2 Jahre und 
an unfere ihnen gewidmete Hochachtung fi bewahren, 
Das Lebewohl, was den tefp. Truppentheilen in jedem 
Duartierorte am Tage des Scheidend zugerufen werden 
wird, mag fie an Ihren heimifchen Heerd begleiten, unfere 
Wuͤnſche Für ihr dauerndes Wohl und ein ui: 

ies 


— 
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MWiederfehen der Shrigen folgen ihnen und mögen den 
Ausdruck unferer Gefühle bethätigen, die wir aud) in der 
Gerne für fie hegen. . 
Magdeburg, den 12. Junius 1832. 
| Der Geheime Staatsminifter 
(gez.) ron Rlewiz. 


Der Kaufmann Herr Friedrich Sontag allhier 
bat mit Lebensgefahr einen 655jaͤhrigen Knaben aus dem 
Saalftrome gerettet. Diefe menfchenfreundlihe That 
machen wir hiermit befannt. 

Halle, den 6. Julius 1832. 
Der Magiftrat. | 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
Zur Licitation des Delbedarfs für die Stadt: &rs 
leuchtung im naͤchſten Winterhalbjahr an den Mindeſt⸗ 
fordernden haben wir einen Termin auf 
ben 24. dieſes Monats, 

Vormittags 11 Uhr Ä 
zu Nathhauſe vor dem Herrn Stadtſecretair Linde an 
beraumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch einge, 
laden werden. 

Die Contractds Bedingungen Finnen in unferer Res 
giſtratur eingefehen werden. 

Halle, den 6. Julius 1832. vn 

| Der Magıftrat. = 
Dr. Mellin. Bertram, Schwetſchke. 
Proclama. Erbtheilungshalber follen die zum Nach» 
laß der Eleonore Reche nberg geborne Holzhaufen 
zu Gutenberg, und deren Ehemann zugehörige Grund: 
ſtuͤcke, ale: | 
a) ein zu Gutenberg gelegenes Wohnhaus, nebft Hof, 
Ställen und Garten, | 

b) zwey Holzflecke in der fogenannten Wietzſchke, 

c) # Morgen Ackerland zwifhen Kräsfhmann und 
Lehmann ebendafelbft gelegen, | 

d) zwey Pflaumentabeln auf dem Anger, 

e) drey Holzkabeln dafelbft gelegen, und 

f) eine Grabekabel auf dem Staub Anger, 

Fe zuſam⸗ 
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zuſammen auf 670 Thlr. 4 Sgr. tarirt, auf 
den 17. Auguftd. J. Vormittags um 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft werden; es werden daher 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in diefem Termine 
an Gerichtöftelle zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Halle, den 28. Sunius 1832. 
| Bönigl. Gerichtsamt Neumarkt. 
Es fol künftige Mittwoch als 
den 18. Suliuß c. 
Nachmittags 2 Uhr 
der Mobilarnachlaß der, zu Glaucha verftorbenen Maus 
rergefellen Frau Marie Magdalene Wagner geb. 
Roßmann, beftehend in weiblichen Kleidungsftücen, 
Waͤſche, Leinenzeug, Febderbetten, Haus» und Wirths 
ſchaftsgeraͤthe, ingleichen 2 Ziegen u. f. w., zu Glaucha 
im Haufe sub Nr. 1963 in der langen Gaſſe durch den 
Unterzeichneten im Auftrage des Königl. Wohlloͤbl. Ges 
richtsamts für den Bezirk Glaucha, Erbtheilungshalber, 
‚Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver; 
kauft werden. Kalle, den 10. Julius 1832. 
Funk, vig. comm. 
Einem geehrten Publikum verfehle ich nicht ergebenft 
anzuzeigen, daß mein Waarenlager durch neue Zufendun- 
gen wieder völlig affortirt ift, und empfehle ich befons 
ders franzöfiiches Porcellain, Tafchen in dem neueften 
Geſchmacke, lackirte Waaren, Flafchenunterfoger; Bronces 
waaren, ald: Klingeljüge, Gardinenhalter, Rofetten, 
Schreib: und Feuerzeuge, Lampen; vergoldete Sachen, 
als: Armbänder, Schnallen, Stirnbänder; Brieftafchen, 
englifche Stahlwaaren, Parfumerien, edte Eau de 
Cologne, Rathenower und franzöfifche Brillen, Lorg: 
netten, Barometer und Thermometer, englifhe Schreib- 
federn a2 ©gr. Franz Vaccani 
im rothen Thurmgebaͤude. 
Ein Burſche kann unter billigen Bedingungen ſo⸗— 
gleich in die Lehre kommen, beym Sattlermeifter Herr 
mann vor dem Leipziger Thore. 





— 
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Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich die 
Material- und Tabak-Handlung 
von Herrn Trentmann im Haufe des Herrn Dr. Kols 
batzky am Markt käuflich an mich gebracht habe und ſel⸗ 
bige für mieine Rechnung fortfegen werde. Mein eifrigs 
fies Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, die Zufrie- 
denheit meiner vefpect. Kunden durch reelle, prompte und 
billige Bedienung zu erlangen. 
Holle, den 1. Sulius 1832, | 
G. Adolph Sontag. 


—— —— ——— — — — ——— — 

**x Durch vortheilhaften Einkauf einer bedeuten 
den Partie echter Hamburger Schreibfedern in allen 
Nummern, von denen ich bereits mehrere Tauſende mit 
beſonderem Fleiße und für jede Hand brauchbar gefchnit: 
ten habe, bin ih im Stande, ſolche, ſowohl gefchnitten 
als ungefchnitten, zu fehr herabgefegten Preijen abzulafs 
fen. Insbeſondere offerire ich eine leichtere Fleinere Sorte 
für Kinder, gute reinfpaltende Waare, fo wie Hams 
burger und holländifhe Stodfpulen, das 
Bund oder Viertelhundert zu 14 Sgr. (gefchnitten 2 &gr.) 
Der Heinfte Verfuch wird mir eine ftärfere Abnahme vers 
bürgen, weshalb ich um gütigen Zufpruch ergebenft bitte, 

. Morig Louis. 

(Sroße Ulrichsſtraße Nr. 39, dem ehemals v. Thadden⸗ 
ſchen jegt Ehrhardt ſchen Haufe gegenüber.) 
*.* Die feit 12 Jahren ſich ftets wirkſam bewie⸗ 

jene Wangen » Tinctur oder Wanzens Tod ift ganz frifch 

nunmehro bey der Frau Wenten in dem Keller auf der 

Schulgaſſe unter Nr. 150. in zwey Loch» Gtäfern zu fünf 

Silbergroſchen zu haben. Ä Ä 


- Qutes Weigen; und Roggenmehl ift zu haben bey 
der Wittwe Zemmrich auf dem Neumarkt in der 
Sleifhergafie Nr. 1156. 

Gutes Hausbackenbrodt ift um billigen Preis zu has 
ben bey der Wittwe Pfau ſch, Schmeerſtraße Nr. 479, 
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Meinen mir wohlwollenden Freunden und Gönnern 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich fommenden Sons 
tag als den 15. Julius mein neuangelegtes Badhaus in 
der Barfüßerftraße Nr. 119 eröffnen werde, und von dem 
Tage an alle Sorten Backwaaren dafelbft bey mir zu 
haben. find; mein eifrigftes Beſtreben wird feyn, jeden, 
der mic) mit feinem Beſuch beehrt, zufrieden zu ftellen, 

J. C. MennigEe, 

Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß ich das Backhaus vom Baͤckermei⸗ 
ſter Mennigke in der Rittergaſſe Nr. 685 erpachtet 
und vom Sonntage als den 15. Julius an die BVaͤckerey 
daſelbſt betreiben werde, Sch enhalte mich aller vorherigen 
Anpreiferey,, denn meine gütigen Abnehmer werden ſich 
am beften davon überzeugen, und bin gefonnen, meine 
Waare bey beſter Qualitaͤt zum wahren Schlauderpreig 

zu verkaufen; vorzüglich werde ich mich bemühen, ein gutes 

derbes, großes Hausbackenbrodt zu liefern, welches auch 
in meinem Laden am Markt im Haufe der Dad, Fritſch 
zu haben ift. ne 

Auch mein Mehlgeſchaͤft werde Ich Hier wie vorher 
fortbetreißen, davon find meine achtungsvollen Kunden 
ſchon überzeugt, daB immer der Preis der Waare anges 
meſſen ift. | $. Eberius 

Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Baͤcker⸗ 
profeffion zu erlernen, kann, wenn er nicht zu ſchwaͤchlich 
und von guter Erziehung iſt, auch ohne Lehrgeld ſein 
Unterkommen finden. Dos Nähere erthelit 

der Bädermeifter Mennigke, 
Barfuͤßerſtraße Nr. 119, 
vYermierbung. 

Im Haufe des Prof. Dr. Schäz in der Leipzis 
ger Strafe iſt zu kommende Michaelis bie zweyte 
Stage, beftchend in fünf Zimmern, mehreren Kammern, 
Küche, Holzraum, Boden und Keller mit. Benutzung 
eines Gartens und Zwingers; imgleichenteine Parterres 
wohnung .von drey Zimmern mit einem Auditorium zus 


vermiethen. | 
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Das fo eben erfchienne Verzeichniß neuer 

Bier fieht Freunden. der Literatur unentgeldlich zu 

Dienften. Halle, den 12, Sulius 1832, az 
. Buchhandlung des Weaifenbaufes. 

Die Baffengefhen Erben wünfchen das ihnen ges 
hörende Haus Nr, 50 in der großen Ulrichsſtraße, deffen 
Hintergebäude in der Spiegelgafie liegt, meifibietend zu 
verkaufen. Kaufluſtige werden deshalb zu einem 

Donnerftags den. 26. Julius um 11 Uhr. - 
in dem genannten Kaufe abzuhaltenden Bietungstermin 
eingeladen. Kalle, den 3. Julius 1832, 
Ä Dryander, 

: Da ich dag S efchäft meines fe. Manne⸗ nicht mehr 
förtfegen will, fo bin ich gefonnen, mein Haus auf dem 
alten Märkte Nr. 690: in dem beften Zuftande befindfich, 
und worin feit undenflihen Zeiten immerwährend bas 
Seilergefhäft auf das bluͤhendſte betrieben wurde, zu vers 
kaufen; zugleich Hfferire ich mich, auf Verlangen ſaͤmmt⸗ 
liche vorräthige Beilerivaaren und dazu gehörende Ges 
raͤthſchaften mit zu verkaufen, auch würden Faufmännifche 
Artikel fehr viel Abfag finden. Nähere Nachricht Hiers 
über ertheilt daſelbſt es Wr 

Ä die Wittwe Johanne Schmidt. 
Daß die diesjährige Ladung meiner Glaswaaren in 
grünen und gelben Weinflafchen, Lagerbier: u. Einrhache 
Flaſchen, Einmache⸗Glaͤſern und dergleichen mehrfachen 
Gegenftänden angekommen, erlaube ich mir meinen ger 
ehrsen Abnehmern anzuzeigen. 
2... gedert. 
Große Ulrichsſtraße Ne. 77, 
Mittwochs und Spnnabends fährt mein fehon bes 
tanntes Perfonenfuhrwerk von Kalle nach Magdeburg. 
Bermbad) im Gafthof zum goldnen Ring. 
Während. der Lauchſtaͤdter Badezeit fahren jeden 
Sonntag halb ein Uhr zwey verdectte Wagen vom Klaus 
thore weg nach Lauchftädt. 
Eckert am Klausthore. 
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Brennholz⸗Preiſe — 
der jetzt angeſchifften Hoͤlzer auf meiner Niederlage an der 
Schiffſaale, und zwar von dato an für den Winter von 
1833. Die Ablöfung kann fowohl bey mir Unterzeichner 
tem, als auch auf der Niederlage bey dem Getreidehändler 

Herrn Mann gefchehen. 








Saite] Me.| Sorte [ne] are. | en. |: 
11 1 | Rorhbähen frt]| #110] 2| 6 
41.2 dito far] 53 | 9] 7& 
15 1 | Birken fat | 31]: 8 | 221 °6 
1 2 dito mittel | $ 81 — .— 
1 | 1 1 Eichen ftart | $3 1:7 1179 6 
142 dito ftart I 2 Tr 2T:B 

11-1 | 8iefern art] :3:1°8 7 412.1 :6.: 
11 2 dito fat] 1 71 216 
1, 3 dito mittel | #5 | 6| 12 |»6 
1] 4 dito fat | 6) 51 — 
1] 5|  .dito ftart | 3 41 746 
13 1 | Eiern tatl 3 | 71 SI 
Schockholz ı Wii! 
1 | 1 | Kiefern ſart a5 6246 
3 ⸗ dergl. 2 211613 
3 I > dergl. ⸗ 1184 3 
7 ⸗ dergl. — 12 9 


Vom Klafterholze, was auch zu halben Klaftern verkauft 
wird, werden pro Klafter 23 Sgr. Anweiſegeld bezahlt, 
vom Schockholze nichts. Aud kann ich mit meinem Fuhr⸗ 
werk, wenn es den Abend zuvor bey mir abgeloͤſt wir, zu 
jeder Zeit dienen, pro Klafter 8 Sgr. 9 Pf. 
— den 12. Julius 1832, 
| Carl Uhlig aufden alten Markt. 


Neue Heringe 
ſind zu ſehr billigen Preiſen angekommen beym Geringe 
händler Boltze. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Beey Ed: GE 0; 
zum 28ſten Grit des Halliſchen patriotſſchen 
Bochenblatts, | 


| Den 14. Sulius 1832. 








Befonntmagungen 





fi t MR 
gSanf⸗ Thaler— —— si gel 
— ic) demjenigen, welcher mir denjenigen/ der 
das Geruͤcht· in Umlauf brachte‘, daß ich in meinem Han⸗ 
delsgeſchaͤft banquerot machen wide; namhaft macht, 
daß ich ihn zur gerichtlichen — — ziehen kann⸗ 
„Kalle, den 10. Julius 1832. 
3.8, 6: Kurtz, Schnitthandier. 


Wer einen goldnen Ohrring gefunden hat, witd ges 
beten, ihn bey dem Goldarbeiter Herrn Habet ſtroh 
abzugeben, wo ihn; auf Verlangen, die Summe jüm 
Douceur gegeben werden ſoll, welche berfeike kaͤuflich da⸗ 
für geben’ wuͤrde. 


Ein blaufeidenes gen" F den 10. Im̃ 
Nachmittags auf dem Wege von Halle nach der Brehhan⸗ 
ſchenke ‚verloren. gegangen. Der Finden; erhält in der 
Taubengaſſe Nr. 1776 ein paſſendes Dauceur. 

Es iſt in einem gewiſſen Kaufmannsladen eine 
Ofenthuͤr verloren gegangen, der ehrliche Finder wird 
gebeten, ſie gegen eine gute Belohnung bey dem Maurer 
Schmidt auf dem Sperlingsberge abzugeben. | 

Bey dem Gärtner des Herrn Würgermeifters Dr. 
Meitin find gute Kirſchen, befonders ſchoͤne Oftheimer 
zum Einmachen, zu haben. Zugleich empfiehlt derfelbe 
feine Sohannisbeeren und Wallnuͤſſe von see von 
vorzäglicher Güte, .· AR 

Einem geehrten Publikum zeige io hiermit an,’ F 
ich von jetzt an in der ehemaligen Preußiſchen Krone 
Nr. 1022 eine Treppe hoch wohne. 

Beck er, verpflichtete ðe indebermietherin. 
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Kr Die Wattenfabrit.des Unterzeichneren, Maͤrker⸗ 
ſtraße im Kolbatz ko ſchen Haufe, welche auch in ihren 
fruͤhern Locale im Scharrngebaͤude ihre jetzt in großer 
Auswahl vorrächigen Watten billigft verkauft, empfiehle 
fih dem geehrten Publitum ergebenit und bittet um gütis 
gen zahlreichen Zuſptuch · : "Buftav’Fonfon. 

Damit ein refp. Pubtitum wegen der vorige Woche 
bey mir ftatt: gehabten Matten » Auction nicht glauben 
moͤge, daß ich ‚mein Gefchäft aufgegeben habe, fo zeige 
ich, hiermit an, daß ich nach wie vor Watten in ſchwarz, 
grau und weiß fabricire und ſelbige wie, bisher: fehr gut 
und hillig in allen Preiſen liefern werde 

M. Cramer, Wattenfahrilſant 
im Wahnſch af fe ſchen Haufe hinterm Rathhauſe. 
5 breiten ‚fingerftarten Buff: in Modefarben zu 





Beinkleivern für Sommer und Winter gebräuchlich, die 
Ele 10 Sgr., ——— aͤußerſt billig bey 
RT 2 4499 EN > rns 


ae bal ‚junior. * 
Beſonders empfehlenswerthen $ breiten feinſten Ba 
I, ſo wie den felnften Batiſtmuſſelin ohne Appretur 
xreiswuͤrdig bhe 85. Ernsthal jun. 
AEine ſehr große Auswahl von Papierhuͤten im allen 


Farben hat wieder erhalten und verkauft billig : 
Sriederike Schneider. 
SGSrebe Steinſtraße Nr, 88. 
Iu Beſtes gelbes Otuhlrohr, eine neu angekommene 
Parthie, der Ceutner 11.THlr., das Pfund 3 Sgr.4 Pf. 
Spiritus. vini (80 Grad Richter) 10 Sgr. das Berli⸗ 
ner Huart inc a un 2 

ExlMexrtens. Grobe Klausſtraße. 
$} Eine Partchie hollaͤndiſches Briefpapier wird im, Sans 


zen ald auch in einzelnen Buchen zu ſehr billigen Preiſen 






en sr 





Jr I 








0— — 


verkauft bey la: ——— —ER INN : 

S Bachran. Ranniſche Strafe. x; 
Ein gebrauchter volſtaͤndiger Kochofen ſeht zu 

Verlauf Nr. 2171 vor dem Klausthore. “X. 
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Auction. Kuͤnftigen Montag, als den 16. Julius 

e., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meinem Auctionslocale, 

Leipziger Straße Nr. 322, verſchiedene Mobilien, als: 

Zim, Kupfer, Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche und 

perfchiedene Meubles Öffentlich verſteigert werden. 

Es werden noch Sachen zu jeder Zeit angenommen. 
Halle, den 11. Julius 1852, . 0lland. 


In Verfolg geehrten Auftrags des Königl. Wohllbbl. 
Gerihtsamts Halle fol fommenden Montag, als den 
16. Julius c., Vormittag 9 Uhr, auf dem kleinen Ders 
lin ein Scheibenwagen oͤffentlich an die Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden, 

ee, Gottlieb Wächter. 


Es ſoll kommenden Dienftag, als den 17. Julius c. 
und die folgenden Tage, jedesmal Nachmittags von: F 
bis 6 Uhr, in dem in der Schmeerjicaße sub Nr, 707 
beiegenen Freudel ſchen Nachlaßhauſe der ſaͤmmtliche 
Naqhlaß der verſtorbenen Demoiſelle Freudel öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen auf der Stelle zu leiſtende 
Zahlung verſteigert werden. Derſelbe beſteht in Mobis 
lien aler Art, Sopha, Tiſche, Stuͤhle, Kommoden, 
Kleider / Waͤſch⸗, Wirthſchafts⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 
eine große Zahl anderes Haus s und Wirthſchaftsgeraͤthe, 
beſtehend in Zinn, Kupfer, Meſſing und Eifenzeug, ſehr 
ſchoͤne Federbetten, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, ſehr gut ges 
haltene Frauenkleider, wobey mehrere Mäntel, Obetroͤcke 
u. ſ. w. ſich befinden. Kaufluſtige ladet ergebenſt ein 

der gerichtlich verpflichtete Taxator und Auctionator 

Gottlieb Wächter. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch er, 
sebenft an, daß ich nicht mehr am Frandensplage, fon: 
dern bey dem Stellmachermeifter S hüler wohne; auch 
kann bey mir ein Lehrling fogleich fein Unterfommen fins 
den. Halle, im Julius 1852. Ä 

Der Schmiedemeiſter Priefe. 
Strohhof Nr. 2048. 





KR 539 Befuannemaciu wich. 

Die unterſte Etage meines hier in der Meinen Stein: 
—* unter Nr. 212 befegenen Hauſes iſt von Michaelis 
dieſes Jahres an zu vermiethen. Sie enthaͤlt Zwey Stu⸗ 
ben und eine Kammer nach der Straße, und Zwey Stu⸗ 
ben mit-Zwey Kammern nach dem Hofe zu, nebſt Küde, 
Spelfetammer, Holzſtall, Mitgebrauch "des Kellers, 
Waſchhauſes und des Bodens zum Trocknen der Waͤſche. 

—— den 10. Julius 1882. . Biefede, 


In der kleinen Steinftraße 209 iſt ein Logis 

Me je Herten zu Michaelis zu vermiethen. | 
Wittwe Rhenius. 

In dem Haufe St. 255 Rathhausgaffe ift eine as 
milienwohnung von mehreren Stuben, Kammern, Küche, 
Kochſtube, Speifefammer; : Keller und ——— zu 
Michaelis: d. J. zu vermiethen. 

Auf dem großen Sandberge Nr. 268 fü ind T&nten 
vor Zubehör ſofort zu vermiethen 
n dem, den Mällerſchen Erben A 
30 Maͤrkerſtraße sub Nr. 410, find zwey Familien⸗ 
ohnungen parterre und Belle » Etage, wozu auch Stat 
fung, und Wagenremife gegeben werden kann, zu vermie⸗ 
Sn. und das Nähere am Markt Nr. 740 zu erfahren. 


Auf dem Kleinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Stube, Kammer, Küche, Bodenraum ꝛc. an eine 
ftille: Familie zu vermiethen. 

Auf dem großen Berlin Nr. 438 find. zu Michaelis 
d. J. eine Stube, zwey Kammern und- Küche im Hinters 
haufe an eine ftille Einderlofe Familie zu vermiethen. e 

Das Logis, welches zeither der Maurermeifter Herr 
Stengelim Albertſchen Käufe auf dem alten Markt 
Nr. 551 inne gehabt, ift von Michaelis d. J. an anders _ 
weit zu vermiethen. Halle, den 7. Sulius 1832. 

Im Haufe Nr. 1684 auf dem Steinwege in Glaucha 
ift eine Wohnung parterre mit Zubehör an eine ftille 
Familie zu vermiethen. 


Mn SS 220 In nn 
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Die Wohnung in der zweyten Etage des Marien⸗ 
bibliochets Gebäudes; welche jetzt der Goldarbeiter Herr 
Boͤh lau bewohnt, wird zu Oftern 1833 pachtlos. Sie 
befieht in fünf ‚heizbaren- Zimmern, Kammern, Küche, 
Speifefammer, Boden, Gelaß zum Brennmaterial und 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Kellers. Wir haben 
zur anderweiten Vermiethung diefer Wehnung auf ſechs 
Jahre einen Bietungstermin auf den 80ſten diefes. Mor 
nats, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Bibliothetgebäude 
eine Treppe hoc anberqumt, und laden Miethsluſtige 
dazu ein. Die Bedingungen werden in dem Termine 
befannt gemacht; doch koͤnnen auch folche- zuvor bey dem 
Kirchenvorfteher Herrn Kämmerer Schiff eingefehen 
werben. Kalle, den 10. Julius 1832. 
Das Birchencollegium zu U. &: Grauen.’ ' 
In der Steinftraße und Brüderfirage Nr. 207 find 
zwey Familienlogis, jedes von mehreren Stuben! Kam: 
mern, Küche, Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes 
und Trocenbodens, kommende Michaelis zu vermiethen. 
J A - 3... - 
In der großen Ulriheftraße Nr. 54 find Stuben an 
einzelne ftille Perfonen zu vermiethen. _ _ — 
In der großen Brauhausgaſſe Nr. 345 find Stuben 
und Kammern zu vermierhen. Das Nähere ift zu erfahs 
ren eine Treppe hoch. | 
Eine große Stube nebft 2 Kammern und Küche par- 
terre, auch Keller und Bodenraum dazu, und eine Feine 
Stube ohne Kammer iſt zu vermiethen in Nr. 365 der 
grogen Braubaufgaffe. a — | 
Ein Logis, beftehend in.einer großen Stube, Kams 
mer, Küde und Schlahtehaus, welches bis jegt ein 
Sleifcher bewohnte, ſteht zu vermiethen bey der Witwe 
Meyer auf dem Neumarkt am Sägerberge. | 
Auf dem Neumarfı in der Fleifchergaffe Nr. 1179 
find mehrere Böden und Stuben zu vermiethen, welches 
ſich für einen Fuhrmann eignet, der zugleich einen Torf: 
platz mit übernehmen kann, | 
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LEE 
Auf den Karzerplan Mr. 246 it eine Stube, Kams 
mer und Küche nebſt Zubehoͤr von jegt'an zu — 
N, pe 3 32 9 e. 
IDie obere Etage im Brauſt ſchen Haufe am alten 
Markt beſtehend aus ſechs Stuben, vier Kammern, 
Küche, Keller, Stallung zu zwey Pferden und Mitge⸗ 
brauch des Waſchhauſes, ſteht von Michaelis dieſes Jah—⸗ 
res an zu vermiethen. — 0 
Ame Stube nebſt Kammer vorn heraus mit Meus 
bles ift von jetzt zu vermiechen bey Wiedero Leipziger 
Straße Nr. 321. - . re | 


| Ein Logis nebft Pferdeftall zu 6 Pferden und Bus 


genremife, desgleicyen eine Stube, 2 Kammern, Boden 
und.2 Bodenkammern iſt von künftige Michaelis zu ver 





7 
J “+ J 


miethen bey Wiedero.. - 
Auf dem kleinen Schlamm in Ne. 969 ift die mitts 
jere Stage, bejtehend aus. zwey Stuben und Kammern, 
Küche nebſt Feuerungsgelaß fünftige Michaelis an eine 
Familie zw vermierhen. Auch ift noch eine Stube nebft. 
Kammer und Küche, auch Feuerungsgelaß, in der Dach⸗ 
ribgaſſe Nr. 986 zu vermiethen. | | 
In dem vor dem Leipziger Thore sub Nr. 1626 
belegenen Haufe ift die untere Etage, welche bisher der 
Landgerichts »Canzlift Starke bewohnt hat, beftchend 
in 3 heigbaren Stuben, wovon zwey neu tapezirt, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller; und Bodenkammerverſchlag, Stal⸗ 
Jung zur ‚Aufbewahrung ded Brennmaterials, hinlängs 
licher Bodenraum fo wie Benutzung des im Hofe befinds 
tichen Gärtchens von Michaelis diefes Jahres an, an eine 
folide Familie zu vermierhen. 
Eine freundliche Wohnung , beftehend in zwey Stuben, 
einer Kammer und einem Altoven, auf dem Stege, ift mit 
oder.ohne Meubtes, getrennt oder im Ganzen, an eins 
zelne Herren oder Damen von Michaelis an zu vermigs 
then. Das Nähere’ erfräge man in der Bruͤderſtraße 
Nr. 202 zwei Treppen hoch. 
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| vYermierthbung — 

In dem in der Möärkerftrage Nr. 458 belegenen 
Haufe iſt zu künftige Michaelis zu vermietheh: Cine: 
Etage, beftehend in 5 Stuben, einem Alkoben, Gefindes 
kammer, Küche, Küchenftube und Speifefammer, Torfs 
und Holzgelaß, Keller und Mitgebrauch des Waſch hauſes. 
Berner eine Stage, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 3 bie 
4 Sommern, Feuerungẽgelaß und Mitgebrauch des Wafchs 
haufes. Die letztere Etage kann auch gleich bezogen werden. 

Es iſt eine kleine Stube an sine eimge ine Perſon für 
6 Thir. jaͤhrlich zu vermiethen. Wo? erfaͤhrt man in 
Nr. 609 auf dem Moritzkirchhoffe. — 

Dey der Wittwe Weıje. am Apoliögarten: find 
2 Stuben und Kammern nebft Kuͤche zu vetmiethen. 

Bey der Wittwe Lange, kleine Ulriche ſtraße 
Nr. 996, ift eine Stube und.eine Kammer nach dem 
Hofe hinaus, fo wie Feuerungsgelaß, an eine ftille Fa⸗ 
milie zu vermiethen. | ET :— 

Sn der Hleifhergaffe Hr. 139 find zu Michaelis eine 
Treppe hoch 2 Stuben mit Kammern und Vorſaal nebſt 
Küche und Holzgelaß, ferner noch eine Stube mit Kam⸗ 
mer zu vermiethen.. ur is 

In Nr. 1069 am Paradeplatz iſt die obere Eräge nr 
Michaelis zu vermierhen, diefelbe beſteht im 3. Stuben‘ 
mehreren Kammern, Küche und Mitgebrauch des Waſch⸗ 
hauſes, Keller und Feuerungsgelaß. 

J nt Breüneberg: .- 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 25 find 2 Stubey 
und Kammern an eine ftile Familie zu vermiechem. . 

Eine trockne und fühle Niederlage in der Märkers 
Kraße unter dem Rathskellergebaͤude ift zu Michaelis d. J. 
zu vermiethen. 

Eine faſt noch neue ein» und zweyfpännige Drofchke, 
ein neuer einfpänniger Stuhlwagen, ein einfpänniger 
Rollwagen und ein Kinderwagkn fiehn zum Verkauf beym 
Stellmacher Schhler, Strohhof Nr. 2048, 
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Da ich die Schenkwirthſchaft in der Kanone gepach: 
tet. habe, ſo gebe ich. mir die Ehre, einen geehrten: 
Publikum. ergebenff anzuzeigen, daß ich ſtets mit ‚guten 
Branntweinen. aller Sorten, guten Dieren und täglich 

- mit warmen und falten Speiſen aufivarten kann. Dess 
halb Bitte ich die werthen Säfte um vecht zahlreichen Zus 
fpruch , ‚indem ich billige, und. prompte Bedienung vers 
joreche. Halle, den 10. Julius. isss. 

ee Wih Kanteen, 


5 2 4 








— — — — — — — — ———— — 
ESonntag den 16. Zulius ſoll bey mir ein Kirſch⸗ 
kuchenfeſt mie Muſik und Tanzvergnuͤgen gehalten wer⸗ 
den, fo wie auch im ſchlechten Rufe ſtehende Frauenzim⸗ 
mer und Lehrburſchen zuruͤckgewieſen werden; es ladet 
hierzu ergebenſt ein u. — 
Gaſtwirth Och ſe im goldnen Adler. 
TSonntag den 15. Julius iſt Kirſchfeſt mit Muſik 
—und Tanz, auch giebt es friſchen Kirſchkuchen, hierzu 
ladet ergebenſt ein | 


| "Gebhardt im Apoffogarten: — 
Sonntag den. 19. Julius iſt Kirfehfeft im; Funk⸗ 
ſchen Garten nor dem Oberſteinthohö.— 
Kommenden Sonntag foll auf.:der Chaufiee, die 
nach Merfeburg führt, zum, erften, Male ein Kirfchfeft 
mit: Mufit und, Tanz gehalten werden, der dazu einges 
richtete und überbaute Tanzplatz ift ‚vor dem obern Leips 
ziger Thore an der daftehenden Bude. Auch find alle 
© Sage frifche Kirſchen zu befommen. | ! 
Ä = -Wipplinger - —- 
| Sonntag den 15. Julius ift, Kirſchfeſt mit Mufit au 
dem Beuchliger Weinberge bey Schlettau. me 
| = Büntber. _ _ 
rn — ———— HEN WO DET 
Sonntag den 15. Julius iſt bey mir Kirſchkuchen⸗ 

feft mit Mufit und Tanz, wozu ich ergebenft einlade. 

| ne Weber junior in Diemiß. 
Bey. der Tiſchlerwitave Heſſe, Hanfſack an der 
Halle Ver. 668, iſt etwas wider die Fliegen zu hahen. 
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I, 
Thaͤtigkeit fuͤr edle, fromme Bit. 





Withelmine von PETER 8* von 
Mengerſen, war die Tochter eines adeligen Guts⸗ 
befigers in dem Regierungsbezirfe Merfeburg. Nach 
dem frühen Tode ihrer Eltern Fam fie zu chriftlich + ges 

en Verwandten, von denen fie. eine vortreffliche 
Erziehung erhielt. In ihrem 28ften Fahre trat fie in 
die Ehe mit Frepheren von Deynhaufen,. der in 
Koͤnigl. Preußiſchen Militairdienften ſtand, aber nach 
wenigen — ſtorb,/ nachdem er ihr zwer Söhne 
und eine Tochter hinterlaſſen hatte. — 


XXXIL Jahrg. a) Die 


« 


788 SHatlien patriot. Wothe nhlaet 


ie Edle, welche vorzuͤgliche Anlagen beſaß, ung. 
durch ihr licbevolles Aeußere unmiderftehlich die Herzen 
für fich gewann, hielt es fuͤr den hoͤchſten Beruf ihres 
iößfeherr Lebens; ‚für die Menſchen, ihre Mitwanderer 
zur Ewigkeit, Gutes zu wirken, ſo viel an ihr wäre. 
Sie trug gleichfam die ganze Menjchheit in ihrem Her: 
zen, betrachtere Alle, auch die Gexringſten, als ‚Blie: 
der einer großen Samilie, als Kinder Eines Vaters, 
fah in Allen ihre Brüder und Schweſtern, und hätte 
fie Alle Hier gut, dort glütflid machen mögen. "Des: 
halb wollte fie wenigftens in dem-Wirfungsfeeife, in 
| n fie- Gott als Guts- und Gerichtshertin in Gre⸗ 
werbung (ohnwen Paderborn in der Propinz-WBeltphaa 
tenygefegt:hntte, das Ihrige mit, vedlichem Eifer polls 
bringen; — si yet 2, 2.09% 
Darum entfchloß fie ſich, in „ihrer Gemeinde 


Sommerfeld eine neue Schule anzulegen, 168 ein’ nes 
diger, „gefchigkter * alle feines A uf 
den Unterript.der jungen Seelen wenden‘, und w fo 





zu einem dauerhaften Gluͤcke vorbereiten follte'" Huf 
diefe Art hoffte fie, unter göttlidem Segen, der großen ' 
Untiffenheit ihrer Gerichtduntergebenen nach und nad) 
zu fteuern, eine richtigere Kenntniß der Religion, eine 
reinere Froͤmmigkeit zu verbreiten, und dem lautern 
Chriſtenthume Geift und Leben zu verfchaffen.” Die 
bisher beftehenden Unterrichtsanftalten waren Auferjj 
unvollkommen und unzureichend. Es ſchien ihr 
dindendſte Vebürfniß, wozu fie Bon ſelbſt anmapyg, 
diefran Mangel: abzuhelfen. Allein der, Nusführung 
ihres frommen Entfchluffes, fo ruͤhmlich er war, ſchie 
nen ſich faſt unuͤberſteigliche —— 
themen. Sie ſelbſt beſaß kein ſo anſehiliches Ber; 
moͤgen, daß fie; unbeſchadet ihrer Mutterpflichten 
ihtden eigenen Kindern fo-viel Hätte ensziehen: f 
aid zür Erbauung.eines neuen Schufgsbaudgs uni 
beftändigen Unterhaltung eined wackern Lehrers 
war. Ueberdies mar Frau v. Deynhaufen eine ev a n⸗ 
Jeliſche Ehriftin, ein Umſtand, welther die Schwie⸗ 





rig⸗ 
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rigfeiten vermehrte, und fie bey ihrer katholiſchen 
Gemeinde gar niche beichten Eingang. finden ließ. Sie 
hielt fich aber. getreulich an die Verficherung unſers 
goͤttlichen Erloͤſers, daß, „fo wir etwas. bitten: wer; 
den in Seinem Namen, fo wird Er’s uns geben ; “und 
ſchritt im unerfchütterlichen Vertrauen auf $hn, deffen 
Werk fie befördern wollte, unverzüglich, ihrer Sache 
gewiß, zur Ausführung des entworfenen: Planes, 
Nicht mehr als 200 Thaler: (360.Gulden) Fonnte 
Frau v. Deynhaufen von ihrem Bermögen der Stiftung 
widmen, und. außerdem beftimmte, fie. 50 Thaler als 





Beytrag für das neue Gebäude. Ohne weitere Aus: 


fihten, woher zu dem erften Scherflein die übrige Sum⸗ 


) 


me fommen folle, zweifelte nur fie felbft nicht, daß | 


Alles gelingen werde, und ließ fich nicht irre machen 
weder durch die Beforgniffe wohlmeinender Freunde, 
noch durch die Befchuldigungen lieblofer Verlaͤumder. 
Und dee Herr war mit ihr. Aus nahen: und fernen 
Gegenden ftrömten reichliche Beyträge herbey zur Foͤr⸗ 
derung der Anſtalt. Der Bau begann... Dft wußte 
zwar die Gute am Abend nicht, woher das Geld zur 


Bezahlung der Arbeiter am folgenden Tage zu nehnen 


fey, gerade wie A. H. Fra ncke. Doch ihr Vertrauen 


blieb unerfhüttert. Sie meinte, fie hätte ed mit feinem 


armen und genauen Bauherrn zu thun; vermalte fie 
doch das Werk deſſen, dem:gegeben fey alle Gewalt int 
Himmel und auf Erden; fiy es doch feine Sache; en 
werde zur-rechten Zeit ſchon für die Auszahlung forgen, 
und den Arbeitern ihren verdienten Lohn nicht vorent⸗ 
hatten! Wirklich fandte der große Bauherr, wie fie 
Ihn nannte, auch jedes Mal das Nöthige im rechten 
Augenblid. Das ftärfte natürkich immer mächtiger 
ihren Glauben. So bey ihrem Unternehmen unters 
ftügt, betrachtete fich Frau v. Deynhaufen ganz als 
Werkzeug des Unfichtbaren, für welchen fie mithin alle 
ihre Kräfte aufbieten müffe. Denn freylich waren die 
Anftrengungen oft grenzenlos, da fie beym Bau faft 
Alles ſelbſt beforgen mußte, und: noch außerdem ie 
ee vie 
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viel Verdruß von Menfchen dabey hatte. : Nie ermats 
tend, ließ fie es an ſich nicht fehlen. Sie fuhr wohl 
‚ auf einem Banerwagen, der Materialien holen follte, 
mit in die nächften Dörfer, um dag Nöthige in Perfon 
anzuordnen. Allerdings ließ Gott, auch fein Werf nicht 
unausgeführt.: Nach vielfachen Verlegenheiten, aber 
ſtets erfolgter treuen Huͤlfe, ward unſerer edeln Chri⸗ 
ſtusverehrerin die hohe, unausfprecpliche Freude, den 
Bau ſchoͤn vollendet zu erblicken. Durch die-liebevol: 
len Wohlthaten vieler nahen und fernen edlen Mens 
ſchen, worunter. fich. fürftlihe Perfonen und gemeine 
» Dienftboten befanden ,. waren wirklich fchon mehrere 
Zaufende vorhanden als Fond zur Beſoldung des Leh⸗ 
rers, ehe derſelbe noch ſein Amt angetreten hatte. Die 
mitden Beyträge dauerten unter des Herrn fegensreis 
cher Leitung fort, und fo fah Frau v. Deynhaufen es 
an fich, daß Er überfehwenglich mehr thun famn, als 
wir bitten und verſtehen. Denn ihre Wanſche und 
Hoffnungen waren am Ende uͤbertroffen. Aus den 
von ihrem Vermoͤgen dargeſtreckten 200 Thalern war 
” nach und nach ein Kapital von, faſt 10,000 Thalern 
hervorgegangen, durch deſſen Zinſen jetzt der noͤthige 
Rufenoafivand beftritten werden konnte. 

Ihr war es aber nicht genug, das Wert gegruͤn⸗ 
det zu haben; ſi e fuͤhlte noch fernern Beruf, immer⸗ 
fort thaͤtige Huͤlfe daran zu leiſten. Darum entſchloß 
ſich die unermuͤdete Edle, auch durch eigenen Unter 
richt in ihrer Schule zu nügen. So beftimmte fie. fich 
denn felbft täglich mehrere Stunden, welche fie in der. 
Schulſtube bey den Fleinern, noch ganz rohen Dorf⸗ 
kindern zubrachte, um ihnen die Grundwahrheiten der 
Religion beyzubeingen , und auch in nüglichen Hand: 

° arbeiten Unterricht zu eriheilen. Sie hatte ſich dieſe 
Beſchaͤftigung als ein ordentliches Amt auferlegt, wel⸗ 
ches fie, dringende Kalle ausgenommen, nie verfäumte. 
Ueberhaupt hielt fie es fuͤr heilige Gewiſſenspflicht, 
durch die ihr verliehenen Einſichten Andern nuͤtzlich zu 
werden, und auf alle Art fuͤr die Verbreitung des Vet 
tis 
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Chriſii auf Erden mitzuwirken. Als die thätige Mens 
ſchenfreundin daher die beyden legten Jahre ihres Le- 
bens fien von ihrer Schule und ihrem Wohnfige zu: 
bradte, verfammelte fie an jedem Drte, wo fie fich 
längere Zeit aufhielt, einen Kreis von jungen Mädchen 
um fih, welchen fie in feftgefegten Stunden.duch , 
chriſtlichen Unterricht zu einem frommen gottfeligen Les 
ben Inleitung gab, und den Heiland der Welt und 
feine Religion ihnen recht innig werth zu machen fuchte. 
Nie machte fie Geräufch von dem Guten, was fie 
that, und feste durchaus feinen eigenen Werth darauf. 
Diel Gutes hatte fie noch zu leiften im Sinne, 
allein fie ftarb, noch che fie das 5Ofte Jahr erreicht 
hatte, am 19. März 1811. Ihr Ende war der fchöne 
20d, den fie in der von ihr zum Beften der Stiftung 
herausgegebenen Schrift: „Geſchichte einer neuen . 
Schulſtiftung nebft deren Veranlaſſung. In Briefen 
von W. an ihre Freundin Louiſe. . Bielefeld 1805.“ 
befungen hat: Ä | ’ 
Hal Dir , himmliſcher Freund, Du Geber der Ruhe ꝛc. 








Die Dankenden. 





Felet mit Jauchzen vor dem Erbarmer aufs Antlig 
nieder ! | 
daß Aller Herz das Halleluja fingen! 
her, Herr, Gott, barmherzig! 
Du Dulder! du Getreuer! Gnadevoller! 
Ehre dir! Preis dir! Dank dir, Erbarmer! 

Ging nicht des Herrfchers Herrlichkeit fihtbar vor 
| Ä uns vorüber? 
Laßt und anbetend ihr von ferne nachſehn? 
Ja, im unfrer Seele 

Soli 
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Soll dieſes Heils Erinnrung ewig bleiben. 
Biäben, ein Nachhall deſſen, was Gott that! 
Eoaagt es den Enteln, Vaͤter, und lehrt fie gen Him 





NE | meel ſchauen! 

Vernimms, der Enkel Sohn, und lerne danken! 

Und kein Greis entſchlummre, 

Der nicht noch Einmal Dank, wenn er entſchlummert, 
Gott aus des Herzens Innerſtem ſtammle. 











—— 





N Chronik der Stadt Halle. 


— ————— — — 


Am fuͤnften Sonntage nach Trinitatis (den 22. 
Julius), zur Feyer des Dankfeſtes wegen Be— 
freyung von der Cholera, predigen in Halle: 


Zu U, 2. Srauen: Um 39 Uhr Herr Diac. Lie. 

‘ Kranke Um2 Uhr Herr Superintendent Fulda. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 21. Julius Herr 
Diaconug Lic. Sranfe, | 

3u St. Ulrich: Um 39 Uhr Here Oberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Here Prof. Dr. Marfs. 
Allgemeine Beichte Sonnabend. den-21. Julius Herr 
Oberprediger Dr. Ehricht. 

Zu St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 

Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiet. 

in der Domkirche: Um 95 Uhr Here Dompre- 
diger Dr. Rienaͤcker. Um 2 Uhr Herr Hofpre- 

diger Dr. Dohlhoff.“ 

Hofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Batbol. Birbe: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Su Neumarkt: Um 39 Uhr Herr. Paftor Held. 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 21. Zul. Derfelbe, 

Zu Glaucha; Um 9.Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann. 





—— 





Das Verzeichnif der bey dem Huͤlfs⸗ Verein'vom 
3. bis 9. Julie ferner ‚eingegangenen milden 
Beyhtraͤge. 


—R Durch den Hrn. Juſtizrath D. Dryander: 
von der Königl; Hauptinftituten » und Communalkfaſſe 
zu Merfeburg eingefommene Beytraͤge 114 Shlr. 
21 Sgr. 9 Bf. — 2) Bey dem Hrn. Rendanten 
Fuß: von dem Koͤnigl. Landrathe: Dfficio | des Lan⸗ 
genfalzer Kreifes 2 Thle. 9 Sgr. 7 Pf., von dem 
Königl. Landraths: Dfficio des Weißenſeer Kreifes 
"18 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf., von Dr. S. 1 Thlr. von 
dem Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comtoir zu Naumburg aber⸗ 
mals 8 —— 16 Sgr. ER, 


EI BL ALL SIE 


5 Ä 
Milde Wohlthaten 
— . für die Armen der Stadt. 
6) Bey dem am 16. d. M. ſtattgefundenen gro⸗ 
en Koͤnigsſchießen dev Pfälzer Schügen gedachte der 
St. 8. R. der Armen und N dem 8. ©. 
iue Ablieferung 


7 Thir. 5 Sgr. 5 Pf., 
Diren‘ Eingang wir dem edlen Geber dankend be⸗ 


Finnen. 
2 Die Euratoren ber Armenkaſſe. 
Lehmann. Runde 


2 


Thk Halliſches vatriot. Woch enblatt. | 
4. 


Seborue „Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 


Zunius. Sulius 1882. 


a) Geborne. 
Morienparochie: Den 16. Junius dem Factor 
Spaarmann eine Tochter, Wilhelmine Emilie Louife. 
(Me. 73.) — Den 3. Julius dem Salzwirker Ehricht 
eine T., Marie Wilhelmine Friederike. (Nr. 853.) 


Nisimsnossnts: Den 13. Junius dem Bacermei⸗ 


ſter Pitzſchke eine T., Thereſe Minna. (Nr. 443.) 
Moritzparochie: Dens Julius dem Schloſſermeiſter 
each eine T., Marie Therefe. (Me. 20953.) 
. Die im vorigen Stuͤck in der Domfirche 


2 — — des Schuhmachermeiſters Koch iſt — 


ben 14., ſondern den 30. Junius geboren. 


b) Getrauete. j 

Marienparodhie: Den1d, Julius der Profeffor Dr. 
Schweigger : Seidel mit E. Schubert. — Der 
Handarbeiter Pechmann mit 3. SE. verwittw. Gla⸗ 
fer geb. Baumeyer. 

Morigparohie: Den 15. Julius der Buchdrucker 
„ale mit M. €. Pielſtein. 

Neumarkt: Den 15. Julius der Handarbeiter Papft 
mit M. S. Schröder. A 


c) Geſtorbene. 


—Marienparochie: Den 9. Julius des — 


Kaufmanns Richter Wittwe, alt 64 J. Schl 
— Den 11. des Mechanikus Uhlig Ehefrau, alt 475. 
IHM. 1W. 3T. Auszehrung. — Den 15. der Gold» 
und Silberarbeiter Saber, alt 613.5M. 23. Al 
zehrung. — Des Zimmermanns Thiele Ehefrau, afe 
37 J. 11 M. 1 W. 4 T. Lungenfhlag — ine 
unehel. T., at M. 2W. 2 T. Krämpfe. 
Wrihsparodie: Den 9. Julius des Handarbeiters 
Scherbing Bittwe, alt 40 J.6 M. Nervenfieber. — 
"Den 10. des Schneidermeifters Beftreicher Wittwe, 
alt 59 5, — Den 12, —B 
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CU 
len Morgenſtern &;, Johann Friedrich, alt 1%. 
6 M. 8 W. Kraͤmpfe. — Den 13. der Hutmacher⸗ 
meiſter Rudolph, alt 67 J. 6 M. Waſſerſucht. 

Moritzparochie: Den 7. Julius des Handarbeiters 
Muͤller S., Friedrich, alt 6 J. Nervenſchlag. — 
Den 10. des Steueraufſehers Kaletzky Ehefrau, alt 
223. 10 M. Schlagfluß. — Den 12. der penſionirte 
Grenzpoſtamts⸗Packmeiſter Roſe, alt 61 J. 6 M. 
Entkraͤftung. — Den 14. des Zimmermanns Hoͤft⸗ 
mann Ehefrau, alt 50 J. 11 M. 1 W. 6 T. Ner⸗ 
venſchlag. — Des Handarbeiters Kuͤſter Ehefrau, 
alt 27 Jahr, Nervenſchlag. 

Domkirche: Den 15. Julius des Schuhmachermei⸗ 
ſters Umbach T., Auguſte Wilhelmine, alt 4 J. 
6 M. Schlagfluß. | or, 

Katholiſche Kirche: Den 14. Zulius der Schneis 
dermeifter Lrummer, alt 33 5. Nervenfchlag. 
Krantenhaus: Den 4 Julius der Schuhmachermei⸗ 
fer Gittel, alt 46 Jahr, rheumatifches Fieber. — 
Den 10. des Kandarbeiters Reiniſch Ehefrau, aft 

47 Jahr, Waflerfuht. | 

Neumarkt: Den 8. Julius die unverehelichte Marie 
Belm, alt 61 J. Schlagfluß. — Den 9. der Hands 
arbeiter Denkewitz, at 34 J. 1 M. 1W. Waſſer⸗ 
ſucht. — Den 13. der Leinwebermeiſter Wagner, 
alt 78 J. Altersſchwaͤche. 

Slaucha: Den 9. Julius des Strumpfwirkermeiſters 
Theuerkauf Ehefrau, alt 42 J. Brechdurchfall. — 
Den 11. des Zimmergefellen Koͤrting S., Earl Her 
mann, alt 8 J. 9 M. Häutige Bräune. — Den 12. 
des Fifchermeifters Krauſe Ehefrau, alt 49 J. 6 M. 
Unterfeidsentzändung, — Den:16. der Handarbeiter 
Beller,. alt 59 5.4M.3W. Lungenfchlagfluß. 
Geb.4. Gef. 25. — 21 mehr geftorbe als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Defefiel, 


Bekannt: 


] 
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 ‚Melanntmahanugemi! un 
J 
Da das aKonigl. Intelligeng⸗ Comtoit zu — 
unſern wiederholten Antrag auf Erneuerung? des Mit 
ihm! im vorigen Jahre zingegangenen Contracts im 
Betreff der Aufnahme nicht oͤrtlicher Intelligengartikel 
in das Wochenblatt, auf den Grund feines mit dem 
Konigl. Hohen General: Poftamte abgeſchloſſenen Con⸗ 
tracts, zuruͤckgewieſen, ſo muͤſſen wir das Publikum 
an die gefegliche Vorfchrift 
daß nuͤcht oͤrt liche Befanntmolßungen 
zuvor oder doch zugleich dem Intelli— 
genzblatte der Provinz inferirt we 
den fölten, 
hierdurd erinnern. Die Erbedition des Wo donbietts 
wird alſo in Zukunft ſolche Anzeigen don Behörden 
und Privafperlonen, bey welchen eine "Verbreitung 
außerhalb Halle bezweckt wird, -oder die von andern 
Drten eingefandt werden, nicht eher aufnehmen, als 
bis ihr die ſchon im — Pona Roh ges 
chehene Snfertion nachgemiefen ch ift eit, 
u 2 Br noch nicht geſchehen, die Inſerrionsgebhren 
pro Zeile 2 Sgr., für FE RE, und an 
daſſelbe ‚&inzufenden. R 
Halle, den 6. Julius 1832, ee on 
Die Armen: Bienen. | 
In deren Auftrage. 19 
Die KRedaction des Docenstatt, 
Da in diefem Sahre auf dem. Saalſtro e 
Umfang des hieſigen Departements eine unverbundene 
Kiobenhotjflögerey bis nad) Halle zur Ausführung fömmt, 
fo wird das daben betheiligte, Publlkum davon Hierdurch 
in Kenntniß gefeßt. Insbeſondere wird Jedermann vers 
warnt, von den herabzufloͤßenden Hoͤtzern, "fie mögen 
nun in Sceiten, Knuͤppeln, einzelnen Stuͤcken oder Schaa⸗ 
"fen beſtehen, inter irgend einem Vorwande ſich Etwas 
anzumaßen, zu verheimlichen oder ſonſt zu entwenden, 
Ei Lt widris, 





* 





x 
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widrigenfalls eine ſofortige ſtrenge Unterſuchung und Be⸗ 

ſtrafung ſtatt finden wird: Fe 
Auch wird, bey befonderer Ahndung, den Schiffen, 
Langhoizflögern und Fifchern, jede Beſchaͤdigung oder 
Entwendung an den zum Floͤßbetriebe erforderlichen Vor⸗ 
richtungen, namentlich an den Holzzwingen und Verzuͤ⸗ 
gen, unterſagt. Nicht weniger haben ſaͤmmtliche Moͤh⸗ 
lenbeſitzer an der Saale, bis nach Halle hinzu, waͤhrend 
des Floͤßbetriebes, die Muͤhlengraben und Gerinne gehoͤ⸗ 
rig zu verziehen, damit eine Durchſchlagung der Fiößs 
Hölzer in diefelbe vermieden wird. Zugleich werden bie 
Drtspolizey » Behörden hierdurch noch beſonders angewie⸗ 
fen, die gegenwärtigen Beftimmungen nicht allein allents 
halben zur Kenntniß des Publitums zu bringen, fondern 
auch ſelbſt auf die Befolgung derfelben zu achten, und 
etwanige Contraventiondfälle fofort unter Anführung der 
Beweismittel, auf deren Grund eine: weitere Unterſu⸗ 
chung eingel-itet werden: kann, zur Kenntniß der Floß⸗ 

beamten zu bringen. — ee 

Sollten auch) Legtere fih veranlagt fehen, Nachins 
Hungen nad) entwendeten Hölzern zu halten, welche ſich 
auch ſelbſt auf die, auf der Saale liegenden Schiffsgefäße 
erftreden können, fo haben die Dolizey » Behörden dabey 
auf Erfuchen Unterftügung zu feiften, und moͤglichſt zur 
Entdeckung der Floͤßholz⸗Diebſtaͤhle und der ſonſt begans 

genen Eontraventionen mitzuwirken. a 

Meerfeburg, den 30. Junius 1832, Zr 

Ä Böniglich Preußifche Regierung. 


Vorfiehende Bekanntmachung bringen wir hiermit 
zur genaueften Beachtung zur Öffentlichen Kenntnig. 
"Halle, den 9, Zulius 1832. Bu cn 
Der Magiftrat. _ — 
Dr, Mellin. Bertram. Schwetſchke. 
— — — — — — — — — — —— — 
Es ſind in der neuern Zeit mehrere Faͤlle vorgekom⸗ 
men, wo fäumige Abgabepflichtige ſich gegen den Execu⸗ 
tor durch Schimpfworte oder gar Thaͤtlichkeiten Er 
Jun 2haben. 
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haben: Wir ſehen uns dadurch veranlaßt, warnend in 
Erinnerung zu bringen, daß ein ſolches Verfahren nach 
dem Allgemeinen Landrecht mit Gefaͤngniß⸗, Zuchthaus; 
oder Feſtungsſtrafe auf 2.Monate bis 2 Jahre beſtraft 
wird, und daß zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung es unvermeidlich ift, jeden vorfommenden: Gall uns 
nachfichtlicy zur Unterfuchung und Beflrafung zu. bringen. 
. Wenn die, aus Widerfeglichkeit gegen den Executor 
entfpringenden empfindlichen Strafen in Vergleich, geftellt 
werden mit der völligen Erfolglofigkeit ; welche jene für 
den Abgabepflichtigen Haben können; wenn erwogen wird, 
wie der Erecutor fo ganz außer Stande ift, die ihm übers 
tragenen Executions/-Vollſtreckungen nah Wiltühr zu 
verfchärfen ‚oder zu ermaͤßigen, fo mäflen die Vergehuns 
gen gegen denfelben immer als ganz unuͤberlegte Hand⸗ 
lungen erfcheinen. Der Eyecutor muß feinen Dienft vers 
richten, ſobald es ihm von der Behörde andefohlen iſt, 
feine Perföntichkeit ift alfo ohne Schuld an der Unans 
nehmlichkeit, die er zuzufügen genoͤthigt iſt. Die Des 
Hörde aber ift eben fo verpflichtet, die vorfchriftlichen Abs 
gaben einzuziehen, und darf ſich hierin durch den Unwil⸗ 
Ien der Pflichtigen nicht ‚hindern laſſen, ja fie iſt fogar 
dafuͤr verantwortlich, daß vorkommende Gefegwidrigteis 
ten ſtreng geruͤgt werben. Tr 
In den meiſten Fällen haben Steuerpflichtige die, 
gegen fie verfügten Zwangsmaaßregeln, fid) ſelbſt beyzu⸗ 
meſſen. Abgaben muͤſſen einmal entrichtet werden,Zund 
yon Niemanden werden deren mehr verlangt, ald er nach 
feinen Umftänden zu tragen vermag. Häufig aber wird 
es verfäumt, diefe Abgaben in den anberaumten Termis 
nen abzutragen, man läßt fie. längere Zeit auffummen 
und macht fich dadurch deren Entrichtung immer ſchwerer. 
Nun foll die Kaffe ihre Steuiererträge abliefern; fie kann 
nicht länger ftünden, es bleibt ihr nichts uͤbrig, als die 
noch ausftehenden Reſte nach erfolgloſen Mahnungen mit 
Strenge eintreiben zu laſſen und: töpt aledann freylich 
auf angefchwollene Ruͤckſtaͤnde, die dem ſaͤumigen Zahler 
num oft ſchwer abzuführen werden, oder deren Abfordes 
⸗ rung 





Befannemachungem,. 749 
sung ihn des größern Umfangs wegen. leicht erbittere. 
Wir können alfo nicht dringend. genug empfehlen, daß 
Seder feine Abgaben pünktlich in den anberaumten Ters 
minen zur Kaffe zahle, wo fie nicht ſchwer fallen werden, 
Und follte fich irgendwo der Fall ergeben, daß ein Eins 
wohner feinen Umftänden nach unrichtig und über feine 
Kräfte befteuert wäre, fo.ift ja für jede Steuer eine Bes 
hörde.angeftellt, welche zu rechter Zeit angemeldete Recla⸗ 
mationen diefer Art unterfuchen und nach Umftänden be⸗ 
ruͤckſichtigen wird. Kalle, den 16. Julius 1832, 

| Der Magiftcer. 
Dr. Mellin. Bertram. Wucherer. 
Es find zeither Säle vorgelommen, daß unreifes 
und. der Geſundheit ſchaͤdliches Obſt ander: zum Verkauf 
gebracht wurde. 

Dies iſt im Allgemeinen und befonders nach dem 
algemeinen Eandrecht Theil II. Titel 20. $$.:722 u. 725 
unerlaubt und ftrafbar, und weifen wir daher’ die Obſt⸗ 
verfäufer hiermit an, ferner fein unreifes und ſchaͤdliches 
Obſt ander zum Verkauf zu bringen, widrigenfalls letzte⸗ 
res fofore confitcirt und vernichtet werden foll und fie 
überdies in die gefegliche Strafe verfallen. 

Halle, den 10. Julius 1832. 

| Der Magiſtrat. 

Dr. Hellin. Bertram. ScywetfchEe. 


‚Zur Licitation des- Delbedarfs für die Stadt⸗Er⸗ 
leuchtung im naͤchſten Winterhalbjahr an den Mindeſt⸗ 
fordernden haben wir einen Termin auf 
ben 24. diefes Monats, 
Vormittags 11 Uhr | 

zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadtſecretair Linde ans 
beraumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch einges 
laden werden. . 

Die Lontracts, Bedingungen können in unferer Res 
siftratur eingefehen werden. ' — 
Halle, den 6. Julius 1882. 
Der Magiſtrat. 


Dr, Meltin. Bertram. Schwetſchke. 
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Unter u Genehmigung ſoll das dem hiefigen. 
Waiſenhauſe gehörige, unter Nr. 1721 auf dem Steins 
wege belegene Haus, welches mit dem daran befindlichen 


Garten anf. “2 
| 24917 The 5 Ser. 

abgstaäht ft, fertig an den — vetkauft 
werden. Der zum oͤffentlichen Verkauf beſtimmte Ter⸗ 
min wird den 6. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, in dem Haufe Nr. 1721 Feibit Statt haben. : 

Kaufluſtige Finnen Haus und Garten in den Stun 
den von 10— 12 Vormittags Imd 224 Nachmittags 
in Augenſchein nehmen. 
— den 17. Julius 1832. © 
„Divectorium der ‚Seanetefchen Seftungen.. 


Die Baffengefhen Erben wuͤnſchen das ihnen | 98 
Sörende Haus. Nr, 50 in der großen Ulrichsftraße, deſfen 
intergebäude in der Spiegelgaffe liegt, meiftbietend zu 
verkaufen. Kaufluſtige werden deshalb zu einem 
| Donnerftags den 26. Julius um 11 Uhr 
in dem genannten Kaufe abzuhattenden Bietungstermin 
eingeladen. Halle ‚ den 3. Julius 1832. * 
| Deyander. er 
Es foll künftige Mittwoch 
den 25. Zulius, Vormittags 10 Uhr, 
auf. dem hieſigen Rathshofe 
ein nocd in ganz gutem Stande und brauchbarer 
Kutſchwagen mit neuem ledernen Verdeck 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung 
verkauft werden. 
Kaufliebhaber werden daher eingeladen. 
Halle, den 18, Sulius 1832, { 
Bohne, Bericeianits, Bote, | 
Sm Yuftrage. | 
En Frauenzimmer wuͤnſcht bey. einer anftänbigen 
Herrſchaft als Köchin ein baldiges Anterkommen zu finden. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren in der — 681 
zwey Treppen hoch Pr, 6. 
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— goͤttlichen Vorſehung gefiel es, im der Rad 
J 15. Julius, früh gegen 3 Uhr, unſern treuen Gat⸗ 
gen und Vater, Borsbilf Ferdinand Faber, zu eis 
nem beſſern Seyn abzurufen, welches wir theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten mit tiefem Schnierze mit⸗ 
theilen und um ſtilles Beyleld bitten. 
Die Hünterbliebenen: 
— —Marie Ehrift- Saber, 
in Ferd. Thielo Saber. 
Zugleich verbinde, üch ‚hiermit, die ergebene ‚Anzeige, 
daß ich unter herabgejegten Preifen den Ausverfauf 
des hinterlaffenen Gold; und Silberwaarenfagerd meines 
feligen Be mis Huͤlfe meines Sohnes zu. hewerkſtel⸗ 
ligen beabſichtige, und. ein geehrtes Publikum ur, gütls 
gen, zahlreichen. Bern ergebenft bitte,  , .;. 
Die hintex bhliebene Wittwe. 


Die — der Aſten Klaſſe 66ſter Lotterie 
ſind angekommen und liegen bey uns zur Anſicht bereit. 
Die Renovation der Loofe zur Aen Klaſſe muß 
fpäteftene.den 6. Auguſt 8%. erfolgen; andy find noch: 
Ganze, Kalbe und Viertel; Kauflooſe 
bey jeden von und zu haben: . — 
| Lehmann. Kunde, 





Der Pfandzettel Ne. 7113 vom 11. Junius d. J. 
ift dem Befiger angeblich verloren gegangen. .. Auf dem 
Antrag deſſelben wird. der in Rede ſtehende Pfandfchein 
hierdurch für jeden andern Praͤſentanten außer Kraft ge⸗ 
ſetzt. Halle, den 16. Julius 1832. 

3. Sief ch. 


f, 1 2 
Eine Frau von geſetzten 5 wuͤnſcht zu Michae⸗ 
lis als Ausgeberin oder Haushaͤiterin ihr Unterkommen, 
und kann auch, wenn es die Noth erfordert ‚-fogleich ans 
ziehen. Das Nähere ift zu erfragen in Kalle anf dem 
Neumarkt bey, Madame ®chring. u 
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Ihre / am heutigen Tage: vollogene eheliche Berbine 
dung, zeigen ‚hierdurch ergebenft an 
Profeffoe * Franz Wilhelm Schw eigge PN 
— Er Geidel: E y 
t weigger⸗ ade some 
Schubert. ⸗ 
Halle, am 16. Julius 1832: 






ne 





5 Am ©:rabe 


eines theuren, Hingeſchiedenen 
den 15. Julius 5888... 


Erg der Vater ift nm heimgegangen; 135: } 
ee bald folgte feinen Kindern nach, . pi 
Die mit treuer Liebe ihn umfangen 
Heut an feinem Auferfichungstag. 


O wie ruhig. blickte er, ‚der Gute, J 
Hin nach jenem ſchoͤnen Heimathland, a 
Und mit: welhem heitern frohen Muche 
Druͤckt er: und zum legten be: die Babe — 


Und ſprach liebevoll: ,, Euch Lieben, 
Euch verlaſſ' ich, laßt mich nicht allein; 
Sa ich fühl es, doch auch drüben 
Merde ich der Meinigen mich freun.“ 


Diefes waren feine Iegten Worte; 2 
Schmerzenlos und ruhig war ſein Top, Ä 
Und an jenem himmliſch⸗ ſchoͤnen Orte >, 
Bird ihm Friede, weder Gran noch Noth. 


Trauernd fiehen wir an feinem Grabe 
Nur die. Gattin und der Sohn 

Doch verzag’n wir nicht, wir. haben en i 
Sa. als Ehriften: Religion! 





‚Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. | 


Beylage | 
zum ofen Stuͤck des Hallifchen vage 
4 Wochenblatts. 


wa — Den 21. Julius 1832. 
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Literariſche Anzeigen. 

Mit dem heutigen Wochenblatt wird zum Beſten der 

durch die Cholera Verwaiſten zu 23 Sgr. ausgegeben: 
Mittheilungen aus einer Rede, gehalten vom Herrn 

Profeſſor Gartz. 

Mehrere — I nd sc Buchhaͤndler Anton zu 

vn 

Bey Ed. Anton m zu Haben: 

Katehismus für — der Preuß. 
Staͤdte. geh. Preis 1 Thlr. 

Aus dieſem Büchlein erſieht man, welches die noth⸗ 
wendigen Eigenſchaften eines Stadtverordneten find ‚- wie 
. fein Berragen vor, bey und nach den Verſammlungen 
einzurichten ift, und welche Grundfäge der Stadtverord⸗ 
nete bey den Gefchäften zu beobachten hat ‚ wo das Geſetz 
ſeine Mitwirkung verlangt. 


Anweifung zur Xylographie. 


Gruͤndliche Anweiſung, Kupferſtiche, Steindruck— 
zeichnungen, ſowohl ſchwarz als auch illuminirt, 
ingleichen auch Goldfiguren auf Holz umzudrucken 
und dauerhaft zu lackiren, nebſt Angabe noch eini⸗ 
ger dahin —“ Kunſtfertigkeiten. Zweyte 
Auflage. 12. geh. 10 Ser. | 

Inhalt in gedrängter Kürze ift: I. Umdruck auf Holz. 

1) Auswahl des Holzes; 2) des Papiers; 3) Vorbereis 
tung zum Umdrud; a) ſchwarze Bilder, 'b) illuminitte, 
c) Soldfiguren; 4) den Umdruck mit Lac Nr. 1. zu übers 
ziehen; 5), Umdruck dauerhafterer Art; 6) Umdruck mit 

weis 
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weißer Tifchlerpolitur; 7) Verzeichniß der hierzu nöchigen 
Gegenftände. 11. Zur Wanddekoration beftimmte Kupfers 
ftiche und Lirhographieen zu lackiren. III. Beſchreibung 
der Verfahrungsarten, um intändifche Holzarten, Eifens 
bein, Korn und Knochen zu färben. IV. Be 
Tinte zum Zeichnen der Wöäfche. 

Buchhandlung des Waifenbaufes i in Halle. 


Anzeige. . Da: die Herausgabe der zur Beſprechung 
ſtaͤdtiſcher Angelegenheiten ‚beftimmten Oppofitiong » und 
Ertrablätter der Salina, nicht mehr ftatt finden kann, _ 
fo.muß deren Herausgabe ferner unterbteiben;, doch wers 
den die für diefe Blätter beftimmten Auffäge in die * 

ſchrift Salina ſelbſt aufgenommen werden. 
u im Julius 1832. | 
er Die Redaction der Salina. | 

Dr. Weidemann. 


Ge horſamſt Vntergeichneter giebt ſich die Ehre, einem 
ee Publitum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß 
ex bie aͤngſt bekannte Kuchenbäderey feines feligen Waters 
Beni. Grundmann, der hiefigen Poft gegenüber, weis 
che feither an Hrn. Lanzi permierhet geweſen, von nun 
am. felbfk. übernommen hat, Derfelbe wird fih’s auf's 
* angelegen ſeyn laſſen, ſowohl in Backwaaren aller 
als auch in feinen Liqueuren zu jeder Zeit, alte An⸗ 
ſpruͤche zu befriedigen. "Auch wird er beftrebt feyn, alten 
reſpectiden Beſtellungen von Seiten des Publikums bes 
reitwilligſt entgegenzukommen. Mit dem Verſprechen der 
und — Bedienung will er ſich hierdurch 
nem verehrlichen Publikum gorſamſt at an n. 
Hade, den 17. Julius 1882. * 
Eari Rudolph Grundmann. 
Einem geehrten Publitum zeige ich ergedenft an, 
daß ich, der Unterzeichnete, mich als Herrenkl erititicher 
stablite habe, Bitte um geneigte Aufträge und verforeche 
die heueften und modernften Facons unter proinpter Be⸗ 
dienung zu fertigen. — Ri ——— 
Be Be Seeinſttahe Ne. 1 
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Die Veraͤnderung meiner Wohnung aus der großen 
Ulrichsſtraße auf den großen Sandberg Nr. 268, in das 
Haus der Madame Braronier, zeige ich meinen geehr⸗ 
ten. Runden ‚mit der Bitte ‚ganz ‚ergebenft an, mir. aud) 
hier ihr guͤtiges Zutrauen im Bearbeiten feiner Woͤſche, 
Aufputzen der. Hauben, Brennen, Gloden u, berg; 
ſchenten. Louiſe ColbasEy: geb. Ihring. .. 
Einem hocygeehrten Pubtitum zeige ich hierdurch ers 
gebenit an, daß ich nicht mehr am Franckensplatze, ſon⸗ 
dern bey dem Otellmachermeiſter Schüler wohne, aud) 
tarın bey mir ein Lehrling fogteich fein Unterfommen fins 
ven. Holle, im Julias 1883. nd 
= on Der Schmiedemeifter Priefe;® 
Stroßhof Nr. 2048. 
+ Serfonen ;. die iht Unterfommen als Amme fuchen, 
koͤnnen ſich melden große Klausftraße Nr. 879 bey ber 
ne Hebamme M. D. Schmelzerinin 


Eine kleine Quantität Esperftädter neue Hausflurs 
platten, Karbenfteine und Läufer, find billig abzulafien, 
Glaucha Nr. 2014. an ber Kirhe Hier find auch no) 
moderne fteinerne neue und alte Ofenfüße zu haben 
Dentmänzen von Zinn, zu dem künftigen Sonntag 
‚fallenden erfreulichen Danffeft, find: in der Schmeerftraße 
bey Herrn Nortzel und in der großen Ulrichsſtraße bey 
dem Graveur Sänger zu haben. Ki 

Es wird zu Oſtern künftigen Jahres ein etwas bes 
trächtliches Gattengrundſtuͤck nebſt Wohnung, der Obſt⸗ 
benugung und mo möglich mit einem Gewächshaufe hier 
in Halle‘ von einem reellen Manne in Pacht zu nehmen 
gefucht ; von wem ?'fagt der Shuhmadermftr. Schwarz 
auf dem Karzerplan Mr. 2455... - ** 
Halle, den 17. Julius 1852. nn 2 

Die meublirte mittlere Etage des v. fefchen 
Hauſes Nr. 90 in der Barfüßerftraße, beſtehend aus 
5 Stuben, 6 Kammern, Küche ze. ‚-fiehet im Ganzen 
zu vermiethen und kann zu Michaelis bezogen werben. 

C. Referftein geb. v. Naͤfe. 
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Die Wohnung in der zweyten Etage des: Märiens 
bibliothet / Gebäudes, Metche jetzt der Goldarbeiter Herr 
B eoͤch ka u bewohnt, wird" zu Oſtern 1888 pachtlos. Sie 
beſteht in fuͤnf heijbaren Zimmern: Kammern, Küche, 
Speiſekammer, Boden, Gelaß zum! Brennmaterial und 
Mitgedrauch des Waſchhauſes und Kellers. Wir haben 
zur anderweiten Vermiethung dieſer Wohnung auf ſechs 
Zahre einen Bietungstermin auf den. 80ſten dieſes Dos 
ats, Nachmittags um Uhr, in dem Bibliothekgebaͤude 
‚eine Treppe hoth anbernumt, und laden Mietheluſtige 
dqzu ein. Die Bedingungen werden in dem. Termine 
bekannt gemacht; doch koͤnnen auch ſolche zunor bey dem 
Kirchenvorſteher Herrn Kaͤmmerer Schiff eingeſehen 
werden. Haile, den 10. Julius 1882. 

Das Rirchencollegium zu, u. BL. Srauen. 


MAuf dem Beinen Berlin Nr. 414: iſt zu Michaelis 
eine Stube, Kammer, Küche, Sobeuranm x. an eine 


‚diperBemitie zu vermiethen. 

Ar’ Auf dern großen Berlin Nr. 135 find zu Michaelis _ 
* eine Stube, zwey Kammern und Kuͤche im Hinter⸗ 
hauferan eine ſtille kinderloſe Familie zu vermiethen. 
Das Logis /welches zeither der Maurermeiſter Herr 
St engel im Albertfhen Haufe auf dem alten Markt 
‚Ne: 551 inne gehabt, ift von Michaelis d. J. an anders 
weit zu vermiethen. Kalle, den 7. Julius 1832, 


IIn dem. vor dem-Leipziger Thore sub. Nr., 1626 
— Hauſe iſt die untere Etage, welche bisher der 
Landgerichts⸗Canzliſt Starke bewohnt hat, beſtehend 
in 3 heizbaren Stuben ,. wovon zwey meutapezirt, 3 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller» und Bodentammerverfchlag,. Stals 
lung zur Aufbewahrung des Brennmaterials, hinlaͤng⸗ 
licher Bodenraum fo wie Benugung des: im- Hofe befinds 
‚lichen Gaͤrtchens von Michaelis dieſes Jahres au an an eine 
ſolide Familie zu vermiethen. 


Im Hauſe Nr. 1684 auf dem — in Slauda 
ift eine Wohnung parterre mit nn an eine ftille 
Familie zu — 
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Eine ausmeubliete Stube und: Kammer in Nr. 263 - 
auf dem. großen Sandberge kann an ‚einen einzelnen Herrn 
fogleich oder zu Michaelis, vermiethet werden. 


Sn dem Frewdelichen Hauſe Nr. 707 in der 
Schmeerſtraße ſind noch die. erfie und zweyte Etage von 
Michaelis d. J. ab zu vermierhen, Das Nähere erfährt 
man man große Ulricheſtraße Nr. 19. ; 

7 &n meinem in der Freifgergafie Nr. 134 böfegenen 
Haufe find von Michaelis an in der unterſten ⸗Etage zwey 
austapezirte Stuben, zwey Kammern, Kuͤche nebſt Speifes 
kammer; Keller, Bodenraum und Stallung an eine ftille 
Gamilie zu vermierhen. , Das, Nähere, bey mir ſelbſt, 
Leipziger Thor Nr. 4656. 

wall, den, 17, Juſtus 1883. — — 

f Fleiſchermeiſter * blex. 

— Stuben. ind. bey: mir zu ren Nr. 973 
auf dem kleinen Schlamme. Schmidt. 

Auf dem Neumarkt in Nr. 1251, zu Michaelis 

d. 5. 1 Stube nebjt Kammer und Altoven, Küche, Rels 

fer und Bodenraum, desgleichen auch ein zu dieſem Logis 

gehöriger Pferdeſtai u vermiethen. 


Sn Dr. 2160 vor dem Kiansıhor iſt eine Stube | 
nebft Kammer zu vermiethen. | | 


Sn der Breitengaffe auf dem Neumarte 9 r. 
ſtehn 2 freundliche Stuben mit Stubenkammern, Kuͤchen 
‚und Bodenraum im Ganjen auch einzeln zu vermiethen. 
Das Nähere ift zu erfahren bey der Hebamme P ei ers, 
Kuh; und Schmeerfiraßen Ede Nr. 490, 


Ein fehr ſchoͤner, noch neuer Zufchneidetifch für 
- Kleidermacher mit Ahorn» Tifchblate ficht Weränderungss 
halber I verkaufen, ı: u und meerfiaien: Ecke 
Nr. 490 

Am 15. Sulius Hein goldener Fng mit einem Gele 
ſtein gefunden worden; derjenige, welcher fein Eigenthum 
wieder zu erlangen wuͤnſcht, wird erſucht, — in der 
Rittergaſſe Nr. 688 parterre zu melden, u. 
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Spitzenarumd und Tuͤllſtreifen 
'einpfing wieder in ſehr großer Auswahl und —— ſol⸗ 
fe zu f ed Biden — * 
2. Birſchfeld. 
 geiiger Orrape Nr; 397 ‚dem: Term Areshaufe 
Ze gegenüber; war 
Wonifelles Verfah I 
Eugl. und Magdeburger Strickgarn, eine — 
—— Sorten, will ich, um mit — Artitet * 


— un Koſtenpteis verkaufen... 
Biuchwer. Alte Markt. 


"Diene Deine zu billtgeren — em — 
iſe 


Neue bolländifhe — 
das Stüd 2: Sgr. 6 Pf., und neue engliſche das. Side 
- Sr: ‚ macht feinen werthen Kunden bekannt 

der Heringshäntier Bol Bein 


Ein neuer gefchlüffenrer Esperitädtet Buchbinder⸗ 
ſchlagſtein iſt billig abzuiaſſen, Glaucha Nr. 2014 ai 
"der Kirche. : | 











| pP sedernverfauf, | 
Gut geriſſene boͤhmiſche Bettfedern und Daunen 
werden zu ganz billigen Preiſen verkauft im Gaſthofe zu 
den ideen Koͤnigen. Dſeph Aer. 
| nzeige. Eine Parthie große Anftellefäffer, On ſo wie 
auch große Lagerfäffer, ftehen wegen Mangel an Kaum 
zum sr Halle, den 17. Julius 1832. 
Wittwe Sturm. 
Rathhausgaſſe Nr. 238. 
Tr — als. Niederlage, ſchoͤne Böden zum 
Aufſchuͤtten, auch ein Kellerlager weiſet nach und giebt 
noch fortwaͤhrend Rechenſtunden 
der Kaufmann Miay, Schmeerſtraße Nr. 488. 
= Eine große, faft noch ganz neue Badewanne iſt we⸗ 
- gen Mangel an Raum billig abzulaſſen, — IR: 2014 
an der Kirche. 
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Pferde⸗Auction. 
Ränftigen Dienftag , als den 24. Julius e., Wort 
mittags 10 Uhr, follen in dem am Steinthore belegenen 
Gaſthofe zum goldnen Engel 8 bis 10 Stück große brauch 
bare Aderpferde und verjchiedenes Pferdegeſchirr 
lich verfieigert werden, - - 
Kalle, den 17. Julius 1832. 
| Der Auctionator Sollen? nd. 


An Verfolg geehrten Commiffarii der Röniat.. Wohl⸗ 
loͤbl. Gerichtsaͤmter Halle und Neumarkt ſollen verſchiedene 
Naclaͤſſe, beſtehend in gut gehaltenen Meubles und Haue⸗ 
geraͤthe, männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, 
Woͤſche und Federbetten, und andern Gegenſtaͤnden mehr, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen ‘gleich badre Briahlung im 
— Auctionslocale sub Nr. 250 hinter dem Rarbhaufe, 

den 24. Zulius c., als den Dienftag. Madhmirtag 1 Uhr 
und folgende Tage, veraustionirer ‚werden, 

Zugleich bemerkte ich, daß eine Parthie Weine von 
vorzöglicher Guͤte und alten Lager in Bouteillen mit vor 
tommen, ſolche beftehen in Nirfteiner, Ruͤdesheimer, 
Medoe, Forfiers Draminer, Hochheimer, rothen Abs 
mannshäufer und Scharlachberger u. |. w. Hierzu ladet 
gehor ſamſt ein der Auctionator G. Wächter. 

Auction. Kunftige Mittwoch, als den 25: Julius 
c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meinem Auctionslocale, 
Peinyiger Strafe Nr. 322,  verfchiedene Mobilien und 


Effekten oͤffentlich verfteigert. werden, 
Es werden noch Sachen zu jeder Zeit angenommen: 
Halle, den 17. Julius 1332, Aolland. 


Im Verioig hoͤhern Auftrags follen die zum Nach 
laffe der Frau Geheimeraͤthin Krieger gehörigen Kutſch⸗ 
pferde, braun von Farbe, beydes Langſchwaͤnze, wovon 
das Eine ein Wallach, das Andere eine Stute iſt, kom⸗ 
menden Donnerſtag, als den 26. Julius a, Vormitt 
9 Uhr, in dem auf dem alten Markte sub Nr. 62 
belegenen, der Frau Juſtizcommiſſar Gühne zugchde 
rigen er oͤffentlich vertelgern werden. 

©. Waͤchter. 
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Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Kerm bach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Reifegelegenheit. Es iſt alle Woche wey Mal, 
meiftencheils :Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg Hin und wieder zurück zu fahren ‚; beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen -Klausfirafe Mr. 889. 


Den 22. Julius ift Gelegenheit nad) Berlin zu fah⸗ 
ten bey E Vogel. Fleifchergaffe Nr. 154. 
Den 24. Julius ift Gelegenheit nad) Berlin zu fah⸗ 
ren bey Rröning in der Schmeerſtraße Nr. 710. 

Während der Sauchftänrer Badezeit fahren jeden 
Sonntag halb ein Uhr zwey verdeckte Wagen vom Klauss 
thore weg nach Lauchſtaͤdt. 
Eckert am Klausthore. 

Ich ro hiermit ergebenft. bekannt, daß künftigen 
Sonntag, ald.dem 22, Julius, Nacmictage ein Härten, 
| gehalten werden ſoll. 

Geb 3 ar d t im Apoflogarten. 

- Sonntag den 22. Julius foll im Müllerfchen Berge 
vor dem Oberrannifhen Thore, Ludwig etcetra genannt, 
ein Kirfchfeft mic. Mufit und Tanz gefeyert werden, wozu, 
ein neues türkifches Zelt gebaut iſt; es bittet im zahlreis 
chen Zuſpruch der Oebſter Troll. 
Sonntag den 22. Julius iſt bey mir Kirſchkuchenfeſt 
mit Muſik und Tanz, auch iſt von jetzt an alle Sonntage 
Muſik und Tanz. Weber junior in Diemitz. 

Ein alter weißglafurter. Kachelauffag, noch gut, ift 
billig abzulaffen, Glaucha Me. 2014 an der Kirche. 
| Ein Hausmädchen, das in der Küche nicht unerfah⸗ 
ven ift, das Wafchen und Plätten verfteht, wird zu Mi⸗ 
chaelis geſucht; wo? erfährt man im Schliack ſchen 
Hauſe in der Brauhausgaſſe Nr. 427 eine Treppe hoch. 

Ein guter Meubles-Polirer kann ſofort in Arbeit 
tommen bey dem Bruhlinadher Bra ff, große ulriche⸗ 
* Nr.st 

















Halliſches patriotiſche 
Wochenblatit 


zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtiger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 80. Stuͤck. 
Den 28. Julius 1832, 


Inhalt. 
Ein Orkan in Nordamerika. — Verzeichniß der Predig⸗ 
ten. — Schulſachen. — Eingegangene enträge bey ee 
Hülfsverein vom 10. bis 23, Julius. — Danffeft, — 
verein, — Einquartierung. — Milde Wohlthaten fuͤr die‘ Ars 
men der Stadt. — Verzeichniß der Oebornen sc. — 54 Bes 
kauntmachungen. 
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Der Wind blaͤſet wo er will und du hoͤreſt ſein 
Sauſen wohl, aber du weißt nicht, von wannen er kommt 
und wohin er faͤhrt. 

Joh. 8,8. 





Ein Orkan in Nordamerika. 





Mehrere Gegenden von Nordamerika haben zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten bedeutenden Schaden durch Orkane 
gelitten, von denen einige faſt das ganze Gebiet der 
vereinigten Staaten durchzogen und ihre Spur mit 
ſo ſchrecklichen Verwuͤſtungen bezeichneten, daß man 
ſie nicht leicht vergeſſen wird. Der Naturforſcher 
Audubon, der auf einer feiner Reifen von einem 
foihen Sturme überfallen wurde, giebt von diefer 
furchtbar erhabenen Naturerfcheinung folgende Bes 

XXXII. Jahrg. (50) ſchrei⸗ 
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veibung} dubch wilche bie Winde,) weiche in den 


vergangenen Wochen hier wehten, uns minder be— 

deutend erſcheinen werden. 
Auf meiner Rückkehr von Henderfön am 
‚Dhio hatte ich eben das an den Ufern des fehönen 
Stromes gelegene Darf Shawan ey verlaſſen; die 
Witterung war fhön und, wie mir f&ien, nicht wär: 
mer al® gewöhnlich. in diefer Fahriszeit. Mein Pferd 
ging feinen gemächlihen Schritt-und ich war in Ges 
‚danfen. vertieft. Ploͤtzlich gewahrte ich eine große 
Veraͤnderung am Horizonte. Dunkle Schatten hat⸗ 
ten ſich übet die Gegend verbreitet und ieh fuͤrchtete ein 
Erdbeben; doch fhien mein Pferd nicht geneigt an: 
zuhalten. Kaum hatte ih den Eingang des Thale 
erreicht,,. fo ftieg ih bey einem Bache ab, um meiner 
Durſt zu loͤſchen; ich kniete nieder, um meinen Mund 
an die Oberflaͤche des Waſſers zu bringen, als ich auf 
einmal ein fernes Murren von ganz eigner Art hörte. 
Ich tranf indeß, und als ich wieder aufftand und 
nach Suͤdweſten hinblichte, ſah ich einen gelblichen, 
eyeunden Fleck am Himmel; eine, mir ganz neue Ers 
ſcheinung, über die-ich nicht Zeit hatte nachzudenken, 
‚denn im nächften Augenblicke ſchon rauſchte ein⸗hef⸗ 
tiger Wind dur die hohen Bäume, der ploͤtlich fo 
gewaltig wurde, "daß er die‘ feächern "Yefte und 
Aiveige gegen den Boden fehleuderte. ""Rauin zwey 
£ inuten fpäter war der ganze Mald vor mir in fuͤrch⸗ 
terlicher Bewegung; hier und da wurde ein Baum 
gegen den andern gepreßt, wodutch ein krachendes 
Getoͤſe entſtand. Da ich mich inftinftmäßig nad de 
"Seite wendete, von welcher der Wind blies ,foh’teh 
zu meinem größten Srftaunen, die fästften Baͤu⸗ 
24 me 
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‚me des Waldes eine Zeitlang ihre hohen Wipfel wieg⸗ 
ten, bald aber: unvermögend, dem Sturme. länger 
zu. widerftehen, zerfplittert wurden. Zuerſt fielen 
die Zweige. unter krachendem Getöfe, dann die obern 
Theile des Stammes und endlich. wurden ganze tig: 
fenhafte Bäume aus den Wurzeln geriffen. Der Dr: 
‚tan felbft brach: fo fehnell herein, daß er bereits auf 
der mir gegenüberliegenden Seite wüthete, ehe ich 
noch Zeit gefunden hatte, an meine Sicherheit. zu 
ıdenfen. : Mie werde ich. des Anblicks vergeflen, Die 
Wipfel der Bäume bewegten ſich in dem wirbelähns 
lichen Laufe des Sturmes auf das heftigfie hin ‚und 
her, und derſelbe führte ſolche Maſſen non Dlättgen 
und Zweigen mit ſich fort, daß Die Luft verfinſtert 
wurde. Wie eine Wolfe von Federn. wirbelten Diefe 
durch die Luft und Tiefen, wenn fie vorübergezogen 
waren, einen weiten mit jerbrochenen Bäumen und 
Tahlen Stümpfen bedeckten Raum zuruͤck. Dieſer 
‚Raum: hatte‘eine Breite von ungefähr einer Viertel⸗ 
meife und das furchtbare Getöfe des Sturmes glich 
dem Donner des NiaugarasKalfes. 

Das Wirbeln der Millionen Fleiner Aeſte und 
Zweige dauerte wohl noch einige Stunden fort, und 
dieſelben fhienen von den Staubmwolfen getragen zu 
werden, welche vom Boden aufftiegen. Der Him⸗ 
mel hatte jest eine geünlich = blaue Farhe und ein höchft 
‚widerlicher Schwefelgeruch war durch die ganze At⸗ 
mofphäre verbreitet. Da ich feinen Schaden genoms 
men hatte, fo wartete ih in Staunen verfunfen, bis 
die Natur zu ihrer gewohnten Ordnung zurücgefehrt 
fegn würde,. und überlegte dann einige Augenblicke, 


ob ich meinen weg durch * por mir ſich zeigende 


Ver⸗ 
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ůſtung fortſetzen ſollte. Ich entſchloß mich da⸗ 

zu meiner dringenden Geſchaͤfte wegen, und nach un⸗ 
endlichen Schwierigkeiten war ich ſo gluͤcklich, mich 
durch den mühfamen Pfad hindurch zu winden. Ich 
ſah mich genoͤthigt, mein Pferd am Zuͤgel uͤber die 
geſtuͤrzten Baͤume hinzufuͤhren, waͤhrend ich, ſo gut 
es gehen wollte, bald uͤber dieſelben wegkletterte, 
bald unter ihnen durchkroch, wobey ich mich haͤufig 
durch zertruͤmmerte Wipfel und verworrene Zweige 
ſo aufgehalten fuͤhlte, daß ich glaubte verzweifeln zu 
muͤſſen. Als ich zu Haufe ankam und erzählte, was 
mir begegnet war, hoͤrte ich zu meinem Beftemden, 
daß man’nur einen unbedeutenden Wind verſpuͤrt 
habe und deshalb ſehr erſtaunt geweſen ſey, Aeſte 
und Zweige in den Straßen niederfallen zu ſehen. 
Spaͤter hoͤrte man erſtaunliche Dinge von den zerſtoͤ⸗ 
renden Wirkungen dieſes Sturmes erzaͤhlen. Meh⸗ 
“zere hoͤlzerne Haͤuſer waren umgeſtuͤrzt worden und 
ihre Bewohner ums Leben gekommen; ein Mann war, 
‘wie mir verfichert wurde, von der Gewalt des Stur⸗ 
mes auf eine Strecke von mehreren Meilen fortge- 
“führt worden, ein Anderer wollte eine Kuh in der 
"Spalte eines großen, halbzerbrochenen Baumes ges 
funden haben. Jenes Thal ift eine Wüfte mit Brom= 
beer = und Dornenfträuchern uͤberdeckt, die. zwifchen 
den Wipfeln und Stämmen der gefallenen Bäume 
empormwuchern und ein Schlupfwinfel der Raubthiere, 
wohin fie fich flüchten, wenn fie.verfolgt werden und 
‚ihren Raub aus den Meyereyen der Umgegend bergen. 
Ich babe den Weg, den der Sturm nahm, auf eine 
Strecke von — ndert Reli *) von der Stelle aus, 

| 00 


7) —* von denen 5 auf eine deutſche gehen. 
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wo ich Zeuge feiner Wuth war, und dann noch vier⸗ 
hundert Meilen weiter aufwärts in den Staat von 
Ohio verfolgt. Kürzlich erft bemerfte ih Spuren 
feinet Verwuͤſtungen auf den Gipfeln der mit. den gro⸗ 
fen Fichtenwaldungen von Penſylvanien zuſam⸗ 
menhaͤngenden Gebirge, dDreyhundert Meilen 
von der erwähnten Stelle; auf allen Diefen verſchie⸗ 
denen Punkten überzeugte ich mich, daß der Weg, 
der feine Spuren trug, nirgends über. eine Bier⸗ 
telmeile breit. war. 3:75... 20.n% , 


allg j ı 
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Chronik der Stadt Halle. 
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1. 
Am fechsten Sonntage nad) Trinitatis (dem 29. 
Julius) predigen in Halle: 

Zu U. £. Srauen: Um 39 Uhr Here Diac. Lic. 
Franke. Um 2Uhr Herr Eandidat u. Past. design. 
Feigenfpan. 

3u St. Ulrich: Um 19 Uhr Here Dberprediger 
Dr. Ehricht, Um 2 Uhr Herr Prof. Dr. Marks. 

u St. Morig: Um 39 Uhr Here Superintendent 
Guerife, Um2 Uhr Herr Dias, Dr. Hefefiel, 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 28. Julius Herr 
Diaconus Dr. Hefefiel. a | 

In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Dompres 

- diger Dr. Blanc, Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäder. 

0oſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr..Dr. Hefefiel. 

Batbol. Kirche: Umꝰ9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Zu Veumarkt: Um 39 Uhr Here Paftor, Held. 

5u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


2. 
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Rd 
Shulfaden. .,„,.. 


Die Frau Peofefforin Vater allhier hat dur. die 
Königl, Regierung in Merfeburg die Conceſſion zur; 
Kortfegung ‚der ehemaligen Böhmefchen Unterrichts: 
anſtalt erhalten, und mird den neuen Eurfus darin 
mit Michaelis d. J. eröffnen. Das dabey intereffirte, - 
verehrte Publifum erlaube ich mir mit diefer Anzeige 
auf die mit dem heutigen Wochenblatt ausgegebene 
gedruckte Anfündigung der Frau Vorfteherin aufmerk⸗ 


fam zu machen. V 
Dr. Fr. Heſekiel. 


⸗ 





8 


Das Verzeichniß der bey dem Huͤlfs Verein vom 
10. bis 25. Zulius ferner eingegangenen milden 
Beytraͤge. 


Bey dem Herrn Rendant Fuß: Durch das Land⸗ 
raths⸗Officium zu Calbe vom Herrn Prediger Richter 
in Hohendorf 30 Thlr. Gold und 8 Thlr. Courant, von 
dem Herrn Landrath von Münchhaufen 1 Thle. 26Sgr. 
9 Pf., von dem Landraths-Officio des Zeiger Kreifeg 
14 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., von dem fandrathe » Officio 
zu Herzberg 15 Thle. 2 Sgr. 10Pf., von E. Wohlloͤbl. 
Magiftrat zu Ziefar 4 Thle., von dem Hrn. Superint, 
Dr. Oehler zu Schleufingen 11 Thlr. 15 Sgr., von den 
dafigen Schulmädchen 3 Thlr., von dem Herrn Dr. 
Ettmuͤller zu Deligfch abermals 4 Thle, 12 Sgr. 6Pf., 
von dem Herrn. Paftor primarius Nehmitz zu. Sagan 
29 Thle. 22 Sar. I Pf., von dem Herrn Prediger zu 

re. euere : » ee 
Aral — 4. 
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4. Danftfe ft. 


Auch die iſraelitiſche Gemeinde hat vorigen Sonntag 
in der, Hten Stunde eine religiofe Dankfeyer für die 
Beendigung jener verheerenden Seuche begangen; 
Keftlich gefleidet begaben ſich, auf die Einladung 5 
Borſtehers, Herrn H. Bernheim, und des Affe 

ſors, -Heren Dr; 2. Meyer, fammslihe Mitglieder 
bepdertey Geſchlechts in filles Andacht und frommen 
Ernſt in ihre Synagoge, woſelbſt nach mehreren Gee 
beten und. Abfingen des 91. 100,103, 116, 146 un * 
zuletzt des 160. Pſalms, Herr Dr. Meyer eine dem 
Gegenſtande des Tages angemeſſene und das Herz eines 
jeden in Anſpruch nehmende deutſche Rede, wie auch 
ein Gebet fuͤr des Koͤnigs Mojeſtaͤt und bie hieſigen 
er x. gehalten hat. > un” 
I pr — 


6. Frauenverein. — 


Abene⸗ erhielten wir für unſere Cholera⸗ 5 
von H. v. P. K. in Leipzig 10 Thlr., von H. C un 
in Genthin duch Herrn Hachtman . hier 4 Thlr., von 
k. aus Dankgefuͤhl gegen Gott, *— und. die Sei⸗ 
nigen in der verhaͤngnißvollen Zeit gnaͤdig behuͤtet hat, 
10 Thlr., von einer verewigten Wohlthaͤterin durch 
Fr. H. B. 2 Louisd’or; bey der Tauffeyer der Marie 
Sara K. duch B. gefammelt 8 Thlr.; durch Herrn 
Dr. Hefefiel vom Herrn Subrector Wenſch aus Wit: 
tenberg 29 Thlr. 10 Sgr. mit folgendes Verzeichniß 
der edlen Wohlthaͤter: Hr. Einnehmer Wenſch 5 Thlr., 
Hr. Subrector Wenfh 5 Thler, Hr. Dr. Seyler 5 Thlr. 
Hr. Kreisfeer. Boigtel — Hr. Zimmermſtr. Waſ⸗ 
fermann 1 Thlr., Hr. B uchhandier Heyne — HE 
Prediger Nathufius in Kemberg 3 Thlr., G.&. im 
Wittenberg 1 Thlr., Dr; ©. 1Thlr., S. D. 1 Thlr., 
A. U. 20 Seri, MP. 20 Sgre, ‚deren Empfang wie 
mit innigftem Danke befsheinigen. . 
Dürfing. Sriederife Lehmann. 
6 








x 
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6. Einquartierung. 


Nach hoͤhern Orts eingegangener Benachrichtigung 
wird die Koͤnigl. Hochloͤbl. 4te Jaͤgerabtheilung, vom 
Rhein kommend, den 31. dieſes Monats wieder als 
Friedens⸗Garniſon in hieſige Stadt einruͤcken. | 
Indem wir dies unfern Mitbürgern hierdurch an⸗ 
zuzeigen nicht verfehlen, bemerken wir zugleich mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. Junius c. im 
„ 26.Stüd des patriotifchen Wochenblatts, nach welcher 
Die: Bequartierung für den Monat Julius c. die Vor⸗ 
ſtadt Neumarkt und das Marienviertel-betreffen follte, 
furz darauf aber, da die Garnifon durch den Abmarfch 
des 1. Bataillons Hochlöbl. 37. Snfanterieregiments 
fich verminderte, diefe Tour auch noch für-den Monat 
Yuguft c. ausreichend feyn wird. Demnach werden 
Diejenigen Hausbefiger, welche nicht fehon in dieſem 
Monat bequartiert find, am 1. Auguft c. auf Einen 
Monat bequartiert werden, außerdem aber das Ma- 
rienviertel den 31. huj. auf 1 Nacht die eintreffende 
Koͤhigl. Ate Jaͤgerabthellung mit Beköftigung ind Quarz 
‚tier erhalten. Halle, den 24. Julius 1832. 
en Der Magiftrat. | 
Dr. Mellin. Wucherer. Bertram. 





J 


‘ 





na Milde Wohlthaten 

— fuͤr die Armen der Stadt. 

7) Bey einem vergnuͤgten Abendeſſen der Pfaͤlzer⸗ 
Schuͤtzengeſellſchaft wurde der Armen gedacht und fuͤr 
dieſelben geſammelt 8 Thlr. 15 Sgr. | 

8) Nachträglich wurde noch an demfelben Abend 
von einem Armenfreunde dafelbft abgegeben 2 Thlr. 

Die Euratoren ıc. Lehmann. Runde. 


10 Ser. — 
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nn a —— 
10 Sgr. fuͤr Arme von wohlthaͤtiger Hand richtig 


erhalten zu haben, ——— dankbar Namens · der 
Rieger an tar 





ee ——— 
Geborne, Getrauete, Geſtorbene in: Halle ic. 
Junius. Julius 1882. 
a) Geborne. 

Marienparochie: Den 14. Junius dem Kaufmann 
Born eine T., Marie Clara. (Me. 5,) — Den 22. 
dem Handſchahmachermeiſier Kunzemann ein Sohn; 
Chriftian Carl Robert. (Mr. 914.) — Den 28. dem 
Buchhandlungs s Gehälfen Sifcher ein S., Chriſtian 
Earl Ferdinand. (Nr,1010.) — Den 8. Imu⸗ dem 
Sattlermeiſter Gottſche eine T., Amalie Auguſte 
Wilhelmine. (Nr: 2159.) — Den 15. dem Schuh 
machermeifter Runge ejne Tochter, Shanne Amalie 

Marie. (Nr. 1002,) — Den 16. dem Maurergefels 
Ien Pretich ein ©. todtgeb. (Mr. 1389.) 

Urihsparohie: Den 21:Zunius dem Poftfecretair 
Elsner eine T., Agnes Bertha Henriette. (Mr. 318.) 
— Den 1. Sulius- dem Poſtſecretair ne eine 
Tochter, Caroline Augufte Emma, (Nr, 410.) | 

Morigparohie: Den 14. Zunius dem Seilermeifter 

Schild ein Sohn, Ludwig Franz. (Nr. 2053.) — 
Den 26. ein unehel. ©. (Mr. 441.) — Den 19. Zus 
fius dem Schuhmacermeifter Rabe ein®., Friedrich 
Auguft Ferdinand. (Nr, 630.) 

Neumarkt: Den 10. Sulius ein unehel. Sohn. 
(Nr. 1304.) 

Glaucha: Den 13. Jun. dem Zimmermeifter Schles 
gel eine T., Helma Antonie Amalie. ‚Or. 1958.) — 
Den 9. Sulius dem Kandarbeiter Muͤller eine Tochter, 
Marie Friederite Dorothee. (Nr. 1686.) 


b) Ge⸗ 
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12343 nr 2 ag: b) S.etrauete. Be} | 
Marienparochie Den 238. Julius der Herzoglich 
Anhalt⸗ burgiſche Amtsphyſikus Dr. Zinke zu 
Groß: Müflingen mie L.A, Bunde — Der Bäder 
HYeubner mit I. C. Maͤnecke. \ 
Ulrihsparodie: Den 22, Julius der Zuckerfieder 
Stolten mit 3.9.3. Walther. 
Moritzparochie: Det 28. Zulius der Gürtleineh - 
ſter Lindner zu Schkeuditz mit C. E. Lauck. 
Katholiſche A Den 22. Julius der Zimmers 
mann Koppe mit· S. M.Danicke geb, Holzmacher. 
Neumarkitt:?“ Den 19Julius der Mehlhaͤndler Wolf 
miete. D. E. verwittwöikemmitich geb, Wolter, 
Glaucha nu Den 19. Julius der Paſtor zu Sattup im 
Herʒogthum · Schleswig Ahl mann mit & Th. Weg⸗ 
si ſcheider. > Nia — re a N N. — 
ae 1117135.) Se 
Marienparohie: Den 16. Julius des. ‚Maürers 
„. geiellen Prerich ©. todtgeb. — Der Zimmermann 
Rudel, ‚alt 37 5.9 M. 8 W. Waſſerſucht. — 
Den 18. des Steueraufſehers Schweiger. in: Annas 
„burg ©, Wilhelm Aerander,-alt 173.8M.2W.6, 
Bruſtentzuͤndung. .. Den 1% des Tuchfabrikanten 
Ehrhardt Ehefrau, alt 48 J. 6 M. 2 W. 1T. 
Nervenſchlag. — Den 21. des Schuhmachermeiſters 
Bongoll Ehefrau, alt 41J. 2M. Lungenſchlag. — 
._Des Eigenthümers Liebrecht T., Auguſte Pauline, 
alt 3, EM. 3 W. 8 T. Gehirnentzuͤndung. 
Ulrichsparochie: Den 16. Julius des Bauvoigts 
Schaaf Wittwe, alt 82I.I3M. Altersfhwäce. — 
. „Den 16. des Viehhalters Weidner T., Johanng Ans 
guſte, at 2J. 8M. 8 T. Schlagfluß. — Den 18. 
des Zuckerfabrikanten Kruͤger T., Clara, alt,5,9. 
Gehirnentzuͤndung. — Den 19. der penſionirte Stadt⸗ 
ſecretair Wagner, alt 76 J. 1 W. 8 T. Entkraͤftung. — 
Den 20. des Lehrers an der Stadtarmenſchule Schoͤn⸗ 
brodt S., Gottlieb Franz Anton, at 25.9 M. 
— Hals⸗ 
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Hals entzuͤndung · ⸗ Den 21, der Zuckerſiedemeiſter 
Bohleuft, ale 41 J. Lungenſchlag. — Den 22. des 
Fuhrmanns Gruͤndig T., Sophie Beten Caroline; 
alt 6 M. Zahnkraͤmpfe. | X 
Morigparodie: Den 15. Jullus des —— 
Kriegsraths Krieger Wittwe, at 68 Jo 6 M. Lun— 
genſchwindſucht. — Des Zimmergeſellen Brecht Ehe⸗ 
ftau, ale 50%. Auszehrung. — Eine unehel T., alt 
9 M. Aukzehrung. — Den 16. des Kupferſtechers 
Sturm Ehefrau, alt 46 J. 4M. 2 T. Gallenruhr. 
Der Tuchmachermeiſter Achilles, alt 42 J. 8 M. 
Gehirn⸗ und Nervenſchlag. — Den 17. der Schuh— 
machermeiſter Schumann, alt 42.3.10M.2W, 
8 T. Schlagfluß· — Den 18. eine mehel. T., alt 
33. Krämpfe. — Den 20. des penfionitten Siede⸗ 
meiſters Hohndorf Ehefrau ‚alt 65 3.6 M. 1 Wi 
Ruhe. — Den 21. des Zimmergefellen Luͤttig Ehes 
An, EAHEMAMW.5T. Lungenfhlag 
Domkirche: Den 17. Julius des Porzellainmalerd 
Traxdorf T., Lonife Friederike, alt ¶ J. 2 W. Zahnen. 
Neumarkt: Den 20. Julius des Tageloͤhners Schils 
‘ ling zu Satterftädt Ehefrau, alt 465.1 M. Bredruhr. 
Slaucha: Den 19. Sulius der Handarbeiter Lange, 
alt 38 J. Nervenfieber. 
Geb. 14, Geſt. 35. — 11 mehr geftorben als geboren. 





— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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IL G ALLA D GEL 
- 


Bekanntmachungen. 


nr EEE 


Es find in der neuern Zeit mehrere Fälle vorgekom⸗ 
men, wo fäumige.Abgabepflichtige fich gegen den Execu— 
tor durch Schimpfworte oder gar Thätlichkeiten vergangen 
haben. Wir fehen uns dadurch veranlaft, warnend in 
Erinnerung zu bringen, daß ein ſolches Verfahren nach 
dem — Landrecht mit Gefaͤngniß⸗, Zuchthaus⸗ 

oder 


s 
73 Bekanntmnachuugen. 


oder Feſtungsſtrafe auf 2 Monate_bis,2, Jahre befizaft 
wird, und / daß zur Aufrechthaitung ‚der. Öffentlichen, Ord⸗ 
nung es unvermeidlich iſt, jeden vorkommenden. Fall ans 
nachfichtlich zur Unterfuchung und Beſtrafung zu: bringen. 

‚Wenn die, aus Widerfeglichkeit.gegen den Executor 
entfpringenden empfindlichen Strafen in Vergleich geftellt 
werden mis der ;uölligen Erfolgiofigkeit, weiche jene, für 
den Abgabepflichtigen haben können; wenn erwogen. wird, 
wie der Executor fo ganz außer Stande iſt, die ihm uͤber⸗ 
tragenen Erecutiong » Vollſtreckungen nach Wilikuͤhr zu 
verſchaͤrfen oder zu ermäßigen ,.. ſo muͤſſen die Vergehun⸗ 
gen gegen denſelben immer als ganz unuͤberlegte Haud⸗ 
lungen erſcheinen. Der Executor muß ſeinen Dienſt per⸗ 

richten, ſobald es ihm von der Behoͤrde anbefohlen iſt, 

feine Perſoͤnlichkeit iſt alſo ohne Schuld an der Unan⸗ 
nehmlichkeit, die er zuzufuͤgen genoͤthigt iſt. Die Bes 
hoͤrde aber iſt eben ſo verpflichtet, die vorſchriftlichen Ab⸗ 
gaben einzuziehen, und darf ſich hierin durch den Unwil⸗ 
len der Pflichtigen nicht hindern laſſen, ja ſie iſt ſogar 
dafür verantwortlich, daß vorkommende Geſetzwidrigkei⸗ 
ten ſtreng geruͤgt werden. 

In den meiſten Faͤllen haben Steuerpflichtige bie, 
gegen fie verfügten Zwangsmaaßregeln, fich felbft beyzus 
meffen. , Abgaben müffen einmal entrichtet werden, und 
von Niemanden werden deren mehr verlangt, ald er nad) 
feinen Umftänden zu tragen vermag. Häufig aber wird 
es verfäumt, diefe Abgaben in.den anberaunmten Termis 
nen abzutragen; man läßt fie längere Zeit auffummen 
und macht fich dadurd) deren Entrihtung immer ſchwerer. 
Nun foll die Kaffe ihre Steuererträge abliefern; fie kann 
aicht länger fiunden, ‚es bleibt ihr nichts übrig, als die 
noch ausftehenden Reſte nach erfolglofen Mahnungen mit 
Strenge eintreiben zu laffen und ftößt alsdann freylich 
auf angefchwollene Rückftände, die dem fäumigen Zahler 
nun oft fchwer abzuführen werden, oder deren Abfordes 
rung ihn des größern Umfangs wegen leicht erbittert. 
Wir koͤnnen alfo nicht dringend genug empfehlen, daß 
Zeder feine Abgaben pünktlich in den anberaumten Ters 

minen 
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minen zur Kaſſe zahle, wo fie nicht ſchwer fallen werden. 
Und: folte ſich irgendwo der Fall ergeben, daß ein Ein, 
wohner feinen Umftänden nach unrichtig und Aber feine 
Kraͤfte befteuert waͤre, fo ift ja für jede Steuer eine Bes 
hoͤrde angeftelle, welche zu vechter. Zeit ängemeldete Recla⸗ 
mationen diefer Art unterfuchen und: nach Umftänden bes 
raͤckſichtigen wird. Halle, den 16. Julius 1682. 
— mm Der Magiſtras. 
Dr. Mellin. Bertram. Wucherer. 
Der Herr Oberlandeögerichts » Calculator Piwko zu 
Marienwerder beabfichtige die Herausgabe einer Schrift 
auf Subfeription unter dem Titel! 
Preußens vaterländifhe Bilder, romantifch- hiftos 
rifche Dichtungen in drey Zeitfolgen, 
deren Betrag zum Beften hülfsbedürftiger Mittwen und 
Baifen von in unferm Vaterlande an der Cholera Vers 
ftorbenen, fo wie zum Beften der Armenfchule zu Mas 
rienwerder beſtimmt iſt. 
Wir laden zur Subſcription auf dieſes Werk ein, 
deſſen Preis auf 1 Thlr. für 1 Exemplar auf weißes 
Druckpapier und 1 Thir. 5 Sgr. für 1 dergl. auf Velin⸗ 
papier feftgefegt worden, und bemerken nur noch, daß 
die Einzeichnung in die :Liften bey dem Herrn Stadt 
ſecretair Linde erfolge, der auch die Pränumeration 
‚anzunehinen: beauftragt iſt. 
Halle, den 17. Zulius 1832. 
gi Der Magiftrat, 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 


Bey der herannahenden Erndte wird das beftehende. 
Verbot, wonach das Achrenlefen, fo wie das Auszichen 
der Aehren aus den Garben und Getreidetwagen, ingleis 
chen das Stoppelharken bey 1 Thlr. Gelds oder 36ftüns 
diger Gefängnißftrafe unterfagt ift, hiermit wiederholt 
zur Kenntniß des betreffenden Publikums gebracht. 

Kalle, den 15. Julius 1832. | 
Der Magiftrer. 
Dr. Mellin, - Bertram. SchwetfchEe. 








TE Bekanntmachumgen. 
re 
Nach den beſtehenden Verordnungen der Koͤnigl. 
Hochloͤb. Regierung zu Merfeburg‘ vom 24. Maͤrz und 
22. Julius 18 ſollen zur ſucceſſiven Wegſchaffung der 
noch exiſtirenden Ausguͤſſe der Dachrinnen, auch Drachen 
genannt, keine Reparaturen daran geduldet, noch weni⸗ 
ger bey Anlegung neuer Dachrinnen dergleichen Ausguͤſſe 
geſtattet werden. Wir bringen daher dieſe Beſtimmungen 
hiermit von neuem in Erinnerung unter dem Bemerken, 
daß’ derjenigẽWerkmeiſter, welcher dem durch Anfertis 
gung neuer und Meparatur bereits vorhandener fogenann: 
et Drachen entgegen handelt „.in;die. feftgefegte Doliyey 
ftrafe von 2 The. genommen werden wird. Ä 
Halle, den 18. Julius 1832, | 
2. Der Moagiftrat. 
Dr. Meltin Bertram. Shwefhbke 


—* 


IE RER Kar I: SED HET DZ LEE — oo 
MNachverʒeichnete Briefe find an die. defignisten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gemwefen und deshalb ‚zurück, 
gefandt worden. Die Abjender werden zur fchleunigften 
— und Ausloͤſung hiermit aufgefordert: . 3 
1) An Herrn Eduard Kratow in zn 
2) An Herrn Stud. Gottſchalk daſelbſt. er 
3) An Herrn Candida Nithack dafelbft. :. 1‘) si. 
4) An Herrn Candidat Fifcher in Braunsforth. 
5) An Hrn Ruͤlemann Meyer u. C. in Bremen. 
6) An Friedrich Lindemann in Bilſtringen. 
7) An Herrn Bengersberg un. E. in Elberfeld. 
8) An Hrn. Rofenthal in Frankfurt a. O 
9) An den Gärtner Fr. NaundorfinGutenberg,. 
10) An Herrn Dammann in Hoͤchſtedt. — 
11) An den Hinterſaͤſſer Knoͤpfler in Hohendorf. 
12) An Heren Defonom Wendenbornin Hönftedt. 
13) An Jungfer Martinius in Lohburg., 
14) An Fraͤulein Chriftine Schlenzig in Meks 
ſeburg. 
15) An Herrn Kaufmann Wolf in Naumburg a.©. 
16) An Kern W. Kerften in Potsdam. 
| 17) ‚An 


Befanteomahdungceh FR 

.17) An Sean Dr. Martin in Stötkierinl 

183° Un Harn Eandidat Rüdolphi in Tenneberg. 

19) An den Anfpänner Cönrad Haun irTärpe, 
20) An Jacob Sajama in Zarzin.dey Erin, 
Haͤlle, den 16. Julius 1832. 
3:5 189 Dar En A Boͤnigliches Poſtamt. ya 
An Abweſenheit des Poſtdirectors. 
—Rein ſtein, Poſtcommiſſarius. 
zu Folge Auftrags des Koͤnigl. Gerichtsamts für 
den Stadtbezirk hierfelbſt fol von mir der Mobiliarnach⸗ 
laß der Schneidermeifter. Egner chen Eheleute, beſte⸗ 
hend, in Uhren, Gold; und: Sibergeng;Stäfden , Pors 
jellain, Zinn, Kupfer, »Meffing, Blech und Eiſen, 
Wäsche, Leinenzeug, Betten, Meubles’und Hansgeräs 
then, männlichen und weiblichen Kleidungsftücken, aller, 
hand Vortath zum: Gebrauche, endlich in voll Ändigen 
Damenſchneider⸗ Geräthfchaften aufff BE 
ee den SO: Yulius ih ; | 
und folgende Tage, jedes Mal Nachmittags 2 uhr) in 
dem sub Nr. 280 in der Leipziger Straße hierſelbſt bes 
legenen Buchbinder Kreßmann ſchen Halıfe- öffentlich 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Epur. verkauft 





werden. Halle, den 23, Julius 1882. | ı 
_. Pfotenbauer, 
| ft  Dberlandesgerichts » Aufcnftdtor, 
‚Eine fehr mwürdige und gebildete Predigeribittwe, 
welche feit einiger Zeit Halle zu ihrem Wohnort 
hat, wuͤnſcht in Verbindung mit ihret Tochter, Imelche 
den Unterricht in weiblichen Arbeiten übernehmen würde, 
der Erziehung von Mädchen, welche in dem Alter von 
8— 14 Jahren flehen und, die hiefigen Schulen befuchen, 
ſich zu. unterziehen. Der Unterzeichnete, der Muͤtter und 
Tochter perfönlich kennt und achtet, wird denen,c weiche 
von diefem Anerbieten Gebrauch machen wollen, gern 
nöhere Auskunft ertheilgn.. | * 
Der College an der hieſigen Hauptſchule. 
VDr. Steinberg, 






1 


NM  Belenntmabhungen. 





As Verlobte empfehlen ſich 
Julius Wigig und Ehriftiane Beil, 
Halle, am 22, Sulius 1832. 2 


Brennholz: Preife 
der jetst angefchifften Hölzer auf meiner Niederlage an der 
Schiffjaale, und zwar von dato.an für den Winter von 
1833, Die Abldfung kann fowohl bey mir Unterzeichnes 
tem, als auch auf der Niederlage bey dem Getreidehändler 
| Kern Mann gefchehen. 





heit: | 
Kiafter| me, |___Srtt? Klänge | Zhte. | Sor.) Pr. 
1 1 | Rochbüchen ftrt | $3 | 10 | 21.6 
1:12 dito far | 3 91716 
1} 1 } Birken fiat ] 3 81221 6 
11.2 dito mittel I. 8i— — 
1 1 | Eichen fat | & 7171 6 
1 2 dito ſtart :$ 71.2}: © 
1 | 1 | Kiefern fat | & 811216 
1] 2 dito ftart } $ TA: 
113 dito mittel | 3 61121.6 
11 4 dito ftart | 2 6.17 5.) — 
115 dito fat} & 41.71. 6 
1] 1 | Een ſtar # | 71151 — 
Schocho 
1 I 1 Kiefern fat] # | 5] 2] 6 
re ee er dergl. 2116] 3 
3 s dergl. 11645 
a⸗ dergl. 1 — 41219 


Vom Klafterholze, was auch zu halben Klaftern verkaufe 
wird, werden pro Klafter 27 Sgr. Anmeifegeld bezahle, 
vom Schockholze nichts. Auch kann ich mit meinem Fuhr⸗ 
wert, wenn es den Abend zuvor bey mir abgelöft wird, zu 
jeder Zeit dienen, pro Klafter 8 Sgr. 9 Pf. 


Halle, den 12. Julius 1832, 
Earl Uhlig aufden alten Markt, 


Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen, 


Beylage 
zum 30ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 28. Julius 1832. 





Befanntmadhungen, 





Ich bin gefonnen, die Oekonomie meiner eine halbe 
Stunde von der Stadt Halle belegenen Beſitzung, eher 
mals Bahrdts Weinberg genannt, und der dazu erfaufs 
ten Aeder, zufammen 82 Morgen Gartens und Acker⸗ 
landes, nebft Vieh, Schiff und Gefchirr, von Martini 
diefes oder Oſtern künftigen Jahres 1833 an, auf 
ſechs Jahre zu verpadhten, 

Sollte fid aber ein annehmlicher Käufer dazu finden, 
dann bin ich audy zum Verkauf des ganzen Grundſtuͤcks 
bereit. Außer den oben benannten Ländereyen gehört das 
zu: ein maſſives Wohngebäude mit fünf heizbaren, tapes 
zirten Stuben, Kammern, Küche, Speifefammer und 
Kellern, fo wie ein befonderes Wohnhaus für den Pächter 
und alle zur Oekonomie erforderlichen Gebäude an Staͤl⸗ 
len, Schuppen und fonftigen Behältniffen, eine Scheune 
und ein Brunnen im Hofe; alles in gutem baulichen Zus 
ftande. Um die Gebäude liegt der Garten mit mehreren 
Hundert Kirſch⸗ und Pflaumenbäumen. Der Berg hat 
eine angenehme, fehr gefunde Lage und gewährt eine heis 
tere Ausfiht. Auch kann mein unmittelbar daran grens 
zender, ehemals Buͤchlingſcher Berg und Garten von 
17 Morgen mit Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden, wel⸗ 
her aber noch bis zu Oftern 1837 verpachtet iſt, zugleich 
verfauft werden. | 

Pacht⸗ oder Kaufluftige können die Bedingungen 
täglich bey mir, entweder Mittags von 1 bis 2 Uhr auf 
der Stadtfämmerey, oder nad) 4 Uhr in meiner Wohnung 
im BWertherfhen Haufe am Markte Nr. 191 erfahren, 

Halle, den 22, Sulius 1832. 
J Der Kaͤmmerer Schiff. 
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Soolengüter-Derfauf zu „Halle. 
Die dem Herrn Kreisdeputirten Krug von Nidda 
zu Parey zugehörigen hieſigen Soolenguͤter: 
a) 45 Pfannen Deutich, 
b) 3 Pfannen Gutjahr und 
c) 14 Nöfel Meteris, Ä 
sub Nr. 40 der Soolenguͤter, follen durch Licitation vers 
kauft werden. Diefe ſoll 
den 6. Auguft diefes Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, 
in meiner Schreibftube unter den befannt zu machenden 
Bedingungen gefchehen und werden dazu die Kaufliebhaber 
eingeladen. Kalle, am 23. Julius 1852. | 
Der Zuftizcommiffar Maͤnicke. 


> Von den unter der Bezeichnung „portable 
Pens“ ruͤhmlichſt bekannten englifchen Reife: Schreids 
federn in faubern Käftchen, lange ausreichend und bequem 
in der Tafche mit fich zu führen, habe ich eine Sendung 
in Auswahl erhalten und kann folhe meinen hiefigen 
‚geehrten Kunden als billig und preiswürdig empfehlen. 
Maoritz Louis, | 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 39. 


—— — — — — — — — — —— — 
Aechten franzöfifchen Weineſſig zum Einmachen em⸗ 
pfiehlt billigſt W. Sürftenberg. 


Der ehrliche Finder eines am vergangenen Sonn⸗ 
abend, Abends zwifchen 9 und 10 Uhr, auf dem Wege 
vom Leipziger Thore bis zur Bruͤderſtraße vetlornen 
Packetes wird gebeten, daffelbe gegen eine Belohnung in 
der Brüderftraße Nr. 225 zwey Treppen hoch abzugeben. 


. Zum Geburtstag Sr. Maj. des Königs, Freytag 
den 3. Auguft, wird Unterhaltungs s und Tanımufit, und 
Abends Illumination auf der Rabeninfel ftatt- finden, 
Sonntags, Mittwochs und Freytags ift bey günftigems 
Werter Tanzmufit, an welchen angezeigten Tagen es forts 
geſetzt wird. dr. Salzmann in Böllberg. 
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Um meinen auswärtigen Abnehmern die Beziehung 
und Überhaupt das Geſchaͤft zu erleichtern, habe ich dem 
Kaufmann Herrn W. €. Schmidt in Halle einen Theil 
meiner Fabrication, beſtehend in dem. Geſchwindfeuerzeu⸗ 
gen verſchiedener Fagons, Zuͤndflaſchen uiid Zuͤndhoͤlzer 
vorzuͤglichſter Qualitaͤt, fuͤr Halle und die Umgegend in 
Commiſſion gegeben, und erſuche meine geehrten Kunden, 
ſich bey Bedarf an Denſelben zu wenden.’ 


Wernigerode, den 12. Julius 1832, ' GE 
Chriſt. Rlare. F 


In Beziehung auf obige Anzeige erlaſſe ich: 
Comtoir⸗Feuerzeuge das Dutzend 23 Thlr. 
ZTafchens Feuerzeuge ss + 25 Sgr. 
Kuͤchen⸗Feuerzeuge ⸗ 223Sgr. 
Zuͤndflaſchen N 63 Sgrꝰ 
Hundert⸗Tauſend Zuͤndhoͤtzer für 53 Thir. 
Sechzehn/-Tauſend dergleichen fuͤr Thlr. 

und bey groͤßern Quantum noch eine Verguͤtung. 
Halle, den 24. Julius 1832. | 
mw. E. Schmidt, Ober; Leipziger Straße. 

Da id) in meinen Erwartungen nicht getäufcht wor⸗ 

den bin, und das mir wohlwollende Publitum den Werth 
meiner Waare anerkennt, mehr als meine fühnften Wins 
ſche nur erwarten konnten, fo fage ich hiermit meinen 
herzlichften Dank. Sch werde gewiß fuchen, das große 
Vertrauen zu erhalten, das mir von dem hochgefchäßten 
Publikum gefchente worden if. Nur darum bitte ich 
recht fehr um Entfchuldigung, daß ich, ohnerachtet der 
Menge Leute, die ich hatte, fo viel als es mein beſchraͤnk—⸗ 
ter Raum nur erlaubt, um fie zu ftellen, ich nicht jeders 
mann auf das pünftlichite befriedigen konnte; doch auch) 
diefem Uebel werde ich abzuhelfen: fuchen. 
Der Baͤckermeiſter Eberius. 
Wohlfeiler Brodtverkauf. 
Gutes Hausbackenbrodt und Commiß⸗Wecken das 
Stüd zu 1 Sgr. und 2 Sge. m. zu haben auf dem Per 
teräberge bey W. Hornung. 
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Die Wohnung in der zweyten Etage des Mariens 
bibliothek / Gebäudes, welche jet der Goldarbeiter Herr 
Böhlau bewohnt, wird zu Ditern 1833 pachtlos. Sie 
befteht in fünf heizbaren Zimmern, Kammern, Küche, 
Speifefammer, Boden, Gelaß zum Grennmaterial und 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Kellers, Wir haben, 
zur anderweiten Vermiethung diefer Wohnung auf ſechs 
Jahre einen Bietungstermin auf den 80ſten dieſes Mo⸗ 
nats, Nachmittags um 3 Uhr, in dem Bibliothekgebaͤude 
“eine Treppe hoch anberaumt? und laden Miethsluftige 
dazu ein. Die Bedingungen. werden in dem Termine 
befannt gemacht; doch koͤnnen auch ſolche zuvor bey dem 
Kirchenvorſteher Kern Kämmerer Schiff eingefehen 
werden. Kalle, den 10. Julius 1832, 

Das Birchencollegium zu U, &. Srauen. 
vYermierbungen 

In dem Haufe des Prof. Dr. Schäg in ber Leipzi⸗ 
ger Straße Nr. 294 ift zu kommende Michaelis eine große 
wie Beine Parterre» Wohnung, und die erfte Etage 
(ganz oder getheilt) nebft Keller, Boden, Garten u. |. w. 
zu vermiethen. Ä | | 

Auf dem fleinen Berlin Nr, 414 ift zu Michaelis 
eine Stube, Kammer, Käche, Bodenraum zc an eine 
ftille Familie zu vermiethen, | 

Mehrere Stuben, Kammern und Küchen nebft Zus 
behoͤr find Veränderungshalber von Michaelis, nad Bes 
lieben auch fogleich, zu vermiethen in der Ritterſtraße 
Nr. 683, und können Liebhaber fih melden in demfelben 
Hauſe von Abends 6 Uhr, den Tag über bin ich im Lus 
den unterm rothen Thurm anzutreffen. 

! | Hohndorff. 

Zwey tapezirte Stuben nebſt Kammern, verſchloſſe⸗ 
nem Vorfaal, Küche, Pferdeſtall und ſonſtigem Zubehör 
iſt zu Michaelis zu vermiethen El. Ulrichsſtraße Nr. 1005, 

In Ne. 1019 in der kleinen Ulrichsſtraße find zwey 
Dachſtuben nebft Kammern an kinderlofe Familien, fo 
wie auch ein großer Saal zu vermiethen. | 

G. Ayris. 





2 
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TEE nd 
In der großen Ulrichsſtraße Mr, 40 iſt ein freunds 
liches Logis, beſtehend aus einer Stube, Kammer, Kuͤche, 
Boden und Feuerungsgelaß ‚ vorn heraus und in ange⸗ 
nehmer Lage, an eine einzelne Perfon oder an eine eins 
deriofe Familie zu Michaelis zu vermiethen. 
In der großen Ultiheflraße Nr. 66 ift der Laden 
nebft Stube und Kammer zu vermierhen. 


In der Brüderfiraße Nr. 207 it ein Familienlogis, 
beftehend in drey heizbaren Stuben, drey Kammern, 
Kühe, Keller, Mitgebrauch des Wafchhaufes und Troks 
kenbodens, kommende Michaelis zu — 

Rathcke. 

Auf dem Sandberg Nr. 265 find zwey Stuben mit 
Kammern zu vermiethen, und ift das Nähere in der 
Leipziger Straße Nr. 290 zu erfahren. 


Sin der,großen Brauhausgaffe Nr. 345 ift Stube, 
Kammer und Kühe zu vermiethen. Das Nähere ift zu 
erfahren eine Treppe hoch. 

In der Schmeerftraße Nr. 702 ift eine Stube nebft 
Kammer zu vermiethen. Schuhmachermſtr. Pabft. 

Unterzeichneter fucht ein Haus in einer frequenten 
Straße, nicht allzumweit vom Markte belegen, kaͤuflich 
am fich zu bringen; feldiges muß nicht allein geräumigen 
Boden, Hof, Einfahrt und Waffer haben, fondern es 
muß auch unten binlänglihen Raum zu zwey Backofen, 
welche darin erbaut werden follen, haben; jedoch foll es 
nicht ſchaden, wenn dieſes Haus an eines meiner Herren 
Mitmeifter grenzt. 





Der Bädermeifter Eberius. 


Drey braune Arferpferde von 5 — 8 Sahren, 

Ein zwenfpänniger Leiterwagen in gutem Stande, 

Ein paar Erndteleitern mit Zubehör, 

Ein Scheuerfieb von Drath und 

mehrere Ackergerächfchaften follen _ 

den 11. Auguft d. S. Vormittags 10 Uhr 

in Nr. 416 am kleinen Berlin gegen gleich baare Bezah—⸗ 
lung Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert werden. 
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Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon be⸗ 
kanntes Perſonenfuhrwerk won Halle nad Magdeburg: 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Sc) zeige Hierdurch ergebenft an, daß die ſchon bes 
annten-Gelegenheitsfuhren von hier nad) Leipzig bey mir 
wieder ihren Anfang nehmen, und es wird, wie fchon 
bekannt, Montag, Mittwoch und Freyfag damit fort 
gefahren. Auch werde ich mich bemühen, das mir ſchon 
feit einigen Jahren geichentte Zutrauen ferner zu erhälten; 
und ich werde darauf fehen, daß fo viel als möglich nicht 
Alles angenommen wird. Auch kann gewiß darauf gerech⸗ 
net werden, daß jeder, der ſich zur rechten Zeit einfchreis 
ben läßt, gewiß befördert wird, und nie wird die Ent—⸗ 
fchuldigung ftatr finden, daß nichts zufammen gekommen 
fey; es wird auch gefahren, wenn ſich niemand meldet. - 
Halle, den 22. Julius 1832. 
— Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Wahrend der Lauchſtaͤdter Badezeit fahren jeden 
Sonntag halb ein Uhr zwey verdeckte Wagen vom Klaus⸗ 
thore weg nach Lauchſtaͤdt. | | 
0... Z&dert am SKlausthore, 
Den 1. Auguft ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahs 
ren bey Vogel. Sleifchergaffe Nr. 154. 
Nachdem nun auper den Geſellſchaftszimmern aud) 
die Kegelbahn bey mir völlig eingerichtet ift, fo erlaube 
ich mir, hierdurch ganz ergebenft um zahlreichen Befuch 
zu bitten. Zugleich bemerke ih, daß jeden Sonn— 
abend Abend auch warme Speifen bey mir 
zu haben find. | — 
2 Trappe in der Giebichenſteiner Allee. — 
Eine ſtarke rothbuchne Hobelbank fteht zu verkaufen 
Ranniſche Straße Nr. 502. 
—Eine Duantirät weiße Lilien: Zwiebeln das Hundert 
2 Thlr., Tulpen Zwiebeln das Hundert 123 Sgr., Kro⸗ 
Zus; Zwiebeln das Hundert 75 Sgr. in allen Eouleuren 
find zu verkaufen bey dem Gärtner Maͤdicke am Kirch 
thore Wr. 1222, 
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Dienftgefuch. Ein junges Mädchen von guter 
Familie und Erziehung wünfcht als Wirthſchaftsgehuͤlfin 
auf dem Lande oder auch auf ähnliche Weiſe in einer 
Stadt ein Unterfommen und kann fogleich antreten, 
Herr Kaufmann Freund in Merfeburg ertheilt nähere 
Auskunft. & 

Ein Mädchen, welches das Piätten, Glocken und 
Stärken, fo wie eine fonftige zweckmaͤßige Behandlung 
feinee Wäfche gründlich zu erlernen wuͤnſcht, finder hierzu 
unter billigen Bedingungen Gelegenheit gr. Ulrichsſtraße 
Nr. 77 bey Benriette Thieme geb, Ihring. 

Ein junges Mädchen von gebildeten Eltern, welches 
Nähen und Plaͤtten verfieht und fich ber häuelichen 
Wirthſchaft mit annehmen will, wuͤnſcht zu Michaelis 
ein Unterkommen. Es wird nicht auf vieles Lohn, ſon⸗ 
dern auf gute Behandlung geſehen. Das Naͤhere iſt zu 
erfragen in der Ranniſchen Strafe Nr. 504, 

Ein Hausmädchen, das in der Küche nicht unerfah⸗ 
ren iſt, das Waſchen und Plaͤtten verſteht, wird zu Mi— 
chaelis geſucht; wo? erfaͤhrt man im Schliack ſchen 
Hauſe in der Brauhausgaſſe Nr. 427 eine Treppe hoch. 
Zu Michaelis werden zwey kinderlofe Leute oder auch 
eine einzelne ſich dazu eignende und durch gute Zeugniffe 
bewährte Perfon zur Aufwartung der Studenten geſucht. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man am großen Berlin Nr. 437, 
Einen Lehrling fucht der Slafermeijter Meißens 
born, große Klausſtraße Nr. 890. | 

Sollte ein junger Menſch Luft haben die Tifchlers 
ptofeffion zu erlernen, der kann ſich melden beym Tifchlers 
meifter Roblich auf dem Neumarkt Pr. 1185, 

.. Wer das Grobe von der Stärke zur Fütterung für 
das Vieh gebrauchen kann, kann ſolches beym Stärkes 
macher Felbrig an der Moritzkirche bekommen. | 


In der Plantage des Waifenhaufes find gute Ein 
machekirſchen und Sauerkirſchen zu haben bey dem | 
Re Oebſter Walther. 
——— — 
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ne 
Bey ihrer Abreife nach Frankfurt a. M. empfehlen 
ſich gehorſamſt 
Alexis Flamant. 


Wilhelmine Flamant geb. Paͤtſch. 
Bernburg, den 18. Julius 1832. 

Bey unferer Abreife nach Groß: Mühlingen empfeh⸗ 

fen wir uns allen Freunden und Bekannten. 

Kalle, den 25. Sjulius 1832, 
— Dr, Thriſtian Friedrich Jinke, 

Herjogl. Anhalt» Bernburgifher Amts⸗Phyſikus. 
Louiſe Zinke geb. Runde. | 


— — — —— — 2072 GE Pr 
Zur Beyer. des Geburtstans Sr. Königl. Majeftät 
—am 3 Auguſt 
wird in meinem Garten wie im vorigen Jahre transpa⸗ 
zente Gartenerleuchtung nebſt Muſik und Tanzvergnuͤgen 
ſtatt finden. | 
Das Entree für Herren beträgt 25 Sgr., und kann 
jeder bey Ablieferung des Billets auf die Höhe des Bes 
trags nach Belieben verzehren. Kinder werden am Salon 
zuruͤckgewieſen. Ich lade — ergebenſt ein. 


chfe, | 

| Gaſtwirth im goldnen Adler in Oberglaucha. 

- Zum künftigen Freytag, als den 3. Auguſt, wo.der 
Geburtstag unfres gnädigen Königs durch Sartenmufit 
und Abends Erleuchtung gefeyert werden foll, ladet freunde 
lich ein | Dederr auf der Schleuſe. 

"Sonntag den 29. Julius foll im Müllerfchen Berge 
vor dem Oberrannifchen Thore, Ludwig etcetera genannt, 
das zweyte Kirfchfeft mit Mufit und Tanz gefeyert werden, 
wobey die fchönften Sorten Kirfhen um ganz billige Preife 
verfaufe werden; auch foll den 8. Auguft, zum Geburtds 
t0g Sr. Maj. des Könige, noch eim drittes Kirfchfeft 
gefeyert werden; es bittet um zahlreichen Zuſpruch 

Ä der Oebſter Troll. 
Sonntag den 29. Julius fol das zweyte Kirſchkuchen⸗ 
feft mit Tanzvergnägen gehalten werden. beym O4 
meifter und Schentwirth Siegfeld in Trothe, 


Halliſches patriotifihed 
Wochenbl att 
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Beförderung gemeinnüßiger Renntriffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
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— 
Meinem König. 





Sn ber Bruft welch” fühes Beben ? 
Sn den. Adern welches Leben? 
Sn den Saiten wel ein Klang? 
Wem gilt -diefer neue Gang? 

Mag mir'nie ein Lied gelingen, : : 
Meinem König muß id) fingen: 
Unferm Vater, unferm Herrn, 
Meinem König fing’ ich gern! 
Meinem König fing’ ich gem! 


AXXIL Jahrg. Cd Shm, 


⸗ 
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: Sta, dee af der Vaͤtetz throneg 
Aler' Sürften fchönfte Krone, | Be a 
Seined Volkes Liebe, prangt, A 

gene Krone die nicht want! 


Ob rund um die Throne zittern, 


A an Wahn und Muth zerſplittern; — 


AUnſers Landes ſchönſtem Stern. — 
Meinem König fing’ ich get 3: 


Der Du in der Zeiten Stürmen, — 


: ‚Dein gelichtes Volt zu firmen, 


=. Zu zerſtreun des Ungluͤcks Macht, 


Raſtlos finneft Tag. und Nacht; 


uUnd mit immer, offnen Händen, 


Sreudig eileſt, Gluͤck zu. fpenden, 
Jedem nahe, Keinem fern, 
D wer fänge Dir * gern! ;;: 


Seine, Völker zu bewahren, „ 
Den, in blutigen Kriegs Gefahren, 
An des frommen Glaubens Band 
Sort geführt mit eigner Hand; 
Bis, vom Himmelsfchein umkraͤnzet, 
Silbern Ihm das Haupthaar glaͤmet, 


Und der Himmel nicht mehr fern; 


Wer, wer ſinget Dem nicht gern? 3.: 


An des Oſtens breitem Rande, 
An des Weſtens fernem Strande, 
Stehn die Voͤlker ſchweigend da, 


Horchend auf Boruſſia. 
Wenn 
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Wenn der Völker Herzen bluten,” 
Dem Gerechten, Ihm, dem Guten, 
Unferm:Bater, unferm Herrn, 

Sing’ ich weinend, fing’ ich gern. :,: 


Doch nun fhweiget, Saiten, ſchweiget! 
„Denn bie trunfine Seele fteiget 
"Betend jegt zu Gott empor. 
Doch, was trifft fo fanft mein Ohr? — 
O, das Lied wird nie verhallen! 
Hört das Kindlein fchon es lallen: 
s Unferm Vater, unferm Hertn, 
Meinem König fü fi ng ich gem! in: — 
Dr. Haupt, — 
mit Muſik von Grimmter. 





N 
I. 
Betrachtungen eines Rheinpreußen am Ge 
burtstage bes Königs 9 


Der Geburtstag des Koͤnigs naht! — Wie ſind 
wir gluͤcklich, daß Friedrich Wilhelm 
lebt! Dies iſt der Ausdruck des einen Gefuͤhles, 
das Alle durchdringt, welche von der Memel bie an 
die Maas, von den Quellen der Oder bis an die Oft: 
fee wohnen. Anderwärts durchkreuzen fi ſich mild die 
Urtheile. Man will auf das Volk wir ken und macht 
ihm den Pflug und die Werk ſtaͤtte leid. Man pflanzt 


Freyheitsbaͤume und lehrt — unter ihrem 
wel⸗ 


*) Aus ber Düffeldorfer — 


788 Holliſches patriot. Wochenblatt. 





welfenden Schätten. Man will dem Erfinder der 
Buchdrucerfunft ein Denkmal fegen und mißbraucht, 
wie Thoren, die Gabe zu reden. Unbärtige Zünglinge 
fegen fich zu Gericht über den Staatshaushalt, che fie 
der Familie die Koften der erften Reife abgetragen, 
fiefern Entwürfe zu Eonftitutionen, ohne die billigften 
Erwartungen der Eltern erfüllt zu haben. Griechen: 
land, Polen, Nordamerifa, FSranfreich werden als 
Muſter ausgemalt, aber aus Kupferftichen und Trink— 
fprüchen lernt Niemand Geſchichte. Wie find mir 
glücklich! Auf unfern Fluren, in unſern Werfftätten, 
auf unfern Märkten, in Schulen, Afademieen, am 
Pfluge und bey der Fahne! Des Königs Gerechtigkeit 
feitet die Derathungen der Beamten, feine Milde ihre 
Beichlüffe; und wenn dem Geringften Unrecht gefche: 
hen, fo weißer, daß Berlin nicht weit und der König 
Allen nahe ift. Unfere Fünglinge nennen mit Stolz 
feinen Namen, Männer mit Verehrung, Greife mit - 
rührender Dankbarkeit Wie find wir glücklich, 
daß er lebet! Gott erhalte unfern König! 

















., Chronik der Stadt ‚Halle. 

m a Di j * .* 1. 

Die vergangene ode. 

Den a ſchmerzenreichen Tagen hat Halle ande 

eine große Woche, gehabt, nicht: wie anderwärts ‚mit 

Verwirrung, Aufruhr und Bürgerblut bezeichnet, 

fondern reich an Achter. Bürgerfreude, Wenn fchon 
F die 
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die Feyer des Dank- und Genefungsfeftes die Herzen 
der Bewohner unferer Stadt mit beglückenden Em; 
pfindungen und feligen Hoffnungen erfüllte, wenn der 
Sefundheitszuftand mit jedem Tage fich befferte und 
dig Wiedereröffnung des freyen Verfehrs mit dem 
Nachbarlande den Gemwerbetreibenden und von der 
Handlung Lebenden günftigere Ausfihten in die Zu— 
funft eröffnete, wenn der Anfang der Roggen = Erndte 
diefes Jahres in der Ausbeute derfelben die Eühnften 
Erwartungen derer, Die geackert und gefäet hatten, 
übertraf, fo gab es des Erhebenden und Erfreulichen 
unter ung noch mehr. 


‚Auch zu uns Fehrten die Krieger des Vaterlandes 
ruhmgefrönt zurück, denn fie ftanden an der Grenze 
deſſelben, achtunggebietend vor dem Auslande da, 
einen Schrecken derer, welche es gewagt haben wuͤr⸗ 
den, in ihrem Uebermuth uns anzugreifen, die Ber 
fhäger der wahren Freyheit, welche in dem freudigen 
Gehorfam gegen die Geſetze befteht. Den Scheidenden 
riefen unfere dortigen Brüder ein ehrendes Lebewohl 
nach, und entließen fie, durch ihre Anmefenheit fefter 
und inniger mit dem großen Staatenbunde verfnüpft, 
über welchen Friedrich Wilhelm der Dritte 
jeinen fegenfpendenden Scepter ausſtreckt. Wir riefen 
den Zurücfehrenden ein freudiges Willfommen zu und 
freuten uns, daß fie aufs Neue unter ung weilen mer: 
den, die aus der. Serne unfrer Trübfal mohlthätig ge 
dachten. Bey dem feftlichen Mahle fehlang das Band 
der Liebe -fich um Krieger und Bürger, die in Preußen 
nicht, feindfelig und eiferfüchtig einander gegenüber: 


ft Bl: 2:42 343 
ur — Und 
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Und der dritte Auguſt, der fehönfte Tag der Woche, 
- der Geburtstag des beften Fandesvaters, Dem das vor: 
ftehende Lied aus aller Achten Preußen Herzen entge⸗ 
genflingt, wie ift er ein Zeuge des Geiftes, der bey 
ung herrfcht und mwaltet: 

Nur Ein Gefühl belebet die Bruft von Yung und Alt, 

Das in des Jubels Tönen vieltaufendftimmig fchallt. 
Wie vereinigen fih Obrigfeit und Bürgerfchaft, Ge⸗ 
lehrte und Ungelehrte, Greife und Männer, Juͤng⸗ 
linge und Kinder in den herzlichften Wünfchen, den 
brünftigften Gebeten für fein Wohl, und das Blühen 
feines Haufes, und den Segen feiner Regierung! 
Kommt und fehet,. wie ein Volf fein Gluͤck in feinem 
König findet, Ein Zeichen feiner Gnade ift der Bau, 
der auf feftem Grunde von dieſem Tage an fich, erheben 
wird, eine Zierde der Stadt, ein Tempel der Weisheit 
für unfere berühmte Hochfchufe, ein Denkmal unfrer 
Zeit auf ferne Jahrhunderte. Gefegnet fey derſelbe 
und ſegensreich für Mit⸗ und Nachwelt. 








u 
Schulfaden 
E wanigen Mipperftändniffen vorzubeugen, ‚die ein 
Drucfehler in meiner Anzeige vom 26: h. m. zur Folge 
haben koͤnnte, bemerfe ich, daß die Anmerfung Seite 
11 mit den Worten anfangen ſoll: Andere Ausgaben, 
Anfchaffung der nöthigen Bücher. und dergleichen au 8: 
genommen, fordert die Schule nicht. 
| Mehrerer an mich ergangenen Anfragen wegen 

nehme — hierbey Gelegenheit, zu erklaͤren, daß die 
kuͤnf⸗ 


—4 
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Fünftige Anftalt, ganz wie e8 die Schule des Herrn 


Disconus Böhme gethan, auch Maͤdchen aufnimmt, 
die noch keinen Unterricht genoſſen haben. Wie weit 
wir im Unterricht zu gehen gedenken, haben wie ge: 
nauer entwickelt, die Graͤnzen der einzelnen Kaſſen 
konnten nicht beſtimmt werden, da ſich die Anzahl der: 
felben erft nach der Menge und den Kenntniffen der 
Schülerinnen richten muß; möge man ung vertrauen, 
daß wir das Paffende wählen werden. Noch bitte ich 
zu entfchuldigen,, wenn meine Anzeige nicht überall mit 
denn Wochenblatt ausgegeben ift, wo man es nicht 
that, gefchah es durchaus gegen meinen’ ausdrücklichen 
Befehl. Halle, am 28. Julius 1832. 


Julie Vater geb. Heinigten | 


’ . . 


3. 

Stauenverein 2. 
Wieder empflngen wir für die unſrer Obhut anver⸗ 
trauten Cholera-⸗Waiſen: von H. D. aus Dank gegen 
Gott fuͤr gnaͤdige Erhaltung 10 Thlr., von H. St. V. 
M.5 Thlr., von H. R. AD. 3 Thlr., von B. K. in 
Sangerhaufen 1 Thlr., bey einer frohen Geſellſchaft 
bey H. H. geſammlete 8 Thlr., welche milde Gaben 
uns zum waͤrmſten Danke verpflichten. 


Duͤrking. Friederike Lehmann. F 
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j 4; 
| Wodhlthaͤtigkeit. 
uͤr die Abgebrannten in Rosleben empfingen wir 
RT 16 Sgr. | 
| Gruber. Hefefiel- 





5. 


Am fiebenten Sonntage nach Trinitatis (den 5. 
Auguſt) predigen in Halle: 


Zu U. K. Srauen: Um 39 Uhr Herr Supetint. 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Diaconus Lic. Franke. 


3u St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Oberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Eandidat Fabian. 
Um 11 Uhr afademifcher re Herr Confifto- 
rialrath und Profeffor Dr. Tholud. 
"Zu St. Morig: Um 59 Uhr Here Supeeintendent 
Guerike. Um2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiet. 
In der Domkirche: lm 93 Uhr Herr — 
diger Dr. Dohlhoff. Um 24 Uhr Herr Dompre— 
diger Dr. Blanc. Vorbereitung Sonnabend den 
"4, Auguft Herr Domprediger Dr. Rienäder. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiet. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer, 
Su Neumarkt: Um 39 Uhr Here Paftor Held. 
5u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
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6. I | 
Hallefher Setreidepreis. 
Den 26. Zul. Der Pr. Schfl. Weizen 2 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Den 23. Sul, 


Den 31. ul 


, 


» es ww N AO 3 am 


s 


= a wu na MO 9 an 


⸗ 


— 


⸗ 


Roggen 5:22 ss 65 
Gefe 1: 5 4 —; 
Hr 14 2,4 6; 
Weitzen 2Chlr. — Ser. — Pf. 
Roggen 1 s 21, 8, 
Gerſte 1, 154 — 5 


Sfr 14 24 65 


Weisen 2 Thlr. — Spr. — Pf. 
Roggen 1 5 22 5 65 
Gerſte 1 153: —; 
Hafer 15 2 4 65 


Halle, den 31. Julius 1832. - 
Der Magiftrat. 





7. | 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle | 
Junius. Gulius 1882, | | 


a) Seborne. 


Darienparochie: Den 22. Junius eine unehel. T. 
(Pr. 1397.) — Den 1. Julius dem Apotheker Dr. 
Meißner eine T., Wilhelmine Augufte. (Mr. 228.) 
— Den 3. dem Kaufmann Hachimann eine T,, 
Caroline Louife. (Nr. 28.) — Den 7. dem Sattler: 
meifter Oehmicke ein Sohn, Ernſt Carl Heinrich. 
(Nr. 2164.) — Den 18. dem verftorbenen Schuh⸗ 
macher Kolze ein Sohn, Chriſtian Carl Wilhelm. 


(Nr. 867.) 


Ulrichsparochie: Den 29. Julius dem Handarbeiter 
Lindenhahn ein ©. todtgeb. (Mr. 1624.) 
Moritzparochie: Den 29. Junius dem Oekonom und 


Gaſtwirth Zander eine T., Caroline Auguſte Emma. 


(Nr. 
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(Nr. 535.) — Den 16. Julius dem Schneidermeifter 
Schoͤnhardt ein S., Johann Andreas. (Nr, 638.) — 
Dem Handarbeiter Wepling ein S., Friedrich er, 

. Dr, 611.) : 

Domfirde: Den 20. Julius dem —— 
Chriſtian Goͤbel eine T., als Augufte Emilie. 
(Nr. 385.) ı 

Neumarkt: Den 18. Julius dem Handarbeiter Stahl 
ein ©., Friedrich Chriſtian Carl, (Mr. 1312.) — 
Den 22. dem Handarbeiter Linzmann ein S., Carl 
Friedrich, (Nr. 1006). 

Glaͤucha: Den 20. Sjunius dem Kaufmann Schmidt 
eine T., Antonie Louiſe. (Nr. 2018.) — Den 26. 
dem Hoſpital⸗Inſpector Quarg ein Sohn, Julius 

Emil. (Mr. 1961.) — Den 30. dem Handarbeiter 
Roͤhling eine T., Rofine Amalie. (Nr. 1838.) 


-  b) Getranete. 
J— Den 29. Julius der Aufwoͤcrer 
Muͤller mit C. S. Nagel. 
Moritzparochie: Den 29. Julius der Stammge 
freyte Schmidt mit M. SE. Kaninger. 
Slauda: Den 30. Julius der Kaufmann Kiebau 
mir C. F. Baͤhnert. 


c) Geftor b ene. 

Marienparochie: Den 23. Julius der Handarbeiter 
Auguftin aus Zicherben, alt 42 3. Stedfluf. — 
Den 24. des Hausbefi hers Berger S., Eduard Fries 
drich Immanuel, alt 2 5. 1 M. Halsentzündung, — 
Den 25. der herzfchaftliche Kutſcher Niebert, at 335%. 
10 M. Unterleibsentzuͤndung. — Des Uhrmacers 
Heinxich nachgel.T., Wilhelmine Henriette Dorothee, 
alt IM. Waffertopf. — Den 28. bed Tuchmacher⸗ 
meifterd Tanneberger &., Friedrich Wilhelm, alt 

5 M. 4 W. Krämpfe. 
Utrichsparochie: Den 24. Jalius des Frachtfuhr⸗ 
mannd Neuhaͤuſer Wittwe, alt 86 J.65 M. 8 W. — a 
nie _ 
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Entträftung. — Den 29, des Handarbeiters Lindens 
Hahn ge; "1 ten 
Morisparohie: Den 22, Julius des Schuhmacher⸗ 
meifters Rabe ©., Friedrich Auguft, alt 3 Tage, 
Schwaͤche. — Den 27. eine unehel, T., alt 12 9. 
IM. Unterleibsentzuͤnung. — 
Domkirche: Den 25. Julius der Aufwaͤrter Sarras, 
alt 70 J. 2 M. 2 W. Atersfhwähe -.. 
Krankenhaus: Den 16. Julius die Almoſengenoſſin 
Friedrich, alt 68 J. Entkraͤftung. — Den 22. der 
Schuhmachergeſelle Wolf, alt 22 J. Schwindſucht. 
Neumarkt: Den 22. Julius des Muſikus Kuhndt 
Sohn, Johann Friedrich Wilhelm, alt 2 3. 10 M. 
1W.5T. Krämpfe. ; 
Glaucha: Den 24. Julius des Strumpfwirkergefellen 
Dannebed nadıgel. S, Carl Franz Wilhelm, alt 
11 J. 10 M. 8 W.'6 T. Nervenfieber. — 
Geb. 15. Geſt. 14. 4 mehr geboren alg geftorben, 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 


Wir beadfihtigen den Bau einer neuen Vefriedi, 
gungsmaner um den Gottesacer vor dem Schimmel, 
thore an den Mindeftfordernden in Verding zu geben, 
und Haben hierzu einen Licitationstermin auf den 7ten 
Auguft d. J. Vormittags. 11 Uhr zu Rathhauſe in unfes 
rer Kanzley vor dem Herrn Stadfferretair Line an 
beraumt, wozu geeignete Unternehmer hierdurch einges 
laden werden. Der Koftens» Anfchlag, fo wie die nähern 
Beſtimmungen und Bedingungen, unter denen der Dau 
bewertftelligt werden muß, koͤnnen vom 4. Auguft ab in 
unſerer Kanzley eingefehen werden. en 
" Kalle; den 31. Juilus 1832, 

ee Der Masgiftrar. | 
“ Dr. Mellin. Bertram, Lehmann, 


7% Befanntmarbungen. 


:Xoaobhbweifung 9 
der Veſtraften bey der Polizeybehoͤrde zu Halle in dem 
Zeitraum vom 26. Junius bis mit 24. Julius AD is 


1) Wegen Bagabondirend, fehlender Legitis 
matiön, Aufliegens u. dergl, open 
erfung: Es wurden biervon 9 auswaͤr⸗ 
tige Umhertreiber in ihre Heimath ewieſen, 
refp. dahin transportirt, 11 Indibiduen ins 
Arbeits haus gebracht und 1 Vagabond wurde 
fuͤr die Correctionsauſtalt in Zeiz beſtimmt. 
2) wegen — — Scandals und dergl. 
Unfug - 7 . T.,uK»SB 
3) # . Bettelns . . . 12 : um 
Bemerkung: Hiervon wurden 4 Bettler 
ing Arbeitshaus gebracht und einer wurde für a 
die Correctionsanftalf zu Zeiz beſtimmt. al 
4) wegen Straßen» Unfug . — > 
5) s Führung ungeftempelten Maßes 1 + 
6) .; "Düngerfahrens außer der erlaub⸗ > 
ten Zeit RE 
4 Badens an verbotenen Stellen Zu 


In Summe 59 Perfonen, 


Außerdem wurden 
8) wegen Diebftahls, Betrugs, Verlegung 
und dergl. zur Unterfuchung gezogen und 
and. — Juſtizbehoͤrden abgegeben 22 Perſonen 


Bemerkung: Bey 3 Diebſtaͤhlen wurden 2% entwende⸗ 
ten Gegenſtaͤnde wieder herbeygeſchafft. 


Halle, den 26, Julius 1832. 
DDer Magiftrat. , 
Dr. mellin. "Bertram. Shui 


my . 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſtgnitten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewejen und deshalb zurück 
gefandt worden. Die Abjender. werben zur ichleunig en 
— und on. em aufgefordert. 


Uüt 3% IR Day: 9) An 
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1) An Herrn Puͤſchel, Molerherbergevater in 

Berlin 
An Herrn Hamann & ©. in Bertim | 
5 An den Fabrikarbeiter C. Brandt in Burg. 

Ä 6) An Herrn Neferendar Salomo in Bromberg. 
5) An Hrn Bahmann& Nagelin Hannover. 
6) An Hrn. Refeterd. Schleich intandsherga. W. 
7) An Herrn DriPellmuth in Lehnsdorf. 
8 An Herrn Candidat Schiemeyqr in Leimbach. 
9) An Frau Director Bethmann:in Merfeburg 
10) An Herren Theod. Schmidtiin Potsdam... 
11) AnHrn. Handumotrommis Str itz ky in Schmie— 

a deberg (Schlefien). 

: 12) An Herrn Straßhaufen in Beibsleben, 

13) An Herrn Joſeph Roh in Bernburg. 

14) An Herrn Paſtor Bricke in Durftel. 
15).An Hın.M.Behrend&S. in Frankfurta. O. 
16) An Herrn Prediger Kalbau in Klinkau. 

17) An den Klempnergeſellen Lezius in Leipzig. 
18) An Madame Gräfe in Leipzig. 

19) An Heren Stud, Oftendorf in Bonn., 

20) An Heren Verwalter Voigt in Zelle. 

Halle, den 31. Julius 1832. 
Koͤnigliches Poſtamt. 
In Abweſenheit des Poſtdirectors. 
Reinſtein, Poſtcommiſſarius. 


Edictal-⸗Citation. 
Ueber den Nachlaß des am 12. Auguſt 1831 ver 
fiorbenen Amtmanns. Arnold Heinrich Eberhard 
Bremer zu Weferlingen ift auf Antrag der Erben 
deffelben der erbfchaftliche Liquidations⸗Proceß eröffnet, 
und werden alle diejenigen, welche daran Forderungen 
ober -Anfprüche zu haben: vermeinen, hierdurch aufgefors 
Bert, folche binnen neun Wochen aumeiden ſpaͤteſtens 
aber in dem Liquidationstermine 
den 21. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
vor 


& 
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vor dem Herrn Yuftizaffeflor Golbe auf der Gerichts⸗ 
finde in Weferlingen entweder perfönlich oder durch 
einen mit Vollmacht verjehenen, bey hieſigem Gerichte 
angeſtellten Yuftizcommiffarius, wozu mir die Hetren 
Gruͤbatz; Sachſe und Weniger in Vorfhläg Brins 
gen, zu erfcheinen, die über ihre Forderungen fprechens 
den Documente, Brieffchafter und Abrigen Beweiemittel 
urfchriftlich: vorzulegen und anzubringen, und ſodann der 
gefegmäßigen Anfegung in dem abzüfaffenden-Erftigkeits s 
Urtel, » bey Ährem Ausbleiben oder unterlaffener Aumel⸗ 
dung; aber zu“gewärtigen ‚' daß. fie aller ihrer etwanigen 
Borrechte werden verluftigerfläre und mit ihren Forbes 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
gemeldtten: Gläubiger von der Mafi: etwa noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werdden. 
Neuhaldensieben, den 15. May 1832. 
Boͤnigl. Preuß. Land» and Stadtgericht. 


Im Auftrage Eines Königlichen. Hochloͤblichen Pu⸗ 


‚tommenden 18. Auguft diefes Jahres, 
von Nachmittags 2 Uhr an, ‚die. zu dem Prediger Has 
fenbalgfchen Nadlaffe von. Lettin gehörigen Sachen, 
beftehend aus Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche, Betten, einer 
Schreibtommode,, einem Eckſchranke mit Glasthuͤren, 
einem großen eichenen Kleiderfchranfe, aud Bäder, an 
die Meiftbietenden gegen-gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant vor dem hiefigen Gerichtslocale im Rathhauſe oͤffent⸗ 
fich verkauft werden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. „Kalle, den 25. Julius 1852. er 


Bönigl. Preuß. Berichtsamt des Bezirks Blauche, 
ee N — — 7 


Vermoͤge gerichtlichen Auftrags ſollen am 18. Auguſt 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, in dem hinter dem Raths 
hauſe hierſelbſt belegenen Wahnſchaffe ſchen Hauſe 
mehrere Gegenſtaͤnde, worunteg namentlich zwey Flaſchen⸗ 
lager, zwey Leiterbaͤume nebſt Ketten, eine Klapper⸗ 
muͤhle, zwey große Geruͤſte (als Bauholz noch — ge⸗ 





rau⸗ 
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brauchen) u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden. | 
Halle, den 26. Julius 1832, 


Soolengüter » Verkauf;zu Gahe, 
Die dem Herrn Kreisdeputirten Krugnon Nidda 
m Parey zugehörigen hiefigen — 
a) 45 Pfannen Deutſch, | 
548 Pfannen Gutjahr und. 
2,2 0% 14 Noͤſel Meterig,. - 
sub, Nr. 40 der Soolenguͤter, follen durch Licitation ver⸗ 
kauft werden. Dieſe fol, 
‚den 6. Auguſt diefes Sahres, 
* Nachmittags um 3 Uhr, 
in meiner Schreibftube unter den bekannt zu. machenden 
Bedingungen gefchehen und werden dazu die Raufliebhabee 
eingeladen. Halle, am 23. Julius 1832. 
"Der Juſtizcommiſſat ma n i ck e 


Bausverkauf zu alle. 


Das. hierfeldft sub Nr. 21’ in der großen Ulrichs⸗ 
ftraße befegene Haus des Dierbrauerherrn Preßler, 
welches Bot und Seitengebaͤude, 8 Stuben, mehrere 
Kammern, 2 Kuͤchen, Waſchhaus, Keller, Brunnen, 
Hof⸗ und Bodenraum enthält, ſoll im ⸗ der Licitation 
verkauft werden. Dieſe wird 

den 16. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr - 
in der Wohnung des Unterzeichneten eihehen und wer: 
den dazu:die Kaufliebhaber: eingeladen. : | 

Halle, den 25. Julius 1832. k 
Der Juſtizcommiſſar Maͤmi de e. 


Es iſt dieſen Morgen ein grauer Papagey entfio⸗ 
hen, welcher auf den Namen Jocko hört. Wer ihn 
der Eigenthuͤmerin zuruͤckbringt, erhält Zwey Thalar. 
Beitere Auskunft ertheilt der ünterzeichnete 

Halle, den 2. Auguft 1832, 
Der daster Loße im Bafenhaue. 


— 





\ 
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Dasß ich mich als praktifcher Arzt und. Geburtähelfer 
hier niedergelaffen habe, zeige ich dem geehrten Publikum 
hierdurch an. Kalle, den 1. Auguft 1832. 
Dr. €; Senff. 
Meine Wohnung iſt in der ——— Ua Nr. 499 
2 Treppen had. 
Bey unſerer Abreife von Ba fagen wir allen uns 
fern nahen und "fernen Bekannten für bie uns fo lange 
Jahre gefchenkte Zutraulichkeit den ‚aufrichtigften Danf; 
bitten uns in gütigen geneigten Andenken, wie wir dies 
ſtets thun werden, zu behalten und hoffen Enſchudigung 
von allen denen, von welchen wir, unſern Verhaͤltniſſen 
wegen, nicht perfönlich Abfchied nehmen konnten. 
Beiling und "Frau. 
Ben Unterzeichnetem fo wie in allen hiefigen Buch⸗ 
handlungen iſt zu haben: 
Beſchreibung der Dampfmaſchine, welche 
über einen Soolbrunnen zu Halle ers 
richtet ift, nebft einer kurzen Geſchichte 
. des, Salzwerks. Mit 4 ‚Abbildungen, bie 
Dampfmaſchine und Halloren vorſtellend. Preis 
15 Sgr. Aus der Zeitſchrift: Kuͤnſtlers Ruhe⸗ 
ſtun en beſonders abgedruckt. 


Von gedachter Zeitſchrift find: jetzt drey Bände ers 
ſchienen, welche hinlaͤnglich zeigen, wie ſie durch genaue 
Beſchreibung neuer Erfindungen, durch Erklaͤrung na⸗ 
turwiſſenſchaftlicher Gegenſtaͤnde, durch Nachrichten aus 
der Kunſtgeſchichte, allgemein nuͤtzlich zu werden ſtrebt, 
weshalb fie allen Ständen zur nüglichen und belehrenden 
Unterhaltung zu empfehlen if. 

gr. Schimmelpfennigin Halle. 
Meine Wohnung ift kleiner Sandberg Nr. 275. 


Damenfleidermaher Mazunat. 


Ein junger Menfd) als Hausknecht kann ſogleich in 
Dienft treten in der Stadt Berlin, große Steinſtraße. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


- Bed: ba oe — 
zum siften Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
— Wochenblatts. z 

Den 4. Auguft 1832. 5 








Defanntmahungen 


Ich bin gefonnen, die Defonomie meiner eine halbe 
Stunde ‚von der Stadt Halle belegenen Beſitzung, ehe— 
mals Bahrdts Weinberg genannt, und der dazu'erfauf, 
ten Wecker,  zufammen 82 Morgen: Garten: und Acker⸗ 
landes, nebft Vieh, Schiff und Geſchirr, von Martini 
diefes oder Oſtern fünftigen Jahres 1833 an, auf 
ſechs Jahre zu verpachten, 

Sollte fid aber ein annehmlicher Käufer dazu finden, 
dann bin id) auch zum Verkauf des ganzen Grundftücks 
bereit. Außer den oben benannten Ländereyen gehört das 
zu: ein mafjives Wohngebäude mit fünf heizbaren, tapes 
zirten Stuben, Kammern, Küche, Speifefammer und 
Kellern , fo wie ein befonderes Wohnhaus für den Pächter 
und alle zur Oekonomie erforderlichen Gebäude an Staͤl⸗ 
lien, Schuppen und fonftigen Behältniffen, eine Scheune 
und ein Brunnen im Hofe; alles in gutem baulichen Zu: 
ftande. Um die Gebäude liegt der Garten mit mehreren 
Hundert Kirfhs und Pflaumenbäumen. Der Berg hat 
eine angenehme, fehr gefunde Lage und gewährt eine hei: 
tere Ausfiht. Auch fann mein unmittelbar daran grens 
zender, ehemals Büclingfcher Berg und Garten von 
17 Morgen mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, wel: 
her aber noch bis zu Oftern 1837 verpachtet iſt, zugleich 
verkauft werden. Ä | 

Pacht⸗ oder Kaufluftige Eönnen die Bedingungen 
täglidy bey mir, entweder Mittags. von 1 bis 2 Uhr auf 
der Stadefämmerey, oder nach 4 Uhr in meiner Wohnung 
im Wertherſchen Haufe am Markte Nr. 191 erfahren, 

Halle, den 22. Julius 1832. 
u Der Kimmerer Schiff. 
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Woblfeiler Vverkauf. | 
Engl. und Magdeburger Strickgarn, eine Parthie 
verfchiedener Sorten, will ich, um mit diefem Artikel aufs 
zuräumen, zum Koftenpreis verkaufen. 
Bluͤthner. Alte Markt. 


Der vielfeitig anerkannte Werch der Kamburger 
appretirten Federfpulen, wie auch der fo günftige Erfolg 
unferer in mehrern Ländern Europa’s habende Commifs 
fionslager , hat uns veranlaßt, auch in Halle 9. ©. für 
Stadt, Umgegend und dem nahe liegenden: Sacfen, - 
unter dem Herrn 5. 5. Bunge ein Lager zu halten, 
worauf wir die vefp. geehrten Konfumenten aufmerkjam 
zu machen uns erlauben. Ä 

Hamburg, den 3. Julius 1832. | 
| | 3. ©. Wolff & Eomp. 


Bezugnehmend an vorfiehendem Inſerat bemerke 
ih, daß erwähnte Schreibſpulen in meinem Geſchaͤfts⸗ 
local, große Steinftraße Nr. 182, zur Anficht und Vers 
kauf gelegt und die Preife von 73 Sgr. bis 1 Thlr. pro 
100 Stück geftellt find, Bey Entnahme von 1000 Stü 
billiger. Kalle a. S., den 25. Julius 1832. 
— Br 3. 8. Bunge. 

Den feit längerer Zeit erwarteten Louifiana und 
Fein Siegel» Tabak von Friedrich Juſtus in Ham— 
burg habe ich nun empfangen und verkaufe erfteren mit 
123 Sr. und legtern mit 173 Sgr. das Pfund. Nächft - 
diefen empfehle ich auch als Leicht und gut: Maryland 
73 Sgr., gefchnitt. Portorico 10 Sgr., Portorico in 
Rollen nad) Dualicät von 114 bis 124 Sgr., Kingss 
Knaſter 15 Sgr. das Pfund. Auch empfing ich eine 
Parthie Eigarren, mworunter ich namentlih Woodville 
in 75 Kiften a 17 Thlr., Halb» Havanna 25 Sgr. und 
Mantanza 174 Sp. pro 100 Stuͤck empfehlen kann. 

9 Bunge. 
Große Steinftraße Nr. 182. 
Eine große Laftwaage ift zum Verkauf Leipziger 
Straße Nr, 321 bey Wiedero, 
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Die Eröffnung unferer Materialwaaren⸗ Handlung 
erlauben wir uns hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, und 
bitten die uns Beehrenden, ſich ſtets der forgfäigfien 


Bedienung verfichert zu halten. 
m. Berften & Comp. 


Soße Steinftraße Mr. 181« 

Naͤchſt allen Materiahvaaren und Gewürzen ems 
pfehle ich befonders meinen geehrten Kunden als fehr 
preiswerth in ganz neuer Waare: Carol. Reif, große 
Smirn. Roſtnen, Zanth. Corinthen, füße und bittre 
Mandeln, feine Raffinade und Melis, geftoß. Melis, 
weiß und hellgelben Candies und Farinzucker, friſche 
Schmelzbutter, Sardellen, Schweizerkaͤſe, Duͤſſeldorfer 
Moſtrich, friſches Mohn, und Prov. Del, Naumburger 
Lichte und ſchoͤne bunte Seife, Citronen,, Chocolade, 
fein Imperial⸗ und Hayſan⸗Thee, weißen und braunen 
Sago, ganz alten Jam. Rum das Maaß 26 Sgr. bis 
1 Thlr., Jam. Rum a 20Sgr., fein ſchmeckenden Rum 
à10, 125 Sgr. und 15 Sgr. | 
G.. Adolph Sontag, 
am Markt Nr. 725. 


Eine fehr gefhmadvolle Auswahl der neueften dun⸗ 


keln Kattune empfing und ae 
rſchfeld. 


Leipziger Straße Nr. 897, dem frähern Adꝛehhauſe 

gegenüber. 

— Einem hieſigen geehrten Publikum empfiehlt ſich 
mit einer neuen Sendung ſchoͤner Halberftädter kein 
wand zu einem fehr civilen Preis die Leinwandhandlung 
von Gebrüder Buchmann in der großen Steinftraße. 


Do ih zu meinem biöherigen Kandel mit Spiel 
fachen, fo wie der Verfertigung von jeder Art beftellter 
Drechslerarbeit, auch noch den mit Seide, Band, Zwirn, 
Wolle, Baumwolle, Nadeln u. dgl. hinzugefügt habe, 
verfehle ich nicht, meinen geehrten Abnehmern ergebenft 
anzuzeigen. Wiggert. 

Große —— Nr. 9 
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* Mittwochs ut Sonnabends fährt mein ſchon bes 
—* Perſonenfuhrwetk von Kalle nach Magdeburg. 
ie ı Rermbach im Gafthof zum gofdnen Ring. 


Reifegelegenbät: : Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nad) 
Naumburg. hin und wieder zurück zu fahre, beym Lohn⸗ 
fuhrmann ch ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 

+ Montag, Mittwoch und Freytag fährt die igelbe 
Rutfche nach Leipzig und zurück, dies den Reifenden zur 
— | Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Dienſtag und Freytag iſt Gelegenheit von hier nach 
ui bey ° Troitich am alten Markt. 

Montag den 6. Auguft fährt mein Perfonenwagen 
nach Merſeburg zum Markte, wer Luft hat mit zu fah— 
ren, melde ſich bey der Witwe Salomon, 
| Neumarkt Nr. 1248. 
nr - 

ährend der Lauchftädter Badezeit fahren jeden 
Sonntag halb ein Uhr zwey verdeckte Wagen von Klauss 
thore weg nach Lauchſtaͤdt. 
| ESckert am Klausthore. 

Eine in Federn hängende und gut erhaltene Kinders 
utfche ift zu verkaufen, Bruno'swarte Nr. 566. 

0 Schi zeige meinen werthen Kunden ‚fo wie einem 
geehrten Publikum ergebenft an, daß ich jegt durch einen 
geſchickten Menfhen das Gefchäft meines verftorberien 
Mannes fortzufegen im Stande bin,. und daher alle Ars 
ten Stellmacherarbeit bey mir verfertigt werden können; 
für gute Arbeit ,., reelle Bedienung und billige Preife 
werde ich ftetd Sorge tragen, ich bitte, mich mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. 

Die Wittwe Richter, 
vor dem Steinthore Nr. 1500. 


In Ne. 1086 auf dem Jaͤgerflecke ift eine Stube 
und Kammer, nebft Stallung für 1 oder 2 Pferde und 
großer Hofraum, von Michaelis an zu vermiethen. 
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In dem Haufe Dr. 268 Rathhausgaſſe iſt eine Fa⸗ 

milienwohnung von mehreren Stuben, Kammern, Kuͤche, 

Kochſtube, Speiſekammer, Keller und Bodenkaum, zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. 3323 * 


Auf dem großen Sandberge Nr. 265 find 2 auss 
tapezirte Stuben, 2 Kamimern, Kochſtube mit Zubehoͤr 
fofort zu vermiethen. "7 ee 
Eine recht freundliche Stube nedft Kammer mit 
guten Meubles, vorn heraus, iſt von jetzt an zu vers 
miethen Leipziger Straße Ir. 321 bey | 

RT, | Wiedero, 

Sin dem Haufe Nr. 707 der Schmeerſtraße ift noch 
die-erfie Etage von Michaelis d. J. ab an eine ftille Fa— 
'milie zu vermiethen., Das Nähere erfähre man große 
Ulricheftraße Nr. 19. | 

Die. beyden Logis in meinem Käufe, jedes aus 
2 Stuben (wovon eine tapezirt), 3 Kammern, Küche, 
Keller und Boden beftehend, find nun volltommen fertig. 

— Stengel, Nr. 1020 kleine Ulricheſtraße. 


Bor dem Klausghore. Nr. 2158 ift Stube, Kammer 


und Küche zu Michaelig zu vermiethen. ; 
| —— 

In der Fleiſchergaſſe auf dem Neumarkt ſteht kom⸗ 
mende Michaelis ein angenehmes Familienlogis mit eis 
nem Dbft: und Gemuͤſegarten nebſt Zubehör zu vermie⸗ 
then. Auskunft erhält man in Nr. 1148. Ä 


— — —— — —— — nn — 
Nahe an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 2008 find 

zwey anstapezirte Stuben, Küche und Kammern an eine 

ftille Familie mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 


en nn en 
Da durch die ſchnelle Adreife des früheren Miethers 
mein Gartenwohnhaus vor dem Leipziger Thore, aus 
3 tapezirten Stuben, 2 Kammern, Küche und Keller 
beftehend, leer geworden ift, fo kann ich es fchon von 
jetzt an bis Michaelis, und von da ab länger, mit und 
ohne Meubles vermiethen. 
a Verw. Floͤthe Nr. 1640, 
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Proclama. Erbtheilungshalber foll das den Pe; 
ter Heinzefchen Erben gehörige, auf hiefigem Peters 
berge sub Nr. 1486 gelegene, auf 490 Thir. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich tarirte Haus, Hof und Garten, in 

dem auf Ä | 
den 18. Auguft d. J. Vormittags um 10 Uber 
im Locale des unterzeichneten Gerichtsamts anberaumten 
Termine sffentlih an den Meiftbietenden verkauft wers 
den; daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 
in diefem Termine zu erfcheinen uni ihre Gebote abzus 
geben, Kalle, den 9. Junius 1832. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt Neumarkt. 
v. Lichtenberg. 


Wegen Aufgabe des Tifchlergefchäfts meines verftor 
benen Mannes bin ich gefonnen, den vorhandenen Vor⸗ 
rath von fertigen Särgen in allen Größen und Gattun⸗ 
gen, fowohl im Einzelnen als auch vielleicht in größern 
Duantitäten, an die Herren Tifchlermeifter, welche 
Sargmagazine haben, wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. M. p. Löffler: 

| Alte Marke Nr. 552. 


- Einen Lehrling ſucht der Scloffermeifter Schaaf, 


Rathhausgaſſe Nr. 231. | 


Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Tifchler; 
profeffion zu erlernen, kann fein Unterfommen finden 
Leipziger Straße Nr. 319. 


Auction. Künftigen Montag, als den 6. Auguft 
c., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße Dr. 322, eine Stuguhr, polirte So— 
pha's mit Moire befchlagen, Rohres und Polfterftähle, 
Kaffees und Speifetifche, Bettftellen, ein Kanonenofen, 
Leib⸗, Tifch > und Bettwäfhe, Kleidungsftäde und vers 
ſchiedenes Hauss und Wirchfchaftsgesöthe öffentlich vers 
fieigert werben. 
Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen, 
Kalle, den 1, Auguft 1832, Holland, 
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In Folge geehrten Auftrags der refp. Zacharias— 
fchen Erben foll der Nadla der Fräul. Minna Stern 
durch den unterzeichneten Auctionscommifjair Montag als 
den 6. Auguft c., Nachmittag von 1 bis 6 Uhr und fols 
gende Tage in denfelben Stunden, in dem hinter dem 
Rathhauſe sub Nr. 250 im Haufe der Frau Prof König 
belegenen Auctionslocale Öffentlih an die Meiftbietenden 
gegen fogleih- auf der Stelle nad) dem Zufchlag zu leis 
ftienden Zahlung verfteigert werden, 

Derſelbe befteht in fehr gut gehaltenen Meubles, 
ale: Sopha’s, Tifhe, Stühle, Kommoden, Kommos 
denfchränfe, Kfeiders, Wäfchs und Kächenfchränte, fehr 
fhöne Federbetten, Haus⸗, Wirthfchafts, und Küchens 
geräthe, als: Zinn, Kupfer, Metal, Meffing, Blech 
und Eiſen, Porzellain, Glas und Steingut u. a. m. 
Vorzüglih wird ein refp. Publitum darauf aufmertfam 
gemacht, daß ‚sehr viele ganze Städe und große Reſte 
ſeidene, baumwollene und wollene Stoffe, wie auch ganze 
Stuͤcke leinene Zeuge, als: Bettbarchent, Federlein⸗ 
wand, Stücke Damaſt und Drell zu Tiſchzeugen und 
Handtuͤchern, ganze Stuͤcke feine, mittlere und ſtarke 
Leinwand, Gardinenzeug, vielerley Franzen und Baͤnder 
die zu dieſem Nachlaß gehoͤren, vorkommen. Mein Los 
cal wird fo eingerichtet feyn, daß Jeder ein Plaͤtzchen 
finden und gewiß zufrieden feyn wird. | 

Gottlieb Wächter, 

Gleich nach der Sternfchen Auction wird mit dem 
öffentlichen Verkauf zweyer bedeutenden Nachläffe in met 
nem oben benannten Eocale fortgefahren, und wird vom 
6. bis zum 14. Auguft c. alle Tage (den Sonntag aus 
genommen) Auction feyn. G. Wächter. 


Kuͤnftigen Montag, als den 6: Auguft, Nachmittag 
2 Uhr, foll im Haufe Nr. 309 am Bauhofe altes Baus 
holz verauctionirt werden. 


Die auf den 11. Auguft d. J. anzuftellende Pferdes 
austion im Kaufe Dr. 416 wird wegen eingetretener Ums 
fiände aufgehoben, 
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Nachdem nun außer den Sefellfchaftszimmern auch 
die Kegelbahn bey mir völlig eingerichtet iſt, ‚fo erlaube 
ich mir, hierdurch ganz ergebenft um zahlreichen Befud) 
zu bitten... Zugleich bemerkte ih, daß jeden Sonn= 
abend Abend auh warme Speifen bey mir 
zu haben find. 

Trappe in der Giebichenfteiner Allee. 

- Zur Seyer des Geburtstags unjres, vielgeliebten Koͤ⸗ 
nigs am 3. Auguft wird bey mir Nachmittags von 4 Uhr 
an Concert und Abends große Erleuchtung ftatt finden. 
Eintrittspreis Ein Silbergrofchen. I 

Gebhardr im Apollogarten. 

‚ Sreytag den 3. Auguft, zum Öeburtstag unfres 
geliebten Königs, foll in der goldnen Egge in Pulverweis 
den große Gartenerleuchtung mit Mufit und Tanz gehal⸗ 
ten werden. . Bnirtel,. | 

Gaſtwirth zur goldnen Egge in Pulverweiden. 

TFreytag den 3. Auguſt, als am Geburtstage ©r. 

Majeftät, if bey mir Tanzvergnuͤgen. 


Poppe, er 
im Gaſthofe zur Stadt Halle in Paſſendorf. 
——— —— — 7 — 
—FEcgebenſt zeige ich hierdurch an, daß von jetzt am 
alle Sonnabend Gartenconcert durch die Hautboiften der 
Wohlloͤbl. Aten Zägerabtheilung bey mir gehalten wird; 
auch iſt tommenden Sonntag den’d. Auguft bey mir Kirfchs 
kuchenfeſt, wozu ich ergebenft einlabe. 
= Weber junior in Diemig. 
—— — N TE re 
 * Sonntag den 5. Auguft iſt das dritte Kirfhkuchenfeft 
mit Tanzvergnägen beym Bäckermeifter und Schenkwirth 
Siegfeld in Trotha— | | — 
Sonntag den 5. Auguſt und Mittwoch den-8. Auguſt 
wird das Muſikcorps der 4. Jaͤgerabtheilung Concert im 
Funk ſchen Garten geben, ‚und bey guͤnſtiger Witterung 
alle Sonntage und alle Mittwoch damit fortfahren. 
Leipziger Straße Nr, 305 ift eine fehr gute Öuitarre 
und ein Klavier - Sinfirument, genannt Pantalon, ent⸗ 
weder zu vermierhen oder zu verkaufen, 7. ..1° ° 
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Vaterland. 





Heirge Ordnung, ſegenreiche 
Himmelstochter, die das Gleiche 
Frey und leicht und freudig bindet, 
Die der Staͤdte Bau gegruͤndet, 
Die herein von den Gefilden 

». tief den ungeſell gen Wilden, 
Eintrat in der Menfchen Hütten, 
Sie gewöhnt zu fanften Sitten, 
Und das theuerfte der Bande 
Wob, den Trieb zum Vaterlande! 
Zaufend fleiß’ge Hände regen, 
Helfen fih im muntern Bund, 
Und im feurigen Bewegen 
Werden alle Kräfte kund; 


Jahrg. (32) Mei⸗ 
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Meifter ruͤhrt fih und Gefelle 
Sin der Freyheit heil gem Schug, 
Jeder freut fich feiner Stelle, 
Bietet dem Veraͤchter Truß. 
Arbeit ift des Bürgers Zierde, 
Segen ift der Mühe Preis; 

Ehrt den König feine Würde, 
Ehret und der Hände Fleiß. 
Holder Friede, 

Süße Eintracht, 
m Veilet, weilet 
Freundlich über diefer Stadt! 





—N—i——⸗ 


- Ehronif der Stadt Halle, 














1. 
Der dritte Auguſt. 


Das Wochenblatt gewaͤhrte das letzte Mal einen 
freudigen Hinblick auf das Feſt der Geburt unſers ge: 
liebten Landesvaters, das allenthalben im Vaterlande 
als ein Dank⸗ und Segensfeft gefeyert wird, und tun 
Preußen wohnen, auch Preußenherzen entflammt und 
begeiſtert. So war es denn auch diesmal bey ung, 
und von dem frühen Erwachen des Morgens bis an 
den fpäten Abend war die Stadt in einer freudigen 
Bewegung durch diefes Feſt. Wenn in den Schulen 
der Stadt und der Srandefchen Stiftungen durch Ges 
fang und Gebet die-Gefühle der Kinder fich Außerten, 
und Anrede und Unterredung die Liebe zum Water: 
lande,, die Achtung vor dem Gelege, die Fromme Ehr— 
furcht gegen den Koͤnig weckten, wenn die Kinder der 
Armen durch feſtliche Vefchenkung daran erinnert wur: 
den, daß auch fie Ihm angehören, unter Seinem Fa 
100 
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wohnen, ſo ſprach die allgemeine Freude bey den Er⸗ 
wachſenen ſich unter den verſchiedenen Ständen in vers 
fchiedener Weife aus. In dem großen Saale der 

vancefchen Stiftungen verfammelte fich die Univer: 
itat zu erhfter Seyer, und nad) einem Te Deum 
laudamus und Salvum fac Regem, vom Hrn. Muſik⸗ 
director Naue componirt und durch ein zahlreiches Ge⸗ 
fangchor ausgeführt, betrat der Profeffor der Beredts 
famfeit, Herr Dr. Meier, das Katheder und hielt mit 
Feuer und Würde die lateinifche Feftrede, in derſelben 
der Wohlthaten gedenfend, welche wiſſenſchaftliche Bil: 
dungsanftalten überhaupt, und die Univerfität Halle bes 
fonders, den Fürften des Preußifchen Regentenftammeg 
verdanfen. Am Schluffe wurden die gewöhnlichen aka— 
demiſchen 4 Preife vertheilt, und trog der im legten 
Semeſter fo ungänftigen Ausfichten für die Hiefige Hoch⸗ 
fchule, zeugten doch die eingegangenen, ‚der Preife wuͤr— 
dig befundenen Abhandlungen von ganz befondern Kär 
higfeiten und Beftrebungen ihrer Verfaſſer, und er: 
weckten die gerechteften Hoffnungen für diefelben. 


Die Mittagsftunde rief die Krieger der Garnifon 
zu einem feftlihen Mahle, welches ihnen die Bürger: 
ſchaft in den verfchiedenen Localen der Schügengefell- 
fhaften veranftaltet hatte, und unter Trompetenfchall. 
und Kanonendonner wurde dafelbft dem Landesvater 
ein Lebehoch ausgebracht, welches noch fpät am Abend 
aus den von bunten Lampen erhellten öffentlichen Gärs 
ten der Stadt, vereint mit dem vollftiimmigen Gefange 
des Liedes: Heil Dir im Siegerfranz! begeifternd erfcholl, 


Ganz befonders aber wurde der Tag der Preußen 
verherrlicht durch die feyerliche Grundfteinlegung. des 
neuen Univerfitätsgebäudes, welches ein Denfmal 
Köntglicher Huld auf der gemeiheten Stätte des ehe: 
maligen futherifchen Gymnaſiums, laͤngſt gewünfcht, 
in erhabener Würde fich erheben wird. Zu diefer Feyer 
war von Berlin erfchienen der Königl. Here Geh. Ober: 
baurath Matthias, und unter den übrigen hohen | 
ten - 


. 
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ften und Zeugen der wichtigen Handlung bemerfte man 
den Herrn Präfidenten der Königl. Regierung zu Mers 
feburg, Heren Kammerheren v. Rochow, den Herrn 
‚Dberregierungsrath und Domdechant von Krofigf, 
Herren Eonfiftorialratd Dr. Haafenritter und Hrn. 
Regierungsbaurath Pfeifer, fo wie des Herrn Gene: 
rallieutenant v.Ry ffel Ercellenz, den Hrn. Bürgermei- 
ftee Dr. Mellin, den VBorfteher der Stadtverordneten, 
Hrn. Zuftizratd Dr. Dryander, und Hrn. Obriſtlieu— 
tenant Frh. v. Eberftein- Büring. Bor acht Uhr 
verfammelten fich die Studirenden der hiefigen Hochfchule 
und die eingeladenen Bewohner und Bewohnerinnen 
der Stadt auf dem Bauplatze, der dazu geebnet und mit 
Siten verfehen war; von den nahen Anhöhen und 
Mauern fchaute eine zahlreiche Volfsmenge ruhig und 
erwartungsvoll nieder. Der mit der Ausführung des 
wichtigen Baues beauftragte Architeft, Herr Stapel, 
telcher mit feltener Gefchieflihfeit und unermuͤdetem 
Eifer die großen Schivierigfeiten der erften Gründung 
des Baues überwunden, hatte an der Stätte, wo die 
Redner ftehen follten, einen Tempel errichtet, der auf 
acht Säulen ruhte und mit Grin und Blumenfränzen 
finnreich und geſchmackvoll ‚geziert war; der behauene 
Grundftein mit der Decfplatte lag ebenfalls blumenges 
ſchmuͤckt bereit an der Stelle, mo er ruhen follte. Die 
Beamten und Lehrer der Univerfität nahten in feyer— 
lihem Zuge unter den Tönen eines ernften eftmarfches 
und ftellten ficb um denfelben her, worauf der zeitige 
Prorector, Herr Prof. Dr. Pernice, die Handlung 
mit einer trefflihen Rede wuͤrdevoll eröffnete. Nach 
ihm fprach ein Studirender im Namen der afademis 
fhen Jugend, und Here Geheime Regierungscath 
Delbrüc forderte fodann im Namen der höchften 
. Etaatsbehörde und als Eurator der Univerfität die Ver⸗ 
: fammlung auf, Zeugen der nun folgenden Grundftein- 
legung zu ſeyn. Der Stein wurde durch die Werfleute 
an feine Stelle gebracht, von Seiten der dazu namentlich 
aufgeforderten Perfonen durch einige ——— 
er? 
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befeftigt, und in der dazu beftimmten, mit Bley ausge: 
fütterten Höhlung wurden die Gegenftände niedergelegt, 
welche der fernen Nachwelt übergeben werden follten, 
und welche fuftdicht in verfchiedenen Behältern ver: 
fhloffen, mit Kohlenftaub umhüllt, der zerftörenden 
Gewalt der Zeit auf Jahrhunderte trotzen werden *). 
Nachdem die Deffnung des Steins durch eine 
fupferne, mit ciner lateinifchen Inſchrift verfehenen 
Denftafel verfchloffen worden war **), wurde der Deck- 
ftein Darauf gehoben, und Herr Sch. Rath Delbruͤck 
betrat abermals die Rednerbühne, um die erhebendften 
Blicke auf die Vergangenheit mit ihren fehönen Refuls 
taten, die Gegenwart mit ihren großen Mitteln und 
die Zufunft mit ihren erfreulichen Hoffnungen zu wer: 
fen. Es fonnte nicht fehlen, daß derfelbe, bey dem 
Ruͤckblick in die fette Vergangenheit, unfres unvergeß- 
lihen Niemeyer rührend gedachte, den die Königliche 
Gnade einft auf eine zarte und ehrenvolle Weife, bey 
der Feyer feiner 5Ojährigen fegensreichen Wirffamkeit 
als öffentlicher afademifcher Lehrer, diefe Begründung 
des Baues verheißen, und der den Beginn diefes von 
ihm fo fehnfüchtig gewünfchten, fo thätig vorbereite: 
ten Werfs leider nicht felbft fehauen follte. Nachdem 
im feyerlichen Segenswunfche und Gebete dem höchften 
Lenfer der Menfchheit das Beginnen der Menfchenhand 
empfohlen und ein lautes freudiges Lebehoch dem gelieb⸗ 
ten Fandesvater erfchollen war, wurde das vom Hrn. 
Univerfitätsfecretaie Dr. Leonhardi aufgenommene 
Protofoll der Feyerlichkeit durch Hrn. Univerſitaͤtsrichter, 
Kriminaldireckor Schulze, vorgeleſen und unterzeich— 
net, und der Platz, nachdem die naͤhern Zeugen der 
Handlung von denfelben ſich entfernt hatten, den uͤbri⸗ 
gen Bewohnern der Stadt geöffnet, damit Alle in der 
Richtung, Tiefe und Feftigkeit der Grundmauern prüfen 
fönnten, welch ein Gebäude fich hier erheben werde, 


9) Das Verzeichnif fiche unten. 
..) Die Infchrift folgt ebenfalls, 





2. 


“ 
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2. Berzeichniß der in den Grundftein gelegten 
| Sachen. 


I. Ein eylindrifches verpichtes und mit dem Univer- 
fitätsfiegel geftempeltes Glas, enthaltend: 1) das Bild- 
niß Sr. Majeftät des Königs, 2) das Bildniß Sr. Erc. 
des Herrn Geheimen Staatsminifters Freyheren v. Alz - 
tenftein, 3) das Bildnig des verftorbenen Kanzlers der 
Univerfität, Herren Dr. Niemeyer, 4) das. Bildnif des 
verftorbenen Eonfiftorialraths und Profeffors Herrn Dr. 
Knapp, 5) eine Karte des Preuß. Staats von Engel: 
hard., 6) eine Karte des Regierungsbezirfs Merfeburg 
in 6 Blättern von Müller, 7) eine Denkſchrift über 
die gegenwärtige Berfaffung der Stadt Halle (von dem 
Herausgeber *), Manufeript, 8) Anficht des Marft- 
plages zu Halle in colorirtem. Steindruck, gezeichnet 
von Krey, 9) fünf Kupferftiche Anfichten von Halle, 
10) tabellarifche Topographie der Stadt Halle von 1829, 


1) ein Eremplar des Wochenblatts, Stüf 30 vom 


Jahr 1832, 12) fechs Proben gedruckter Zeuge aus der 
Fabrik des Hrn. Stadtrath Wucherer, mit handfchrift: 
lichen Notizen. 11. Die Büfte Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen, von Bußeifen aus der Geißfchen Fabrik. 
111. Ein Convolut in Hanfleinwand mit Wachs überzo: 
gen‘, enthaltend: 1) die evangelifche Kirchen » Agende 
2te Auflage 1822, 2) Blicke auf Halle und feine Um: 
gebungen von Dr. Hefefiel, 1824. mit 9 Kupfern und 
einem Plane von Halle. IV. Ein dergleichen Eonvolut 
. enthaltend: 1) Gefchichte des Univerfitätsgebäudes in 
Halle bis zur Grundfteinlegung deffelben, verfaßt vom 
Hrn. Profeffor Dr. Sriedländer (Manufeript),. 2)-ein 
Eremplar des Kuriers, Hallifcher Zeitung für Stadt 
und Land, vom 30. Julius und 2. Aug. 1852, 3) ein 
Exemplar des Berzeichnifjes des Perfonals und der 
Studirenden der Uniperfität, fo wie des Lectionskata⸗ 
(098 für das Sommerfemefter 1832, der Gefege für 
die Studirenden, des Bibliothef s Reglemente nn 

a: 

*) Folgt im naͤchſten Stüd, 
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Statuten der Wittwen/ und Waiſenverſorgungsanſtalt, 
4) ein Eremplar der Befchreibung der Jubelfeyer des 
funfzigjährigen Lehramtes des Herrn Kanzlers und 
Profefiors Dr. Niemeyer am 18. April 1827. V. Eine 
bleyerne verlöthete Kapfel, enthaltend: 1) eine Bibel 
aus der Canfteinfchen Anftalt (LXX V. Auflage 1831.), 
2) ein Paar Armbänder von feinem Gußeifen aus der 
Geißfchen Fabrik, 3) eine in Bronze ausgeprägte Denf; 
münze auf das am 18. April 1827 gefeyerte 5Ojährige 
Jubilaͤum des verftorbenen Hrn. Kanzlers Dr. Nie: 
meyer, 4) Abfchrift der Allerhöchften Cabinetsordre 
vom 14. April 1827 an den verftorbenen Hrn. Kanzler 
Dr. Niemeyer, durch welche die Summe von 40,000 
Thle. zum Bau eines Univerfitätsgebäudeg verliehen 
wird. VI. Eine filberne Denfmünze auf das im Jahr 
1702 gefeyerte zweyte Jubelfeſt der Stiftung der Uni: 
verfität Wittenberg, fo wie von den gangbaren, unter 
der Regierung Unferes Allergnädigften Königs aus: 
geprägten Münzforten: ein Friedrichsdor, 2 Ein: 
Thalerſtuͤcke, der eine auf dem Revers mit dem Wap- 

en, der andere mit der Auffchrift: Segen des Man$- 
Felder Bergbaues, ein + Stud, ein z Stüdf, ein Sil: 
bergroſchen, ein J Eilbergrofchen, ein + Pfennigftüch, 
ein 3 Pfennigftüc, ein 2 Pfennigftück.und ein Pfennig: 
ſtuͤck, ſaͤmmtlich in einem feidenen Beutel, 





3, Juſchrift auf der Fupfernen Deckpfarte des 
Steins, entworfen vom Hrn. Prof. Dr. Meier. 


. F. F. F. s. 


DUCIU,. ‚ET AUSPICIO. SAPIENTISSIMO. ET. SÄLUBER 
RIMO. ZFRIDERICI. ‚GUILELMI. TERTII. PRUSSIARUM. 
“REGIS. FORTIS. PII. FELICIS. AUGUSTI. PATRIS. PA 
TRIAE. FUNDAMENTA. JACTA, SUNT, AEDIBUS. UNI 
VERSITATIS. LITTERARIAE, FRIDERICIANAE. HALENSIS, 
CUM. VITEBERGENSI. CONSOCIATAE. REGIA. MUNIFI 
CENTIA. EXSTRUENDIS. ANNO. POST. NATUM, I1ESUM. 


u} 


— 
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CHRISTUM, SALVATOREM. NOSTRUM, MDCCCXXXII 
REGIS. REGNA. ADEPTI. XXXVI. CONDITAE. HUIUS. 
UNIVERSITATIS. CXXXIX. DIE. TERTIO, SEXTILIS. 
INTER IPSA. SACRA. REGIS. NATALICIA. SEXAGESIMA. 
SECUNDA. REI SACRAE. SUMMO. PER. PRUSSIAS, PRAE 
SIDE. LIBERO. BARONE. STEIN. AB. ALTENSTEIN. ILLU 
STREM. EIUS. VICEM. APUD, NOS. TUENTE. THEOPHI 
LO. DELBRUECK. UNIVERSITATIS. FRIDERICIANAE. 
PRORECTORE. ANNUO. LUDOVICO. PERNICE. DIRE 
CTORE. PERPETUO, FRIDERICO. AUGUSTO. SCHMEL 
ZER. QUATTUOR. ORDINUM. DECANIS, SEMESTRIBUS. 
GUILELMO. GESENIO. FRIDERICO. MUEHLENBRUCH, 
FRIDERICO, MECKEL. ET. SAMUELE, WAHL. AEDIUM. 
DESIGNATIONEM. FECIT. MATTHIAS, OPERI. FACIUNDO, 
PRAEEST. STAPEL. 





4. 
Hallefher Setreidepreis. 


Den 2. Ang. de m. Ch. Weigen 2Thlr. — Spr.— Pf. 
= Roggen 1 2 6+ 

ss s Gefe Is 1311 —s; 

4 5 Dr 1 25 65 


Den 4. Aug. s ss Weiten 2CThlr.— Sgr. — Pf. 
se 5 5 Rogmn is 3, 95 
ss ss Gefe 1 BB —H 
4 5 Dr 1 3 95 
Den 7. Aug. Meisen 2 Thlr. — Sur. — MH. 


⸗ 

⸗Roggen 1 233 5 9; 
s Gafe 1s 134 95 
‚ss Sr 1, BB ss 95 


Kalle, den 7. Auguft 1832. 
Der Magiſtrat. 


LT u 
a ma a 
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5. 


Am achten Sonntage nach Trinitatis (den 12. 
Auguft) predigen in Halle: 


Du U. £. Srauen: Um 39 Uhr Herr Superint. 
Guerife. Um 2Uhr Hr. Superintendent Fulda. 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 11. Aug. Derfelbe. 

du St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Dberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat Rifel. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 11. Auguft Herr 
Profefior Dr. Marfs, 

Du St. Morig: Um 539 Uhr Herr Diaconus Dr. 
Hefefiel. Um 2 Uhr ein Eandidat. Allgemeine 
Beichte Sonnabend den 11, Auguft Here Superint. 
Guerife. 

In der DomEirche: Um 9% Uhr Herr Dompre> 
diger Dr. Rienäder. Um 23 Uhr Here Hofpres 
diger Dr. Dohlhoff. 

Aofpitalfirches Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Kathol. Birche: Um Uhr Herr Paftor Meyer. 

Zu Neumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held, 

Bu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr, Tiemann, 








6 


Das Verzeichnif der bey dem Huͤlfs⸗ Verein vom 
24. Julius bis 6. Auguſt noch eingegangenen 
milden Beyhtraͤge. 


1) Durch den Herrn Dr. Harsleben von einer 
vergnuͤgten Geſellſchaft bey dem Anſpaͤnner Hrn. Rud⸗ 
loff in Sylbitz für die Cholerawaiſen 5 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf. — 2) Bey dem Hrn, Rendant Fuß von dem 
Getreidehändler Heren Mann für diefelben 4 Thlr., 
— dem Herrn Landrath Sommer in Herzberg 8 Thlr. 
6 Sgr. 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
Julius. Auguſt 1832. 
a) Geborne. 
Marienparochie: Den 13. Julius dem Böttchers 
meifter „Hildebrand ein Sohn, Friedrich Guſtav. 
(Nr. 887.) — Den 15. ein unehel. ©. (Nr. 876.) — 
Den 20. dem Glaſermeiſter Heckert ein S., Ernft 
Theodor. (Nr. 77.) — Den 26. dem Schneidermeis 
ſter Bämpfeein®., Carl Zulius Gotthilf. (Mr. 860.) 
— Den 5. Yuguft dem Schneidermeifter Loße eine T, 
todtgeb. (Nr. 981.) | | 
Ulrihsparohie: Den 13. Julius dem Tapetens 
fabrifarbeiter Rapfilber ein S., Friedrich Wilhelm 
Carl. (Mr. 338.) — Den 25. dem Klempnermeifter 
Macheranz eineT., Wilhelmine Pauline. (Mr, 387.) 
Morigparohie: Den 23. Julius dem Eigenthümer 
Brauer eine Tochter, Johanne Juliane Pauline, 
(Mr 523.) — Den 29. eine unehel. T, (Entbins 
dungsanſtalt.) | 
Katholifhe Kirche: Den 16. Julius dem Schuh— 
machermeifter Berg eine T., Friederike Wilhelmine 
Emilie. (Nr. 449.) | 
Neumarkt: Den 4. Julius dem Kutfher Schröder 
eine T., Marie Louife Pauline, (Nr. 1131.) — 
Den 18. dem Kandarbeiter Pfeifer ein S., Gott 
fried Moris. (Nr. 1524.) | 
b) Setrauete. 
Marienparohie: Den 6, Auguft der Seilermeifter . 
Wiebach mit MT. R. A. Heiner. — Der Schuh, 
machermeifter Schulge mit MT. 5. Wagner. - 
Morisparohie: Den 5. Auguft der Handasbeiter 
Möbiusmit I. 8. €, Hardt. ! 
Domkirche: Den d. Auguft der Pfannenfhmidt Les 
vis mit M. C. verwittw. Knoth geb. Hofmann. 
| o) Ge, 


nu 


* 
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c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 31. Julius der Leinweber⸗ 
geſelle Schmidt, alt 66 Jahr, Bruſtkrankheit. — 
Den 1. Auguſt des vormaligen Schuͤtzenwirths Boͤge 
Wittwe, at 78 J. 6M. 8 W. 4T. Entkraͤftung. — 
Den 3. des Buchdruckers Molle T., Chriſtiane Aus 
guſte, alt 5 M. ZW, 1T. Lungenſchlag. — Den 5. 
des Eſſigbrauers Lange Wittwe, alt 67 J. 7M. 
* T. Schlagfluß. — Des Schneidermeiſters Loße 
T. todtgeb. 

Berichtigung. Der im vorigen Stuͤck Dany Sohn 


des Tuhmachermeifters Tanneberger ift 1 Jahr 5 Monat 
4 Wochen alt geworden. 


Ulrihsparodhie: Den 2. Auguft der Schriftfeger 
Thieme, alt 41.5. 8 M. 1 T. Waſſerfucht. — 
Den 6. des Stadtfecretaird Wagner Wittwe, alt 
67%.2M.5T. Atersfchwäche, | 
Morisparohie: Den 30. Julius des Barbiers 

‘  Mansfeld S., Earl Friedrich Gottlob, alt 6 M, 
Zahnen — Den 31. der Handarbeiter Meinhardt, 
alt 53 5%. Gallenruhr. — Den 3. Auguft des Tuchs 
bereitermeifterd Molle T., Amalie Louife, alt 3 5, 
7M. 2 T. Scharlachfrieſel. — Eine unehel. T., 
at 11 J. 2 M.2 W. Mervenfieber. 

Domkirche: Den S„. Auguſt der Lieutenant und Adju⸗ 
tant v. Lattorff, alt 26 5.4 M. Unterleibsentzuͤndung. 

Krankenhaus: Den 1. Auguft der Korbmachergeſeüe 
Strauß, alt 21 5. gaftrifches Fieber. 

Neumarkt: Den 31. Julius der Strumpfmwirkergefelfe 
Wiegand, alt 78 J. Unterleibsentzändung. 

Glaucha: Den 29, Julius des Handarbeiters Kalze 
S., Johann Friedrich Wilhelm, alt 4 M. 2 T, Abs 
zehrung, , 
Geb. 12, Geſt. 15. — 8 mehr geftorben als geboren, 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 


V 


Befannt: 


? 
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Befanntmahungen. 


Auf Veranlaffung des Königl. Generals Poftamts ift 
ein dem Zeitraum vom Sjahre 1806 big incl. 1830 ums 
foffendes Haupt» Sachregifter zur allgemeinen Geſetz⸗ 
ſammlung erſchienen, deſſen Debit von dem Geſetzſamm⸗ 
lungs⸗Debits⸗Comptoir in Betlin uͤbernommen worden iſt. 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Herrn Geheimen 
Staatsminiſters des Innern und der Polizey, Freyherrn 
von Brenn Excellenz, vom 22ften vorigen Monats, 
machen wir die Unterbehörden und die zwangspflichtigen 
Geſetzſammlungs-Intereſſenten hierauf aufmerkfam, und 
empfehlen dieſes Werk mit dem Bemerken, daß dafielbe 
für jeden Befiger der Geſetzſammlung ein großes und 
unentbehrliches Huͤlfsmittel ift und der Preis deſſelben 
nur 20 Silbergroſchen betraͤgt. 

WMerſeburg, den 11. Julius 1832. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der bisher an den Bürger Johann Chriſtoph 
Thiele vermiethet geweſene Brodtladen im Scharrn⸗ 
gebäude fol von Michaelis diejes Jahres ab bis Oftern 
1835, und von da ab auf weitere Kündigung, meiftbies 
tend vermierhet werden. Wir haben daher zu diefem 
Zwecke einen Termin auf Ä 

den 31. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, zu welchem wir Bier 
tungsluftige vorladen, in der Negiftratur zu erfcheinen, _ 
wofeldft die Bedingungen ausgelegt feyn werden. | 
Halle, den 20, Julius 1832. 
Der Magiftrat. 
Dr. Mellin. Wilfe Lehmann. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück 
gefandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigften 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

{) An den Obers Kellner Krieger in Berlin. 
2) An Madame Specht in Berlin. 
- 3) An 
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3) An Herrn Juſtizcommiſſar Brier in Bres lau. 
4) An Herrn Commiſſionair Schilling in Cöthen, 
5) An Frau Kammerherrin v. Schart in Chaſſa. 
6) An Seren Oekonom Brechting in Drehlig, 
7 An Witwe Meffer in Eilenburg 
8) An ben Koffathen Berger in Großkugel. 
9) An Frau Wagemeifter Richter in Gräg. 
10) An Hrn. Oberfeiger Auguftin in Gottesberg. 
11) An Herrn. Gutigsberg in Leipzig, 
12) An Louife Koh in Minden. | 
13) An den Schiffer Thielemann in Potsdam, 
14) An Herrn Anton Berny in Rudolftadt. 
15) An Hrn. Sand. Zimmermann in Steinbad, 
16) An Herrn Domprediger Pratje in Verden, 
17) An Herrn Konnsdorf in Zeig, 
Kalle, den 7. Auguft 1832, i 
Bönigliches Poſtamt. 
In Abweſenheit des Poftdirectorg, 
Keinftein, Poftcommiffarius, 
Proclama. Erbtheilungshalber follen die zum Nach: 
laß der &@leonore Rechenberg geborne Holzhaufen 
‚zu Gutenberg, und deren Ehemann zugehörige Grunds 
ftücfe, als: — — —* 
a) ein zu Gutenberg gelegenes Wohnhaus, nebſt Ho 
as und Garten, s al * i 
b) zwey Holzflecke in der fogenannten Wiegfchke, 
c) 3 Morgen Aderlond zwifhen Krägfhmann und 
Lehmann ebendafelbft gelegen, 
d) zwey Pflaumenkabeln auf dem Anger, 
e) drey Holzkabeln dafeldft gelegen, und . 
f) eine Grabekabel auf dem Staub; Anger, 
zuſammen auf 670 Thlr. 4 Sgr. tarirt, auf 
den 17. Auguſt d. 5. Vormittags um 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verkauft werden; es werden daher 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in diefem Termine 
on Serichtöftelle zu erfheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Kalle, den 28. Sjunius 1832. 
Boͤnigl. Gerichtsamt Neumarkt. 
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Hausverfauf 3u „alle. 

Das 'hierfelöft sub Nr. 21 in der großen Ulrichs⸗ 
ſtraße belegene Haus des Bierbrauerheren Preßler, 
‚welches Vor⸗ und Seitengebäude, 8 Stuben, mehrere 
Kammern, 2 Küchen, Wafchhaus, Keller, Brunnen, 
Hof / und Bodenraum enthält, fol im Wege der Licitation 
verkauft werden. Dieſe wird | 

den 16. Auguft d. 5. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Wohnung des Unterzeichneten gefchehen und wer⸗ 
den dazu die Kaufliebhaber eingeladen. 

Halle, den 25. Julius 1832. 
Der Auftizcommiffar Maͤnicke. 


IOBENE SER RSERNSBENL 

Das der hiefigen Braus Commanditengefellfchaft zus 
gehörige, allhier in der Brauhausgaſſe belegene, foger 
nannte Brandbrauhand mit der ehemaligen Brauerwoh⸗ 
nung und den dazu gehörigen Schuppen, ingleichen das 
auf dem Bauhofe belegene große Malzhaus, welches wer 
gen feiner fchönen großen Böden und Niederlagen fich ber 
fonders zue Aufſchuͤttung von Getreide und Aufbewahs 
tung taufmännifcher Güter eignet, foll, da die Pachtr 
zeit des jetzigen Pächters mit Weihnachten d. 5. abläuft, 
anderweit auf 3 oder 6 Jahre öffentlich meiſtbietend im 
Ganzen oder Einzelnen verpachtet werdhen. 

Ich habe Hierzu im Auftrag der Vertreter der Sor 
cietät einen Termin auf | 
| den 10. September c. Nachmittag 3 Uhr 

in meiner Schreibftube anberaumt, und lade Pachtluftige 

hierzu ein, | 

Die Bedingungen können täglich bey mir von 9 bis 
14 Uhr eingefehen werden. 

Halle, den 3. Auguft 1832. 
Der Juſtizcommiſſarius Wilke. 


Gutes Hausbackenbrodt iſt billig zu haben bey der 
Witwe Gerlach vor dem Leipziger Thor. 
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Es wird hierdurch dem dabey intereſſirten Publikum 
bekannt gemacht, daß die bey dem Unterzeichneten verſetz⸗ 
ten verfallenen Pfaͤnder in dem vom Koͤniglichen Wohl⸗ 
loͤblichen Gerichtsamte fuͤr den Stadtbezirk auf den 
15. October d. J. 
anberaumten Termine verkauft werden ſollen. Diejeni⸗ 
gen, welche dergleichen bey ihm haben, werden demnach 
erinnert, ſolche einzuloͤſen oder nach Befinden zu erneuern, 
eventualiter aber deren gerichtlicher Verkauf Statt fin⸗ 
den muß. Halle, den 6. Auguft 1832. ur 
%. Birſch. 

Am vergangenen Sonntage, als den 5. d. M., ift 
zwijchen 8 und 9 Uhr Abends von der Schleufe an big 
an das Klausthor ein ſchwarzſammetnes Armband mit 
Bronce» Schloß, in welchem fid) ein Amethyſt befindet, 
verforen gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, 
jelbiges gegen eine angemeffene Belohnung beym Safts 
wire) Sumpe vor dem Klausthore abzugeben. 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
Banntes Perſonenfuhrwerk von Kalle nad Magdeburg. 

Bermbac im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch und Freytag fährt die gelbe 
Kutfche nad) Leipzig und zurück, Dies den Heifenden zur 
Nachricht. Ziebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Dienſtag und Freytag iſt Gelegenheit von hier nach 
Leipzig bey Troitſch am alten Markt. 

Den 14. Auguſt iſt ſchnelle Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren und alle Tage ſind Einſpaͤnner zu haben bey 
Vogel. Fleiſchergaſſe Nr. 154. 

Während der Lauchſtaͤdter Badereit fahren jeden 
Sonntag halb ein Uhr zwey verdeckte Wagen vom Klaus 
thore weg nach Lauchftäst. | 

dert am Kiausthore, 

Den 12. und 13. Auguft it Gelegenheit nad Bew 
lin zu fahren bey dem Lohnfuhrmann Vogel junior, 
wohnhaft in der Maͤrkerſtraße Nr, 454, 
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Aehnlich der fruͤheren Praͤmien-Vertheilung auf 
Staatsſchuldſcheine hat das Königliche Inſtitut der Sees 
handlung in Berlin unter fpecieller Garantie des Staats 
ein neues PrämiensGefchäft in Ausführung gebracht, 
» welches den Theilnehmern einen Zinsertrag von 4 bis . 
5 Procent fichert, und ihnen außerdem die Ausfiht auf 
zum Theil fehr bedeutende und bis zu 100,000 Thaler 
hinauf fteigende Prämien eröffnet. 

Die Prämien Scheine lauten auf Höhe von 50 
Thaler, und ift der Unterzeichnete, obgleich die Scheine 
augenblicklich noch nicht im Kandel erfhienen find, ſchon 
jest bereit, zu dem billigften Kourfe auf Lieferung abzus 
fihließen. — Pläne werden gegen 13 Sgr. ausgegeben, 

Halle, den 7. Auguft 1832, | 
Ä . m. $ Lebmenn, 

Allen mir bekannten und unbefannt gebliebenen 
Mohithätern im Ulrichsviertel, welche wider mein Ver⸗ 
muthen fich in meiner ſchweren Krankheit fo liebevoll ans 
nahmen, und mich mit allen Hülfsbebürfniffen unters 
ftügten, fage ich meinen innig herzlichen Dank; Gott 
wird es Ihnen wieder vergelten, was Sie an mir ges 
than haben. Mein Beftreben foll es beftändig feyn, nach 
wie zuvor mit einer puͤnktlichen Wachfamteit Ihnen zu 
dienen, Der Nahtwächterr Milradt. 


landen NORBOEEN. ——— 
Ausverkauf einer Schnitt» und Modewaaren⸗ 
Bandlung. 

Einem hochgeehrten Publikum mache ich die erge⸗ 
benſte Anzeige, daß ich zum Schluſſe meines Marktge⸗ 
ſchaͤfts, wegen eines Etabliſſements in B., mein Waa⸗ 
renlager, welches in allen Erzeugniſſen der Mode aufs 
Reichhaltigſte in Schnittwaaren aſſortirt iſt, zum bevor⸗ 
ſtehenden hieſigen Markt gaͤnzlich aufraͤumen werde und 
zu den niedrigſten Preiſen verkaufe. Daſſelbe befindet 
ſich im Hauſe des Herrn Lange Nr. 2017 am Moritz⸗ 
thor. Halle, den 10. Auguſt 1882. 

Matthieu Heß jun. aus Bernburg. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Be yiaa ce .i:: 
zum 32flen Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
|  Wochenblatts. 


Den 11. Auguft 1832. 
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Daß ich Unterzeichneter von Sonntag den 12, Au⸗ 
guſt an fortwährend alle Sorten Kuchenwaare aufs Ges 
ſchmackvollſte und Billigfte verfaufe, fo wie au) Beſtel⸗ 
lungen von aller Art Baͤckerey annehme, mache ich einem 
hochgeſchaͤtzten Publikum bekannt, mit der Bitte, mich 
mit recht vielen Aufträgen zu beehten. nn 

Baͤckermeiſter Harty amalten Marfte, -' 


Sey dem herannahenden ftärkern Verbrauch; vou 
Matten zeige ic) dem geehrten hiefigen Publikum ergebenſt 
an, daB ich ſolche im Scharrngebaͤude ſowohl als in der 
Maͤrkerſtraße im Kolbatzk y ſchen Kaufe im Ganzen wie 
im Einzelnen zu ſehr billigen, herabgeſetzten, aber feſten, 
Fabrikpreiſen aller Art verkaufe. Schoͤne und volltonn, _ 
mene Auswahl wird meine Waare empfehien, weshaih, 
ich um zahlreichen Beſuch ergebenft bitte, 34 

Buftev Jonſon, Wattenfabrikant. 


Ein hochgeehrtes Publikum beehre ich mich Unter⸗ 
zeichneter in Kenntniß zu ſetzen, daß ich zu jetziger Jah⸗ 
reszeit, wie ſchon fruͤher, mit Haͤhne kappen mich be⸗ 
faſſe, weshalb ich mich Wohldemſelben hierzu beſtens 
empfehle. Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkt in 
der Wallgaſſe Nr. 1110, Burgmann.” 


— — —— ———— 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Conditorey 
zu erlernen, kann fogleich in die Lehre treten Gy  — 
N Buftan Rind! .... 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat. die Tifchlers, 
profeſſion zu erlernen, - kann fich melden s dem Tiſchler⸗ 
meifter Rathcke, Brüderftraße Nr. 207, 
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Etabliſſements-Anzeige. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem reſp. Pu⸗ 
blikum fein erfolgtes Etabliſſement als Kupferſchmidt an⸗ 
zuzeigen, und empfiehlt ſich bey dem Bedarf aller in die⸗ 
fes Fach einſchlagenden Artikel, indem er die reellſte und 
bilfigfte Bedienung verfpricht. Neben allen diefen Ars 
beiten in Kupfer befaßt fich derfelbe zugleich auch mit der 
Anfertigung verfchiedenartiger ſchwarz Blecherner lackirter 
Dfenauffäge und Windöfen nad) der neueften Façon. 

Earl Wölde 
wohnhaft ohnweit der Morigkirche Nr. 575. 


Etabliffements- Anzeige. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß ich als Inſtrumentenmacher mich etablirt Habe und 
in allen Hälften nach Wunfch die beften Inſtrumente lie⸗ 
fern werde, Ich verfertige auf Beftellung Pianoforte 
in Flägelform von verfchiedener Größe, aufrechtftehende 
in Giraffe⸗, Schrank, Buͤreau⸗ und Kommoden Form, 
tafelförmige vorn» und feitenftimmige Aeolodicons mit 
6 vollen Drtaven, wie aud Klaviere, Guitarren und 
Harfen; ich nehme auch Reparaturen aller Art und Stims 
mungen zu jeder Zeit an und verfpreche die billigften Preife, 
Mit der Bitte um gütiges Zutrauen empfiehlt fich 

der Inſtrumentenmacher Leberecht Mär der. 

. Große Steinftraße Nr. 162. | 

Kalle, am 7. Auguft 1832. | 

Goldleiſten in allen Breiten zu Spiegeln, Gemäß 
den, und andern Verzierungen, find jet zu fehr billigen 
Fabrikpreiſen, die Berliner. Elle von 25 Sgr. an u. ſ. w., 
in der Gerlach ſchen Handlung zu haben. 

- Ein gutes Weikartſches Klavier ſteht billig zu vers 
faufen auf dem Kleinen Sandberge Nr. 256. 

Eine Parthie Regale und Kaften in brauchbaren 
Zuftande weiſet nach der Tifchlermeifter Teichmann 
große Klausſtraße Nr. 873. 
Altes Kupfer und Zinn fauft nt 

Carl Woͤlcke Nr. 975, 


Pr 


# 
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EEE BE Era 
Bon den zum Nachlaſſe der Tuchberetter Korn chen 
Kinder allhier gehörigen Aeckern follen 6 Morgen 100 
OR. Acker an der faulen Wierfchke belegen, von Michaes 
lis d. J. ab an den Meiftbietendei® auf 6 Jahre von mir 
in Pacht gegeben werden. Hierzu habe ich einen Termin 
auf den 13. Auguft, Vormittags 9 Uhr, in meiner Wohs 
nung große Ulrichsſtraße Nr. 5 angefegt, wozu Pacht 
Juftige vorgeladen werden. Die gefeglihen Bedingungen 
follen im Termine bekannt gemacht werden. 
Halle, den 8. Auguft 1832. 
/ Der Vormund 3. R. Born. 
Montag den 13. Auguft, Vormittag um 10 Uhr, 
fo auf dem ehemaligen Blanc fchen Acer in der Nähe 
des vormaligen Waifenhäufer Weindergs der Weigen von 
5 Morgen in Mandeln meifibietend verkauft werben. 


Naͤhere Bedingungen werden an Ort und Stelle befannt- 


gemacht werden. | 

Auction. Künftige Mittwoch, als den 15. Auguft 
c., Nachmittags 2:Uhr, foll in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße Mr. 322, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und Federbetten, Sopha’s, 


Tiſche, Stühle, eins und zweythuͤrige Kleiderſchraͤnke, 


Bettſtellen öffentlich verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen, 

Halle, den 6. Auguft 1852. Holland. 

Donnerſtag den 16. Auguft c., Nachmittag 2 Uhr, 
fol in dem auf dem alten Markt sub Nr. 629 belegenen, 
der Frau Zuftizcommiffar Gähne zugehörigen Haufe der 
zum Nachlaß der Frau Geheimeräthin Krieger gehörige 
Vorrath von guten alten Weinen, ald: Kap, Malaga, 
Conftantia, a Cap Madeira, Krefien, Cahors, Würzs 
burger, Franzwein, Nheinwein, Ungar s Ausbruch, 
Champagner, Labinets » Leiftenwein, Pleicher, Mas 
dera, Portwein, Meurfolt: Burgund und andere Weine 
mehr, welche hier nicht alle zu nennen find, oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen fogleich auf der Stelle zu 
feiftende Zahlung verfteigert werden, wozu Kaufluftige 
ergebenft einladet 8. Wächter. 





k 
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57.7 Die Fabrik feiner Eiſengußwaaren von Alfred Ri⸗ 
uhard Seebaß aus Berlin bezieht diefen Markt mit 
seinem geſchmackvoll affortirten Lager.der neueften Herren s 
und Damenſchmuck⸗Artikel, Galanterie⸗ und Bijouteries 
Waaren, groͤßtentheils mit Stahl, Gold und Bronze 
verziert; ald: Halsgeſchmeide, Garnituren zu Arbeitss 
tafhen, Armbänder, Armbandfchlöffer; Gürtelfchlöfier 
“und Schnallen, Ohrringe und Ohrgehänge, Kreuze, 
Sevignes, Hals» und Uhrketten, Petſchafte, Uhrfchlüfs 
fel, Strickhaken, Schlüffelhafen, Uhrhaken, Bufens 
nadeln, Ringe, Hals» Ührketten für Herren mit Mies 
‚daillon fein verziert, Stirnbandverzierungen, Chemifetts 
und Hemdenfnöpfchen ꝛc. 2c., wobey mehrere Gegenſtaͤnde 
ſich auch zu recht netten Geſchenken eignen. 

Durch beſonders ſauber und dauerhaft gearbeitete 
Waaren, verbunden mit den wirklich billigſten Fabrik— 
preifen beym Verkauf im Ganzen und Einzelnen, wird 
ſich diefelbe den geehrten Käufern empfehlen. 

Ihr Stand ift bey dem Braueigner Herrn Lehn. 


Friedrich Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehlt fich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit guter trocks 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zufpruh. Sein Stand ift 
beym Baͤckermeiſter Ackermann an der Glauch. Kirche, 

Zu bevorftehendem Laurenti: Markt empfehle ich mein 
Lager von Seife und Licht in allen Gattungen und bitte 
um geneigten Zufpruch; doch bemerkte. ich noch, dag ich 
nur die 3 erften Tage anmwefend feyn werde. 

Eduard Ortmann jun. aus Merfeburg. 

Der Spiegelfabrifane Ferdinand Meyer aus 
- Magdeburg empfiehlt fich diefen Laurentis Marke zum 
erftien Mal mit allen Sorten Spiegeln zu den billigften 
Mreifen. Sein Stand ift an der Slauchaifchen Kirche 
beym Tifchlermeifter Schönemann Wr. 2008. 

Im Haufe der Frau Profeſſor Konig, Narhhauss 
gaſſe Nr’ 250, fiehen mehrere gute leere Weinfäffer von 
verſchiedener Größe billig zum Verkauf. 
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—— — ——— ——— en 
Den bey uns in noch ſchoͤnerer Qualitaͤt wieder wange⸗ 
tommenen 
ſtark mouſſu .mden Champagner, weißen: 320 Sgr.\ bie 
rothen a 26Sgr. Slafche 
wollen wir hiermit — empfohlen haben. 
Stahlſchmidt & Rilian. 
Leipziger Straße. 

Seegras zum Polſtern, 

weiße Bleche in couranteſten Sorten, 

gegoſſene Schuhmacherſtifte 
billigſt bey Stahlſchmidt & Rilian. 
| Leipziger Straße, 

Ä Friſcher diesjähriger Kirfch» Aauapit von ganz vors 
züglicher Befchaffenheit billigft 
Ww. Sürftenbere. . 
Delikate friſche Salzburter empfiehlt billigft 
F. W. C. Pohlmann, 
der Moritrirch gegenaber. 
Fuͤr Jagd: und Schieß-Tiebhaber. 
Feines Puͤrſch⸗ und Scheiben⸗Pulver, 
Kanonen⸗ und Spreng⸗Pulver in beſter Qualität, 
Alle Nummern engl. Patent » Schrot, 
Beſtes weiches Bley in Molden und im Einzelnen 
empfiehlt zu den billigften Preiſen 
w. Sürftenberg. 

"> breite franzöfifche Ternos Merinos in den neues 
fren Farben empfingen $.NTendel& Comp, am Marke 
der der Löwenapothefe gegenüber. 

Eſme Sendung der feinften Niederländer‘ Taifertuce 
in den neuefen Farben enpfehlen zum billigften Preis 

F. Mendel & Comp. 

Schlafburſche können unter billigen Bedingungen 
bey. rechtlichen Leuten in Logis und Koſt kommen; das 
Naͤhere iſt zu erfahren Leipziger Straße im Himmelreich 
Nr. 822 hinten im Hofe links eine Treppe hoch. 

Ein Sopha und einige Federbetten ſind in Rt. 741 
Ze zu vermiethen. 
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as Bogisvermierhbung. 

Die Bell: Etage in Nr. 430 auf dem großen Bers 
lin, ein geräumiges und freundliches Familienlogis, iſt 
nebft Zubehdr an Bodenraum, Keller, Waſchhaus und 
ZTorfbehältnig von Michaelis c. an zu vermiethen. Die 
gleichfalls dazu gehörige Stallung und Wagenremife kann 
aber, wenn es verlangt wird, davon getrennt werden. 
Ne. 265 auf dem Sandberge ift eine Stube mit zwey 
Kammern mit oder ohne Meubles zu vermierhen, und. ift 
bas Nähere in der Leipziger Straße Nr. 290 zu erfahren. 
» Sn der Leipziger Straße in Nr. 290 find in der 
obern Etage 2 Stuben mit Kammern, eine vorn und 
eine hinten heraus, Küche und Bodenkammer zu vermie; 
then. Hierauf Reflectirende koͤnnen ſich dafeldft 1 Treppe 
Hoc) beym Kleidermacher Herrn Riefler melden. 


Eine meublirte Stube nebft Kammer ift an einen ' 
oder zwey flille einzelne Herren zu vermiethen, Leipziger 
Straße Nr. 315. 

Auf dem kleinen Berlin Nr. 414 ift zu Michaelis 
eine Stube, Kammer, Küche, Bodenraum ꝛc. an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. u 

Auf tommende Michaelis find 3 Stuben und Kams 
mern zu vermiethen in Nr. 647 am Freudenplan. 

Mufitus Braunig; 

Auf dem kleinen Schlamm in Pr. 970 find 2 Logis 
zu vermierhen und können auch fogleich bezogen werden. 
Das Nähere bey Bertram auf dem Graſewege. 

Im Haufe der kleinen Ulrichs- und Bergſtraßen⸗ 
Ede, zur ebenen Erde, ift eine Wohnung für eine ftille 
Familie zu vermiethen und Michaelig zu beziehen. Sie 
‚befteht aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Speifes 
tammer, Keller, Boden und Feuerungsgelaß. 

In Mr, 2164 vor dem Klausthore find 2 Stuben 
und Kammern und die obere Etage vorn heraus an eine 
ftille Familie zu vermiethen. | 

Sattler Öchmide, 
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— 
Das Haus in der Spiegelgaffe Nr. 62 iſt von Mir 
haelis diefes Jahres, am liebften im Ganzen oder Era: 
enweife, zu vermiethen und das Nähere beym Bäcker 
R eldomann in der Ranniſchen Straße zu erfahren. 


mm e ⸗ñ — — — — — — 
In der Fleiſchergaſſe Nr. 162 ſind zu Michaelis zwey 
Familienwohnungen zu vermiethen. 

Eine Stube, Kammer, Küche und Bodenkammer 
ift bey mir zu vermiethen. . 

Schmidt Kleiner Schlamm Ne. 973. 

In Nr. 2136 auf der Strohhoffpige find 2 Stuben, 
Kammern und 2 Küchen nebft Feuerungsgelaß zu vers 
miethen. | | | 

Bor dem Leipziger Thore Nr. 1556 ift zu Michaelis 
eine leine freundliche Stube und Kammer für ein billiges 
an ein einzelnes Frauenzimmer zu vermiethen. 


In der Rittergaffe Nr. 631 find zu Michaelis 3 Stus 
ben, Kammern, Küche, Keller, Alkoven, Vorfaal und 
Stallung für 30 Pferde ,. welches zu einer Gaftwirthfchaft 
paſſend ift, zu vermiethen; aud) ift ein guter Kurfchtvas 
sen, 2 Kutſchkummte mit gelben Meffing befchlagen, ein. 
ziweyfpänniger Leiterwagen, eine große Wagenwinde, eine 
Aderwalze, ein Aderpflug, ein Drathſieb zum Getreide 
reinmachen, Ladeketten, Dueerbäume zu 3 Erndtewa— 
gen, Reihgabeln, Futterkrippen, alles was zur. Oekono⸗ 
mie gehört, Veränderungshalber zu verkaufen und kann 
täglich angefehen werden, 

Halle, den 8. Auguſt 1832, | * 
Es wird zu Michaelis eine große Stube (worin ein. 
Billard ſtehen kann), noch eine Stube, drey Kammern, 
Speiſekammer, Kühe, Keller, Boden ꝛc. gefuchts jes 
doch muß das Logis an einer Iebhaften Strafe feyn, 
Man melde. cs an den Logiscommiſſarius Hoffmann 
in der Heinen Brauhausgaſſe Nr. 375. 
Beym Handelsnadler Schulze auf dem Stroh— 
hofe Nr. 2098 in der Herrengaffe ift gutes Pugpulver in 
großen und kleinen Quantitäten zu haben, 








da Betanntmahbungen. | 
Ein Kinderwagen mit Kutfchrädern und eifernen 
Achſen, von guter Dauer und fehr gefchickt — 
ſteht zu verkaufen auf dem Steinwege Nr. 1674. 
nn m 
Ein zweyfigiges Sopha flieht Veränderungshalber 
billig zu verkaufen in der Eleinen Steinftraße Nr. 210, 


Sm Haufe des Dekonomen Heren Beyer nahe am 
Bauhofe ſind mehrere Sorten Lehmſteine zu verkaufen. 





poͤtſch. 
In Nr. 1086 auf dem Jaͤgerflecke ſind ſehr gute 
Lehmſteine zu verkaufen. Wittwe Mryer. 





Auf dem alten Markte Nr. 496 ſtehen drey gut 
gefütterte halbjährige Schweine zu verfaufen — 

Freytag den 10. Auguft wird bey günftiger iger Witte⸗ 
rung das Mufifcorps der Aten Sägerabtheilung ein Con⸗ 
cert auf der Rabeninfel geben und damit alle Freytage 
fortfahren; Anne Illumination und Feuerwerk. 

 ..,Balzmanım 

— den 12, Auguft ift Abends Gartenerleuch⸗ 
tung, wobey die Erleuchtung des feurigen Thurmes ſtatt 
finden foll, auch giebt es alle Sonnabend frifchen Vaͤnſe⸗ 
braten bey Gebhardt im Apollogarten. 

Kommenden Sonntag, als den 12, diefes Donate, | 
ſoll auf der Schleufe das legte Kirfchfeft mit Mufit und 
Tanz. und. großer Gartenerleuchtung gehalten werben, 
wozu ergebenft einladet Dedert. 

Sonntag den 12, Auguft iſt Gefellfchaftstag mit: 
Tanzvergnügen beym Baͤckermeiſter und Schenkwirth 
Siegfeld in Trotha. 

Sonntag den 12. Auguſt ſoll in der Weintraube in 
Giebichenſtein ein Aprikoſenfeſt mit Muſik gehalten wer⸗ 
den, wozu ergebenſt einladet der Oebſte Wipplinger. 


Montag den 18. Auguſt wird guf Verlangen meh⸗ 
rerer meiner werthen Gaͤſie Muſik und Tanz gehalten, 
wozu noch mehr Theilnehmer dieſes Vergnuͤgens ergebenſt 
einladet Poppe in Paſſendorf. 
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Denkſchrift, 


welche in den Grundſtein des neuen Univerſitaͤts⸗ 
gebäudes gelegt worden *). 





Foren fernen, nach dem Bellauf von Jahrhunderten 
diefen Stein eröffnenden Nachkommen geben die gegen: 
wärtigen Bewohner von Halle an der Saale die 
eg Nachricht, um denfelben einen Rückblick 
in die Öffentlichen Verhäftniffe einer dann längft ents 
ſchwundenen Zeit zu gewähren, welche nicht ohne mans 
nigfache Prüfungen, aber reich an Erfahrung göttlis 

her Huͤlfe war. | 
| Unfer Halle, unter dem glorreichen Scepter 
Sriedeih Wilhelms III., Königs von Preußen, 
des Frommen, Gerechten und Ritterlichen, 3 dem 
* 


*) Siede vor. Gtüd ©, 81a. I, 7. 
xxx. Jahrg. | (33) 
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Regierungsbezirke von Merſeburg in dem Herzogthume 
Sachſen gehoͤrig, welches eine geſegnete Provinz in den 
Koͤnigl. Preuß. Landen bildet, erfreut ſich in den Ta— 
gen derer, die dies ſchreiben, der Wohlthaten des Frie— 
dens, welche der Kampf der Europäifchen Voͤlker ge: 
gen Frankreichs Uebermacht in den Jahren 1813 big 
1815 errungen, und eine fefte, würdige Gtellung, fo 
wie ein erleuchtetes Borwärtsftreben der Regierung, im 
Aeußern und Innern erhalten hat. | 


In eilf Kirchen und Kapellen wird unter ung dag 
Wort des Herrn verfündigt und in liebevoller Duldung 
ſtehen die Altare der Fatholifchen Gemeinde und die 
Spnagoge der Iſraeliten neben den evangelifchen Tem: 
peln. 105 öÖffentlihe Gebäude dienen für ‚die einzel: 
nen Verwaltungszweige ‚des Staates und der Stadt. 
44 Fabriken, Mühlen und Magazine zeugen von dem 
lebendigen Berfehr durch Handel und Gewerbe, mel: 
cher durch die ſchiffbare, mit einem Stapelplate ver: 
fehene Saale und durch fünf große, wie Strahlen von 
hier auslaufende Kunftftraßen gefördert wird. In 
2057 Privathäufern leben 24,541 Einwohner, deren 
vorzüglichere Nahrungszmweige in Gartenbau und Ader: 
bau, in der Bereitung des aus den 4 ergiebigen Sool- 
brunnen gemonnenen ſchoͤnen Salzes, in der Fabri- 
fation der Stärfe, der wollenen Waaren, der Nadel- 
arbeiten u. f. w., in dem Handel mit Landesproduften 
und in der Sorge für die Wohnung und die Bedürfz 
niffe der hier Studirenden find. Für die zahlreichen 
Armen der Stadt wirft die Armendirection durch Bes 
zirfsoorfteher und Armenväter. Alte und Schwäch- 
liche, fo wie unbemittelte Kranfe nimmt das neu er⸗ 
baute Hofpital und Stadtfranfenhaus auf, Gemüths: 
kranke die Irrenheilanſtalt. Mußiggänger und Ba: 
gabonden befchäftigt unfreywillig das Arbeitshaus. 
4218 ſchulfaͤhige Kinder aus der Stadt, fo mie deren 
mehrere auswärtige, fchöpfen in blühenden Schulen 
Erkenntniß für das irdifche Leben und lernen den Weg 

| | zum 
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zum etwigen kennen. Die Hälfte diefer Schüler und 
Schülerinnen gehört den frommen und wohlthätigen 
Stiftungen A. H. Frande’s an, welche außer meh: 
rern andern 'gemeinnügigen Anftälten, namentlich der 
Waifenanftalt, 2 Gymnafien, 2Bürgerfchulen, 1 Töch: 
terfchule und eine doppelte Sreyfchule umfaßt, an wel- 
chen beynahe hundert Lehrer arbeiten. Die übrigen 
befuchen 9 ftadtifche und vorftädtifche Pfarrfchulen, 
zwey Armenfchulen und 4 Privatinftitute und Vor: 
fchulen, und es erhält mehr als das Drittel von der 
Gefammtzahl unentgeldlichen Unterricht. 


Die Preife der nothwendigſten Lebensbedürfniffe 
find gegen die früheren Jahre des Krieges mäßig. Der 
Scheffel Weiten Foftet nach mittlerem Preife 2 Thaler, 
Roggen 1 Thlr. 20 Silbergrofchen (deren 30 auf einen 
Thaler gehen), Gerfte 1Thlr. 15 Sgr., Hafer 1 Thle., 
die Tonne Ruböl von 2 Eentnern zum Brennen 21 big 
22 Thlr. Das Pfund Rindfleifh wird bezahlt mit 
33 Sgr., Schmweinefleifh u. Hammelflejfch mit 3 Sgr., 
Katdfleifch mit 2 Sgr., das Pfund Butter mit 7 bie 
8 Sgr., das Schock Eyer mit 16Sgr. Die Elle Tuch 
ift zu haben für den Preis von 1 Thlr. bis 5 Thlr.; die 
Elle Leinwand von 5 Ser. bis 15 Sgr.; die Elle Baum: 
wollenzeug von 3 Sgr. bis 12 Sgr. Kür die Klafter 
Holz wird 6 bis 10 Thaler, fuͤr das Taufend geformter 
Braunfohlenfteine im Durchfehnitt 3 Thaler gegeben, 
Bey den Ausfichten auf die Erhaltung des Friedens und 
auf eine gefegnete, fchon begonnene Erndte dürfen wir 
hoffen, diefe Preife erhalten zu fehen. 

Die frädtifche Obrigkeit bilden folgende Perſonen: 

Bürgermeifter und defign. Oberbürgermeifter 
Dr. Karl Albert Ferdinand Mellin, Ritter 
des röthen Adlerordens Ater Klaffe. 


Beſoldete Stadträthe: | 
Karl Auguft Wilhelm Bertram, Hofpitalss 
vorſteher. 

*% Arie: 


886 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Friedrich Wilhelm Wilke, Stadtſyndikus und 
Koͤnigl. Juſtizcommiſſar. 

Johann Friedrich Bertram, Polizeyrath. 

Unbeſoldete Stadtraͤthe: 

Matheus Ludwig Wucherer, Fabrikherr, Ritt: 

meiſter a. D., Ritter des eiſernen Kreuzes und 
des rothen Adlerordens 4ter Klaffe. | 

Heinrih Kranz Lehmann, Kaufmann, Kitter 
des rothen Adlerordens Ater Klaffe. 

Martin Ehmidt, Kabrifant. 

Karl Auguſt Schwetſchke, Buchhändler. 

Chriſtian Friedrich Duͤrking, Kaufmann, Rit— 
ter des rothen Adlerordens ter Klaſſe. 

Ferner gehoͤren zur ſtaͤdtiſchen Verwaltung: 
Auguſt Wilhelm Adlung, deſign. Stadtrath; für 

die Militairangelegenheiten. 

Daniel Gottlieb Schiff, Kämmerer. 

Ehriftian Gottlieb Linde, Stadtfecretair. 

Dr. Guſtav Ludwig Hertzberg, Stadtphnfifus. 

Friedrich Wilhelm Ferdinand Schiff, Stadt: 
baumeifter. 

Vorfteher der 26 Stadtverordneten und Bürger: 
repräfentanten ift der Königl. Zuftigrath Dr. Friedrich 
Auguſt Dryander. 

Die Chefs der uͤbrigen Behoͤrden ſind: 

Franz Wilhelm Werner v. Veltheim, Berg— 
hauptmann, Ritter des eiſernen Kreuzes und des 
rothen Adlerordens Ster Klaſſe. 

Ernſt Ludwig v. Gerlach, Director des Landge— 

richts, Ritter des eiſernen Kreuzes. Ä 

Sriedrih Ludwig Theodor Schulze, Krimi: 
naldirector, Ritter des eifernen Kreuzes. 

Ludwig Friedrich Villaret, Steuerrath, 

Johann Karl Göfchel, Poftdirector. 

Dr. Karl Friedrich Zepernick, Oberlandesge— 
richtsrath und Dirigent der Salinenverwaltung. 

Di⸗ 





Drey und dreyßigſtes Stůuͤck 337 





Director der ſaͤmmtlichen Franckeſchen Stiftungen 

iſt der Dr. und Prof. der Theologie Hermann Aga— 
thon Niemeyer, welchem in der Außern Verwal: 
tung zur Geite ſtehen: der Juſtizrath Dr. Sr. Aug. 

Dryander und der nfpector Benjamin Theo; 

dor Kirchner. 

Die Garnifon der Etadt bildet die König. ate 
Jaͤgerabtheilung unter den Befehlen des Abtheilungs- 
Commandeurs, Hauptmann erfter Klaffe, v. Som: 
merfeld, Ritter des eifernen Kreuzes; fo wie auch 
der Stamm des 2ten Bataillons vom 27ften Landwehr: 
regimente, unter dem Commando des Königl. Obrift- 
lieutenants Freyherrn von Eberſtein— Buͤring, 
Ritter des Koͤnigl. Saͤchſ. Heinrichsordens, in Halle 
ſteht. 

Diener des goͤttlichen Wortes an den evangeliſchen 

Stadtfirchen find gegenwärtig: 
An der St. Marienkirche: 

Heinrich Balthafar Wagnitz, Paftor, Koͤnigl. 
Conſiſtorialrath, Dr. und Profeſſor der Theologie, 
Ritter des rothen Adlerordens Ster Klaſſe. 

Fuͤrchtegott Chriſtian Fulda, Archidiaconus. 

Chriſtian Karl Lebrecht Franke, Diaconus, 
Lic. der Theologie. 


An der &t. Ulrichskirche: 

Johann. Andreas Ehricht, Paſtor, Dr. der 
Philoſophie. 

Benjamin Adolph Marks, Oberdiaconus, Dr. 
der Philoſophie u. Theologie, der legtern Drofeffor 
und Univerfitäföprebiger, 

Diaconat vacant. 

An der St. Morigfirde: 

Georg Ehriftian Guerike, Paftor u. Superint. 

Sriedrich Hefefiel, Diaconus, Dr. der Philofo:_ 
phie, Prediger am Hoſpital und Irrenhauſe, 
Inſpector der ſtoͤdtiſchen Schulen. 

tt 
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An der Domfirde: 
George Peter in he Dr. der Theologie, 

Superintendent, Hof und erfter Domprediger. 

Auguft Rienäder, Dr. der Philfophie und zwey⸗ 
ter Domprediger. | | 

tudwig Blanc, Dr. und Profeffor der Phikofophie, 
dritter Domprediger. 

Zu Slauda: 

Karl Ludwig Traugott Tiemann, Paſtor, 
Dr. der Philofophie, Superintendent und Ritter 
des rothen Adlerordeng Ster Klaffe. | 

zu Neumarkt: 

Johann Auguft Held, Paftor. 

Der Etat der Kämmerey für das Jahr 1832 war 
in Einnahme und Ausgabe feftgeftelft auf: 
17622 Thaler Gold und 68,634 Thaler 8 Sgr. und 
8 Pf. in Courant. | 
Durch) Communals Abgaben wurden dazu aufgeracht: 
4) von Haufen . 12000 Thlr. 

D von Aeckern.. 1060 > 

8) von Soolenguͤtermn.. 1240 

4) von Behalten . .. *8100 

5) von baarem Vermoͤgen2000 
6) von Handel und Erwerb . 15600 
. 7) durch Eonfumtiongfteuer von 
Mehl und Sekb . - 7000 ⸗ 
—3 iin Summa 42900 Thlr. 
Das Uebrige wird beſchafft durch Pachtgelder und ſon⸗ 
ſtige zum Theil ungewiſſe Einkuͤnfte. 
Unter den Ausgaben ſind zu bemerken: 
1) Fuͤr die Armenverſorgung 16300 Thaler. 
2) Kür das Schulweſen 3300 Thaler. 4 

Die ſtaͤdtiſchen Schulden betrugen 137825 Thlr. Gold 

und 116,668 Thlr. 25 Sgr. Courant. 


uVu 
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In der verfloffenen erften Hälfte dieſes Jahres 
1832 hatte die Stadt eine ſchwere Prüfung zu 
hen. Eine epidemifche Kranfheit, die afiatifhe Eho- 
lera oder Brechruhr genannt, welche feit dem Jahre 
1817 Dftindien und die übrigen afiatifchen Reiche, ih- 
ren Weg immer nach Weften zu nehmend, verheert 
hatte, überfchritt im vorigen Jahre die Grenzen des 
Baterlandes von Polen und Rußland aus, trog aller 
Truppenlinien und Sperranftalten. Nach heftigen 
Anfaͤllen von Durchfall, Erbrechen, Glieder- und Un⸗ 
terleibsfrämpfen ,. tödtete fie ſchnell und ohne, Hülfe, 
wenn die erften Zeichen derſelben vesfannt oder nicht 
beachtet wurden; doch zeigte fie in unfern Gegenden 
nicht die fürchterliche Wirkung, die fie in Afien und 

dordafrika hatte, wo einzelne Städte faft ganz ver; 
ödeten. Grfältungen, fchlechte unverdauliche Nah: 
rung, Gram und Kummer bildeten die Dispofition 
dazu. In Halle wurde fie mit dem Eintritte des neuen 
Jahres bemerft und es ftarben an ihr in ſechs Mona⸗ 
ten 489 Perfonen, etwa ein Viertel von den Erfranf: 
ten. Diefe Seuche, fo mie die zu gleicher Zeit epide⸗ 
mifch aufgetretenen Kinderpocen, twelche weder Er: 
wachſene noch Geimpfte verfchonten, verurfachten die 
außerordentliche Sterblichfeit diefes Jahres, melche 
die des vorigen um ein Drittel, die vom Jahre 1830 
um die Hälfte überftieg. Darum priefen wir Gott mit 
aufrichtigem Herzen, als die Zahl der Erfranfenden 
und Sterbenden fich zu vermindern anfing, die Epide: 
mie aufhörte und wir den 22. Julius, als den Sten 
Sonntag nad) Trinitatis, ein Üfrenttiches Ficchliches 
Danffeft feyerten. 

Möge der Herr, der uns gnädig geholfen, auch 
fernerhin mit der Stadt und ihren Bewohnern feyn, 
und infonderheit diejenigen unferer Nachfommen, wel: 
che diefe Nachrichten lefen oder von ihnen hören, in 
feinen gnadenreichen Schug nehmen, Vaterland und 
!andesvater, Obrigkeit und Bürger gnädig en 

un 





* 


840 Zalllſches patriot. Wochenblatt. 


EEE 
and durch Frieden, Eintracht, Froͤmmigkeit, Arbeit: 
famfeit und Gefundheit Teiblih und geiftig fegnen. 
Mögen ſchwere Landplagen, Gottlofigkeit, Lafter und 
Unthaten ferne feyn von jener ung verhüllten Zukunft, 
und die Menfchheit fich genähert Haben dem Ziele geiz 
ftiger und fittlicher Veredlung in der wahren Weisheit, 
deren Anfang die Furcht Gottes ift, demZiele, welchem 
au wir in Demuth nachtrachten. Amen! 


ò———— SL — 


Chronik der Stadt Halle. 


— — 











1. 


Am neunten Sonntage nach Trinitatis (den 19. 
Auguſt) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Diaconus 
Lic. $ranfe. Um 2 Uhr Hr, Candidat Wolff. — 
-Katehismuspredigten: Montag den 20. Aug. 
um 8 Uhr Hr.Superint. Fulda. Mittwoch den 22. 
Auguft Hr. Diaconus Dr. Hefefiel. Freytag den 
24. Auguft Herr DOberprediger Dr. Ehricht. 


Su St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Profeffor Dr. 


Marfs Um 2 Uhr Herr Sandidat Möbius, 
Su St Morig: Um 59 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um2Uhr Hr. Diaconus Dr. Heſekiel. 
In der Domfirche: Um 94 Uhr Herr Dompres 
diger Dr. Blanc. Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäder. + 


Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 


Kathol. Kirche: Um9 Uhr Herr Paftor Vahron. 
Zu Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paſtor Held. 
Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. 
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2. Schulſachen. 


Um den tviederholt an mich ergangenen Anfragen zu 
‚genügen, mache ich in» und auswärtigen Eltern, wel— 
che ihre Söhne den Hallifchen Schulen übergeben, oder 
auch meiner Anftalt (in der außer völligem Cfementar: 
unterrichte die alten Sprachen, Franzöfifh, Mathe: 
matif, Faufmännifches Rechnen, Technologie, Phyſik, 
Zeichnen 2c. gelehrt wird) anvertrauen wollen, hiermit 
befannt, daß ih von Michaelis diefes Jahres an ges 
neigt bin, Knaben in ganze Penfion zu nehmen, Ihre 
Studien follen unter meiner Aufficht felbft geleitet wer: 
den und für ihre körperliche Ausbildung ift durch zweck⸗ 
mäßigen gymnaftifchen Unterricht geforgt. — Zugleich 
erlaube ich mir, die geehrten Eltern, welche zu Nichae⸗ 
lis ihre Kinder meiner Anftalt anvertrauen wollen, er: 
gebenft zu erfuchen, daß fie diefelden mögliäft bald 
melden, damit ih dadurch in den Stand gefegt tverde, 
die nöthigen Einrichtungen für das kommende Semefter 
treffen zu fünnen, 
Halle, den 15. Yuguft 1832, 


Der Schulvorfteher Hoffmann. 


Wenn der vorftehenden Anzeige meine Empfehlung 
zur Unterftüßung gereichen kann, fo füge ich dieſelbe 


aus der vollften Leberzeugung hinzu. 
i Dr. Sr. Hefefiel, 
Inſpector der ftädtifchen Schulen. 





3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt, 


9) Die Sammlung auf dem Jahrmarkte betrug 
27 Silbergrofchen. 


Die Euratoren ıc, Lehmann Munde. 





\ 4, 
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4, 
Srauenperein. 


Fir unfre armen Cholera: Waifen gingen noch ein: 
bey einem frohen Mahle den 3. Auguſt wurden 2Thlr. 
gefammelt und durch Heren Dr. Hefefiel übergeben, 
von Hrn. Whdlr. 9.2 Thlr. 15 Sgr., von Fr. D. W. 
1 Thlr. und 1 Packet Kinderkleidung , bey einer Zauf: 
feyer gefammelt 1 Thlr. 10 Sgr., wofür wir herzlich 
danfen. 
Dürfing Sriederife Lehmann. 





a 
j % 2 9. fi 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
+ Sulius. Auguft 1832. 
a) Geborne. 


Marie ——— Den 26. Julius dem Zuckerſieder 
Thomas eine T., Henriette Wilhelmine Auguſte. 
(Nr. 744.) — Den 29. dem Schuhmadhermeifter 
Hoffmann eine Tochter, Augufte Dorothee Elifaberh, 
(Nr. 75) — Den 3. Auguft dem Maurergefellen 
Hertel eine T., Marie Henriette. (Nr. 1438.) — 
Den 4, ein unehel. S. (Mr. 833.) — Den 5. dem 
Maurergefellen Süpfel eine T., Chriftiane Roſine 
Wilhelmine, (Nr. 1452.) — Den 5. dem Bergmei: 
fter und Bergamtödirector Pisliberg ein ©. todtgeb. 

(Ar. 37.) 

Ulrichsparochie: Den 22. Junius dem Dekonomen 

Sachße ein S., Carl Friedrich Wilhelm. (Nr. 548.) — 

Den 24. Julius dem Schuhmachermeifter Dierrich 

eine T., Sriederite Pauline. (Mr. 270.) — Den 27. 

dem Schneidermeiſter Spichar eine Tochter, Marie 

Ehriftiane Alwine. (Nr. 328.) — Den 5. Auguft 

dem — Heinrich ein S., Guſtav Albert, 


(Mr. 3 
Morig: 
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Moritzparochie: Den 465. Julius dem Oberlehrer 
Wagenknecht ein S., Friedrich ar (Nr. 494.) 
— Den 8. Auguft eine unehel. T . (Entbindungss 

- anftalt.) 

Domkirche: Den 30. Julius dem Stiefelwichſer 
Bürfchner eine Ti, Augufte Charlotte Wilhelmine. 
. (Mr. 337.) — Den 5, Auguft dem Strumpfwirker 
meifter Kuͤnſtling eineT., Friederike Wilhelmine Aus 
gufte. (Me. 1146.) . 

Neumarkt: Den 28. Julius dem Nagelſchmidtmeiſter 

KRKüuͤſter eine T., Marie Louiſe Amalie. (Nr. 1348.) — 
Den 31. dem Vacermeiſter Elſe eine T., Auguſte 
Amalie Adelheid. (Mr. 1279.) — Den 1. ‚Auguft 
dem Bädergefellen Kohlmann ein ©., Anton Frie⸗ 
drich Auguft. (Nr. 1340.) — Dem "Haudarbeiter 
Boch eine T., Friederite Sophie, (Mr. 1310.) 

Glaucha: Den 29. Junius dem Schuhmacher Thies 
lee eine T., Caroline Friederike. (Nr. 1979.) — 
Den 7, Auguſt ein unehel. ©. todtgeb. (Nr, ati 


b) Getrauete. 

Marienparodie: Den 13, Auguft der Schloffer 
Naumann mit ®. €. Uhlich. 

Glaucha: Den 12. Auguft der Pfannenfchmidtmeifter 
„Rohr mit. W. Ch. Lorenz, 

co) Geſtorbene. 

Marienparodie: Den 5. Auguft des — 
und Bergamtsdirectors Pirllberg S. todtgeb. — 
Den 6. ein unehel. S., alt IM. 1W. 4 T. Lungen⸗ 
entzuͤndung. — Den 7, des Oberbergamts⸗Kanzliſten 

- Wolter S., Wilhelm Heinrich, alt 5J. 4 M. 8 W. 

Gehirnentzändung. — Den 12. ein unehel. S., alt 
2 Jahr, Schlagfluß. 

Ulrichsparochie: Den 12. Auguft ded Buchdruckers 
Stenszel Wittwe, alt 74 J. 1M. 2W. 1 T. Ent 
Ekraͤftung. 

Morigparogie: Den 9, Auguft des Bürgers Rös 
der ‚Ehefrau, alt 52 J. Abzehrung. — Den 10, 

| der 
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der Stud. theol. Stich ‚„„alt 22 J. M. 3 W. 22T. 
Auszehrung. x | 

Katholifhe Kirhe: Den 6. Auguft der Schuh: 
machergefelle Veit, alt 20 J. 2.M. 3 W. Lungens 
ſchwindſucht. | Ä 

Glaucha: Den 7. Auguſt ein unehel, ©. todtgeb, — 
Den 10. des Salfiedemeifters Neumaͤrker Wittwe, 
alt 345.8 M. Lungenſchwindſucht. 

Geb. 20. Geſt 10. — 10. mehr geboren als geftorben, 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 








www. 
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Der bieher an den Bürger Johann Chriſtoph 
Thiele vermicthet gewefene Brodtladen im Scharrn⸗ 
gebäude fol von Michaelis dieſes Jahres ab bis Oftern 
1835, und von da ab auf weitere Kündigung, meiftbies 
tend vermiethet werden. Wir haben daher zu diefem 
Zwecke einen Termin auf 

den 31. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr anberaumt, zu welchem wir Bie—⸗ 
tungsluſtige vorladen, in der Regiſtratur zu erſcheinen, 
woſelbſt die Bedingungen ausgelegt ſeyn werden. 
Halle, den 20. Julius 1882. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Wilke. Lehmann. 

Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurück, 
gefandt worden. Die Abfender werden hiermit zur jchleus 
nigen Abholung und Auslöfung aufgefordert. 

1) An Heren Dr. Meyer in Berlin. 
2) An Heren Stud. Buffe in Berlin. 
3) An Heren Kaufmann Mangelsdorf in Bits 
terfeld. 


4) An Herin Kaufmann Hemer in Deſſau. 
| 5) An 
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5) An Frau Factor Meinhard in Halle (Sands 


erg). = 
6) An Heren Affeffor Griefended in Hamm. 
7) An den Füfilir Sande in Luxemburg. 
8) An Madame Böttcher in Pielingen. 
9) An Hrn. Bauinfpector Lange in Wittenberg. 
10) An Herren Oekonom Schmidt in Zweyendorf. 
Halle, den 14. Auguft 1832, 
Bönigl. Brenz» Poftanit. 
Sin Abmwefenheit des Poftdirectsrs 
Reinftein, Poftcommiffarius. 

Nach Beendigung der Prof. Düfferfhen Buͤ— 
cherauction folen Montags am 27. d. u. a. d. f. T, 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, die im Katalog S. 499 — 504 
verzeichneten Sammlungen an optifchen, phyſikal., mechan., 
geburtshälft. und hirurg. Inſtrumenten, an div. anatom. 
Präparaten, naturhiftor. Gegenftänden und pharmaceut, 
Stoffen, an Kupferftihen, Römifchen und andern alten 
Münzen, Gypsabdruͤcken und Wappenfiegeln, meiftbies 
tend gegen fogleich baare Bezahlung verfauft werden, 

Unter den Kupferftichen befinden ſich mehrere 
Blätter nad und von berühmten Meiftern, zahlreiche 
Portraits, mehrere von A. H. Stande, unter den natuts | 
hiſtor. Gegenftänden außer einer großen Holzſammlung, 
einem fehr großen Dineralienkabinet, großen Herbarien 
in Pappfaften, mehrere dergl. kleinere in Mappen, gut 
erhalten und bezeichnet, mehrere Schildkröten ꝛc. 

Da viele Gegenftände, befonders die Mineralien, 
welhe Schranfweife und in einzelnen Partieen 3. B. von 
Metallen, Trämmermarmor u. dergl. verkauft werden, 
während der Auctich feldft nicht wohl vorgezeigt werden 
können, fo ift das cal, worin die Sammlungen aufs 
geftellt find und verfteigert werden follen, zu deren Befichs 
tigung — Mauergaffe, Düfferfhes Haus Nr. 
1730 — Dienftags bis Donnerftagg 21 —23. d. von 
11 — 12 Uhr, fo wie Mittwochs und Sonnabends am 
22. und 25, von 2— 4 Uhr geöffnet. _ 

| 3. Fr. Lippert. 








Waͤſche. Kalle, den 10. Anguft 1832. 
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Die unterſte Etage meines hier unter Nr. 212 der 
Heinen Steinftraße belegenen Haufes ift von Michaelis 
Diefes Jahres an nod zu vermiethen. ie befteht in 
Zwey Stuben nebft einer Kammer nad) der Straße und 
Zwey Stuben und Zwey Kammern nad dem Hofe zu, 
nebft Küche, Speifefammer, Holzftall, Mitgebrauch des 
Kellers, Wafchhaufes und des Bodens zum Teocknen der 


Sieſecke. 


Im Hauſe des Prof. Dr. Schuͤtz, Leipziger Straße 


— 


Hr. 294, iſt noch zu Michaelis die Parterre⸗Woh— 
nung und die erfie Etage (beyde im Ganzen oder ges 
theilt) nebft Benugung der Gärten, Keller, Böden u. f. 
w., zu vermiethen. 
| Logisvermiethung. 

Eine Wohnung parterre in der Naͤhe des Marktes, 
aus 2 Stuben, mehreren Kammern, Kuͤche und fernes 


‚rem: Zubehör beftehend, zu jedem Gefchäft paſſend, ei | 


“eine Stube, Kammer, Küche, | | 


von kommende Michaelis an zu vermiethen. Das N 
here ift zu erfragen Bruͤderſtraße Nr. 202 eine Treppe hoch. 
In Nr. 124 in der Barfüßerftraße find zwey aus 
fapezirte Stuben nebft Kammern mit Zubehör an ſtille 
Leute zu vermiethen. = | 
- Sin der Leipziger Straße in Pr. 290 find in der 
obern Etage 2 Stuben mit Kammern, eine vorn und 
eine hinten heraus, Küche und Bodenkammer zu vermies 
then. Hierauf Reflectivende können ſich dafeldft 1 Treppe 
hoch beym Kleidermacher Herrn Biefler melden. 


————— — — —— — — — —7 — 
Auf dem kleinen Berlin Mr. 414 iſt zu Michaelis 
nraum ꝛc. an eine 





ſtille Familie zu vermiethen. 
Sm Haufe der einen Ulrichs- und Bergſtraßen⸗ 


Ecke, zur ebenen Erde, ift eine Wohnung für eine ſtille 


Familie zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. „Sie 
befteht aus 3 Stuben, 4 Kammern, Kühe, Speiſe 
tammer, Keller, Boden und Feuerungsgelaß. 





* 
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In dem Haufe Nr. 255 Rathhaus gaſſe iſt eine gas 
milienwohnung von mehreren Stuben, Kammern, Küche, 
Kochſtube, Speiſekammer, Keller und Bodenraum, zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. 

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt an einen 
oder zwey ſtille einzelne Herren zu vermiethen, Leipziger 
Straße Nr. 3163. | 

Sn der Schmeerſtraße Nr. 707 it noch die erfte 
Etage, beftehend aus Stube, zwey Kammern, Alkoven, 
Küche, Kellers und Bodenraum, von Michaelis d. J. ab 
zu vermierhen. Das Nähere erfährt man große Ulrichs⸗ 
firaße Nr. 19. 

Bey dem Bäcermeifter Hrn, Blau in der Leirw 
ziger Straße, gegen der Poft über, ift von Michaelis an 
ein fehr guter trocfner Keller zu verpachten. 

In Nr. 1131 auf dem Neumarkt nahe am Ulrich: 3 
thore iſt noch eine Stube mit Kammer und Bodengelaf 
hinten heraus zu Michaelis d. J. zu vermiethen. 


Das neu eingerichtete Parterre Logis in meinem ' 
Haufe, Neumarkt Geiftftraße Nr. 12456, beftehe nd 
aus 1 oder 2 tapezirten Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Bodenraum und Feuerungsgelaß, ift noch offen, 
und kann zu Michaelis oder auch fogleid) bezogen werden, 

3. ©. BRöppe, 
Ein junger Menich, weicher Luft Hat die Conditc ey 
zu erlernen, kann fogleic) in die Lehre treten bey | 
| Guftser Rind. 
Ein junger Menſch, welcher Luft Hat die SatıJers 
profeffion zu erlernen, kann fogleich antreten bey . 
Ernſt Lehmann, 
Riemer, Saͤttler und Täfchner r, 
Große Steinftrage Nr. 82. EM 
Eine Wirchfchafterin von gefegten Sjahren und mit 
guten Zeugniffen verfehen findet zu Deichaelis d. J. ihr 
Unterkommen. Das Naͤhere iſt zu erfahren auf dein 
Neumarkt Nr. 1250. 





’ 
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Indem ich dem verehrten Publifum hierdurch an⸗ 
zeige, daß ich mich hiefigen Orts als 

Riemer, Sattler und Taͤſchner 
etabfirt habe, empfehle ih mich zugleich mit allen in 
diefes Zach einfchlagenden Artifeln, die ftets fertig bey 
mir zu haben find; auch nehme ich jede Beftellung dars 
auf an und verfichre deren promptefte und reellfte Aus⸗ 
führung. Halle, den 10. Auguft 1832. 

Ernft Lehmann. 
Grrooße Steinftraße Nr. 82 im Nebenhaufe des Heren 
Stadtrath Lehmann. | 

Auf die von dem Königlichen Sechandlungs- Snftis 
tute zu Berlin neu eröffnete Prämien: Anleihe non 12 
Millionen Thaler nehmen wir Aufträge an, und find 
Plaͤne bey uns gratis zu haben. 

Halle, den 14. Auguft 1832. | 
4. W. Barnitfon & Sohn. 

Eine Parthie Regale und Kaften in brauchbarem 
Zuftande weiſet nach der Tifchlermeifter Teichmann, 
große Klausftraße Nr. 873. 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
kauntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
| Bermbach im Gaftbof zum goldnen Ring. 

Montag, Mittwoch und Freytag fährt die gelbe 
Kutſche nach Leipzig und zurück, - dies den Neifenden zur 
Nachricht. - Liebrecht in der Dadriggafle. 

Den 18. und 20. Auguft ift Gelegenheit nad) Bers 
fin zu fahren, fo wie auch alle Woche Gelegenheit das 
hin if. Schaaf. NRannifhe Straße. 

Den 22. oder 23. Auguft ift Gelegenheit von hier 
nach Braunfchweig zu reifen. Hagen, 
FR | Große Brauhausgaffe Nr. 346, 
‚Den 24. Auguft iſt jchnelle Gelegenheit nad) Berlin 
zu fahren und alle Tage find Einfpänner zu haben bey 
Vogel. Fleiſchergaſſe Nr. 194. 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


— Beylage 
zum 88ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Wochenblatts. 


Den 18. Auguſt 1832. 





Befanntmahungen. 


P.iterarifche Anzeigen. 
Vollſtaͤndige und alphabetifch geordnete 
Waaren-Verzeichniſſe 

mit den 


Abgaben: und Tharaſaͤtzen 
| zur 
Königlich Preußiſchen Erhebungsrolle 
der 


Sins Aus, und Durdgangss Abgaben 
vom 30. Dctober 1831 


für 
die Jahre 1832, 1833 und 1834 
| nad 
der amtlich vorgefchriebenen Klaffification, nebft ben 
Beftimmungen, Hinfichts der vertragsmaͤßigen Verhälts 
niffe zwifchen dem Preußifhen Staat und mehreren 
Deutſchen Bundesländern | 
bearbeitet 
von 
H Sommer 
(Hauptfteueramtss Afiftent zu Magdeburg) | 
und mehreren fachtundigen Beamten dafelöfl. 
Ä j Preis 25 Ser. = 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle, 


Reduction in Preußiſch Courant fammtlicher im ges 
möhnlichen Handelsverfehr vorfommenden frem⸗ 
den Münzforten, Behufs Berechnung der —— 

| . el⸗ 
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felftempel = Steuer, nach der abaͤndernden und 
erleichternden Vorſchrift der Allerhöchften Kabi: 
netsordre vom 5. Januar 1850. Bearbeitet von 
8. Zindel. Ste Auflage. Preis 4 Ser. 
Kaufleute, Wechsler und Banquiers find hierdurch, 
ohne Zeitvertuft in den Stand gefegt, zu beftimmen, 
welchem Wechfelftempels Betrage ihre Wechfel, Affignas 
tionen ober Handelsbillets unterliegen, und nach welcher 
Baſis bey den König. Zolfs und Steuerämtern derfelben 
jedesmal berechnet wird. 

Buchhandlung des Waifenhaufes in „alle. 

So eben ift erfchienen: | 

Berliner Hummeln und Kallifhe Wefpen 
fuͤr luſtige Leute in ein Neſt getragen von G. M. 
S. Fiſcher. Preis 3 Ser. 

Zu haben in der Verlagshandlung von 
I Bachran & Dierlein jun. 
and Madame Fritze am Marfte. 
Anzeige. Um allen’ Srrungen vorzubeugen, zeige 
ih an, daß der Arbeiter Radigaft nicht mehr bey mir 
in Arbeit iſt. Auch fchicke ich keinen von meinen Leuten 
mit einer Deufterkarte hauſtren, und da fich Jemand uns 
terftanden hat, diefes auf meinen Namen zu hun, fo 
warne ich benfelben , es hinfort zu unterlaſſen. 
Halle, den 13. Auguft 1852, 
ur sr. Rummer, Tapetenfabrifant. 

s iſt am vergangenen Montage gegen Abend eine 
ſchwarzbunte Mohntaube davon geflogen, welche in der 
Leipziger Straße aufgefangen ift; da an dem Wieders 
erlangen dieſer Taube viel gelegen iſt, fo erhält derjenige, 
der fie in der Leipziger Strafe Mr. 288 abliefert- oder 
genaue Anzeige macht, eine angemeffene Belohnung. 

. Ein in vier Federn haͤngender moderner grüner Halb: 
hoifens Wagen, eins und zweyfpännig zu fahren, fteht 
zum Verkauf. Auskunft ertheilt der Stellmachermeiſter 
Her Wagner in der Heinen Steinftrafe Mr. 213. 
Kalle, im Auguft 1832. N 
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Bey dem herannahenden ftärfeın Verbrauch von 
Warten zeige ich dem geehrten hiefigen Publitum ergebenft 
an, daß ich folhe im Scharengebäude ſowohl als in der 
Maͤrkerſtraße im Kol batz ky ſchen Haufe im Ganzen wie 
im Einzelnen zu ſehr billigen, herabgefegten, aber feften 
Sabrikpreifen aller Art verkaufe. Schöne und volltoms 
mene Auswahl wird meine Waare empfehlen, weshalb 
ich um zahlreichen Beſuch ergebenft bitte. 
| Buftav Jonſon, Wattenfabrikant. 


Schöne fette, gut gehaltene Vollheringe verkauft im 
Einzelnen wie bey Schocken und Tonnen fehr billig 
| die Handlung 8. U. Lehmann. 
Schmeerſtraßenecke Nr. 492. 
‚Kalle, den 13. Auguſt 1832. u 
| Sich habe wieder eine frifche Sendung aller Sorten 
neuer Heringe erhalten, dad Stud zu 1 Ser. 3 Pf., 
fo wie aud) noch) alle andere Sorten, und verkaufe fie zu 
den billigften Preiſen. 
Frachtfuhrmann Löwe am Klausthor. 
Holändifcher Kümmelfäfe bey 
| W. 5. Polis, | 
Fetten Emmenthaler Schweizerkäfe, befte Sorte, 
verkauft das Pfund 73 Sgr., bey mehreren Pfunden 
zum Gentner » Preis, % 
| die Handlung F. A. Lehmann. 
Schmeerſtraͤßenecke Nr. 492, 
Holle, den 13. Auguft 1832. 


ö ——— — — — — — — —— — —— —— — 
Getreide und Huͤlſenfruͤchte aller Arten kauft und 
verkauft fortwährend, auch hat recht feſtgebrannte Mauer⸗ 
ziegeln, fo wie Brachmwiger und Rothenburger Bruch, 
fteine billigft abzulaflen 3.6 Mann, 
Kleiner Holplag Nr. 2203, 
2000 Thir. pr. Cour. — auch in kleineren Sum⸗ 
men — liegen gegen hypothekariſche Sicherheit zum aus; 
leihen bereit; das Mähere ſagt der Univerſitaͤts-Pedell 
Schönberger am Kühlenbrunnen wohnhaft, 


* 














— 
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Im Auftrag einer auswärtigen Familie fol der 
Nachlaß einer im Auguft vorigen Sahres hier abgereiften 
und in Berlin am 11. Februar d. J. verftorbenen Dame 
in meinem Auctionslocale hinterm Rathhaufe sub Nr. 
250 im Haufe der Frau Profeffor König, Donnerftag 
den 23. Auguft c., Nachmittags 1 Uhr und folgende 
Tage, gegen auf der Stelle zu leiftende Zahlung dffent- 
ich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 

Derſelbe befteht in ſehr gut gehaltenen Meubles, 
als:” polirten Sopha's, dergleichen Polſter⸗ und Rohr⸗ 
ftühlen, ein dergleichen Eckglasſchrank, Spiels, Kaffees 
und Spiegeltifhe, fo wie auch in fehr fchöner Leib⸗, 
Bett» und Tiſchwaͤſche, nebft fehr guten Federbetten und 
Dereftellen, ferner in modernen Damenkleidern in aller 
ley Stoffen, als: in feidenen, mwollenen, baumwollenen 
und feinenen Zeugen, ſo wie auch eine Partie faft noch 
ungebrauchtes Silbergefchirre, als: mehrere Dugend 
Speifes und Theelöffel, Punſch⸗ und Suppen; Kellen, 
Zuckerkorb und dergleihen Zange, und ein fehr ſchoͤn ges 
maltes und reich mit Gold decorirtes Kaffeefervice von 
franzöfifhem Porzellain, und andere Sachen von hohem 
und niederem Werthe mehr. Zu diefer Auction ladet 
Kaufluftige ganz ergebenft ein | 

der Auctionscommiſſair Bottlieb Wächter, 

mmenden Sonntag, als den 19. Auguft, fol 
vor dem DÖberrannifchen Thore im Müllerfchen Berge, 
Ludwig etcetera genannt, das erfte Aprikofenfeft mit 
Muſik und Tanz gefeyere werden, wobey die geſchmack⸗ 
vollſten und faftigften Aprikofen zu haben find; es ladet 
dazu ergebenft ein . ber Debfter Troll. 

Sonntag den 19. Auguſt ift Gefellfchaftstag mit 
Tanzvergnuͤgen, wobey auch frifcher Apfeltuchen, beym 
Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld in Trotha. 

Dienftag den 21. Auguft Wird bey günftiger Wittes 
rung das Mufikcorps der Aten Sägerabtheilung ein Con⸗ 
eert im Apollogarten geben, und Abends ift Gartenerleuch⸗ 
gung. = Gebhardt, 
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Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 
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Den 25. Auguſt 1832, 
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Trinke nie fo viel, daß du irgend Beſchwerden das 
von im Kopfe fühlft, trinke, eingedent deiner Menſchen⸗ 


würde. — — 
| ' Franklin. 





Etwas uͤber Trunkſucht. 





Langer ſchon ſpukt ein boͤſer Geiſt auch unter uns, 
der in ſeiner Huͤlle ganz unſchuldig einhertritt, und 
die Menſchen unter mancherley Geſtalten und Namen 
bethoͤrt, der aber in ſeinen Wirkungen ſo ſchaͤdlich, 
wie Gift, und in ſeinen Folgen ſchrecklicher, als die 
ſchlimmſte Landplage, fuͤrchterlicher als Feuer, Waſ⸗ 
ſer und Schwerdt wird. Nicht genug, daß er Seele 
und Leib verwuͤſtet, ſondern er zerſtoͤrt auch ſo Man⸗ 
her Anſehen und die Gunſt, welche ihnen von Ans 

. Jahrg. (34) dern 
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dern zu Theil wird, untergeäbt deren Wohlftand, 
und verfeheucht alles Gluͤck, alle Zufriedenheit aus 
ihrem Familienleben. 

Diefer böfe Damon hauſt vorzüglich in dem geis 
fiigen Getränfe, dem Branntwein, deflen Ges 
nuffe fi der bey weitem größere Theil der Menſchen 
ſo gern hingiebt. 

Bey Einigen wird der Grund zur Voͤllerey in 
der Jugend dadurch gelegt, daß die Eltern irrig waͤh⸗ 
nen, der frühe Genuß geiſtiger Getraͤnke ſey für die 
Kinder fehr zuträglich, von Andern erft fpäter, vor⸗ 
zuͤglich bey Feſt⸗ und andern Zechgelagen. Zumeilen 
ſcheint die Trunkliebe erblih zu ſeyn. Oft läßt ſich 
die erſte Veranlaſſung dazu nur hoͤchſt ſchwierig nach⸗ 
weiſen. 
Maͤßig und zu irgend einer Speiſe, oder auf 
Reifen bey Sturm und Unwetter, bey manchen Ber 
ſchaͤftigungen ꝛc., ald Arzney genommen, mag wohl 
Branntwein aus gefundem Roggen gehörig - 
bereitet und unverfälfcht nichts fhaden, und 
es giebt Leute, die zeitlebens dergleichen getrunfen 
und doch ein hohes Alter erreicht Haben; aber mie 
Wenige wiffen hier das rechte Maaß und Ziel für 
ihren Körper zu treffen, wie Viele trinken ihn, ohne 
Etwas von Speife zu genießen, alltäglich, bis er 
ihnen zue Gewohnheit und zum Bedürfnig wird; 
wie felten findet man ganz reinen Kornbrannts 
wein!! — — — | 

In manchen Brennercyen wählt man die wohl⸗ 
feilften Beftandtheile dazu, ohne zu fragen, ob fie 
fhädlich oder gefund find, Der Schenfwirth und 
- Deftillateur fieht auf den —— Preis, und 
beyde 
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beyde find gleichfam durch die außerordentliche Mit: 
bewerbung zu ihrem Verfahren gezwungen. Dadurch 
ift man im Stande, dem Gafte für ein geringes Geld 
ziemlich viel Waare zu geben, und der feidenfchaftliche 
Trinker denft: weil du reichlich empfängft, willſt du 
dir eine Güte thun; beym zweyten Glaſe bleibt er 
noch nicht ftehen, er trinft, bis ihm die Sinne ver; 
gehen. Während dem, daß nun ein Solcher, nach 
dem ihm eigenen Temperamente, entweder in ftilfeg 
Hinbrüten berfinft, oder durch aufgeregten Sinnen; 
veiz in außerordentliche Lebhaftigfeit geräth, ift er 
gewöhnlich die Zielfcheibe des Witzes und Spottes der 
ihn umgebenden Geſellſchaft; bey der erwähnten Ge; 
müthsart verhält er fih gemeinhin ruhig, weil er zu 
ohnmächtig und geiſtesarm iſt, ſich mit gleichen Waf; 
fen zu vertheidigen; aber im zweyten Falle wird er 
leicht zanffüchtig, äußert ſich in groben und fehänd- 
lihen Reden, und endigt nicht felten mit Thaͤtlichkei— 
ten, die für ihn oft den größten Nachtheil haben, . 
weil er faft nie mit heiler Haut davon fommt, Iſt 
der Raufch etwas verflogen und ein deutlichereg Be: 
wußtſeyn zurüchgefehrt, fo erwacht die Rachgier, und 
es fcheint ihm unmoͤglich, den erlittenen Schimpf zu 
ertragen; er muß wieder dahin, wo man ihm folchen 
gethan, muß fich rechtfertigen, und, um dazu fähig 
und ſtark genug zu werden, muß er fih Muth trins 
fen. Jedoch, ehe er es fich verfieht, ift die Kraft, 
zumeilen auch die Gelegenheit ihm entflohen, und 
nun gefchieht es nicht felten, daß er. mit ftammelnder 
Zunge die gräßlichften Flüche und Verwuͤnſchungen 
gegen Gott, gegen feine Mitmenſchen und gegen ſich 


ſelbſt aueftögt. 
* * | Noch 
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Noch mehr, der Saͤufer laͤßt ſich zu jedem Las 
ſter, was ſeiner Neigung gerade am meiſten zuſagt, 
leicht hinreigen. Liebt er das Spiel, fo muß das, 
was er nicht vertrunfen hat, hier vollends darauf 
gehen, und hat er Credit, fo borgt er wohl noch das 
zu, ohne zu bedenfen, ob und wie er e8 wieder ber 
zahlen kann. Sind feine Bermögensumftände noch 
gut, fo verfammeln ſich Sauner um ihn, und er 
Fann feinem Schickſale nicht entgehen, fondern wird 
allemal ausgeplündert; denn Spieler von Profeffion 
und Gauner bleiben fo fange nüchtern, bis fie ihren 
fchnöden Geldgewinn geborgen haben. 


Licht der Säufer die Wolluft, welche Sräuel 
der Verwuͤſtung fönnen an feinem Leibe darauf fols 
gen! Daß er fih feiner Mannheit berauben, fein 
Geficht fehänden, und überhaupt ſich den gefährliche 
ften und fchmerzhafteften Kranfheiten Preis geben 
kann, die durch die Foftfpieligfte, peinlichfte und 
beſchaͤmendſte Eur nicht immer zu heben find, und 
ihn fo einem traurigen Tod entgegen führen; dies 
ift er in feinem Zuftande nicht fähig, zu überden- 
fen, Für einen kurzen Sinnenraufh muß er Jah⸗ 
relang Schmerzen und Reue fühlen; bemächtiget fich 
feiner Verzweiflung und Lebensüberdruß, fo giebt 
er fi felbft den Tod. — Dies ift das Mißgefchick 
fo Vieler, die fih dem Lafter der Teunfenheit in die 
Arme ftürzen; denn immer reicht ein Lafter dem ans 
dern die Hand, wenn es auch nicht gerade auf eine 
fo auffallende Weife gefhieht. Der treuefte Gefährte 
der Trunkenheit ift der Müßiggang, aller kaſter An⸗ 
fang! 

Alle 
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Alle Begehungsfünden find fehr fchlimm, aber 

nicht viel weniger find es die Unterlaffungsfünden. 

Wie manche Kräfte find da außer Thätigkeir, und 

wie viel Zeit geht beym Glaſe verloren, in der etwas 
Nügliches gefchafft werden koͤnnte! 

Nicht immer find es aber Leute von gewöhnlis 
chem Schlage, die fo unglücflich ausarten; auch Pers 
fonen von Erziehung und Talent überlaffen fich fols 
chen Ausihweifungen, und fuchen diefe gewöhnlich 
mit irgend einem Bemwegungsgrund zu beſchoͤnigen. 
Es wird ihnen eine Zeitlang von denjenigen, die we— 
der zu urtheilen noch zu unterſcheiden pflegen, ges 
glaubt, und man bedauert ihr Schickſal und ihre 
Perfon, daß fie'unter ſolchen Umftanden bald nicht - 
mehr ihrer Weltbeftimmung angehören werden. In⸗ 
dep ift nichts weiter an ihnen verloren, wenn fie fich 
nicht beſſern wollen, weil ihre Faͤhigkeiten bey der 
angemöhnten Lebensweife abnehmen, ihre Leiftungen 
aufhören, und fie am Ende fich felbft und Andern 
zur Laft werden. In von Natur uͤberſpannten Köpfen 
bringt das Lafter der Trunfenheit bald völlige Ueber: 
reizung und Wahnfinn hervor, fo daß fie dann immer 
als Tollhäusler ihr elendes Leben befchliefen. Trau— 
rige Irrthuͤmer zerrätten ihr ganzes Wefen, und ihr 
größter Irrthum ift: daß fie nicht glauben, in ers 
thümern befangen zu ſeyn. 

Möchte doch diefer Schattenriß der in unfern 
Tagen nur zu fehr um fich greifenden Trunffucht auf 
noch nicht ganz verwahrlofte Gemüther tiefen, ‚bleis 
benden Eindrud machen! — — 

Dr. Schreger. 


— Chronik 
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Chronit der Stadt Halle 


Ä ; 
Am zehnten Sonntage nach Trinitatig (dem 26. 
Auguft) predigen in Halle: 


Su U. L. Srauen: Um 539 Uhr Herr Superint. 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Tandidat Kettner. — 
Katehismuspredigten: Montag den 27. Aug. 
um 8 Uhr Hr. Superint. Guerike. Mittwoch den 

29, Auguft Here Superint. Zulda. - Srevtag den 
31. Auguſt Here Diaconus Dr. Hefefiel. 

u St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr DOberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2Uhr Herr Prof. Dr. Marks, 

du St. Morig: Um 539 Uhr Herr Superintendent 
Guerife. Um2Uhr'Hr. Diaconus Dr. Heſekiel. 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 25. Aug. Derfelbe. 
In der Domfirche: Um 9% Uhr Herr Hofpres 

diger Dr. Dohlhoff. Um 23 Uhr Herr Dompre⸗ 
diger Dr. Blanc. _ 

Aofpiralfirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiet, 

Kathol. Birke: UmYUhr Herr Paftor Vahron. 

‚Su Veumarkt: Um 39 Uhr Here Paftor Held, 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 25. Aug. Derfelbe, 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Dr. u Dr. Tiemann. 








| Es | 
- Geburtstagsfeyer einer würdigen Mitbürgerin. 


Am 17. Auguſt feyerte die wuͤrdige Freundin der Ar⸗ 
men, Frau Wittwe Lehmann, ihren Geburtstag. 
Die thaͤtige Menfehentiehe welche diefelbe i in der jüngft 
vergangenen traurigen Zeit abermals in fo "Mo: 

aa: 
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Maafe bewährt und an den vielen aus diefer Zeit ung 
gebliebenen Waifen fortwährend bemeifet, veranlafte 
die frädtifche Schulinſpection und den Schulvorftand i in 
Verbindung mit dem Srauenverein zu einer einfachen 
Geyer diefes Tages in der Stadtarmenfchule, bey wel⸗ 
cher in Gegenwart der Lehrer und gehrerinnen, fo mie 
einer Auswahl von Kindern, der verehrten Mitarbeis 
terin folgendes Gedicht überreicht wurde: 


Wo ftill der Armuth Auge weint, 
Die Lebensfonne trübe fcheint, Ä 
- Und Seufzer auf zum Himmel dringen, 
Der Schlaf ein Krantenlager flieht, 
Der Vater von den Kindern fchied, 
Da eilt Du, Huͤlf' und Troft zu bringen. 


As Helferin bift Du bekannt, 
Der Waifen Mutter flets genannt: 
Wer hat niht Deines Raths begehrer? 
Die Hand, die unfre Feſte ſchmuͤckt, 
Hat aud) manch' Auge zugebrückt, 
- Das Leben und den Tod geehret. 


Drum grüßt mit Münfchen a. und beib 
Dich heute Deiner Freunde Kreis, 
Am Tage, der Dich einft gegeben. 
Und Deiner Waifen große Schaar 
Erfleht Dir für Dein neues Jahr 
Ein ungeträbtes, heit’res Leben. 


Und wenn hier Mancher Dank vergißt, 
Dem Mutter Du geworden bift, — 
Der Dank, er ward Dir aufgehoben: 
„Was Du den Kleinen dort gethan, 
„Sch nehm es für empfangen an!“ 
So tönt des Heilands Wort Dir oben. 





an 
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Ä 3. | 

An milden Beträgen find vom 1. bis 20. Aug, 

für die Cholera: XBaifen bey dem Rendant Fuß 
eingegangen : | 


% Von der Frau von Trotha geb. von Eollaf in 
Deffau einen Louisd’or; 2) von Pr. Schr...r 5 Thlr. 
Cour.; 3) von dem Herrn Grafen von Schulenburg, 
Königl. Landrath zu Schwanebeef, 45 Thlr. 21 Sgr.; 
4) vom Hen. Eonfift. Rath Dr. Tholuck als nachtraͤg⸗ 
liche Einnahme für eine Predigt 10 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. 5 
5) von Madame Jacobi aus Perleberg 4 Thlr.; 6) von 

- dem Königl. Landraths⸗-Officio zu Delitzſch nachtraͤg⸗ 
lich 1 The, * 





4. Für Die Abgebrannten in Kosleben 
‚empfingen wir. noch: 5 Thlr. K. A. von P. Schr...r, 


2Thlr. von G—s. =, 
I | Gruber. Heſekiel. 





5, 
Einquartierung. 


Das hier garnifonirende Militair wird für den Mor 
nat September d. J. das Ulrichsviertel, Stein: und 
Leipziger Vorſtadt zum Duartierftand beziehen. In 
diefer Tour werden die Haufer, welche mit 4, Z und # 
Mann veranlagt find, nicht bequartiert. 

Halle, den 21. Auguft 1832, 


Das Quartieramt. Ludwig 





6. 
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6. 
Hallefher Setreidepreis. 


Den 16, Aug. 2 — SH, Weisen 1Chlr.27 Sgr. 6 Pf. 
' | Roggen 1 ss 154 —; 

;s ss» Safe 15 74 65 

=» 91049 Hafer ls ey — 3,5. 


Den 18. Aug. 


ss Weizen 1Chlr.27 Sgr. 6Pf.. | 

se 4 9 Rosen ls 16 ss 35 

»s ss GSefte 1Lı 51 4 

‚ss Der ls — ⸗—⸗ 
Den 21. Aug. Weitzen 1Chlr.26Sgr,. 3Pf. 


⸗ 

s Roggen 1 s 17 5, 6; 
s Gefte 1 51 —s 
ss a ls —ı —s 


Halle, den 21. Auguft 1832. 
Der Magiftrat. 


* 


a on m %* 
u "\ 





7. J \ 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Julius. Auguft 1832. 
a) Geborne. 


——— Den 28. Julius dem — 
ſellen Michaelis eine T., Johanne Marie Emilie. 
Mr. 1422.) — Den 31. dem Seilermeifter Beeck 

ein ©,, Friedrich Carl. (Mr. 891.) 


Wrihsparogie: Den 12. Auguft dem Sucbinder, 
meifter Karſch eine T., Marie Friederike Bertha. 
(Mt. 395.) 


Morig: 
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Morisparochie: Den 4: Auguft dem Drechslermeis 
fir Somburg eine T., Marie Chriftiane Augufte. 
(Nr. 703.) | | 

Domkirhe: Den 6. Auguft bem Poftillion Keller 
ein ©., Johann Auguft Carl. (Mr. 368.) — Den 11. 
dem Geraͤthshaͤndler Derger ein Sohn, Chriſtian 
Auguſt. (Nr. 815.) 

Neumarkt: Den 29. Julius dem Boͤttchermeiſter 
Renne ein Sohn, Chriſtian Friedrich Hermann. 
(Nr. 1182.) — Dem Zimmergeſellen Naumann 
ein S., Heinrich Wilhelm Guſtav (Nr. 1122.) 

Glaucha: Den 5. Auguſt dem Schornſteinfeger Gleck⸗ 
ner ein S., Johann Gottlieb Carl Auguſt. (Nr. 1904.) 
— Den 18. dem Zimmergefellen Richter eine T,, 

Roſine Friederike. (Mr. 1778.) 


b) Setrauete. 


Marienparodie: Den 19. Auguft der Buchdruder 
Ditemar mit M. S. Runze, 

Morigparogi ie: Den 20. Auguft der Salzſiedemei⸗ 
fter Rabe mit M. 8. verwittwete Ehricht gebotne 
Neumaͤrker. 

Glaucha: Den 19. Auguſt der ——— Nagel 
mit Ch. E. Zleig, 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den12. Wouf der Vaglſchmid 
geſelle Landsberg aus Stettin, alt 22 J. 6 M. 
er — Des Handarbeiters Bensdorf 

, Johann Friedrich, at 13 IM. 8 W. Nerven 
u — Die unverehelichte Bergerin, alt 26 5. 
Schwindfuht. — Den 13. des Schuhmaders Zahn 
©., Carl Eduard Ferdinand, 55. 1M. 1W. 
3 z, Keuchhuſten. — Den 14, des Schuhmachermei⸗ 
ſters Gottſchalk Ehefrau, alt 89 J. hitziges Nerven⸗ 
fieber. — Den 15, des ———— Ranneberg 


* 
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T., Johanne Marie Louiſe, at 1J. 6 M. 3 W. 

1T. Abzehrung. — Den 16. der Schriftfeger Baͤhr, 
ot 27 J. 9 M. 1W. 2 T. Schlagfluß. 


Ulrichsparochie: Den 14. Auguſt des Buchdruckers 
Hartmann T., Dorothee Friederike Auguſte, alt 1 J. 

- HM. Auszehrung. — Den 19. des Getreidehaͤndlers 
Heinrich S., Guſtav Albert, alt 2 W. Krämpfe. 


Moritzparochie: Den 15. Auguſt des Zeugfchmidts 
meifters Richter T., Henriette Rofine, alt 11 M. 
SW. 2 T. Atrophie. — Den 16. der Schneidergefelle 
Röder, alt 20 J. 11M. 3W. 1T. Lungenfchlag. — 
- Den 17. des Oberlehrers WagenEnecht ©., Friedrich 
Karl, HIM.1T. Schlagfluß. 


Domtirhe: Den 15. Auguft des Kaufmanns Voigt 
T., Sriederife Amalie Sophie, alt 1J. 4M. 2 W. 
6 T. Gehirnleiden. 

Neumarkt: Den 14. Auguſt der Handarbeiter Dils⸗ 
ner, alt 68 J. 3 M. Auszehrung. — Den 15. des 
Schnitthändlers Staade T., Augufte Lucine Friede; 
rite, alt 3 3. 11M. 4, 1 T. Gehirnentzuͤndung. 

Glaucha: Den 18. Auguſt des Schuhmachermeiſters 

Kuhnt T., Friederike Charlotte Bertha, alt 1 Jahr, 

Kraͤmpfe. | 

Geb. 10, Geft 16, — 6 mehr geftorben ald geboren, 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 








Bekanntmachungen. 


Hoͤhern Beſtimmungen zu Folge ſoll die Unterſu⸗ 
hung der haͤuslichen und Geſundheits/⸗Umſtaͤnde der 
Kriegsreferve + und Landwehr Mannfchaften I. Aufgebots 
bey den jährlichen — ſtatt finden, weshalb 
die⸗ 


- 
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diejenigen in hiefiger Stadt fih aufhaltenden Kriegs: 


reſerve- und Landwehr Mannfchaften I. Aufgebots, ‚weLs 


he Gründe haben, fich diefer Unterfuchung zu unterwer⸗ 


fen, hierdurch aufgeſordert werden: 


den 5. September c. früh 6 Uhr 
im Gafthofe zum grünen Hofe vor dem obern Steinthore 
perfönlich zu erfcheinen. 
Kalle, den 20. Auguft 1832. 
Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 





Die anſchlagsmoͤßige Ausführung mehrerer Repa— 
raturen am Schulhaufe zu Glaucha foll an den Mindeft- 
fordernden im öffentlichen Termine verdungen werden. 

Diefer Termin foll auf 

den 28ften d. M. 
Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe abgehalten — 
welches hiermit oͤffentlich angezeigt wird. 

Die Bedingungen und der Anſchlag koͤnnen in unſe⸗ 
rer Canzley eingeſehen werden. 

Halle, den 20. Auguſt 1832. 
Der Magiſtrat. 
Dr. Mellin. Bertram. Schwetſchke. 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em, 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuriick 
geiandt worden. Die Abfender werben zur fchleunigften 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn Baucondurteue Haffentamp in 

) Aaden. 

2) An den Tifchlergef. Dabow in Aſchersleben. 

3) An Herrn Fr. Wittein Amfterdam, 

4) An Heren Stud. Stier in Berlin, 

5) An Heren Stud. Buffe in Berlin. 

6) An Herrn Candidat Möhlmann in Larolis 

nenftein (Ofifriesland). 

7) An Hrn, Amtscommiffaie Heller in Dornburg. 

8) An den Bimmermeifter Nieberth in Gofticzin. 
| 9) An 
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9) An den gewefenen Stud. Kern Zederling in 
Greifswald, | 
10) An Fräul. Emma Reihe in Halle (nicht zu 
ermitteln). Ä 
11) An den Barbiergef. Burgheim in Höhnftäde, 
12) An Herrn Fr. Rud. Altenau in Leipzig. 
13) An Ken. Gottlieb Seibide in Merfeburg. 
14) An Madame Dürre in Merfeburg. 
15) An Herrn Suftizcommiffair Krüger in Naums 
burg. 
16) An Herrn Karſuſchky in Potsdam. 
17) An den Schneidermeifter Draabe in Seeburg. 
18) An Fräul. E. Jentzſch in Zörbig, | 
19) An Herrn Johann Hende in Dippadı. 
Halle, den 21. Auguſt 1832. 
Bönigliches Poſtamt. 
Sn Abmwefenheit des Poftdirectors 
KReinftein, Poſtcommiſſarius. 


Leihhaus-Auction in “Halle an der Saale. 
Die Inhaber des Leihhaufes hier, Gebrüder Sis 
mon, wohnhaft in der Keinen Ulrichsſtraße Nr. 998, 
haben darauf angetragen,, die feit den Monaten März, 
April, May, Junius, Julius und Auguft 
vorigen Sahres verfallenen Pfänder, beftehend in Uhren, 
Juwelen, goldenen Ringen, Siberzeug, Betten, Wäfche, 
Leinwand, Kleidungsftüden, Kupfer, Meffing ꝛc. öfs 
fentlid an den Meifibietenden zu verkaufen, und Ift das 
zu Termin auf — 
| ben 22, October diefes Jahres 
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem oben 
bezeichneten Local der Pfandleiher angefegt. Es werden 
daher die Eigenthümer diefer verfallenen Pfänder aufs 
gefordert, vor obigem Auctionstermine entweder diefelben 
einzulöfen, oder, wenn fie gegen die contrahirte Schuld 
- gegründete Einwendungen haben, foldhe dem Koͤnigl. Ger 
richtsamte zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigens 
falls mit dem Verkaufe der Pfandftücke verfahren und der 
| Pfand⸗ 


⸗ 
⸗ 
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Pfandglaͤubiger wegen feiner in das Pfandbuch eingetras 
genen Forderung aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ues 


berſchuß aber an die Armenkaffe abgeliefert, und Nies 


mand mit feinen Einwendungen gegen bie ontrahirte 
Pfandſchuld weiter gehöre werden foll. Ä 
Halle a, d. S., den 8. Auguft 1832. 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk. 
Schmidt. 

Die Lieferung von 300 bis 400 Klaftern Brennholz 
für die Frandefchen Stiftungen auf das Jahr 1853 foll 
dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und iſt ein 


Bietungstermin auf 


den 3. September dieſes Sahres, 
"Vormittags um Eilf Uhr, 
in dem Conferenzzimmer auf hiefigem Waifenhaufe, neben 
dem großen Verſammlungsſaal, anberaumt worden. Die 
Bedingungen find täglich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 


in der Haupterpedition gedachter Stiftungen einzufehen. 


Halle, den 13. Auguft 1832, 
# Directorium der Standefchen Stiftungen. 


Es wird hierdurch dem dabey intereffirten Publikum 


bekannt gemacht, daß die bey dem Unterzeichneten verfegs 


ten verfalfenen Pfänder in dem vom Königlichen Wohls 
loͤblichen Gerichtsamte für den Stadtbezirk auf den 

15. October d. J. 
anberaumten Termine verkauft werden ſollen. Diejeni⸗ 
gen, welche dergleichen bey ihm haben, werden demnach 


erinnert, ſolche einzuloͤſen oder nach Befinden zu erneuern, 


eventualiter aber deren gerichtlicher Verkauf Statt fin⸗ 
den muß. Halle, den 6. Auguft 1832. 
9. Birfch. 

Sonntag den 26. Auguft ift Concert im Funffden 
Garten, und Mittwoch den 29. Auguft fol dafeldft ein 
großes Vocals und Snftrumentals Concert aufgeführe wers 
den; follte die Witterung nicht günftig feyn, fo findet 

daſſelbe Freytag den 31. Auguſt ſtatt. 
Das Muſikcorps der 4. Jaͤgerabtheilung. 
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‚Das der hiefigen Brau⸗ Sommanditengefellfchaft zus 
gehörige, allhier in der Brauhausgaffe belegene, foges 
nannte Brandbrauhaus mit der ehemaligen Brauermohs 
nung und den dazu gehörigen Schupven, ingleichen, das 
auf dem Bauhofe belegene große Malzhaus, welches mes 
gen feiner fchönen großen Böden und Niederlagen fich bes 
fonders zur Auffhüttung von Getreide und Aufbewahs 
rung kaufmännifcher Güter eignet, foll, da die Pachts 
zeit des jeigen Pächters mit Weihnachten d. J. abläuft, 
andermweit auf 3 oder 6 Sahre öffentlich meiftbietend im 
Ganzen oder Einzelnen verpachtet werden. 

Ich habe Hierzu im Auftrag der Vertreter der So—⸗ 
cietät einen Termin auf 

den 10. September c. Nachmittag 3 Uhr 
in meiner Schreibfiube anberaumt, und lade Pachtluftige 
hierzu ein, 

Die Bedingungen können täglich bey mir von 19 bis 
11 Uhr eingefehen werden. 

Kalle, den 3. Auguft 1832. 
Der Juſtizcommiſſarius WilEe. 


Dey dem herannahenden ftärtern Verbraud von 
Watten zeige-ich dem geehrten hiefigen Publitum ergebenft . 
an, daß ich foldhe im Scharrngebäude fowohl als in der 
Maͤrkerſtraße im Kolbagkyfchen Haufe im Ganzen wie 
im Einzelnen zu fehr billigen, herabgefegten, aber feften 
Sabrikpreifen aller Art verkaufe. Schöne und vollloms 
mene Auswahl wird meine Waare empfehlen, weshalb _ 
ih um BAER, Defuch ergebenft bitte. 

Buftav Jonſon, Wattenfabrikant. 

Ein Familienlogis parterre, beftehend in einigen 
Stuben und Kammern nebft Küche und Zubehör, in der 
untern Leipziger Straße, am liebften in der Nähe des 
Marktes gelegen, wird zu miethen gefucht; man beliebe 
ſich dieferhalb in der Effigfabrif von Serdinand Mara 
theſius zu melden. 


Ein modernes Schreibebürenu mit Glasſchrank, 
noch faft ganz neu, ſteht zu Bea Graſeweg Wr. 
839 parterre. 
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Am 17. Auguſt d. J. früh 4 Uhr wurde meine gute 
Ehefrau Henriette Witte geb. Guerike, dem 
Herrn fey Dank, von einem gefunden Sohne glücklich 
entbunden, welches ich unfern auswärtigen theilnehmens 
den Freunden hiermit ergebenft anzeige. | 
Ä | Der Prediger Wirre in Saatzke. 
Heute Abend um 7 Uhr entfchlief fanft ‚nad las 
gem fchmerzenvollen Krankenlager, unſere gute Mutter, 
Ebriftiane Dorothee Schubert geb. Blien, in 
ihrem 66jten Lebensjahre; unter Verbittung aller Beys 
feidsbezeugungen zeigen wir diefen fehmerzlichen Verluſt 
hierdurch ergebenft an. | | 
Halle, am 21. Auguſt 1832. 
Eliſabeth Schweigger = Seidel, 
er geb. Schubert. 
| Profeſſor Dr. Schweigger- Seidel. 
Den geehrten in Halle wohnenden Spnterefienten der 
allgem. Wittwenkaffe bringe ich hierdurch in Erinnerung, 
daß vorfchriftsmäßig bis zum 15. Septbr. die Beytraͤge 
eingezahlt feyn follen; auch bemerkte ih noch, daß durch 
eine Verordnung der K. H. General⸗Direction vom 21, 
May a. c: das Gold: Agio für den Thaler von 34 Sgr. 
auf 4 Sgr. erhöht worden ift. | 
Kalle, den 21. Auguft 1832. | 
ee | Studemund. 
Auf die von dem Königlichen Seehandlungs s Inftls 
tute zu Derlin neu eröffnete Prämien, Anleihe von 12 
Millionen Thaler nehmen wir Aufträge an, und find 
Plaͤne bey und gratis zu haben. 
Halle, den 14. Auguft 1832. | 
4. W. Barnitfon & Sohn. 


en — — 
5* Friſche Wanzen⸗Tinctur (oder Wanzen⸗Tod) 
iſt wiederum, fuͤr den alten Preis, in dem Naumann⸗ 
ſchen Keller unter Mr. 128 große Steinftraße, und 
Wendtſchen Keller unter Nr. 150 Schulgaffe zu 
haben, a y 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 





Beylage | 
zum Säften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. ch 


n 25. Auguſt 1832. 


* 
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Einem ſehr geöhrten Publikum Habe ih die Ehre 
anzuzeigen, daß ich ſchon von verfioffene Oftern an mein 
Ertabliſſement allhier als Juwelier, Gold» und Silber; 
arbeiter errichtet habe, worauf ich deshalb ergebenft auf: 
mertjam made, daß ich Waaren neuefter Fagon verkaufe, 
fo wie Beftellungen aller Art folider Arbeit verfertige, - 
und verfpreche * moͤglich billigen Preis und prompte 

ienung in allem. 

EN Julius Krüger. 
Leipziger Straße Nr. 323. 


Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich mich ald Mahler hier niedergelafien habe, und 
bitte ein folches um recht zahlreiche Beſtellungen. Meine 
Wohnung ift alte Markt Nr. 576 beym Staͤrkefabrikant 
Herrn Felbrig. Kalle, den 20. Auguſt 1832, 
wilhelm Steuer sen. 


Alle Sorten eingemachte Früchte und Gelee’s, frifche 
Zeigen, fehr fchönen Überzogenen Citronat und Orangen, 
ſchaalen, frffch präparirtes Gerſtenmehl für Bruſtkranke, 
alle Sorten Tafelwachslichte, Kutſch⸗ und Laternenlichte 
empfiehlt zu möglichft billigen Preiſen 

| Theodor Saalwächter, . 
| Firma 8,2%. Miethe. 

Ich verkaufe Hausbackenbrodt und Kommißwecken zu 
2 Sgr. und zu 2 Sgr. 6 Pf. das Stuͤck. 

F Elitzſch in Glaucha. 

Tulpen⸗, weiße Liliens, Narziffens und Krokus⸗ 
Zwiebeln in verſchiedenen Farben ſind zu haben im ehe⸗ 
mals Buͤtt nerſchen Garren. = 
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Ha ich die von dem bisherigen Schenkwirth Herrn 
Beiling auf dem großen Schlamm betriebene Schenfs 
wirthſchaft in meinem Namen dafelbft fortfege, fo bitte 
ich ſowohl die früheren Gaͤſte defielben, als auch meine 
Bekannten und Gönner, fo wie ein refp. Publikum: 
das meinem Vorgänger geſchenkte Zutrauen auch mir das 
felöft zutommen zu laffen, wogegen ich durch Reinlichkeit 
und Billigkeit in Speifen und Getränken die Zufriedens 
heit derfelben zu erwerben gedenke, weshalb ich um ges 
neigten Zufpruch ergebenft erfuche. 

Zugleich erlaube ich mir befannt zu machen: daß 
noch ein fehr guter brauchbarer zweyſpaͤnniger Leiterwas 
gen, ein Ackerpflug und mehrere in die Feldwirthſchaft 
einfchlagende Geräthfchaften von mir billig verfauft wers 
den follen, welche Gegenftände täglich in meinem Kaufe, 
Brauhausgaſſe Nr. 375, angefehen werben können. 

Schenkwirth Starde. 


— — — — — — — — 

Kommenden Sonntag, als den 26. Auguſt, ſollen 
für bevorſtehenden Winter die Tanzgeſellſchaften an Sonn⸗ 
und Montagen ihren Anfang nehmen. Der Eintritt für 
Mannsperſonen in meinem Saal ift 23 Sgr., wofür ein 
Jeder eine Bouteille Trebniger Breyhan oder was ihm 
fonft beliebt erhält, das Übrige wird für Erleuchtung bes 
rechnet. Für fittliches Betragen werde ich möglichft bes 
forgt feyn, fo wie in fehlechtem Rufe ftehende Frauens⸗ 
perfonen, Lehrburfchen und Kinder nicht geduldet, fons 
dern zurückgewiefen werden. Auch meine Billardftube 
und Nebenftuben find für bürgerliche Gefellfchaften wies 
der eingerichtet, wobey ich bemerkte, daß diefelden mit 
dem Saal in feiner Commmunication fiehen, daher durch 
Muſik nicht geftört werden. 

Für gute Getränke und prompte Bedienung werde 
ich ſtets forgen und-bitte um geneigten Zufprud. 

| Boffe. Kühlendrunnen. 

Sonntag den 26. Auguft ift Geſellſchaftstag mit 
Tanzvergnuͤgen, wobey auch frifcher Apfeltuchen, beym 
Baͤckermeiſter und Schentwirch Siegfeld in Trotha. 
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Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft an, daß 
mein neu erbauter Salon nun fertig ift und auf fommens 
den Sonntag, als den 26. Auguft, defien Einweihung 
mit Mufit und Tanz ftattfinden fol, fo wie aud alle 
Sonn ⸗ und Montage fo fortgefahren wird. ‘Der Anfang 
ift um 3 Uhr. Jeder Tanzluftige zahle für die Stunde 
12 Sgr. Für fittliches Betragen werde ich möglichft bes 
forgt feyn, fo wie auch in fchlechtem Rufe ftehende Frauen⸗ 
zimmer und Kinder am Salon zurüdgewiefen werden, 
Auch meine Billardftube und Mebenftuben find für 
bürgerliche Geſellſchaften eingerichtet, wobey ich bemerfe, 
dag diegiden mit dem Salon in feiner Communication 
ftehen, daher durch Muſik nicht geftört werden, 
Für gute Getränke und prompte Bedienung werde 
ich ſtets forgen und bitte en geneigten Zufprud). 


e 
Gaſtwirth im goldnen Adler in Oberglaucha. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 
Banntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg, 
Bermba ch im Gafthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch, und Freytag fährt von mir die 
gelbe Kutſche nach Leipzig und zurück, dies den Neifenden 
zur Nachricht. Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Reifegelegenheir. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuräd zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann Ed ert in der großen Klausftraße Nr. 889. 
Den 26. und 27. Auguft ift. Gelegenheit nach Ber⸗ 
fin zu fahren bey dem Kohnfuhrmann Vogel junior, 
Maͤrkerſtraße Nr. 454. 
Den 28. Auguft ift Gelegenheit nach) Berlin zu fah⸗ 
ven, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin if. , 
Schaaf. Rannifhe Strafe, 
Den 28. Auguft ift ſchnelle Gelegenheit nad) Berlin 
zu fahren und alle Tage find Einfpänner zu haben bey 
Vogel. Sleifchergaffe Nr. 194. 





* 
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Nach Beendigung der Prof. Düfferfhen Büs 
heranction folen Montags am 27. d. u. a. d. f. T., 
Nachmittags 2 — 6 Uhr, die im Katalog S.499 — 504 
verzeichneten Sammlungen an optifchen, phyfifal., mechan,, 
geburrshälfk: und hirurg. Inſtrumenten, an div. anatom. 
Präparaten, naturhiftor. Gegenftänden und pharmaceut. 
Stoffen, an Kupferftihen, Roͤmiſchen und andern alten 
Münzen, Gypsabdrüden und Wappenfiegeln, meiftbies 
tend gegen fogleich baare Bezahlung verkauft werden. 

> Unter den Kupferſt ichen befinden fih mehrere 


- Blätter nach und von berühmten. Meiftern, zahlreiche 
Portraits, mehrere von A. H. Francke; unter dig natur; 


hiſtor. Gegenſtaͤnden außer einer großen, Holzſammlung, 
einem ſehr großen Mineralienkabinet, großen Herbarien 
in Pappkaſten, mehrere dergl. kleinere in Mappen, gut 
erhalten und bezeichnet, mehrere Schildkröten c. 

Da viele Gegenftände, befonders die Mineralien, 
welche Schranfweife und in einzelnen PDartieen 5. B. von 
Metallen, Truͤmmermarmor u, dergl. verkauft werden, 
während der Auction felbft nicht wohl vorgezeigt werden 
innen, fo ift das Local, worin die Sammlungen auf 
geftelle find und verfteigert werden follen, zu deren Beſich⸗ 


tigung — Mauergaffe, Düfferfhes Haus Nr. . 


1730 — Dienftags bis Donnerftagg 21 — 28. d. von 
41 — 12 Uhr, fo wie Mittwochs und Sonnabends am 
22, und 25, von 2— 4 Uhr gedffneti: 
F 3.85% Zippert.. 
Sommer fertige Schilfdecken hinter die Betten find 
8 haben bey dem Fiſcher Elitzſch in den Weingaͤrten 
D 1 ° j * = 
Mehrere Taufend Stück gute Lehmſteine fichen wer, 
gen Mangel an Raum billig zu verkaufen auf dem Stroh⸗ 
hofe am ſchwarzen Thore Nr, 2046, | 


MIO DUB TIVWmEIEn m Er ae el 
Künftigen Sonntag, als den 26. Auguſt, halte ich 
mein kleines Erndtefeſt mit Mufit und Tanz, ich bitte 
um zahlreichen Zufpruch. Pe ade ız 
Gaſtwirth Kuͤnaß in Holleben. 
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Fuͤr Halle, Es follen Montag den 27. Auguft c., 
Nachmittags 1 Uhr, in dem, dem Tiſchlermeiſter Hrn. 
Rat heke zugehörigen, sub Nr. 207 in der Bruͤderſtraße 
belegenen Haufe, eine Parthie noch ſehr gut gehaltene 
Meubles und Hausgeraͤthe oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen auf der Stelle zu leiſtende Zahlung verſteigert 
werden. Dieſelben beſtehen in Sopha's, Tiſchen, Stuͤh⸗ 
len, Schreib » und Kleiderſecretairs, Koͤmmoden, Kom⸗— 
modenſchraͤnken, Kleider⸗, Waͤſch⸗ und Kuͤchenſchraͤnken, 
Bettſtellen, einen ſehr ſchoͤnen Zuſchneidetiſch fuͤr Kleider⸗ 
macher, dergl. großen engliſchen Scheeren, Buͤgeleiſen 
und Buͤgelhoͤlzern zu Kragen, Aermeln u. dgl., Herren⸗ 
und Frauenkleidern, Waͤſche und Federbetten, Zinn, 
Kupfer und Meſſing, ein in vier Federn hoͤngender Kin⸗ 
derwagen, eine Parthie gute Predigtbuͤcher im alten und 
neuen Styl, und andere Spchen mehr. Kaufluſtige las 
bet hierzu ein Gottlieb: Wächter. 


Auction, Künftige Mittwoch, als den 29, Auguft 
e., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße Nr. 322, 4 Sopha’s; mehrere Dugend 
Rohr⸗ und Polfterftühle, Speife: und Raffeerifche, Spies 
. gef, Kleiderſchraͤnke, Kleidungsſtuͤcke, Mäfche, Feverbetten 
und mehreres Hausgeraͤthe Öffentlich verfieigert werden. 
Es werden noch Sachen zu jeder Zeit angenommen. : 
Holle, den 21. Auguft 1852. 
Der Tarator und Auctionator Holland. 


Montag den 27. Auguft, Nachmittag um 2 Uhr, 
fol im Haufe Nr. 309 am Bauhofe altes Bauholz vers 
auctionirt werden. 


Ein in vier Federn Hängender moderner grüner Balb, 
halfen; Wagen, eins und zweyfpännig zu fahren, ſteht 
zum Verkauf. Auskunft ertheilt der Stellmachermeifter 
Herr Wagner in ber Eleinen Steinftraße Nr. 213. 
| Halle, im Auguſt 1832. 

— Mehrere Kiaftern hartes Brennholz ftehn zum Vers 
ur — Srimeget Schüler auf dem Srrogdofe 
v, 2048, 





h 
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Logisvermiethung. 

Eine Wohnung parterre in der Naͤhe des Marktes, 
aus 2 Stuben, mehreren Kammern‘, Kuͤche und fernes 
rem Zubehör beftehend, zu jedem Gefchäft paſſend, fteht 
von fommende Michaelis an zu vermierhen. Das Ns 
here ift zu erfragen Brüderfiraße Nr. 202 eine Treppe hoch. 


Das Haus Mr. 21 in der großen Ulrichsſtraße hiers 
ſelbſt belegen ift unter vorcheilhaften Bedingungen an 
eine anftändige Samilie im Ganzen zu vermiechen, 

Kalle, den 20. Auguft 1832, 

| $. W. Preßler sen, 
| Sin new eingerichtetes tapezirted Familienlogis iſt 

in Nr. 133 auf der Fleifcherftraße von Michaelis ab zu 
vermiethen. 

Ein Logis mit 5 Stuben vorn heraus und 2 kleine 
Logis find zu vermiethen in der Leipziger Straße Nr. 521 
bey . DIA Wiedero, 

Auf dem Beinen Berlin Pr. 414 ift zu Michaelis 
eine Stube, Kammer, Kühe, Bodenraum ꝛc. an eine 
ſtille Familie zu vermiethen. 

—T Mehrere größere und kleinere Wohnungen, worunter 
auch für Tifchler oder Holzarbeiter befindliche, find zu — 
vermiethen in Nr. 611 am Morigkirchhofe bey MTente., 
Ein Logis, beftehend aus 2 tapezirten Stuben nebft . 
Rammern, Küche und Pferdeftall, fteht zu vermiechen 
beym Schmiedemeifter Walter, kleine Ulrichsſtraße. 
An Me, 1019 kleine Wirichsftraße find noch zwey eins 
zeine Stuben mit Kammern an kinderlofe Familien zu 
vermiethen. Auch if daſelbſt ein großer Saal von jegt ab 
zu vermiethen. Ä | 
Ein Logis eine Treppe hoch, aus 2 Stuben (wovon 
eine tapezire), 2 Kammern, Küche mit Speiſekammer, 
eignem Boden und Keller beftehend, ift zu dem Mieths⸗ 
greife von 50 Thlr. von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. 
" Stengel, Maurermeiſter. 
Halle, kleine Uiricheſtraße Nr, 1020, 
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Vermiethungs-Anzeige. 
Mein Haus in der Leipziger Straße, worin 10 Stu⸗ 
ben, 2Boͤden, Küche, Keller, Stallung, Wagenremiſe, 
Holz⸗ und Torfſtall ſich befinden, will ich zu Michael d. 
J. an eine Familie vermiethen, und kann daſſelbe 
mit Ausfchluß des Freytags zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werben. 
Rabe, am 21. Auguft 1832. 
Dr. Weidemann, 

— Strafe Nr, 305 find Stuben und Kan 
mern zu vermiethen. 

Eine meublirte Stube nebft Kammer ift an einen 
oder zwey ftille einzelne Herren zu vermiethen, Leipziger 
Straße Nr. 315. 

Sp meinem auf dem Neumartte belegenen, ehes 
mals Mierhefhen Haufe, ift die mittlere Etage zu 
Michaelis d. J. zu vermiethen. 

Theodor Saalwächter. 


Zwey Stuben und Kammern mit Dreubles ftehn zu 


vermiechen und können fogleich bezogen werden, Stroh: 


Hof Nr. 2048, W. Schüler. 

Das Brauftiche Haus am alten Markt Nr. 549 
ift zu verkaufen; es befinden ſich in demfelben dreyzehn 
Stuben, zwölf Kammern, ſechs Küchen und mehrere 
Keller, Scheunraum, Wagenfchuppen, Stallung zu ſechs 
und mehr Pferden, und großer Hofraum. Das Nähere 
ift im Haufe feldft zu erfahren. | 

Sch bin Willens, mein auf dem Stege zu Glaucha 
sub Ar. 1974 belegenes Haus aus freyer Hand zu vers 
kaufen; daſſelbe enthält drey Stuben, zwey Kammern, 
Küche, Hof und Garten. ; 

Wittwe Zille. 


Zwey gute Zugpferde, ein vierſitziger Kutſchwagen, 
ein leichter zweyſpaͤnniger Leiterwagen nebſt 2 Paar Ges 
ſchirren ſteht in der großen Steinftraße Pr. 128 zu vers 
kaufen und ift jederzeit in Augenfchein zu nehmen, 
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Vertaufchung zweyer Hüte. 

Am Mittwoch den 15ten diefes Monats Hat im 
Stadtſchießgraben die Vertauſchung ziweyer Hüte fatts 
gefunden; derjenige, welcher einen fremden Hut gegen» 
wärtig befigt, wird höflichft gebeten, denſelben gegen 
Empfangnahme feines ihm gehörigen beym Kaftellan des 
Schießgrabens Hrn. Erfurt gefälligft abgeben zu laſſen. 


Es ift. am 14. Auguft im Schießgraben zu Glaucha 
ein Regenfchirm ſtehen geblieben, der Eigenthuͤmer kann 
denſelben bey mir abholen. 





Weiland. 

Es iſt mir ein junger Dachshund zugelaufen; der 
Eigenthuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
‚und Futterkoſten ſofort in Empfang nehmen, 

Halle, den 20. Auguſt 1882. 
Jacques Dusart. 
Hathhansgaife Nr. 247. 
Ein mit guten Zeugniffen feiner Brauchbarkeit, feis 
nes Mohlverhaltend und befonders treuer Ehrlichkeit vers 
fehener Margueur, welcher fogleich in Condition treten 
kann, kann fih im Gafthof zur Stadt Zürich melden. 


Ein Arbeitsmann, der die Fertigung der Stärfe 
gründlich verfteht, und gute Zeugnifie wegen feiner Aufs 
führung beybringen kann, wird für ein auswaͤrtiges Stärs 
Eengefchäft gefucht. Der Herr Factor Loße im Wais 
fenhaufe giebt darüber nähere Auskunft. 

Ein Mädchen, welches dem Küchen: und Hauswe⸗ 
fen vorzuftehen kundig und mit guten Zeugniffen verfehen, 
Tann ſogleich oder Michaelis c. in Dienft treten. Das . 
Nähere Nr. 1639 Leipziger Straße. 

Ein:gebildetes junges Mädchen wird fogleich in. ein 
anftändiges Ladengefchäft gefucht. Das Nähere große 
Ulrichsſtraße Nr. 79. 

Ein junger Menſch, der Luft zur Porzellanmahlerey 
hat, kann in.die Lehre treten bey C. Tra xdorf große 
Ulrichsſtraße Nr. 25, 
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LTE DE Ä 


Roland *) und Kaifer Otto “), 
Eine Phantofie, 


— ——— 








Der große Kurfuͤrſt reitet alljährlid, durch Berlin, 
Wenn nachtumhällt vom Jahre die legten Stunden fliehn, 
Da ſchauet er die Dinge, die jüngft entftanden, an 
Und knuͤpfet ernſte Reden und weife Sprüche dran. 
So — tranet nur der Sage! — geht unfer Roland aud) 
Umher vom zwölften Schlage bis hin zum Morgenhaud), 
Doc wähler er bedächtig zur Hunde fich die Nacht, 
Wenn Wichtiges und Großes die Zeit der Stadt gebracht, 
Dann kommt er mit dem Schwerdte und neigt das alte 

00 Haupt, 
Und ſchuͤttelt feine Locken befchneyet und — 
nd 


2) Das Sinnbild der Gerechtigkeit, welchem die Sage den 
Namen des Helden Karls des Großen verliehen. 


”*) Kaifer Otto II. verlieh Halle das Stadtrecht im J. 981. 


XXX Jahrg. (635) 
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Und wandelt durkh die Straßen, beſleht die Käufer fidy, 
Pig in dem Dämmerlichte der Sternenfchein erblih.  . 
Und an der Rathhausecke wo Kaifer Otto fteht, 
Da neiget er ſich dreymal und grüßt die Majeſtaͤt. 
So ift er umgewandelt zur. Nacht des. Februar, 
Als Doctor Luthers Leiche in unfern Mauern war *); 
So hört’ er Johann Friedrichs Gefängnißfeufzer an **), 
Und fah den Schwedenkoͤnig, den ritterlichen, dann T). 
Als Auguft Hermann France fein Waifenhaus gebaut, 
Da hat er fegenfpendend es freundlich angefchaut. 
Doch fah er finftern Blickes hier Feindesfahnen wehn, 
Und wollte fieben Jahre rt) nicht von der Stelle gehn. 
Seit aber Friedrich Wilhelm den Scepter wieder führt, 
Da iſt er oft gewandelt, bald froh und bald gerührt. 
So iſt er mir erfehienen, eh diefes Tages Licht 
Die legte Nacht verfheuchte, und geb’ ich treu Bericht. 
Er ſtand mit ernſtein Sinnen am Loͤwenbrunnen da, 
Und nach der Rathhauszinne das kuͤhne Auge ſah. 
„O Kaiſer, ſprach er, druͤben, der dieſen Ort zur Stadt, 
„hr ſelber ſtets zum Segen, voll Huld erhoben hat, 
Vernimm die frohe Kunde, die ich mit Fleiß erlaufcht, 
„Dein Wächter an der Saale, die heut fo freudig rauſcht, 
„Du Eennft den frommen Fuͤrſten, der m. Voͤlker 
„Du haft fein edles Walten wohl um did) her geſpuͤrt, 
„Der hat mit Huld und Weisheit, was du begannft, 
— 5— vollbracht 
„Die Buͤrgerſchaft von Halle mit neuem Glanz bedacht. 
„Das Unvollkommne weichet dem kraͤft'gen Ruf der Zeit, 
„Auf daß es beſſer werde im Lande weit und breit, 
| „Und 
+) Die Naht vom 20- zum 21. Februar 1546. 
"+, Surfürft Johann Friedrich wurde im Schmalfaldiichen 
Kriege in der Schlacht bey Mühlberg den 24. April 1547 
von Kaifer Kart V. gefangen genommen und mit nad 
Halle geführt. | 


+) Nach der ficareihen Schlaht bey Breitenfeld den 7. 
September 1631. 


Fr) Vom October 1806 bis October 1813, 


’ 


Fünf und dreyßigſtes Städ. 879 





„Und eine neue Ordnung ward dieſer Stadt verliehn, 
„Daß altes Recht und Sitte in ihren Mauern bluͤhn. 
„Erwaͤhlet hat der Bürger den neuen Magiftrat, 

„ uUnd heute wird er figen zum erften Mal zu Rath. 
„Ich kenne feine Glieder, wohl Mancher ift dabey 
„Der war fchon viele Jahre in Krieg und Frieden treu, 
„Gewiß in ihrem Walten ift wohl die Stadt beftellt, 
„Mur fehlet noch dein Segen, ben — dir's ge⸗ 

ft cc 


Und von dem Poſtamente herab der Kaiſer ſtieg, 

Und wendete das Antlitz; der Saale Rauſchen ſchwieg. 
Und ernſten Blickes ſprach er, den Scepter ausgeſtreckt: 
„Geſegnet ſey, mein Halle, von Gottes Huld bedeckt. 
„Geſegnet ſey dein Koͤnig, geſegnet dein Senat, 
„Geſegnet jeder Buͤrger in rechtlich frommer That. 
„Geſegnet deine Brunnen, geſegnet deine Flur, 
„In deinen Haͤuſern wohne beym Gluͤck die Eintracht nur, 
„Und Ruhm auf Ruhm bekroͤne der weiſen Lehrer Zahl, 
„Und beſſer werd’ es täglich im ſtillen Saalethal!“ 
Er ſprachs und ſtellte wieder ſich an den Platz und ſchwieg, 
Herauf am Sternenhimmel die Morgenroͤthe ſtiegz 
Doch dreymal neigte Roland ſich vor der Majeſtaͤt 

Und ging mit frohen Blicken zur Stelle, wo er ſteht. 

















3 


Chronik der Stadt Halle. 


1. 
Einführung des neuen Magiftrats. 


achdem in Folge der auch unferer Stadt von Sr, - 


Majeftät allergnädigft verliehenen revidirten Städtes 
ordnung das Collegium der Stadtverordneten, alg der 
Vertreter der. gefammten Bürgerfchaft, bereits früher 
die Mitglieder des neuen Magiftrats erwaͤhlt hatte au 

er 


* 
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der ˖ Chef deſſelben aus den vorgeſchlagenen 3 Perſonen 
allerhoͤchſten Orts beſtimmt worden war, fand am 
24ften d. M. nach Verfügung Königl. Hochloͤbl. Regie: 
rung zu Merfeburg, als der nächften Auffichtsbehörde 
der Stadt, die feyerliche Einfegung der neifen Obrig⸗ | 
feit derfelben ftatt. 


Diefelbe beftceht aus folgenden Perſonen: 


1) Hr. Dr. Mellin, Oberbürgermeifter, Ritter des 
rxothen Adlerordens. 
2) Hr. Bertram. 
8) Hr. Adlung beſoldete — | 
4) Hr. Bertram ll. 
5) Hr. Wucherer, Fabrifherr, Rittmeifter a. D,, 
Ritter des eifernen Kreuzes und des rothen Adler 
— ordens. | 
‘HJ Hr. Dürking, Kaufmann, Ritter des rothen 
“  Adlerordeng. 
7) Hr. Belger, Koͤnigl. Landgerichtsrath, Ritter des 
rothen Adlerordens. 
8) Hr. Dr. Eifelen, Prof. der Staatswiſſenſchaften, 
Ritter des eifernen Kreuzes. 
9) Hr. Ruͤprecht, Kaufmann. 
10) Hr. Merdelt, Fabrikant. 


An dem genannten Tage fruͤh um 10 Uhr, der 
gewoͤhnlichen Seſſionszeit des Magiſtrats, verſummel⸗ 
ten ſich die ſaͤmmtlichen Mitglieder deffelben, fammt 
den Herren Stadtverordneten, von dem Balkon des 
Rathhauſes mit Mufif begrüßt, indem großen Sitzungs⸗ 
faale und erwarteten hier den Commiffarius der Köntgl. 
Regierung zu Merfeburg, Herrn Regierungsrath 
Wachsmuth, welcher aus feiner Behaufung durch 
Herrn Oberbürgetmeifter Dr. Mellin, Heten Stadt: 
xath Bertram. und Herrn Juſtizrath Dr. Dryanz 
Det, dem Vorſteher der Stadtverordnnetenverfamm- 
ung, abgeholt wurde. Nachdem derfelbe in Be 

eis 


* 
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meiſter Dr. Meitin den Dank des Magiſtrats gegen 
die. Königl. Regierung und, die Herren Stadtverordngs 
ten aus. - Fu K | ig 
Bey einer von Geiten der letzteren veranftalteten 
feftlichen Mittagstafel im Saale des Stadtſchuͤtzengra— 
bens, welcher auf das gefchmacvollfte geziert war, 
vereinigte ſich eine fehr große Anzahl Hallifcher Bürz- 


» 
Er N rl BE 


- ger aus allen Ständen um ihre Vertreter und ihre 


Hprigkeit. Die allgemeine, wahrhaft erhebende Freude 
rourde gefteigert Durch ‚die Anweſenheit des Hrn, Ober: 
vegierungsrath Krüger und des Hrn. Oberregierungs: 
rath v. Kroſigk, welche außer dem Heren Commiffe: 
rius von Seiten der Koͤnigl. Regierung-die Einlgdung 
zu dieſem Feſte angenommen. hatten, und der eingela- 
denen Chefs fammtlicher hiefigen Königl. und afade: 
mifchen Behörden, der Geiftlichfeit, und der Stande: 
fchen Stiftungen, Kräftige Toafts auf das Wohl des 
allgeliebten Monarchen, der König, Regierung zu 
Merfeburg und ihrer anmefenden Mitglieder, des neuen 
Magiftrats, der Stadtverordneten, fo wie der alten 
fradtifchen Behörden, melche die Stadt in ſchweren 
Zeiten forgfältig und glücklich durch manche Klippen 
hindurchgefuͤhrt, wurden ausgebracht. So wurde bey 
dam’ Blicke auf ‚die Zukunft, der Vergangenheit nicht 
vergeſſen, und auch. den aus der öffentlichen Verwal: 
tung der Stadt jeßt ausſcheidenden/ ehrenwerthen Maͤn⸗ 
nern und den Mitgliedern des ehemaligen Gemeinde— 
raths die ihrem treuen Wirken gebuͤhrende Anerfen: 

nung 
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nung zu Theil *). Möge diefes ächte Bügerfeft, an 
welchem das Band der Eintracht fo fichtbar erfreulich 
alle Anmwefende umfchlang, ein Bild der Zufunft geben, 
möge das Bewußtſeyn, ein gemeinfames Werf zu trei: 
ben, Alle Glieder der ftädtifchen Adminiſtration befee- 
fen , bey ihren Beftrebuingen leiten und ihre Thätigfeit 
erfolgreih machen, daß nie die Stimme der Selbft: 
fucht'oder der Leidenfchaft da erfchalle, wo nur Weis: 
heit und Erfahrung, nur Gerechtigkeit und Menſchen⸗ 
liebe das Wort führen follen. Heil’der Stadt big in. 
die fpäteften Zeiten! Segen’ Gottes mit der neuen 

Obrigkeit! Ehre dem Könige! Ä Ä 








Milde Wohlthaten 
für die Armen ber Stadt. 
10) In einer vergnuͤgten Geſellſchaft wurde fuͤr die 
Armen geſammelt 17 Sgr. 6 PfJ. — 
Halle, den 27. Auguſt 1832. AN 


Die Curatoren der Armenfaffe. 
Lehmann. Runde 
gi 


*) Mer. denff nicht hiebey an die Zeit feindlichen. Invaſio⸗ 
? nen und unaufbörlicher Eruppenziige, an die Regulirung 
des ftädtifchen Schuldenwefens, an die Jahre der Theu⸗ 
rung und die Wirkſamkeit des Brodtvereins, an die Eins 
richtung. der Armenpflege, an die Erbauung des neuen 

- Gtadthofpitals, fo wie die Errichtung des Arbeitshauſes 
. amd an die allenthalben in das Auge fpringenden Vers 


* 


fchönerungen der Stadt ? 
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—34 Be I9J. + 
Am eilften: Sonntage nach Trinitatis (der 2. 
September) predigen in Halle: u 
Fu UL. Srauen: Um 39 Uhr Here Diaconis Dr. 
Seſekiel.  Um2Uhr Herr Diac. Lic. Franke — 
Katechismuspredigten;: Montag den 3. Sept. 
unm 39 Uhr Heer Dberprediger Dr. Chricht. Mitt: 
woch den 5. Sept. Hr. Superint, Öuerife. "Frey: 
tag den 7. Sept. Herr Superintendent Fulda, — 
> Allgemeine Beichte Sonnabend den 1. September 
Derſelbe. . 
Zu Si. Ulrich: Um 39 Uhr Here Oberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat Riſel. 
Um 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt Herr Conſiſto⸗ 
rialrath und Profeſſor Dr. Tholuck. — Allgemeine 
Beichte Sonnabend den 1. Septbr. Herr Peofeſſor 
Dr. Marfe. ee | 
Zu St. Morig: Um 39 Uhr Herr GSuperintendent 
Guerike. Um 2Uhr Herr Candidat Dehlmann. 
In der DomEirche; Um 95 Uhr Herr Dompre: 
diger Dr. Riendder. Um‘2} Uhr Herr Hofpre: 
diger Dr. Dohlhoff. — Vorbereitung Sonnabend 
“ den 1. Septbr. Herr Domprediger Dr. Blanc. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiel, 
Barhol. Birche: UmYUhr HerrPaftor Bahron. 
3u Veumarkt: Um 59 Uhe Herr Paftor Held. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





4. ; SEE 
Seborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
Julius. Auguſt 18832. 
Su a) Geborne. | | 
Marienparochie: Den 25. May dem Landgerichts s. 


Calculator Bräwen ein Sohn, Marimilion Sirtus 
= Osbcar. 
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— (Nr. 1435.) — Den 25. Julius dem — 


Trothe eine Tochter, Wilhelmine Eliſabeth Bertha. 
(Mer 1484) — Den 2. Auguft dem Oberbergamtss 


Kanzeliſten Meyer eine T., Caroline Henriette Louife 
‚Marie. (Mr. 208.) — Den 14. dem Daurergefellen 
"Waage ein Sohn, Friedrich Wilhelm Heinrich. 


. (Re, 1027.) — Dem Maurergefellen “Hertel ein S., 
4 ‚Johann Gottfried Carl. (Nr. 1427.) — Den 19. 
| dem Handarbeiter Nebel ein.®., Carl Gottlob Hein⸗ 


rich. (Mr. 1470.) 


ülrichsparoch ie: Den 24. Fulius dem Sattlermei⸗ 


ſter Zerrmann ein®., Friedrich Albert. (Nr. 1646.) 


.. 5. Den 12. Auguſt dem Scneidermeifter Easpari 


‚ein.&., Andreas Erdmann Hermann. (Mr. 296.) 


Docigparogie: Den 30. Junius dem Kandarbeis 


„ter. Schmidt ein Sohn, Friedrich Gottfried Ludwig. 
‚2042.). — Den 4. Auguft dein Fuhrmann Beibig 


ein Sohn, Tarl driedrich Wilhelm. (Nr. 2128.) — 


1) 


Fine unehel. T. (Mr. 349.) — Den 19. dem Saly 
ſieber Hohndorf.ein S., ‚Hermann Chriſtian Gptts 
lieb, (Ne. 564.) — Den 20. dem Schloffermeifter 
"Wamsler. eine T., Caroline Marie Augufte. (Ents 
; bindungsanftalt.) 


Domkirhe: Den 16. Auguft dern Maurergefellen 


Seyffert ein S., Chriſtian Friedrich Carl. (Nr. 2014.) 
eumarkt: Din 9. Auguſt dem Schenkwirth Oeh— 


ring ein S., Friedrich Wilhelm Earl. (Nr. 1252.) — 


Den 11. "den Kaufmann B,öppe ein S., Heinrich 
Carl. (Nr. 1245.) — Dem Mufitus Yenenröther 
eine T., Marie Dorothee Emma. (Nr. 1229.) 

lauda: Den 28. Julius dem Adminiftrator der 
Waifenhauss Apotheke Hornemann eineT., Johanne 


Wilhelmine Lonife. (Mr. 1670.) — Den 21. Auguft 


dem Tifchlermeifter Dietrich eineT., Augufte Emilie. 
(Nr. 1671.) — Den 22. dem Kandarbeiter Brenz: 
mann eine T., Therefie Amalie, (Mr, 1767.) 


| b) Se: 
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b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 26. Auguft der Fleifcher 
Trothe mit C. W. verwittw. Gerlach geb. Vogels 
mann. — Der Schuhmader Igel mir M. R. €. 
Gerhardt. En 

Ulrihsparohie: Den 26. Auguft der Handarbeiter 
Blosfeld mit R. L. Lindner. 

Morigparodi ie: Den 27. Auguft der Maurergefefle 
Pöridy mit M. E. aa, ' 

Domkirche: Den26. Aug. der Tuglsraittı Schaum 
burg mit 3. IM. Meinhardt. 

Neumarkt: Den 26, Auguft der Eohparheiter Boff 
mann mit J. S. F. verwittw. Becher. 

c) Geſtorbene.— 

Marienparochie: Den 21. Auguſt des Paſtore zu 
Dorf Wehlen bey Pirna Schubert Wittwe, alt 65 5. 
2 M. Wafferfuht. — Des invaliden Unterofficiers 
Erlecke T., Sjohanne Wilhelmine, alt 8 J. 8 M. 
3 W. 6 T. Scharlachfieber. — Den 28. des Hands 
arbeiters Meißner nachgel. T., Caroline Pauline, 
alt 4 J. 3M. Scharlachfieber. — Den 24. des Zim— 

miergeſellen Luͤttich Ehefrau, alt 323,.5M.2W. 6 T. 
Lungenſchwindſucht. — Des Buchbinders Schneider 
T., Marie Friederite, alt 2M. 3W. 6T. Krämpfe. 
— Den 25. der Schmiedegefelle Werner, alt 21%. 
EM. ST. Rüdenmarkfchlag, — Den 26. des Guͤ— 
terfchaffners Pechftein S., George Ernſt Hermann, 
alt 6 M. 8 W. Zahnfieber. 

Ulrichsparochie: Ben 21. Auguſt des geweſenen 
Lieutenants v. Baͤhr T., Albertine Friederike Agnes 
Emma, alt 9 M. 2W. 1 T. Gehirnentzuͤndung. — 
Den 23. des Schloſſermeiſters Auſt T., Chriſtiane 
Sophie Friederike Thereſe, alt 1%. Krämpfe. — Des 
Landgerichtöboten Winckler S., Friedrich Wilhelm 
Theodor, alt 4 J. 5 M. 6 T. Sehienwaflerfucht. 

Morigparohie: Den 21. Auguft des Schuhmacher 
meifterd Dierric) Ehefrau, alt 56%. 3 M. Gallen 
ruhr. — Den 25, des Kreisgerichte Actuarius Bam⸗ 

— me 
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me Ehefrau, at 2995. IM EM. Krämpfe — 
Den 26. der Kreisgerichtds Actuatiıs Bamme, alt 
36 J. Brechruhr. — Den 27. des Maurergefellen 
Berner S., Sohann Friedrich Hermann, at IM. 
2W.s8 T. Krämpfe. 
Domkirche: Den 22. Auguſt des Handarbeiters Dies 
trich T., Johanne Friederike Emilie, alt 7 M. 1W. 
4 T. Krämpfe. — Den 24. des Tuchmachergeſellen 
Lautſch S., Sohann Auguft Ephraim, alt 18.5. 
4 M.1W. 66T, Waſſerſucht. een 
Neumarkt: Den 19. Auguſt des Maurergefellen Pins 
kert nachgel. T., Marie Rofine, alt 49 5. 1 T. Lun⸗ 
genfchlag. — Des Tagelöhners Socher nachgel. ©., 
Sohann Friedrich, alt 2J. 10M. 3 W. Steckfluß. — 
Den 21. des Koͤnigl Foͤrſters Dathe zu Freyburg an 
der Unſtrut Witwe, alt 74H IM.. Altersfchwäche. — 
Den 23. eine unehel. T., alt IM. Krämpfe. — Des 
Schenkwirths Oehring S., Friedrich Wilhelm Carl, 
at 2 W. Lungenfchwäce. | ni 


N 


Geb. 20, Geſt 21. — 1 mehr geſtorben als geboren. 








Herausgegeben im Namen der Armiendirection von gr. Heſekiel. 
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Das der hieſigen Brau⸗Commanditengeſellſchaft zu— 
gehörige, allhier in der Brauhausgaſſe belegene, ſoge— 
nannte Brandbrauhaus mit der ehemaligen Brauerwoh— 
nung und den dazu gehörigen Schuppen, ingleichen das 
auf dem Bauhofe belegene große Malzhaus, weldes wes 
gen feiner Schönen großen Böden und Niederlagen fid bes 
fonders zur Auffhättung von Getreide und Aufbewah; 
rung faufmännifcher Güter eignet, foll, da die Pacht: 
zeit des jeigen Pächters mit Weihnachten d. J. abläuft, 
anderweit auf 3 oder 6 Jahre Sffentlich meiſtbietend im 
Gapzen oder Einzelnen verpachtet werden, : 

» Ich 
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Ich habe hierzu im Auftrag der Vertreter der So⸗ 
cietaͤt einen Termin auf 
den 10, September c. Nachmittag 3 Uhr 
in meiner Schreidftube anberaumt, und lade Pachiluſtige 
hierzu ein. 
Die Bedingungen koͤnnen caglich bey mir von n9 bis 
11 Uhr eingefehen werben. 
Halle, den 5. Auguft 1832. 
— Juſtizcommiſſarius wi ilEe. 


weifung. .. 
der Beftraften der Polizeybehörde zu Halle in dem 
Zeitraum vom 25. Sulius bis mit 24. Auguſt 1832, 


ı Wegen Vagabondirens, fehlender Legiti⸗ 
mation, Aufliegens u. dergl. BO Peru, 
Bemerkung : Hiervon wurden 4 Individuen . » | 
im Nrbeitshanfe aufgenommen und 8 auswaͤr⸗ 
‚tige Umbertreiber in ihre Heimath gewiefen. 2 
2) wegen Scandals und dergl. Hnfugs 19 s 
3) ⸗Bettelns.. 8.0 
Bemerkung: Hiervon wurde i Bettler im 
Arbeitehaufe aufgenomnien und 1 in feine 
Heimath gewiefen. 


2 — Beherbergung fremder Perſonen 


‚ohne Meldung .: 2 U 
6)... Fuͤhrung ungeftempeiten Maaßes S: -; 
6) - | — — Schenta⸗ 


wie) 3 ⸗ 
—* ———— 
Sn Summa 65 Perſonen. 


FE Außerdem wurden. 
7) — —2 — Faͤlſchung, Exceſſes 
und dergl. zur Unterſuchung gezogen und 
an d. weg Juſtizbehoͤrden abgegeben 17 Derfonen 
Bemerkung: Bey 4 Diebftählen tourden bie. — —— 
ten —8 reſp. theilweife wieder herbepgeigaftt. 
Halle, den 26.. Auguft 1852. vl 
Der Dberbärgermeifter Dr. mellin. 


—8 
J 
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Hdsohern Beſtimmungen zu Folge ſoll die Unterfus 
hung der häuslihen und Gefundheitss Umftände "der. 
Kriegsreferve s und Landwehr, Mannfchaften I. Aufgebots 
bey den jährlichen Kreisrevifionen fiatt finden ‚. weshalb 
diejenigen in hiefiger Stadt fi aufhaltenden Krieges. 
referve » und Landwehr s Mannfchaften I. Aufgebots, wels 
che Gründe haben, fich diefer Unterfuchung zu unterwerr 
fen, hierdurch aufgefordert werden; | > 

den.5. September c.- früh 6 uhr 
im Gaſthofe zum gruͤnen Hofe vor dem obern er 
perfönlich zu_erfcheinen. | — 
Halle, den 20. Auguft 1832. | — 
Der Oberbuͤrgermeiſter Dr. rein. 


In der Packkammer des Poſtumts find‘ nachdeeich ich⸗ 
nete Gegenſtaͤnde unabgefordert liegen geblieben: 
1) 1 Packet in Leinwand MK a St. Pefän, TR 
12 Loth; A 
2):4 Kifte bis PT2. Halle, 17 fund; 
3) 1 Tabatepfeife; | * 
4) 1 Paar dunte Schuhe und ein Tabafsbente — 
5) 1 Rifte bloß A K-Halle 2, Pfund 12 nz 
6) 1 Regenfdirm. 
Die unbelannten Eigenthämer: erben: mit —— 
auf $. 60 bis 64 des Porto⸗Tax⸗ Regulativs vom 18. 
December 1824 aufgefordert, die Abholung unter Nach⸗ 
weifung thres- Eigenthumsrechtes. und Zahlung der Path 
tammergefälle, fo wie der fonftigen baaren Auslagen zu 
bewirken. Halle, den 22. Auguſt 1832, 
Bönigl. Preuß. Poftemt. 
In Abweſenheit des Poftdirectors 
nr a, Denen nr“ 
Tachverzeichnete Briefe: find, an die defigmietenn&ms 
pfoͤnger nicht zu beftellen: geweſen und, deshalb zuruͤck⸗ 
geſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen 
Abholung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
1) —— Advocat Eu DEIERMONM: 
urg. 


„ 
38. 





2) An 
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2) An Ken. Mechanikus Heu er in Braunfhweig 
nebft 1 Bader H.M. H. 13 Pro. 
3) An Herrn Stud. Ortlepp in Kalbe, 

4) An Herren W. Bohten in Coͤln. | 
5) An Jacob Heide in Deffan. 

6) An die Wittwe Schaar in Dieskau. 

7) An Heren Aſſeſſor Meißner in Deligfc, 
8) Anden Unteroffiier Kopollin Erfurt. 
9) An Herrn E. E. Bornemann in Eilenburg, 

- 40) An Heren Oberamtmann Weber in Ölefien. 
11) An Heren G. E. Cruſius in Herzberg. 

12) An Herrn Rihardt Erfurt in Jagow. 
13). An Herrn Paftor Kalbau in Klinka. 

14) An Herrn Stud. Binding in Magdeburg. 
15) An Heren Regierungsrath v. Kleift in Nord⸗ 
hauſen. 

16) An Dorothee Bragemann in Neuſtrelitz. 
17) An Hrn. Oberförfter Kurzhals in Spremberg. 
18) An Herrn Schullehrer Gallhof in Säf. 

Halle, den 28. Auguft 1832. r 
Bönigliches Poſtamt. 
In Abweienheit des Poftdirectorg 
Beinſtein, Poficommiffarius. 





Proclama. Erbtheilungshalber fol das zum Nach: 
laffe des Strumpfwirkermeifterse Johann Chriftoph 
Wolf gehörige, auf Hiefigem Petersberge sub Nr. 1421 b 
belegene und auf 110 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohns 
Haus nebft Zubehör auf B 

den 5. Dctoberd. J. Vormittags um 10 Uhr 
an den Meiftbietenden verfauft werden; «8 werden daher 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in diefem Ters 
mine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Kalle, den 16. Auguft 1832. 


Boͤnigl. Preuß. Berichtsame Neumarkt. 
| v. Lichtenberg. 


f * 
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Die Lieferung von 300 bis 400 Klaftern Brennholz 
für die Franckeſchen Stiftungen auf dad Jahr 1833 fol 
dem Mindeftfordernden überlaffen werben, und ift ein 
Dietungstermin auf a 
den 3. September diefes Jahres, 

Vormittags um Eilf Uhr; 

in dem Eonferenzzimmer auf hiefigem Waifenhaufe, neben 
dem großen Berfammlungsfaal, anberaumt worden. Die 
Bedingungen find täglich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
in der Haupterpedition gebachter Stiftungen. einzufehen. 

‚Halle, den 13. Auguft 1832. nn 

Directorium der Srandefchen Stiftungen. 
Die Verdingung der Arbeiten ‚bey einer. Herftellung 
des hieſigen Biblothekgebaͤudes foll von mir Dienftag den 
4. September früh 10 Uhr in meiner Behaufung an den 
Mindeftfordernden erfolgen, wozu ich Unternehmungss 
‚ luftige hierdurch einlade. Anſchlag und Zeichnung ift 
bey mir einzuſehen. 
Halle, den 29. Auguft 1852. - | 
R Der Dauinfpector Schulze, 


Hausverkauf. 

Der Eſſigbrauer Schmelzer beabſichtigt, ſein 
sub Nr. 879 in der großen Klausſtraße hierſelbſt beleges 
nes, für jedes Gefchäft befonders taugliche, Haus zu vers 
Saufen. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem 2 Stock 

hohen Wordergebäude, mit Seiten» und Hintergebäuden, 
bedeutender Stallung und Schuppen, ferner aus einem 
Laden, 7 Stuben, nebft Küchen, Vorſaal, Böden, Kels 
fern, und hat eine Einfahrt, Hof und Oartenraum, 
Köhrs und Brunnenwaſſer. Zur. Abgabe der Gebote 
habe ich im Auftrage-deö Eigenthümers einen Termin auf 
. den 25. September c. Nachmittags 5 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale, kleine Steinftraße Nr. 216, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige einlade,. 
Die Bedingungen können täglich bey mir eingefehen 
werden. Kalle, den 25. Auguft 1832. — 

| Der Juſtizcommiſſar Riemer. 
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am wmerkfamu fi 
Der: Kouditor Schäge beabfichtigt,, fein sub Nr. 72 
in der großen Ulrichöftraße hierſelbſt beiegenes, für jedes 
Geſchaͤft befonders tangliche, Haus zu verfaufen. Das 
. Grundftäck beftcht aus einem 3 Stock hohen Worderges 
bäude mit einem Erkner, ferner aus 2 Seitengebäuden 
und einem Hinterhauſe von 3 Stock. In dem Kaufe 
befinden fih 1 Laden, 17.heizbare Stuben, 17 Rams 
mern, 9 Küchen, 14 Böden, 1 großer Keller, 13 Kochs 
öfen, auf dem Hofe ein Brunnen und Roͤhrwaſſer. Zur 
Abgabe der Gebote habe ih im Auftrage des Eigenthuͤ⸗ 
mers einen Termin auf u 
den 1. Detober c. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale, Meine Steinſtraße Nr. 216, 
anberaumt, zu welchen ich Kaufluftige einlade, | 
Die Bedingungen können täglich bey mir eingefchen 
werden, Kalle, den 25. Auguft 1832. ° — 
Der Juſtizcommiſſar Riemer. 
Tanzunterricht. | | 
Einem hochgeehrten Publitum verfehle ich nicht, 
hierdurch gehorfamft anzuzeigen, daß ich wiederum bereit 
bin, denfelben fowohl in. Familienhäufern als auch in 
meiner Wohnung, Rathhausgaſſe Nr. 253, zu ertheilen, 
Um ein gütiges Vertrauen bittet 
Wilhelm Wehrhahn, 
Univerſitaͤts/-Tanzlehrer. 
Halle, den 29. Auguſt 1832. 


Es ſucht Jemand ein Kapital von 4600 Thlr. auf 
ein ftädtifches Grundſtuͤck von 15,000 Thir. am Werthe, 
zur erften und einzigen Hypothek. Mer folches zu vers 
leihen Willens, möge mit dem Stadtferretair Linde 
das Weitere verabreden. | 


| Segen Hypothetarifhe Sicherheit zur erften und 

alleinigen Hypothet auf ein Haus in der Stadt Kalle 
wird ein Kapital von 400 Thlr. Pr. Cour. gefucht. Das 
Nähere weiſet nach der Tifchlermeiftee Teichmann 
in der großen Klausſtraße Nr, 873, 


x 
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Ahre am 23. Auguft zu Altſchoͤnberg bey Berlin 
geſchloſſene eheliche Verbindung zeigen Sreunden und Vers 
wandten ganz ergebenft an — | 
er der Kaufmann 3. P. Juſt, 
Augufte Ju ſt geb. Ticholle, 
verehelicht gewefene MTefa. 


—— — ——— — — 
Die geſtern erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 
Frau Louiſe geb. Buſchmann von einem gefunden 
Knaben zeigt Freunden und Bekannten ergebenft an 
| - der Landgerichts» Serretair Boch. 
Naumburg, den 23. Auguft 1832. = 
— Diejenigen, welche Bücher aus der Univerfitätss 
Bibliothek entliehen haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, diefelben | e 
F vom 12. bis zum 16. September 
zuruͤck zu liefern. Kalle, den 28. Auguſt 1832. 
El | Voigtel. 
Den am 28. Auguft früß um fieben Uhr im 3öften 
Lebensjahre nad kurzen aber ſchweren Leiden erfolgten 
Tod meiner geliebten Frau, geb. Bornemann, zeige 
ich hierdurch, um ftille Theilnahme bittend, nahen und 
fernen Freunden an. 
Halle, den 29. Auguft 1832. — 
Prrofeſſor Dr. Kifelen. 


a — — — — 
Verſchiedene leere Weingebinde, als: halbe Stuͤck, 

Bothe, Oxhofte und Ohme, ſind zum Verkauf bey 
u 3. A. Pernice. 


Concert-Anzeige. 

Freytag den 31. Auguſt ſoll im Garten des Herrn 
Stadtraih Schmidt ein großes Inſtrumental⸗Concert 
gegeben werden. Sollte jedoch an dem beſtimmten Tage 
die Witterung nicht guͤnſtig ſeyn, ſo findet die Auffuͤhrung 
des Concerts Dienſtag den 4. Sept. ſtatt. Anfang 8 Uhr. 

| Taubert, Stademufifus, 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen, 


Beylage 


zum .. Stuͤck des Hallifchen — 
‚Wochenblatt. 


Den 1. September 1832. 
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a: Sg et yet 
- Literarifche Anzeigen. 
. Allgemeines Handbuch 


der 


Realfenntniffe 3r Theil. 
Auch unter dem Titel: 
Vollſtaͤndige theoretiſch⸗ praktiſche 
Anweiſung | 
zur Anfertigung Fleiner fchriftlicher Auffäge 
zundchft | 
"fhr Lehrer. 
welche die Stylübungen in Lands und Bürgerfchulen, fo 
wie in den untern offen — Gymnaſien zu leiten haben. 


. F. F. Sickel, 

Director des Königl, Schullehrer s Seminars in Erfurt. 
Zweyte vermehrte und verbefferte Auflage 
1832. Preis 1 Thle. 74 Ser. 

(Recenfion in Gräfe’s Archiv für’s prakt. Volks— 
ſchulweſen. XI. Sp. 18 Heft 1832, pag. 161.) 


Diefe Anleitung iſt Hauptfächlich auf Volksoſchulleh⸗ 
rer berechnet, und lehrt dieſe, den Unterricht in ſchrift— 
lichen Auffägen zweckmäßig zu ertheilen. Vollſtaͤndigkeit, 
Deutlichkeit, Genauigkeit und Neichhaltigkeit find die 
hervorftechenden Eigenfchaften derfelben, und es wird kei⸗ 
nen Lehrer gereuen, fich diefelben angefchafft zu haben. 
In der Cinfeitung wird. der Mugen der mn in 

ezug 


’ 
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— — — — — — — 
Bezug auf die Volksſchule dargelegt; dann folgen im er⸗ 
ſten Abſchnitte Voruͤbungen, die ſehr zweckmaͤßig genannt 
werden koͤnnen. Dann kommen im zweyten Abſchnitte 
Hauptuͤbungen, und der dritte enthaͤlt die Anweiſung zu 
Geſchaͤftsaufſaͤtzen. Die Andeutungen fuͤr den Lehrer 
ſind praktiſch, die Aufgaben mannichfaltig und dem Kreiſe 
der Volksſchulen angemeſſen, und die Anſichten des Vers 
faſſers uͤber den Sprachunterricht uͤberhaupt und uͤber 
einzelne Theile deſſelben beyfallswerth. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle. 


Vom Reich Gottes. 
Betrachtungen nach der Schrift 
mit 


denkenden Chriſten angeſtellt 
und | 
zur Geyer 
des 


Augsburgiſchen Bekenntniſſe 


dritten Jubeljahr 
herausgegeben 
von ur 
Sohann Heinrich Bernhard Dräfefe. 
3 Theile in gr. 8. Auf feinem Velins Druckpapier. 
| Mreis 5 Thaler. 


Diefe Betrachtungen enthalten die reife Frucht eines 
Mannes, deſſen ganzes Leben der Verkündigung und Ver: 
breitung des Reiches Gottes gewidmet war, in dem froms 
men Sinne und der edlen begeifterten Sprache, die ſchon 

> Jange ganz Deutfchland und die verfchiedenften Confeffios 

nen mit lauter Anerkennung hochachten. Zugleich dürften 

diefelben unter feinen zahlreichen Werken dasjenige feyn, wel 

“ches feine theologifchen Anfichten am vollftändigften darlegt. 

Buchhandlung von Friedr. Ruff in Kalle, 
Leipziger Straße Mr. 386. 
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 Seehandlungs : Prämien: Scheine auf Kies 
ferung find fortwährend zu dem billigften Courfe 


zu Faufen, auch Pläne zu befommen bey i 
H. 5. Lehmann in Halle. 


Meliſſen- oder Sarmelitergeift, 
ein von der Klofterfrau Maria Elementine Martin 
in Coͤln am Rhein bereitetes Heilmittel zum innerlichen 
und Außerlihen Gebrauch gegen frampfhafte Schwäche 
des Nervenſyſtems, fo wie auch zur Stärkung der Vers 
dauungeorgane und zur Wiederbelebung der ſchwachen 
Lebensgeiſter, iſt in der Ger lach ſchen Handlung in 
Kalle das Glas zu z Thle. zu Haben. 

Für die Kechtheit und Güte deffelben bürgen das 
der Verfertigetin gewordene Ordenszeichen, fo wie 
auch die dringenden Empfehlungen der berühmteften Aerzte. 


Eine große Parthie Waare, worunter circa 
2000 Ellen Kattune in Meften von 5 big 
so Ellen und ohngefäbr 400 Stuͤck Kattun— 
tüder, verfauft, um folche nach beendigter 
Inventur zu a? zu ganz herabgefeß: 


ten Preifen A. Hirſchfeld. 
Leipziger Straße Mr, 397 dem feühern Adreghaufe 
gegenüber. 





. Ein junges wohlerzogenes Mädchen, weiches Fer⸗ 
tigfeiten im Wafchen, Plätten und Nähen befigt, nöthis 
genfalls auch fonftige Häusliche Geſchaͤfte mit Übernehmen 
will, fucht zu Michaelis eine Herrſchaft. Das Nähere 
erfährt man großer Sandberg Nr. 263 parterre. 


Wegen Mangel an Raum find auf der Bruno’swarte 
im Haufe des Schloffermeifters Hrn. Erfurth Nr. 589, 
eine Treppe hoch, einige Meubles aus freyer Hand zu 
verkaufen, und können Mittwoch und Sonnabend von 
8 — 4 Uhr angefehen werden. 





* 
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Einem ſehr geehrten Publikum habe ich die Ehre 
Anzeigen, daß ich ſchon von verflöffene Oſtern an mein 
Elabliſſement allhier als Juwelier, Gold, und Silber⸗ 
Arbeiter errichtet habe, worauf ich deshalb ergebenſt aufs 
merkſam mache, daß ich Waaren neueſter Fagon verkaufe, 
fo wie. Beftellungen aller Art folider Arbeit verfertige, 
und „verfpreche wo möglich billigen Preis und prompte 
Bedienung in allem, | 
“ulius Krüger. 

Leipziger Straße Nr. 323. 


uam‘ e£mpfeblung, 

1.1 Meittert werthen Kunden, fo wie einem geehrten 
ublikum, empfehle ich die fihon Krigft bekannten chemis 
hen Feuerzeage und Zaͤndhoͤtzer, auch die jetzt jo belieb⸗ 

Bei! Wiegen ⸗Frictions⸗Feuerzeuge, nebſt den dazu gehds 

rigen Zündhötetn; 1000 Stüc 10 Sgr., und 100 St; 

Ba Etins das Stuͤck 35 Sar.,. Briefräfchchen das 
Pin 5 ©pr., Zundfpäne, welche in der Luft brennen, 

1000 Sri 33 Ohr. ; überhauptialle Arten zu den ſoli⸗ 

deſten Preiſen. ° < CarbDeubner, 

* Bruͤderſtraße bey Kern Scheffler Nr. 224; 


9 ottevie.) ‚Mir bringen den reſp. Spielern hiermit 
in Erinnerung, daß die Renovation der Loofe Ster Klaſſe 
Göfter Yorterie,. bey: Verluft fernern Anrechts, bis ſpaͤte⸗ 
ſtens den 12. September a. c. geſchehen mug, 

Halle, den 24. Auguft 1852... ___ — 
hen naht Schbmann, ‚Aunda . 
AAAImen ‚geräucherten Rheinlachs empfing in friſcher 
Zuſendung C. H. Rifeliam Markte. 
Sue mariniete Heringe "bey" HU 
MI E% Heringshändfer Bolse 
7 Sy habe. jo eben eine Parthie bunte birtene Four⸗ 
nire erhalten, die ich fehr Billig verkaufe; auch find forts 
während. bunte! Mahagonyfdurnire jo wie alle Sorten 
; Hölzer gut und trocken anzutreffen. ERSTE 
I 8. Uhde. Alte Markt Ri 700, 















est 
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u nr. 





Kommenden Sonntag, den 2. Septbr., wird im 
Gafthofe zur Stadt Coͤlln Tanzmuſik gehalten, wozu ans 
ftändige Säfte ergebenft eingeladen werden. - 


Sonntag den 2. Sept. ift bey mir Geſellſchaftstag 

mit Tanzmuſik; vorher aber, um 2 Uhr, wird der Schiff 

bauer Uthans einen neuerbauten Kahn vom Stapel in 

die Saale lafien, mit Pauken und Trompeten, wozu 
ich ergebenft einlade. 

De Baͤckermeiſter und Schenkwirth Siegfeld 

in Trotha. 

Künftion Sonntag und Dienftag, als den 2: und 

4. Septbr., fol auf der Rabeninfel Muſik und Tanz ges 

‚halten werden, womit jede Woche forgefahren wird, 

Es ladet hierzu ergebenſt ein 

Franz Salzmann. 


Tor und Sonnabend fähre mein ſchon be 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Kalle nach Magdeburg. 
—Bermbach im Gaftbof zum,goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch und Freytag führt von mir die 
gelbe Kutſche nach Leipzig und zurück, dies den Neifenden 
zur Nachricht. Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Sonntag den Qi Beptbr. nehmen: die Meßfuhren 
nah Naumburg ihren Unter bey Troisfch: auf dem 
alten Markt. 
. Sonntag den 2, September nehmen die Mepfuhren 
2 Naumburg on mir. ihren Anfang. . 
Liebrecht. 
Mittwoch den 5. September ift Gelegenheit nad) 
Berlin zu fahren bey Eroitich auf dem alten Markt, 


Suͤr Halle, Montag den 3. Septbr. c., Rochme 
tag 1 Uhr, ſoll die Auction mit Silber, Gold; Meubles 
und Hausgeraͤthe ihren Fortgang in meinem hinter dem 
Rathhauſe sub Nr. 250 belegenen Auctionslocale haben, 
wozu noch einige gut abgerichtete Voͤgel geftellt find. 
Gottlieb Waͤchter. 
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Das hier am Markte sub Nr. 225 belegene Stern 
che Haus, worin befonders feit vielen Jahren ein gangs 
bares faufmännifches Geſchaͤft betrieben worden, ſoll Erb⸗ 
theilungshalber verkauft werden. Kaufliebhaber koͤnnen 
ſich melden im Wechſel⸗Comtoir 2 

Mofes Wolfs. 
Halle, den 27, Auguft 1832. 

Hausverfiuf. Das auf dem Neumarkte in dev 
Breitengafie Nr. 1245 gelegene- Wohnhaus, befichend 
aus 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Kühen, 1 Keller, 2 
Böden und 2 Bodenfammern, einer Ihoreinfahrt mit 
doppelten Thoren, 2 Torfitällen, Hofraum und Grabes 
garten, foll von jegt an aus freyer Hand verkauft werden, 
md ift das Mähere darüber bey dem Seilermeifter Herrn 
Gürtner am Ulrichsthore zu erfahren. 

Halle, den 76. Auguft 1832. 
Z3Zwey Stuben, Kammern Ind Kige vorn Heraus Ä 
find einzeln an ſtille Familien zu vermiethen und kann 
eine fogleich bezogen werden: in "der Brauhausgaſſe | 
Nr. 338, 
Das Haus Nr. 21 in der — Ulrichsſtraße hier 
ſelbſt belegen iſt unter vortheilhaften Bedingungen an 
eine anftändige Familie im Ganzen zu vermiethen. 
Halle, den 20. Auguft 1832. J 
F. W. Preßler sen. 

Sn; Mr, 992 in der Dachritzgaſſe ift ein. Stube, 
Base und Kuͤche an eine ftille Familie zu vermiethen; 
das a. it su erfragen in der Kleinen Ulrichsſtraße 
ir. 9 * 

2160 vor dem Klausehor find. 2 Stuben 
zu.ven vermiethen. 

—yBvor dem Steinthore im Fauie Nr. 1536 ſteht eine 
Marktbude, welche zugemacht werden kann, naͤchſtkom⸗ 
menden Viehmarkt zu vermiethen. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. SQ iſt eine Stand 
buͤchſe billig zu verkaufen: j 
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> Ganz frifhe, neue, geriffene böhmifche Bette 

federn und vorzüglich auserlefene fchöne Daunen find zu 

fehr billigen Preifen zu verkaufen, und fönnen auch die 

Betten gleich in meinem Local geftopft werden, | 
| Johann Pöfchel, 

wohnhaft im Gafthof zum ſchwarzen Adler vor dem 

Steinthore. 


Einen Lehrling fucht der Tifhlermeifter Derrens 
born in der Neuftadt Nr. 578. 


Einen Lehrling wuͤnſcht der Buchbinder E, Wag⸗ 
ner junior, Ritterſtraße Nr. 682. 

ö— ⸗—— —— — — 

Todesanzeige. 

Mer giebt unſerm Schmerze Worte! — — ach 
kurzem Krankenlager ſtarb am 26. Auguſt Abends 8 Uhr 
unſere theure Tochter, Schweſter und Schwaͤgerin, Eas 
roline Sophie Bamme geb. Ulrich, in einem Alter 
von 29 Jahten 9 Monaten, und Tags darauf in ders 
felben Abendftunde ihr Gatte, unfer geliebter Sohn, _ 
Bruder und Schwager, der hiefige Kreisgerichts » Actuas- 
rius, Kirchbater zu St. Morig und Bezirksvorſteher 
Chriſtian Bamme, im 37ſten Jahre feines thaͤtigen 
Lebens. | 

Sie war eine treue Gattin, Mutter und Hausfrau; 
er ein guter, wohlwollender und durchaus rechtlicher 
Mann, Seine Bereitwilligkeit, Alles, was nüglich und 
erſprießlich für Kirche, Gemein: und Armenwefen war, 
zu befördern und zu unterflügen, iſt allgemein bekannt. 
Fuͤnf Kinder, von welchen das ältere 9, das jüngfte erft 
1 Jahr alt, find nun auf immer von der zärtlichen Bas 
ters und Mutterliebe verlaffen und vergrößern unfern 
Schmerz. Gott fey ihr Derather und Verforger! Mir 
empfehlen fie und uns der herzlichen Theilnahme unferer 
Sreunde und Bekannten, denen diefe Anzeige gewidmet 
ik, Die Sinterlaſſenen. 





a‘ 
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Sanft entfchlief nah einem kurzen, doch fchweren 
@rantenlager unfere gute Gattin, Mutter und Schwefter, 
Catharine Eliſabeth Kirchner geb. Buchmann, 
an den Folgen der Entbindung. Ueberzeugt, daß alle 
diejenigen, welche die Verſtorbene näher kannten, unfern 
gerechten Schmerz ehren werden, widmen wir diefe Ans 
zeige entfernten Freunden und bitten um ftille Theilnahme. 
Zugleich fühlen wir uns verpflichtet , den biedern Bewoh⸗ 
nern von Sennewig, welche die Verſtorbene durch ihre 
Begleitung zur Ruheſtaͤtte noch im Tode ehrten, unfern 
innigften Dank abzuftatten. | 

Schlummre fanft im Schooß der Erde, 
Theure Gattin! warm geliebt; 7 
Deine [höne Seele werde 
Nicht durch unfern Gram betruͤbt! 
Losgebunden von dem Staube 
Fleug mit ſchnellem Flug hinauf; 
Und des Himmels ſchoͤnſte Laube 
Nehm’, Entſchleyerte! did auf. 
Ausgelsiht und eingefunfen 
Iſt dies Aug’ und diefer Blick! 
Jreugeboren, wonnetrunken | 
Schauft du nun auf und zuruͤck. 
Ruhe denn im Schooß der Erde, 
Theure Huͤlle, leicht zerſtoͤrt; 
And der Liebe Sehnſucht werde - 
In der Hoffnung Strahl verklaͤrt. Ar 
Gaſthof zum weißen Schwan bey Sennetwig, beit 
90, Auguft 1832. | 
Friedrich Kirchner, als Gatte, 
im Namen der Kinder und Verwandten, 


Da meiner. Schwefter am 22. Auguft vor dem 
Leipziger Thore ein grauer Regenſchirm entfommen iſt, 
ſo erſuche ich den ehrlichen Finder, denſelben beym Gaſt⸗ 

wirth Herrn Grundmann vor dem Leipziger Thore 
abzugeben. | A. Schulse 


— —— — 
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Beobachtungen uͤber die Ameiſen. 
(Fortſetzung vom 19. Stuͤck.) 





X war einſt Zeuge eines Ameiſenaufruhrs oder 
ſeiner Folgen. Seit 2 Tagen hatte ſich eine Legion 
der kleinen Raubthiere mit Pluͤnderung eines Obſt—⸗ 
behaͤlters beſchaͤftigt. Die Kolonne nahm durch ei— 
nen eignen Ausgang des Ameiſenhaufens in gerader 
Richtung ihren Weg nach der reichen Vorrathskam⸗ 
mer, und kehrte auf einem andern etwa 8 Zoll breit 
vom erften abftehenden Pfad und durch einen zivey: 
ten Eingang, in den Ameifenhaufen zurüd. Der 
Marſch gefhah fomit aufs regelmäßigfte; nirgends 
durchkreuzte fich der Zug, die Ruͤckkehrenden nah: 
men einen andern Weg, um diefen die Straße offen 

ahrg. (36) zu 


\ 
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zu behalten, und durch die Pforte, die den Ruͤck⸗ 
Fehrenden geöffnet war, durfte hin wieder Niemand. 
ausgehn, um die Rückkehr nicht zu verwirren. Zeit 
und Mühe ‚wurden dadurch zugleich geipart. Es 
mußten trefflihe Staabsofficiere die Leitung der gan⸗ 
zen Einrichtung beforgen. Inzwiſchen war bey fo , 
ftrenger Polizey einige Härte unvermeidlich, die Un: 
abhängigfeit fühlte fich befchränft, und zu Handhabe 
der Drdnung hatte, wie man aus dem Erfolg zu 
fehliegen bewogen wird, einige Mißhandlung oder 
Gewaltthaͤtigkeit erforderlich gefchienen. 


Ploͤtzlich entſtand Unordnung in beyden Kolon⸗ 
nen der Anzuͤger und der Heimkehrenden. Alles 
durchkreuzte ſich auf beyden Wegen, und durch beyde 
Thuͤren wollte man zugleich eins und ausgehen. Man 
ftüemte und drängte fi), zanfte und biß fich einan— 
der weidlich herum, vorzüglich in der Nähe des Ein: 
und Ausgangs. Ich vermuthete, die Magiftrate 
feyen entweder natürlichen Todes verblichen, oder 
im Aufruhr umgefommen, oder fie ſeyen entfegt wor: 
den, und die obmwaltende Verwirrung ſchien mir auf 
jeden Fall dem kleinen Freyſtaate fehr verderblich zu 
feun. 


Die Ameiſen — politiſche Verhaͤltniſſe 
von Stadt zu Stadt. Sie fuͤhren mitunter Kriege; 
oͤfter jedoch leben ſie im Frieden und gegenſeitigem 
achtungsvollem Wohlwollen; bey ſehr wichtigen Vor⸗ 
faͤllen ſchließen fie auch Buͤndniſſe und bilden Eid: 
genofjenfchaften, den fehmweizerifchen ähnlich, oder 
mindeftens wie die milden Völferfchaften des nörd: 
lichen Amerika's, oder die Neger auf Madagascar. 


Ihre 
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Ihre Kriege find theild allgemein, von denen 
weiter unten die Rede feyn foll ‚ theils befondere, 
die jedoch, wie viel Aehnlichfeit fie damit auch zw 
haben ſcheinen, mit den Duellen nicht vermwechfelt 
werden dürfen. Der Beweis, daß die Zweykaͤmpfe 
der Ameifen feine Duelle find, ergiebt fich daraus, 
daß jene nie anders ald zwifchen Individuen verfchies 
dener Wohnftätten ftatt finden. Der folgende, leicht 
zu wiederhofende Verſuch ift hierüber entfcheidend. 
Man freue an einem von Ameifen befuchten : Drt Fleine. 
Kuchenkruͤmchen aus. Nicht felten packen 2 Ameifen 
ein folches Kruͤmchen an beyden Enden. Sind fie 
Mitbürgerinnen,, fo fchleppen fie ſolches, einverftans 
den und in gleicher Richtung, dem gemeinfamen 
Borrathshaufe zu; gehören fie hingegen 2 verſchie⸗ 
denen Haufen an, fo ziehen fie in entgegengefegter 
Richtung. Bisweilen reift das Kruͤmchen, in dies 
fem Fall befriedigt fich jeder Theil mit feiner Hälfte 
und bringt folhe nach Haufe. Erfolgt hingegen Fein 
Riß und entfcheidet das gedoppelte Zerren nichts, als⸗ 
dann werden fie ungeduldig: es laffen nun für eins 
mal beyde ihre Beute fahren, fallen über einander 
her und balgen fiy mit Wuth und Hige fo fange her; 
um, bis die eine auf dem Kampfplatie liegen bleibt. 
Die Siegerin. bemächtigt fich hierauf der Beute. 
Sind ed nur 2 Ameifen, die auf folche Art mit 
einander kaͤmpfen, fo nehmen die Vorübergehenden, 
wenn fie auch gleich verfchiedenen Gefellfchaften ars 
gehören, feinen Theil am Streite. Jedes ſcheint 
auf dem Kämpfer ihrer Seite fattfames Bertrauen zu 
fegen.. Nicht felten aber gefchieht es, daß während 
des Kampfes ein dritter Dieb fich Hinzugefellt, a 
| ** ann 
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dann meift dem Streite ein Ende macht; denn um 
Nichts Streit zu fuͤhren, iſt das Volk der Ameiſen 
viel zu klug. 


Ein hoͤchſt merkwuͤrdiges Beyſpiel der Civili⸗ 
ſation ſowohl als der gewiſſenhaften Achtung der Ter⸗ 
ritorialrechte benachbarter und befreundeter Staaten 
zeigen die Begraͤbnißſtaͤtten der Ameiſen. Ihre Lei⸗ 
chen bleiben keineswegs auf den Straßen liegen; fie 
dürfen weder Anftefung noch Trauer verbreiten, 
man bringt fie in eigens dafür in gewiſſer Entfernung 
gegrabene und gewoͤlbte Grüfte. Jeder Ameifen- 
haufe befigt eine ſolche und wird ſich nie erlauben, 
weder feine Todten mit jenen einer andern Familie 
zu vermifchen, noch die — anderer zu miß⸗ 
brauchen. 


Nicht ſelten ſieht man eine Ameiſe, welche das 
Todtengraͤberamt verſieht, mit der Leiche, die ſie 
beſorgen ſoll, an eine fremde Gruft hingerathen, 
ihren Irrthum wahrnehmen, ſogleich umkehren und 
jene Stätte aufſuchen, auf die fie berechtigt. iſt und 
wo ihr Verwandter fich in der Samiliengruft befindet. 
Es ift keineswegs etwa die Menge der Leichen in der 
erften Gruft, welche fie abhält, die Ueberreſte ihres 
Kameraden darin zu belaſſen, oft iſt jene beynahe 
voͤllig leer; ſondern es iſt vielmehr ein Gefuͤhl ge⸗ 
wiſſenhafter Achtung fuͤr das fremde Eigenthum oder 
religioͤſer Anhaͤnglichkeit an die letzte RR der 
eigenen Verwandten. 


Ueber die diplomatiſchen Verhandlungen der 
Ameiſen beſitze ich Angaben von großer Wichtigkeit. 


ch 


In 
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Sn Frankreich Haben wir 3 Hauptarten von 
Ameifen. Die Zwerg: Ameife. Sie ift fehr Flein 
mit einem verhältnifmäßig großen Kopf von wilden 
Ausfehen und biſſig. Man unterfcpeidet 2 ten: 
eine blonde, die unter großen Steinen wohnt und 
meift zahlreich ift, und eine ſchwarze, noch ſchlim⸗ 
mere, die ihre Wohnung unter Kiefeln Haben und 
deren fich nicht leicht mehr denn 100 beyfammen 
finden. Die Wohnftätten beyder find Funftlos. Sie 
leben als eigentliche Hüttenbewohner. 


Die Ameifen mittlerer Größe find diejenigen, 
welche ich am meiften beobachtete, die mir die eins 
fihtsvollften und brüderlichften Staatsvereine zu bils 
den fcheinen, und mit denen ich mich in diefen Dars 
fiellungen vorzugsweife befchäftige. 


Die Riefen und Halbriefen; denn es giebt 
2 Arten diefer Gattung, eine rothe und eine ſchwar⸗ 
ze, die an Größe beträchtlich von einander abweichen 
und hingegen gleihe Sitten und Gewohnheiten has 
ben, Sie leben in Wäldern und bauen ihre Wohn; 
fätten aus Zimmermwerf, bisweilen in 'anfehnlichen 
Erhöhungen, während die Ameifen mittlerer Größe 
ihre Häufer in die Erde graben, und fein Holz dazu 
brauchen. 


Diefe letztern und die — ſind natuͤr⸗ 
liche Feinde und ihre Republiken bekriegen ſich eins 
ander auf Tod und Leben. 


Die Gärtner benugen dies Verhältnig biswei⸗ 
fen, um die Mittelameife zu vertreiben, indem diefe 
nach dem Obſt luͤſterner ald die große ift, und man 

| & ihr 
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ihr druͤberhin zur Zeit der Pfir ſichbluͤthe noch andern 

Schaden, obgleich ohne Grund, Schuld giebt. Um 

fere Gärtner thun aber wie die ungewiſſen der Werks 

zeuge großer Machthaber, fie ſchlagen ſich drein, ehe 
die Schuld erwieſen ift. 


Sie gehen alfo in den Wald, entführen eine 
Republik der NRiefenameifen, die fie in einen Korb 
werfen, fehlagen ein Tuch darum, damit nur we⸗ 
nige entrinnen können, und fegen fie dann in den 
Garten hin. Die Ameifen find über diefe Verpflan⸗ 
jung hoͤchſt aufgebracht. Wenn ihre Wohnftätte 
nicht vollends zerftört ift, fo befchäftigt ſich alſobald 


ein Theil der Einwohner mit Ausbeflerung derfels 


ben, die übrigen machen Jagd auf die Mittelameis 
fen, unter denen fie ein graufames Gemetzel anrich⸗ 
ten und fie entweder vollends aufreiben, oder aus. 
dem Garten verjagen. Inſofern ſich in der Nach: 
barfchaft nicht viel andere unterivdifche Ameifenhaus 
fen befinden, fo iſt der Zweck vollfommen erreicht; 
find Hingegen jener eine hinlänglihe Zahl, wenn 
au in nicht unbeträchtliher Entfernung, vorhan⸗ 
den, dann werden fie von den Befiegten um Hülfe 
zur. Race angefprohen. Die Zeit, welche vergeht, 
ehe folche bewilligt wird, deutet fattfam an, daß 
dazu viel Hinz und Herreifen, Unterhandlungen und 

Befprechungen erforderlich waren. | 


(Der Beſchluß im nächften Stüd.) 


—— — 
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1. 


Am zwölften Sonntage nad) Trinitatig (den 9. 
September) predigen in Halle: 


SuU,2. Frauen: Um 39 Uhe Herr Diaconus Lic. 
Franke. Um2Uhr Herr Superintendent Fulda. 
Katehismuspredigten: Montag den 10.Sept. 
um 19 Uhr Here Diac. Dr. Hefefiel. Mittwoch 
den 12. Scpt. Hr. Dberprediger Dr. Ehricht. Frey: 
tag den 14. Sept. Herr Superintendent Guerike. 

>u Str. Ulrich: Um 39 Uhe Here DOberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2Uhr Here Prof. Dr. Marks. 

315: Moritz: Um 59 Uhr Herr Superintendent 
Guerife. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 8. Septbr. Herr 
Superintendent Guerife. 

In der Domkirche: Um 9% Uhr Herr Hofpre: 
diger Dr. Dohlhoff. Um 27 Uhr Herr Dompre: 

diger Dr. Rienaͤcker. | J 

40ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Bathol, Kirche: Um9 Uhr Herr Paſtor Bahron, 

3u Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paſtor Held. 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





Art milden Benträgen find vom 21. Auguft bie 
3. September für die Cholera: NBaifen bey dem 
Rendant Fuf noch eingegangen : 

1) Von dem Herrn Prediger Geiſt zu Rawitſch im 
Großherzogthum Poſen 3 Thlr.; 2) von dem Herrn 


Profeſſor Laspeyeres Durch eine Eollecte in Berlin 
139 Thlr. 
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139 Thlr.; 3) von E. Wohlloͤbl. Magiftrat in Burg 
2 Thle.; 4) von dem Hrn. Diviſions- und Garnifon; 
prediger Schneider zu Gr. Öfogau 16 Thlr. 20 Ser. 





» 


8. 
Srauenverein. 


N olgende Mohfthaten für unfere Cholera» Walfen, 
‚als: 8 Thlr. 8 Sgr. vom Herrn Diaconus Sranfe, 
als Erlös einer Predigt, 3 Thlr. von M. P., desglei⸗ 
hen aus dem Nachlaß des Victualienhaͤndlers Bolze 
durch M. A. 1Korb mit alten Sachen und alter Wäfche, 
fo wie von M. $: 1 Packet alte Flanellſachen, zeigen 
wir unter berzlichftem Danfe an. 


Dürfing Friederike Lehmann. 





Hallefher Getreidepreis. 


Den 30, Aug. Der Pr. Schfl. Weisen 1 Thlr. 3 Sgr. — Pf. 
| 098 ⸗RRoggen 1: 5 —— 


Roggen 1 5 5 —H 
Gerſte 1 — ı —4 

ss Dfr— ss 8 + 95 
Halle, den 4. September 1832. 


Der Magiftrat. 


. 


* 


s 
ss s Geufe 15 1,4 8; 
ss» Sfr ls — ⸗— ⸗ 
Den 1. Sept. ⸗⸗ Weisen 1Chlr. 20 Sgr. — Pf. 
⸗Roggen 1⸗15 ⸗—⸗ 
ss; s Geflte ls — ⸗ —⸗ 
‚3 Sa Lei —s 
Den 4. Sept. ⸗ ⸗— Weisen 1Thlr. 28Sgr. IP. 
2 
—— — 
J 





Scchh und Drepfigfieb Geh. 000 
—— 
| 5 


Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
Augufl. September 1832. 
| a) Geborne. 

Marienparochie: Den 20. Julius dem Capitain 
d’Armes Brink ein Sohn, Eduard Friedrich Rudolph, 
(Mr. 911.) — "Den 8. Auguft dem Fleifchermeifter 
Brand ein Sohn, Albert Wilhelm. (Nr. 175.) — 
Den 31. dem Mehlhändfer Gaul eine T., Dorothee 

Roſine Ehriftiane. (Nr. 808.) 


Morigparohie: Den4. Auguft dem Fleifchermeifter 
Bloße eine Tochter, Augufte Emilie. (Nr. 2027.) — 
Den 8. dem Oberböttchermeifter Brock ein Sohn, 
Wilhelm Hermann. (Nr. 2052.) — Den 17. dem 
Getreidehändler Walter eine T., Marie Sophie 
Bertha. (Nr. 2143.) — Dem Handarbeiter Rüfter 
eineT., Johanne Erneftine, (Nr. 2115.) — Den 27. 
ein unehel, S. (Entbindungsanftalt.) 


Neumarkt: Den 16. Auguft dem Strumpfwirker 
Blume ein S., Gottfried Wilhelm. (Nr. 1145.) — 
Den 20, dem Schuhmacher Muͤller ein S., Friedrich 
Wilhelm Auguſt. (Mr. 1171.) 


Glaucha: Den 17, Auguft dem Buchdruder Riedel - 
ein Sohn, Sohann Carl Leberecht. (Mr. 1756.) — 
Den 18. dem Handarbeiter Jahn ein S., Karl Wils 
heim. (Nr. 1812.) — Den 19. dem KHandarbeiter 

Ermiſch ein S., Johann Carl Gottfried. (Ne. 1962.) 
— Den 20. dem Maurergefellen Raue eine T., Sohanne 
Ehriftiane Friederike. (Nr. 2014.) — Den 27. ein 
unehel. ©. (Nr. 1877.) 


b) Setrauete. 
‚Marienparodhie: Den 29. Auguft der Schleufens 
meifter zu Boͤllberg Arnim mit I. S. €. Regel. 

ß Woritz⸗ 


910 ° Zaliſches patriot. Wochenblatt, 


Moritzparochie: Den 2. Septbr. der Sporermeifter 
Löfch mit M. D. Linde, | | 

SGlauha: "Den 2. Sept. der Tifchlermeifter YTende 
mit C. 5. W. Jauptmann. — Der Handarbeiter 
Heimann mit M. D. Spiegel. — Der Maurergeſelle 
Falk mit M. S. €. Grube. | | 


co) Geſtorbene. 


Marienparobie: Den27. Auguft des Schuhmachers 

-  meifterd Schulze gewefene Ehefrau, alt 40 J. Auss 
zehrung. — Des Buchhalters Pufch T., Anna, alt 
1. 2M. 1W. 5 T. Stekflug. — Der Stud. iheol. 
Abigel, alt 26 J. Gallenruhr. — Den 28. des Pros 
fefford und Stadtrat Dr. Lifelen Ehefrau, alt 
38 J. 5 M. Gallenruhr. — Den 30. der Schneider 
Ohneſorge aus Friedland, alt 36 J. Nervenfieber. — 
Den 31. der Fuͤſilir KZieckbuſch, alt 21 3. Lungen⸗ 
Ihwindfucht. — Den 2. Septbr. des Mehlhaͤndlers 
Baul T., Dorothee Nofine Chriftiane, alt 2 Tage, 

»Schwoͤche. — Ein unehel. S., HAM. 1W. 8T. 

Blauſucht und Auszehrung. — | 

Ulrichsparochie: Den 28. Auguſt des Capitain 
deArmes Siedler Ehefrau, at 46J. 1M. 8 T. 
Gicht. — Den 2. Septbt. des Chirurgus Doͤlling 
Wittwe, alt 62 J. 6 M. 1W. 5T. Gehirnentzuͤn⸗ 
dung. — Des Victualienhaͤndlers Söpfchen Wittwe, 
alt 68 J. 6 M. Nervenſchlag. 

Moritzparochie: Den 27. Auguſt des Jaͤgers Hentze 

S., Johann Gottfried Louis Catl, alt 2 J. 4 M. 
4 T. Kunochenfraß. — Den 28. des Uhrmachermeis 
ſters Riemer S., Hermann, at 8 J.9 M. 5 T. 
Halsbraͤune. — Den 20. der Baͤckermeiſter Bode aus 
Breslau, alt 88 J. 10 M. 1W. 65 T. Schlagfluß. — 
Den 30. des Handarbeiters Schmunſch T., Johanne 
Caroline, alt 2 J. 11 M. 1W. Scharlachfieber. 


Dom; 
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Domkirche: Den 2. Septbr. des Mufitus Kagel 

Ehefrau, alt 44 5.4 M. Mervenfieber, | 
Krankenhaus: Den 21. Auguft des Strumpfwirker, 
gefellen Weinad T., Marie Caroline, alt 24 Jahr, 
Kolik. — Den 27. der Schneidermeiſter Meetz, alt 
715. Entträftung. — Den 80, der Baͤckermeiſter 
Duͤrrbeck, alt 34 J. Auszehrung. 
Neumarkt: Den 28. Auguſt des Bedienten Lobedey 
Wittwe, alt 78 J Altersfhwäche. — Den 2. Sept. 
der Handarbeiter Sache, alt 40 5, Schlagfluß. 
Glaucha; Den 30. Aug. des Handarbeiters Schanze 
©., Johann Caspar, HIM.EW. 6T. Auszehrung. 
Geb. 15. Geſt 2. — 7 mehr geftorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 


V— — WELLE RINDE —— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


‚ Die verehelichte Marie Henriette Koring 
geborne Knupe ift heute als Hebamme verpflichtet. 
Halle, den 31. Auguft 1832, 
Ä Der Oberbürgermeifter Dr. NTellim. 


Nach $. 10. des Hauſir-Regulativs vom 28. April 
1824 haben diejenigen Perfonen , welche ein Gewerbe 
im Umherziehen fortdauernd betreiben (Baus 
firer), die Erneuerung der Gewerbeſcheine wenigftens 
3 Monate vor Ablauf des jahres bey der Behörde des 
Wohnorts nachzufuchen, | 

Demgemäß werden diejenigen Perſonen, welche im 
Jahre 13883 ein Gewerbe haufirend betreiben 
wollen, hiermit veranlaßt, dies in dem Zeitraum vom 
13. bis 30. September c. a. (die Sonntage autgenoms 
men), Nahmittags von 2 bis 5 Uhr, bey dem 
Herrn Stadtfecreraie Linke zu Rathhauſe anzuzeigen. 


Mit 
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Mit Ablaufe ded Monats September wird die 
- Melde Rolle der Haufirer gefchloffen. Alle fpätere Ans 
meldungen können nur nachträglich und fammlungsmeife 
befördert werden, und die daraus für die betreffenden 
SGewerbetreibenden entfiehenden Nachtheile find dann 
nicht unfere Schuld. Neue Hauſirer haben bey der 
Anmeldung den Nachweis : 

1). des bisherigen Wohlverhaltens und 

2) des zurücgelegten SOften Lebensjahres 
zu führen, die Altern Gewerbetreibenden aber die Ges 
werbefcheine vorzuzeigen. 
| Die Reifediener find von der Wiederanmeldung. 
nicht ausgeſchloſſen. 
Halle, den 5. September 1832. 

Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 


Den der Koͤnigl. 4ten Sgerabtheilung koͤnnen noch 
2 6i8 3 Schneider zur Ableiftung ihrer Sjährigen Milis 
taicpflicht angeftellt werden, wenn fie 
1) ein gutes Führungs, Atteft und ein Iandräthliches 
Atteft darüber beybringen, daß dem freywilligen 
Eintritte nichts im Wege ſteht, eben ſo 
2) koͤrperlich zum Militairdienſt tuͤchtig ſind, und bey 
der anzufertigenden Probearbeit hinreichende Fertige 
keit als Schneider zeigen. Ä 
Etwanige Meldungen ſind dem Unterzeichneten — im 
Miet he ſchen Haufe auf dem Neumarkte wohnhaft — 
zu machen. Halle, den 4. September 1832. 
Huͤlſen, 


Daß wir unſere Wohnung aus der Bruͤderſtraße 
auf den Steg in das geweſene Naumannſche Haus 
Nr. 1761 verlegt haben, machen wir unſern werthen 
Kunden ergebenſt bekannt und bitten, ſo wie bisher, 
uns auch ferner ihr Zutrauen zu ſchenken. Auch koͤnnen 
noch einige junge Mädchen, welche Luft Haben, das Näs 

hen zu erfernen, bey ung befchäftige werden, 
Chriftione und Karoline Zreumanm, 
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Auf den 19. Sept. d. $., Vormittags um 9 Uhr, 
follen bey dem unterzeichneten Amte, gegen fofortige baare 
Bezahlung, fleuerfrey an den Meiftbietenden verkauft 
werden: 95 Ctr. gefhmelztes Bley in Kuchen, 1 Etr, 
103 Pfd. Kaffee; 78 Pfd. Hut: und 27 Pfo. Kochzucker; 
1Ctr. 40 Pfd. fabric. Tabak, incl. 43 Pfd. in Carot⸗ 
- ten; 22Pfd. Condit. Waaren; 7 Pfd. Span. Saft; 
1Ctr. 50 Pfd. Roſinen; 4 Ctr. 25 Pfd. baumwollene 
Stuhlwaaren, worunter 78 Stuͤck Kattun, 7 Stuͤck vers 
ſchiedene weiße Waaren und mehrere Dtizd. Struͤmpfe; 
40 Pfd. wollene Stuhlwaaren, worunter 6 Stuͤck Hoſen⸗ 
zeuge und 5 Stuͤck Circaſſi tens 2c. befindlich find; 60 Dizd. 
überzogene Knöpfe. 

Schkeuditz, am 30. Auguſt 1832. 
Bönigl. Preuß. Yaupts Sollamıt. 

Seehandlungs ; Prämien: Scheine auf Lies 
ferung find fortwährend zu dem billigften Courfe 
zu faufen, auch Pläne zu befommen bey 

H. 3. Lehmann in Halle, 

Auf dem-großen Sandberge Nr, 263 find 2 auss 
tapgzirte Stuben, 2 Kammern mebft Kochftube an eine 
Familie oder einzelne Herren fofort zu vermiethen. 

Eine Stube, Kammer und Feuerungsgelaß ift an 
eine ftille Familie zu vermiethen Nr. 276 Sandberg. 

Schulze. 

Drey Stuben nebit Zubehör und Pferdeftallung fo 
. wie auch ein kleineres Logis ift zu vermiethen Leipziger 
Straße Nr. 321. 

Es ift eine Stube und Kammer parterre an eine 
ſtille — zu vermiethen in der Ranniſchen zer 
Nr. 5 Schliack 

* Nr. 991 iſt parterre eine —— 
nung zu vermiethen und kann Michaelis bezogen werden. 

Sm Albertfchen Kaufe auf dem alten Markte 


Mr. 551 ift das Logis im Hintergebäude zu — 
zu vermiethen. 


























* 
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Den geehrten Blumenliebhabern zeige ich 
hierdurch die Ankunft meiner erſten Sendung 
aͤchter Haarlemer Blumenzwiebeln an. Dieſel⸗ 
ben beſtehen in doppelten und einfachen Hyazin⸗ 
then, Tulipanen, Narciſſen, Tacetten, Iris, 
Erocus u. f. w., woruͤber die Preisverzeichnifle, 
welche bey mir unentgeldlich zu haben, das Naͤ⸗ 


here bejagen. | 
| C. H. Riſel am Markte. 


— — — — — — 
Fuͤr Jagdliebhaber und Büchfen- Schägen. 
Kupferzändhätchen von Sellier & Comp. in allen. 

Gattungen,» als: 
gewöhnliche Kupferhätchen, 
weiße oder Neuſilberhuͤtchen, 
geftreifte Kupferhuͤtchen, 
gewöhnliche gefpaltene u auf jeden Eylinder 
geftreifte gefpaltene | paſſend; 
fein polirtes Pirſch⸗ und Scheiben⸗Pulver, Kanonen⸗ 
= Spreng» Pulver in ftärkfier und befter Qua⸗ 
lität; 
alle Nummern engl. Patent» Schrot; 
beftes weiches Bley in Molden und einzelnen Pfunden, 
empfiehlt zu den billigfien Preiſen | 
— W. Fuͤrſten berg. 
— — — — — —— — — — —— 
Schell⸗Lack und Spiritus vini. 
Feinſten hellorangegelben Schelllack, feinen leberfarbe⸗ 
nen und beſten hellbraunen; 
ſtaͤrkſten Spiritus vini zu 90 Procent; 
beſtes dünnes Glanz Stuhleohr,, 
billigt bey w. Sürftenberg. 


a5. hd 100 sah 

Recht gutes Hausbackenbrodt iſt zu fehr billigen 
Preifen zu haben bey dem Baͤckermeiſter Braune vor 
dem Klausthore. | 
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein fhon bes 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Kalle nach Magdeburg. 
Bermbacd, im Gafthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch und Sreytag fährt von mir die 
gelbe Kutfche nach Leipzig und zurück, dies den Reiſenden 
zur Nachricht. Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Reiſegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mai, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen Klqusſtraße Nr. 889, 


Den 10. September iſt Gelegenheit nach Berlin u » 
fohren, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ift; 
auch iſt den 15. oder 18. September Gelegenheit nach 
Frankfurt am Mayn zu fahren. 

. Schaaf. Ranniſche Straße. 

Den 14. September ift Reifegelegenheit nady Berlin, 
und Ausgangs September ift Gelegenheit nad) Frankfurt 
am Mayn und Heidelberg, desgleichen ift den 4. October 
wieder Reifegelegenheit nad Frankfurt am Mayn und 
Heidelberg; wer diefe Gelegenheiten benugen will, wird 
gebeten, fich einige Tage voraus zu melden beym Lohns 
futfher Kroͤning in der Schmeerftraße Nr. 710. 


Den 11. Sept. iſt fchnelle Gelegenheit nach Berlin - 
zu fahren und alle Tage find Einfpänner zu haben bey 
Vogel. Fleiſchergaſſe Nr. 154. 
Es wird hierdurch dem dabey intereffirten Publikum 
bekannt gemacht, daß die bey dem Unterzeichneten verfegs 
ten verfallenen Pfänder in dem vom Königlichen Wohl⸗ 
loͤblichen Serichtsamte für den Stadtbezirk auf den’ 
15. Dctober d. J. 
anberaumten Termine verkauft werden ſollen. Diejenis 
gen, welche dergleichen bey ihm haben, werden demnah 
evinmert, folche einzuläfen oder nad) Befinden zu erneuern, 
eventualiter aber deren gerichtlicher Verkauf Statt fihr 
den muß. Halle, den 6. Auguft 1832. 
5. Birſch. 
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Magdeburg, am 28. Auguft 1832. Die geftern 
Abend gegen acht Uhr glücklich erfolgte Entbindung ſei⸗ 
ner geliebten Frau von einer gefunden Tochter zeigt hies 
durch thellnehmenden Bekannten ergebenft an 

der Kreis: Rendant Ribbed, 


Die am 31. Auguft früh 9 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung feiner Frau von einem gefunden Sohne zeigt 
ergebenft an Ferd. Or nold. 

Halle, den 1. September 1832. 


Diejenigen, welche. Bücher aus der Univerfitätd; 
Bibliothek entliehen Haben, werden hierdurch aufgefors 
dert, dieſelben 

vom 12, Bid zum 15. September 
zurück zu liefern. Kalle, den 28. Auguft 1832. 
Voigtel, 





\ 


Bunftanzeige. Dem Unterfchriebenen ift es nach 
reiflichem Nachdenken und Jahre langen Mühen geglückt, 
in der Schönfchreibefunft ſich eine feltene Fertigkeit zu ers 
werben, wovon er jedem Freunde diefer Kunft die bis jetzt 
noch unerreichbarften Proben vorzulegen die Ehre haben 
wird; dabey aber zugleich in der deutfchen, fo wie in den 
uͤbrigen Schriftarten in 15 Lectionen die Schüler, welche 
man feiner Leitung anvertraut, diefe Kunft, auf wiffens 
ſchaftlichem Grunde beruhend, mitzutbeilen. Zeugniffe 
von hohen Perfonen, fo wie in dieſem Fache berühmten 
Männern, ja felbft Proben feiner Schüler mögen das 
hier Gefagte hintänglich befunden. Da er nun Willens 
ift, auch in diefer tunftliebenden Stadt, fo wie ſchon 
in den berühmteften Städten Deutfchlands. Unterricht zu 
erteilen, fo erfucht er daher Alle, welche die Schreibes 
kunſt intereffirt, fo wie die, welche ihre Kinder darin uns 
terrichten lafjen wollen, fich gätigft bey ihm einzufinden, 
Seine — iſt vor der * auf dem großen Ber⸗ 

lin Nr. 426. I Pin£us, 








Hierzu eine Beylage. Befanntmachungen, 


Belange 


zum Söften Stuͤck des Hallifchen vattiouiſchen 
Wochenblatts. 


Den 8. September 1832. 








Literariſche Anzeigen. 
Vorſichts⸗ und Verhaltungsmaßregeln | 


. beym 
Baden, Gewitter, bey plößlichen Ungluͤcksfaͤllen 
| und anftesfenden Kranfheiten. 
Tuch 
den beften Quellen und bewaͤhrteſten Erfahrungen bearbeitet 
von 


J. M. Scholand. 
Preis 10 Sgr. 


Inhalt: Verhalten bey anſteckenden Krankheiten. — 
Nutzen des Badens. — Was dabey zu beobachten. — 
Regeln beym Gebrauche der falten, tühlen, lauen, wars 
men, heißen, mineralifchen, ruffifhen Bäder. — Dunſt⸗ 
| Bäder, — Fußbäder. — Seifenbäder. — Träufeibäder. — 
Behandlung der Betrunfenen. — Biß eines tollen Huns 
des, — Dlig, Vorfihtsmaßregeln dabey. — Behandlung 
der vom Blig Öetroffenen. — Mittel gegen Brandblas 
fen. — Blutbrehen. — Bluthuften. — Heftige Blutungen. 
— Brehdurhfall. — Catarrh. — Cholera. — Cholerine. — 
Koliten. — Durdfall. — Epileptifhe; Behandlung ders 
felden. — Erbrechen. — Behandlung erdrückter Kinder. — 
Erfrieren. — Behandlung der Erfrornen — Mittel gegen 
erfrorne Glieder. — Behandlung der Erhängten, Erſtick⸗ 
ten, Ertrunkenen, Erwürgten. — Schwerer Fall. — 
Fallfüchtige. — Verhalten beym Fieber. — Faulfieber. — 
Vorſichts maßregeln beym Gebrauch des Flußbades. — 
Mittel gegen Froſtbeulen. — Fußbad. — RUE dur 

| es 
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fallener Perfonen. — Gelbes Fieber. — Vorſichtsmaßregeln 
beym Gewitter; a) im Kaufe; b) außer dem Haufe; c) im 
Felde; d)inder Kirche; e) aufder Straße; F)imWalde; 
g) auf dem Schiffe. — Mittel gegen erfrorne, verrenkte, 
zerbrochene Slieder. — Huſten. — Infektenftiche. — De: 
handlung erftickter Kinder, — Verſchluckte Kirfhenfteine. — 
SBerhalten beym Kopfſchmerz. — Körper, im Schlunde 
ſtecken geblieben. — Verhalten bey Krämpfen. — Anſtekt⸗ 
ende Krankheiten. — Schugmittel dagegen. — Kraͤtze. — 
Lebensgefahren. — Lufteinblafen, wie es bey Verungluͤck⸗ 
ten gefchehen fol. — Milzbrand. — Verbrannter Mund. — 
Nafenbluten. — Ohnmächtige. — Peft. — Raͤuchern. — 
Kettungsmittel bey Verunglückten aller Art. — Verhütung 
des Rheumarismus. — Gcheintodte. — Schlagfluß. — 
Behandlung vom Schlage Getroffener. — Mittel gegen 
das Schluchſen. — Schugmittel gegen anſteckende Kranks 

heiten. — Gegen das Erfrieren. — Steinbeſchwerden. — 
Mittel gegen Stockſchnupfen. — Schwarzer Tod. — 
Kennzeichen des tollen Hundes. — Trinken ded Minerals 
brunnens. — Pilögliche Ungluͤcksfaͤlle. — Verbrennungen. 
— Berlegungen. — Bergiftete. — Verrenkungen. — Vers 
fchlucken fremder Körper. — Verſtauchungen. — Vers 
ftopfungen. — Verwundungen. — Das Wafchen des 


Buchhandlung des Waifenhaufes in "Halle. 


Böchft wichtige Schrift für Jedermann. 
Pemerfungen und Gedanfen 
über | 
eeben und Tod des Menſchen. 


Herausgegeben 
von 
HM Sholand. 
Preis 10 Sgr. | 
er möchte fich nicht gern über fo wichtige Dinge, 


wie der Titel nennt, belehren wollen? Wir erlauben 
und 
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uns hier nur kurz zu bemerken, was der achtbare Verfaſ⸗ 
fer in feinem Cyclus aufgenommen hat. 

. Im erften Abfchnitte Iehre er und die Merkwuͤrdig—⸗ 
keiten aus dem Menfchenleben kennen; im zweyten han⸗ 
beit er vom Tode; im dritten folgen Gedanken zur Befies 
gung der Todesfurcht; der vierte ift der Behandlung der 
Sterbenden und Todten gewidmet, woran ſich im fünfs 
ten Belehrungen über Unfterblichkeit und Wiederfehen ans 
fnüpfen. Den Schluß des Ganzen bilden einige Betrachs 
tungen und Gedichte über Deenfchenleben und Tod, Ges 
nug! wie müffen den Lefer auf das Buch felbft verweifen, 
glauben jedoch, daß es Keiner ohne reichen Gewinn an 
Einſicht und Kenntniß aus der Hand legen werde. 

Buchhandlung des Waifenhaufes in "alle. 


Tanzunterricht. 

Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht, 
hierdurch gehorſamſt anzuzeigen, daß ich wiederum bereit 
bin, denſelben ſowohl in Familienhaͤuſern als auch in 
meiner Wohnung, Rathhausgaſſe Nr. 253, zu ertheilen. 
Um ein gütiges Vertrauen bittet | 

wilhelm Wehrhahn, 
Univerfitäts s Tanzlehrer. 
Halle, den 29. Auguft 1832. | 

Ein neues Fortepiano ift wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen, große Stein, 
frage Nr, 83. = 

Eine große Parthie Waare, worunter circa 
2000 Ellen Kattune in Reften von 5 bis 
30 Ellen und ohngefähr 400 Stuͤck Kattun: 
tücher, verfauft, um folche nach beendigter 
Inventur zu räumen, zu ganz berabgefeß: 
ten Preiſen U. Hirſchfeld. 

Leipziger Straße Nr. 397 dem frähern Adreßhaufe | 
B gegenüber. | 





\ 
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Anzeige. Die Leipziger Feuerverfiherungs 
Anftaltgewährtjegt dem beyihraufS Jahre 
Verfihernden ganz befondere Vortheile. 
Bisher bewilligte die Leipziger Feuerverficherungs 
Anftalt, gleich - andern Verſicherung⸗Anſtalten, denen, 
welche auf 5 Jahre bey ihr verficherten, bey Vorausbezahs 
lung der Prämie auf die ganze Verficherunggeit, die Freys 
gabe des fünften jahres, fo daß die Prämie nur für 4 
Jahre bezahle wurde. Set hat fie befchloffen, den vom 
1. Junius 1832 ab bey ihr auf 5 Sahre Verficherten, 
außer jenem Freyjahre auch noch den halben Antheil an 
dem jährlichen reinen Gewinne, welcher auf die fünfjähs 
rigen Verficherungen fällt, zu geben, in der Art, daß 
von diefer Hälfte jedem diefer NVerficherten jährlich nach 
gemachten Abfchluffe Zweydrittheil nach Verhaͤltniß feiner 
in dem Jahre zur Abrechnung gekommenen Prämie baar 
ausgezahlt werden, und Eindritcheil einem zu bildenden 
Refervefond gut gefchrieben wird, worüber eine bey jedem 
Agenten und auf dem Comptoir der, Anftale zu habende 
Nachricht das Nähere fagt. | 

Ein jeder auf 5 Jahre Verficherte hat alfo außer dem 
Freyjahre nod) den großen Vortheil, daß er in glücklichen 
Sahren einen bedeutenden Theil feiner eingezahlten Präs 
mie zurück erhält, in ungluͤcklichen aber nie in den Fall 
kommen fann, aud nur im mindeften zu den Verluften 
etwas anderes beyzutragen, ald die gezahlte Prämie, da 
er für keine Nachzahlung fich verbindlich zu machen hat, 
fondern die Anftaft den bey jedem Abſchluſſe fich ergebens 
den Verluft aus dem Nefervefond und ihren eigenen Mits 
teln zu tragen fich verpflichtet. _ Ä 

Es kann uͤbrigens bey der Leipziger Feueuerverfiches 
tung» Anftalt auf jede beliebige Zeit verfichert werden, 
und wer fich verbindlich macht auf fieben hinter einander 
folgende Jahre bey ihr zu verfihern, erhält, bey jährs 
licher Einzahlung der Prämie, das fiebente Jahr frey. 

- Die Direction der Keipziger Seuerverficherung a 
| Aunſtalt. J 
Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich als 

Agenten sr. Dürfing & Comp, 
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Die vaterländifche Seuerverficherungs : Geſell⸗ 
ſchaft in Elberfeld Fa Ä 

feit dem Jahre 1823 mit einem Gewaͤhrleiſtungs /Ka⸗ 

pitale von 

| Einer Million Thaler 

begründet, übernimmt fortwährend Verfiherungen, fos 

wohl auf Mobilien, .ald auf Immobilien, Getreide, 

Fruͤchte, Waaren ꝛc. zu den möglichft niedrigen Prämien, 

Die Statuten der Gefellfchaft nebft den Bedingun⸗ 
gen zur Annahme von Verſicherungen ſind auf allen Agen⸗ 
turen einzuſehen, fo wie auch die jährlichen Abſchluß⸗ 
Rechnungen, welde beweifen, wie dies Inſtitut durch 
allgemein erworbenes Vertrauen in ſtetem Zunehmen bes 
griffen iſt, mit Vergnügen zu jedermanns Anfiche daſelbſt 
bereit liegen. 

Die beſonders abgedruckten Bedingungen’und Arts 
tragbogen werden unentgeltlich abgereicht, und gern jede 
erleichternde Anleitung zu Berfiherungs » Aufnahme in 
den Geſchaͤftslocalen der Agenturen gegeben. . 

Der unterzeichnete Haupt s Agent der Gefellfchaft ift 
jederzeit zur Aufnahme von Anträgen bereit und zu feften 
Abſchluͤſſen ermächtigt. | 

Außerdem haben die Herren 3. 

58 Zeidler & Comp. in Alsleben, 

Finger & Comp. in Wertin, ! 

G. Ch. Haffe in Hetrtftädt, : 
| Stadtſecretair Huntzdorf in Löbejän, , 
ba Herr 5. W. Held dafeldft nicht mehr zur Aufnahme 
von Anträgen ermächtigt ift, die Huͤlfs Agenturen für. 
‚deren Wohnort und Umgegend Äbernommen, und können ' 
auch dort Verficherungs : Anträge jederzeit eingereicht wer; 
ben, Kalle, den 1. September 1832, j 

| C. G. 3 Runde, Haupt Agent, 


ng 
Ich bin Willens, meine zu Trotha belegene Schmiede 
nebft Zubehör zu verpachten. 
Schmiedemeifter Preis, 
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J. A. Hendels, 
Stahliwaaren s Fabrifant aus Solingen, 


wird wiederum den bevorfiehenden Markt beſuchen, und 

empfiehlt fein diesmal befonders gut fortirtes Lager en 
gros und-en’detail, beftehend in Tifchmefjern und Gas 
bein mit Griffen von Eifenbein, Ebenholz ꝛc., feinen en 
balance und gewöhnlichen Sorten, nebft pafienden Des 
ferts und Vorlegemeffern, Butters und Käfemeffern, 
Tifchgabein, Küchens und Schinfenmeffern, Feders, Ras 
firs, Gartens, Jagd⸗ und Tafchenmeflern; Scheeren, 
als: Damens, Papiers, Schneiders, Nägels undfkichts 
fcheeren, Rappirklingen, Terzerofe, Kinderflinten, Kins 
derfäbel, Wieges und Hacemeffer, Zuders und Tabaks⸗ 
bretter, Zuckermeffer, Zangen und Haͤmmer, Pfropfens 
zieher, Schlüffelhaten, Nähefchräubchen, Stahluhrket⸗ 
sen, Knebel und Haken zu Damentafchen u. f.w. Des 
Andranges wegen erfucht derfelbe bey größern Einkaͤufen 
‚gefälligft die Morgenftunden zu wählen. Der Verkauf ift 
vor dem Steinthore im Laden des Kern Wilfhauer 
Dr. 1534 dem Gafthof zum ſchwarzen Adler gegenüber. 


Sriedrih Schotte junior aus Naumburg ems 
pfiehle fich zu bevorfichendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
ner Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preife und bittet um gütigen Zuſpruch. Sein Stand iſt 
por dem Stadtarbeitshauſe. 


Das hier am Markte sub Nr. 225 belegene Sterns 
ſche Haus, worin befonders feit vielen Jahren ein gang» 
‚bares faufmännifches Gefchäft betrieben worden, foll Ei, 
‚sheilungshalber verfauft werden. SKaufliebhaber koͤnnen 
‚fih melden im Werhfel» Comtoir bey 

Mofes Wolfs, 
Kalle, den 27. Auguft 1832, | 
Wer eine Perfon ſucht, die im Koden, Wafchen 
“und Deforgung des Hausweſens erfahren ift, beliche fich 
zu melden auf der Fleinen Steinſtraße Nr. 218. 


„f 
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Porszellain» Auction. 


Kommenden Montag, als den 10. Sept. c. und bie 


folgenden Tage, jedes Mal von früh 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, Dienftag den 11. d. M, 
Vormittag ausgenommen, follen in meinem hinter dem 
Rathhaufe sub Nr. 250 belegenen Auctionglocale eine 


große Parthie neues Porzellain (deffen Benennung hier 


zu viel Raum verlangte) öffentlich an die Meiftbietenden 


gegen auf der Stelle gleich zu leiftende Zahlung 
verfteigert werden. Gottlieb Wächter, 


Im Auftrag Königt. Wohlloͤbl. Gerichtsamts Halle 


ſoll Dienſtag den 11. Septbr. c., Vormittag 9 Uhr, in 
dem Hinter dem Rathhauſe sub Nr. 237 belegenen Kaufe 
ein noch faft neuer Srachtleiterwagen mit Ketten und 
Waage Sffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden. Kaufluftige ladet hierzu ein 
Gottlieb Wächter. . 


Fuͤr Halle, Kerner ein Rollmagen mit Gabel und 
Stange und eifernen Achſen, wie auch ein Sattef mir 
Dede, Dbergurt und Zaum, eine verdeckte Trofchke und 
eine halbverdeckte Chaiſe. G. Wächter. 


Auction. Künfttge Mittwoch, als den 12. Sept, 
c., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße Nr. 822, Schreibſecretairs, polirt⸗ 
Sopha's, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kleiderſchraͤnke, 
Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden. 
Kalle, den 5. Sept. 1832, Bolland. 


Ein polirtes Sopha, ein halb Dutzend polirte Rohrs 


ſtuͤhle und ein noch ganz neuer zweythuͤriger Kleiderſchrank 


ſteht zu verkaufen, Graſeweg Nr. 839 parterre. 


— — — 

Ein gebildetes junges Frauenzimmer wuͤnſcht, da es 

elternlos tft, in einer guten Familie ein baldiges Unter; 

kommen als Gefellfchafterin oder Wirthſchafterin u. f. w. 
Naͤhere Auskunft wird in Glaucha Nr. 1787 ertheilt. 





+ 
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Sonnabend den 8. Septbr. giebt es zum Abendeffen 
Bratwurft und Sauerfohl, auch frifche Wurſt; und 
Sonntag den 9. Sept. foll ein ländliches Wurſtfeſt und 
Tanzvergnuͤgen — werden bey 

Gebhardt im — 


Kommenden — den 9. September, ſoll bey 
mir in Pulverweiden ein Apfel» und Pflaumenkuchenfeſt 
mit Tanzmufif gehalten werden; auch erinnere ich nod), 
daß jeder Tanzluftige von jegt an für die Mufit Sonns 
tags 5 Sgr. und Montags 25 Sgr. zu entrichten hat, 
Es bittet daher um jahlreichen Beſuch 

Bnittel in der goldenen Egge. 


Sonntag den 9. September ift Gefellfhaftstag mit 
Tanzmufit beym Baͤckermeiſter und Schentwirth Sieg: 
feld in Trotha. 


Anzeige. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer eines vers 
lornen goldenen Haararmbandes kann gegen Vorzeigung 
des andern, fuͤr Inſertionsgebuͤhren und- Abfindung des 
Bu ‚ daffelde bey mir in Empfang nehmen. 

Julius Arüger, Goldarbeiter, 
Leipziger Straße, 


Es ift ein goldner Ring — inwendig mit R. W. 
gezeichnet — abhänden gekommen. Denjenigen, welcher 
Nachweiſung darüber giebt, werden 10 Thaler Belohs 
nüng zugefichert, SER giebt die Expedition diefes 
Blattes. 


ee a ne 

Es ift am vergangenen Montage vom Steinthore 
bis zum Glauchaiſchen Thore eine goldne Tuchnadel mit 
weißem Steine verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen eine gute Belohnung abzus 
geben auf dem Heinen Sandberge Nr. 282 beym Tiſchler⸗ 
meifter Naumann. 


——— — — — — — —— ———— 
In der großen Ulrichsſtraße Nr. 80 iſt eine Stand⸗ 
buͤchſe billig zu verkaufen. 
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Beobachtungen uͤber die Ameiſen. 
Beihlu 





Endlich, nah Verfluß von 14 Tagen, verfammelt 
fi ein zahlloſes verbündetes Heer mittlerer Ameiſen, 
das ſich alsbald in Bewegung fest und in ats bis 
zehnfacher Menge die Riefenameifen überfällt. Diefe 
leiften zwar in Gemäßheit ihrer Stärke, Kraft und 
Rieſengroͤße einen verhältnißmäfigen Widerftand, 
Aber die Mittleren Fämpfen mit unerfchütterlichem 
Muth, bieten dem Tode Troß, den viele aus ihnen 
auf dem’ Schlachtfelde finden, und treten endlich, 
vermöge ihrer Ueberzahl, und weil fie ihren Gegnern 
in den Rüden und auf die Seiten fallen, ald Sieger 
auf, fobald es ihnen gelingt, jenen die Pfoten und 
Jahrg. (37) Fuͤhl⸗ 
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Fuͤhlhoͤrner zu verlegen, fie ſtreitlos zu nr zu 


tödten, oder aufjujehren. 


Der Krieg endigt anders nicht, als durch die 
Flucht oder den Tod der Riefenameifen. Der Gar: 
ten und die unteriedifchen Wohnungen, welche er 
enthalten mag, werden den Ueberreften ihrer vor: 
maligen Eigenthuͤmer zurücgegeben, oder an Kolo— 
nien der Bundesgenoffen überlaffen.. Um fich einen: 
Begriff zu machen, wie viele Arbeit dieſe Schutz- und 
Trutz-Buͤndniſſe erheiſchen, und wie vielfältige Staas 
tenvereine ſie befaſſen, muß man nicht vergeſſen, daß 
jeder Ameiſenhaufe beynahe der Geſammtheit ſeines 
Volkes bedarf, um ſeine Kinder zu erziehen und die 
erforderlichen Lebensmittel herbeyzuſchaffen, daß je— 
der nur ſeine Grenadiere in den Krieg ſenden kann, 
daß dieſes Grenadiercorps nicht zahlreich iſt, und 
daß davon immer noch eine Garniſon zuruͤckbleiben 
muß. Um demnach eine Armee von 20,000 Amei— 
ſenkriegern aufzuſtellen, bedarf es vielleicht der Mit— 
wirkung von 200 Freyſtaaten oder Ameiſenhaufen, 
und es muͤſſen alſo auch 200 Vertraͤge geſchloſſen 
werden. 


Sch glaubte, dieſe Beobachtung über die Ameis 
fen der menfchlichen Eitelfeit und auch dem philofos 
phifchen Nachdenfen darbieten zu follen. Gewiß 
fteht Feine andere der befannten Thiergattungen in 
Hinficht auf gefellfchaftliche Einrichtungen, Wiffen: 
ſchaften und Gefete mit ung a in näherer 
Verwandtſchaft. 


——— — 


Chronik 
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Am dreyzehnten Sonntage nad) Trinitatis (den 
16. September) prebigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Diaconus Lie. Franke. 
Katehismuspredigten: Montag den 17.Sept. 
um 8 Uhr Here Superintendent Fulda. Mittwoch 
den 19. Sept. Herr Diaconus Dr. Hefefiel. Frey— 

- tag den 21. Sept. Hr. Dberprediger Dr. Ehricht. 

u St. Ulrich: Um 39 Uhr Here DOberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat Röfer. 

Zu St. Morig: Um 59 Uhr Herr Diaconus_Dr. 
Hefefiel. Um 2 Uhr ein Eandidat. 

In der Domkirche: Um 93 Uhr Herr Hofpre: 
diger Dr. Dohlhoff. Um 23 Uhr Herr Dompre- 
diger Dr. Blanc. | 

Aotpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Kathol. Birdye: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Su Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 15. Sept. Derfelbe, 

Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Schleuſenbau bey Gimritz. 

ey dem durch Nothwendigfeit herbeygeführten 
Dau der Gimriger Schleufe wurde unter der linfen 
Thorpfanne am Dberhanpt eine Kupferplatte mit einer 
lateinischen Infchrift gefunden, unter welcher mehrere 
‚Fleine Silber: und Kupfermünzen aus dem 17ten 
Jahrhundert verborgen waren. Die Inſchrift giebt 
Nachricht davon, daß der Srundftein diefer Schleufe 
am 25. Junius 1696 unter der Regierung Kurfürft 
| | x Sries 


v 
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Friedrich II. gelegt worden, nachdem in den Jah⸗ 
ren zuvor die Schleuſen zu Trotha, Wettin, Rothen— 
burg, Alsleben und Kalbe erbaut waren. Praͤſident 
der Magdeburgiſchen Kammer war damals der nach 
herige Miniftee Graf von Danfelmann , Director 
CHrift. Friedr. Kraut. Die Namen der Baus. 
und Werfmeifter find Nering, Nuliz, Shrös 
ter, Schulze, Reihmann. Die Nachrichten 
ftimmen übrigens mit Dreyhaupt (I. &. 621.) 
überein. Zu bemerken ift übrigeng, daß Halle ſchon 


! 


im 14ten Jahrhundert Schleufen beſaß. 





8. 
Einweihung eines Gotteshauſes. 
Nach dem Berichte von Augenzeugen. 


Sonnabend den 8. Septbr. fand zu Hoͤhnſtedt 
im Mansfelder Kreiſe die Einweihung der neuen, in. 
Form eines ariechifchen Kreuzes gefchmadvoll und 
‚würdig erbauten Kirche ftatt, nachdem Tags zuvor 
die ernſte Feyerlichkeit feftlich eingelaͤutet war. Die 
zahlreiche Gemeinde und die ſonntaͤglich geſchmuͤckte 
Jugend, der zugleich ein neues Schulhaus erbaut 
worden, fand ſich nach 8 Uhr auf dem Kirchhofe 
ein, wo die Verſammlung nach dem Geſange einis 
ger Liederverſe mit dem heiligen Zwecke des Tages 
bekannt gemacht wurde. Nach abermaligem Ge: 
fange fegte fi der Zug unter Glockengelaͤute zur 
Kiehe in Bewegung, die Schuljugend mit ihrem 
Lehrer voran, dann die Gemeinde, Paar und Paar, 
den Pfarrer, die Kirchenvorſteher und Dorfälteften 
Ä an 
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an der Spitze. Vor der füdlihen Kirchthuͤr wurden 
die Nahenden von den antvefenden Behörden, nas 
mentlih dem Bevollmächtigten des Kirchenpatrong, 


des mwirflichen Herren Geheimenraths, Grafen von 
Sngenheim Ereellen;, dem Herrn Sandrentmeifter 
‚Bogel aus Berlin, dem Heren Landrath von Ker⸗ 
ßenbrock aus Heiligenthal, dem Herrn Superin⸗ 
tendenten Hünitfch aus Gerbftädt und dem ges: 


ſchickten und verdienten Etbauer der Kirche, Heren 


Bauinſpector Schulze von hier, empfangen und 
betraten die Kirche nach nochmaliger Anfprache, Der 
Gefang des Liedes „, Komm heiliger Geift*, von den 
herrlichen Tönen der neuerbauten, ftimmenreichen 
Drgel getragen, leitete würdig die ergreifende Weihe⸗ 
rede des Herrn Superintendenten ein. Dann wurde 
das Hauptlied G, Bom heiligen Gefühl der Andacht zc.“ 
aus dem Dresdner Sefangbuche) angeftimmt, dem die 
Liturgie und die der Feyer des Tages angemeffene, von 
dem DOrtspfarrer, Herrn Prediger Foͤr ſt er gehaltene, 
kurze Predigt folgten. Den Befchluß machte eine 
Santate, faft allein von Gemeindegliedern einge: 
übt und mufterhaft ausgeführt, ein ſchoͤnes Zeugniß 
für den mufifafifchen Sinn der Einwohner und die 
auf Ausbildung deffelben gerichteten Bemühungen des 
Predigerd und Kantors. Die Anmwefenheit vieler 
Prediger aus den benachbarten Drten, welche im pries 
fterlihen Gewande den von den Frauen und Jung⸗ 
frauen mit Foftbarem Umhang gefchmückten und durch 
des Königs Gnade mit Crucifix und Leuchtern verfes 
henen Altar umgaben, verlieh dem fchönen Fefte 
einen erhabenen Firchlihen Anftrich, und die Freude 
der ehrenwerthen Gemeinde, welche Feine Yufopfe: 

rung 


2 
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zung gefcheut hat, um eine würdige Stätte der Ans 
betung zu befigen,, fprach fih überall auf eine hoͤchſt 
mohlthuende Weile aus. Ein feftlihes, im Schul⸗ 
hauſe veranſtaltetes Mahl vereinigte die Behörden 
und eingeladenen Gäfe um den Herrn Generalbevoll⸗ 
mächtigen des Kirchenpatrons, gegen welchen fi 
die Liebe und Achtung der Pfarrgemeinde auch durch” 
Veberreihung einer mit dem Bilde der Kirche ges 
ſchmuͤckten Taſſe und des folgenden, darauf Bezug 
habenden Gedichts Fund that: 
Wenn auf dem Bild Dein Auge ruft, 
Das unfre Dankbarkeit Dir fendet, 
So ſchau'ſt Du an, was fromm und gut 
Dein Fleiß und Eifer und geſpendet. 
Feſt ruht dee Grund, den Du gelegt, 
Wie Gottes Wort im frommen Kerzen, 
Und wie der Glaube, nicht bewegt 
Bon Lebensftärmen, Lebensſchmerzen. 
Sm reinften Ebenmaaße ftehn 
Des neuen Tempels heil'ge Hallen: 
So foll die Liebe die durchwehn, 
Die andachtsvoll zu ihnen wallen. 
Und Hoch empor zum Himmel ſtrebt 
Der Bau, den diefer Fefttag weihte, 
Der Hoffnung gleich, die und belebt 
' Und fiegreich macht im: ſchweren Streite. 
Aber für alle Bewohner des Orts war der 
ganze Tag ein Feſttag, und an dem gedßern und 
dem kleinern Tiſche, im weiten und im engerm Kreife, 
herrſchte diejenige chriſtliche Heiterfeit, die dem Ge⸗ 
ber aller guten und vollkommenen Gaben angenehm 
und wohlgefaͤllig iſt. 





4. 


* 
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4; 
| Eranenverein 
Auf einer vergnuͤgten Hochzeit wurden 3 Thlr. 
20 Sgr. fuͤr unſre armen Cholera-Waiſen geſam— 
weit und durch H. €, S. Sch. übergeben, wofuͤr 
wir fehuldigft danken. 
Duͤrking. Friederike Lehmann. 





5. | 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 


11) Bon T. A. W. wurde für die Armen abgege⸗ 


ben 8 Thlr. 16 Sgr. 
12) Die Sammlung auf dem Viehmarkte be: 


trug 3 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. | 
Die Euratoren sc. Lehmann Runde. 





6. 


Geborne, Getrauete ,Geſtorbene in * ꝛt 
Auguſt. September 1832. 
: a) Geborne. 

——— Den 3. Auguſt dem Lohndiener 
Schurig ein S., Carl Friedrich Wilhelm. (Nr. 42.) 
— Den 4. Septbr. dem Böttchermeifter Bergener 

. em S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 220.) 
Morigparogie: Den 29. Auguft dem Maurerge⸗ 
ſellen Hoͤrold eine T, Marie Auguſte. (Nr. 570.) — 
Den 4. Sept. eine mehel. Töchter. (Nr. 2050.) — 
Den 7. ein unehel. ©. — Den 8, ein unehel. S. 
— PER ” 
aus 
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Glaucha: Den 27. Auguſt dem Baͤckermeiſter Schmidt 
ein S., Friedrich Wilhelm Auguſt. (Nr. 1896.) — 
Den 2. Sept. dem. Handelsmann Zeller ein Sohn, 
Johann Friedrich Ferdinand. (Mr. 1918.) 


b) Öetrauete. 
Morigparohie: Den 9. Septbr. der. Stellmacher⸗ 
meifter Keil mit IT. R. Harımann, 
Domkirche: Den 5. Sept. der Conditor zu Potsdam 
Mierbe mit M. M. Hartier. — Den 9. der Zims 
mergefelle Schiller mit M. R. verwittw. Merkel 
geb. Waltber. 
Neumarkt: Den 4. Sept, der Olafermeifter Maͤt⸗ 
sbefius mit R. H. Boͤrbitz. 


c) Geftorbene, 
Marienparodie: Den 8. Septbr. ver — 
knecht Hoͤſe aus Elberfeld, alt 26 J. Nervenfieber. 
Ulrichsparochie: Den 3. Septbr. eine unehel. T., 
ale 15. IM. Krämpfe. — Den 4. der Schuhmachers 
meifter Beyer, alt 67 3. Schlagfluß. — Den 7, der 

Dekonom Korn, alt 74 3.6 M. Auszehrung. 

Morigparochie: Den 5. Sept. der Pfannenfchmidts 
meifter Rohr, alt 49 Jahr, Unterleidslähmung. — 
Des Soldaten Korf Wittwe, alt 785. Entkräftung. 
— Den 8. des Zimmergefellen Müller Ehefrau, alt _ 
60 J. 5M. 1W. 2 T. Waſſerſucht. — Ein unehel. 
S. todtgeb. 

— Den 4. Septbr. des Muſikus VNagel 

„, Friedrich Wilhelm, alt 8 J. 10 M. 2W. 65 T. 
— fluß. — Der Strumpfwirkermeiſter Hedler, 
alt 62 J. Altersſchwaͤche. 

Neumarkt: Den 7. Septbr. des Kutſchers Schaffer⸗ 
nicht S., Guſtav, alt I M. Atrophie. — Den 8. 
des Strumpfwirtergefellen Riedel Ehefrau, alt 34 J. 
Schwindſucht. 

Glaucha: Den 8. Septbr. ein unehel. S., alt 7 T. 
Kraͤmpfe. — Den 7. des Buchdruckers Dengeh S., 
Earl Guſtav Adolph, alt 2 J. 10 M. 8 W. 8 T. 

Gehirn⸗ 
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Gehirnwaſſerſucht. — Den 8. eine unehel. T., alt 
6 M. Schwaͤche. 
Geb. 8. Geſt 16. — 7 mehr geſtorben als geboren, 
| EEE OR) 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection von Fr. Heſekiel. 
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Zur Ergänzung des nach $. 47 der Staͤdteordnung 
vom 17. März v. J. jährlich ausfcheidenden Drittheilẽ 
der Stadtverordneten und Stellvertreter werden zu Ende 
des Monats October d. J. die erforderlichen neuen Wah—⸗ 
Ien durch die berechtigten Wähler gefchehen. 

Su Gemaͤßheit des-$. 63 gedachter Städteordnung 
zeigen wir daher dem Publitum an, daß wir | 
A) die Bürgers oder Wähler» Rolle, und 
B) das Verzeichniß der zu Stadtverordneten waͤhlba— 

ven Bürger angefertigt haben, und daß beyde Liften 
vom 14. d. M. an His zum 12. October c. in den’ 
Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr in unferm 
Stadtfecretariate zur Anficht der Wähler ausliegen 
werden. Wer fih darin mit Unrecht Üübergangen 
findet, hat feine Einwendungen bis zum 12, Octos 
ber c. bey Verluſt der Einrede fchriftlich bey uns 
anzubringen und zu beſcheinigen, wonaͤchſt daruͤber 
nad) $. 7 der Einfuͤhrungs⸗Ordnung weiter verfahs 
ren werden wird. 

Die Lifte der Wählbaren ift Übrigens nach denfel: 
ben Grundfägen angefertigt ald die vorjährige, wos 
nach entweder ein Grundbefig, deſſen Werth in der 
Communalſteuer⸗Anlage mit 5000 Thlr. angefegt 
if, oder ein jährliches Einkommen, deffen Betrag 
ſich nad) der gedachten Anlage auf 600 Thlr. und 
darüber beläuft, die Wählbarkeit Bedingt. 

Halle, den 10. September 1832, 
| Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 





# 
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NMach $. 10. des Hauſir/-Regulativs vom 28. April 
1824 haben diejenigen Perſonen, welche ein Gewerbe 
im Umherziehen fortdauernd betreiben (Hau— 
ſirer), die Erneuerung der Gewerbeſcheine wenigſtens 
3 Monate vor Ablauf des Jahres bey der Behoͤrde des 
Wohnorts nachzuſuchen. | 
Demgemaͤß werden diejenigen Perfonen, welche im 
Jahre 1833 ein Gewerbe haufirend betreiben 
wollen, hiermit veranlaßt, dies in dem Zeitraum vom 
13. bis 30. September c. a. (die Sonntage ausgenoms 
men), Nahmittags von 7 bis 5 Uhr, bey dem 
Herrn Stadtferretair Linde zu Rathhauſe anzuzeigen. 

. Mir: Abtaufe des Monats September wird die 
Melde» Rolle der Haufirer gefchloffen. Ale ſpaͤtere Ans 
meldungen können nur nachträglich and ſammlungsweiſe 
beförderr werden, und die daraus für die betreffenden 
Sewerbetreibenden entfichenden Nachtheife find dann 
nicht unfere Schuld. Neue Hauſirer haben bey der 
Anmeldung den Nachweis: 

1) des bisherigen Wohlverhaltens und 
2) des zurüickgelegten SOften Lebensjahres. 
zu führen, die Ältern Gewerbetreibenden aber die Ges 
"werbefcheine vorzuzeigen. , 
Die Neifediener find von der Wiederanmeldung 
nicht ausgeſchloſſen. Ä > 

Kalle, ven 5. September 1832, | | 

| Der Magiſtrat. Dr. Melkin. 


Die Umpflafterung eines Theils des Graſeweges 
nach den, in unferer Canzley einzufehenden, Bedinguns 
gen foll an den: Mindeftfordernden überlafien werden. 

Wir haben zus Annahme der Horderungen einen 


Termin: auf 
| dem 17ten diefes Monats 





Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtſecretair Line - 
zu Rathhauſe anberaumt, und laden Unternehmer hierzu 


i den 6. September 1882. 
ein. Halle, der e —. meilin. 





* 
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Die Ausführung mehrerer Reparaturen in den hies 
figen ftädtifhen Mühlen foll den Meindeftfordernden in 
Entreprife gegeben werden. | 

Wir haben zu diefer Licitation einen Termin zu 
Rathhauſe 

"zum 20ften d. M. Vormittags 11 Uhr: 
vor dem Kern Stadtfecretair Lincke anberaumt, und 
zeigen hiermit an, daß der Anfchlag und die Bedingungen 
in unferer Canzley eingefehen werden können, 
Halle, den 10, September 1852. 
Der Magiftret. Dr. Mellin. 


——— — — — — — — ——— — —— 
Der zur Entrichtung der jaͤhrlichen Kaͤmmerey⸗Ge⸗ 
faͤlle von Haͤuſern in Halle und den Vorſtaͤdten unter den 
Namen Erbenzinſen, Waſſerzinſen und Unpflichten, An: 
lage und Frohngeld in Glaucha, Hausſteuer und Heu⸗ 
geld zu Neumarkt, ſo wie auch des Buͤrgerſchoſſes von 
Miethsbuͤrgern und des Schutzgeldes von Schußbürgern . 
und Schugverwandten, feftgefegte Termin iſt der Mis 
chaelistag. Es müffen deshalb benannte Abgaben fpäts 
fiend bis zu Ausgang des Octobers abgetragen werden, 
welches Hierdurch in Erinnerung gebracht wird. 
Halle, den 12. September 1852. 
"Die Stade = Bämmerey. 
D. ©. Schiff. 


— — — — — — — — — — 
Nachverzeichnete Briefe find am die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb Hierher zus 
ruͤckgeſandt worden. Die Adfender werden zur fchleunis 
gen Abholung und Auslöfung hiermit aufgefordert, 
4) An Chrifian Harz in Arnsneſta. 
2) An Herrn Doctor Gries in Berlin, 
3) An Heren Fabrikant Albrecht in Berlin, 
4) An Madame R. Arnoldi in Berlin 
5) An Hrn. Oberamtm, Bieler in Fuchsmuͤhle. 
6) An Herrn Oekonom Reußner in Elben. 
7) An Herrn Unteroffiier Richter. in Erfurt. 
| 8) An 
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8) An Herrn Ernft Keffelin Eisleben. 
9) An Herrn Actuarius von Steinhäufer in 
Grimma. 
10) An Herrn Löwer in Halberftadt. 
11) An Heren Rector Mampe in Lauenburg. 
12) An Herrn Aporhefer Gebhard in Loͤbejuͤn. 
15) An Herrn H. Schreiner in Magdeburg. 
14) An gen. Mehrmann, Jaͤger in Magdeburg. 
15) An den Tifchlergefellen C. Karbaum mit 1 Thlr, 
in Dannheim. | 
16) An Heren Stud. Stahl in Münden. 
17) An Herrn C. ©. Troll in Naumburg, 
18) An Heren Rector Dulon in Stendal. 
19) An Herrn Nector Karow in Stettin. 
. 20) An Heren Carl Winter in Wiehe. 
21) An Herrn Roderich v. Lehmann genannt v. 
Lindo in Weimar, | | 
22) In Hrn. Sutsbefiser Schmelzer in Woͤrlitz. 
23) An Herrn F. U. Preißer in Zeig. 
24) An Herrn C. F. Bachran in Zeig, 
25) An Herin Verwalter Voigt in Zelte, 
Halle, den 11. September 1832. 
Boͤnigliches Poſtamt. 
In Abweſenheit des Poſtdirectors 
| Reinſtein, Poltcommiffarius. 
Daß ich meinen in den Kleinfchmieden sub Nr. 946 
der Engelapothefe gegenüber liegenden Buchbinderladen 
eröffnet habe, und mit den nöthigften Schulbüchern und 
mit allen Sorten Papieren, fo wie mit allen in dies Fach 
fhlagenden Artikeln unter den billigften Preifen zu Dien: 
ſten ſtehe, zeige ich einem geehrtefien Publikum hiermit 
ergebenft an. | Karbaum, Buchbinder. 
In der großen Ulrichsſtraße Nr, 80 iſt eine Stand» 
bächfe billig zu verkaufen. u 
Von Sonnabend den 15. September an iſt frifcher 
SGänfebraten zu haben auf dem Kuͤhlenbrunnen. 
| Boſſe. 


-— 
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Auf den 19. Sept. d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
follen bey dem unterzeichneten Amte, gegen fofortige baare 
Bezahlung, fleuerfrey an den Meiftbietenden verkauft 
werden: 93 Er. gefchmelztes Bley in Kucen; 1 Ctr. 
103 Pfd. Kaffee; 78 Pfd. Huts und 27 Pfo. Kochzucker; 
1 Err. 40 Pfd. fabric, Tabak, incl. 43 Pfd. in Earots 
ten; 22 Pfd. Condit. Waaren; 7 Pfd. Span. Saft; 
1 Er. 50. Pfd. Rofinen; 4 Ctr. 25 Pfd. baummollene 
Stuhlwaaren, worunter 78 Stuͤck Kattun‘, 7 Stücd vers _ 
fhiedene weiße Waaren und mehrere Dizd. Strümpfe; 
40 Pfd. wollene Stuhlwaaren, worunter 6 Stück Hofens 
zeuge und 9 Stüc Circaſſiens ꝛc. befindlich find; 60 Dep. 
überzogene Knöpfe. | 

Schkeuditz, am 30. Auguſt 1832. 
Rönigl. Preuß. Gaupt> Sollamt. 

Hausverkauf. 

Der Eſſigbrauer Schmelzer beabſichtigt, fein 
sub Nr, 879 in der großen Klausſtraße hierſelbſt belege— 
nes, für jedes Gefchäft befonders taugliche, Haus zu vers 
kaufen. Das Grundſtuͤck beficht aus einem 2 Stock 
hohen Vordergebäude, mit Seiten» und Hintergebäuden, 
bedeutender Stallung und Schuppen, ferner. aus einem 
Laden, 7 Stuben, nebſt Kuͤchen, Vorſaal, Böden, Kels 
lern, und hat eine Einfahrt, Hof. und Gartenraum, 
Roͤhr⸗ und Brunnenwaffer. Zur Abgabe der Gebote 
habe ich im Auftrage des Eigenthämers einen Termin auf 

den 25. September c. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Geſchaͤftslocale, Kleine Steinſtraße Nr, 216, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige einlade, Ä 
Die Bedingungen können täglich bey mir eingefehen 
werden. Kalle, den 25. Auguft 1832. 
| Der Juſtizcommiſſar Riemer. 

Am 11. dief. Mon. ift von der großen Klausftrafe 
Nr. 881 bis nach dem Gaſthof zum Herze eine Alten 
burger Schnupftabatsdofe, mit einem illuminirten Ge 
mählde, eine Trinkgeſellſchaft vorftellend, verloren ges 
gangen; ber ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen 
ein angemeflenes Douceur Nr. 881 abzugeben, 


1938 Bekanntmachungen. 





In der Leinwandhandlung von Eduard 
Sänifch am Marft, Trautmanns Haus Nr. 
739 neben dem Moland, merden eine Parthie 
” £ breite Ginghams, um das Lager zu räumen, _ 
unter dem Fabrifpreis verfauft. | 


Leipziger Straße Nr. 397, dem frühen Adreßhaufe 
gegenüber, 
empfing von gegenwärtiger Naumburger Herbftmefie die 
neueften dunfeln Kattune, engl. und franz. Merinog, 
ſchwarze und couleurte feidene Waaren, Umſchlagetuͤcher 
und Knuͤpftuͤcher, fo wie alle übrigen Modeartikel, und 
‚ empfiehlt foiche zu auffallend billigen Preiſen. 
Die jetst noch im Lager habenden diesjährigen Soms 
merkleiderzeuge für Damen werden zu und unter den 
‚ toftenden Preifen verkauft bey 
A. BSirſchfeld. 


Wirklich aͤchter Duͤſſeldorfer Wein-Moſtrich von 
Pfeiffer & Comp. iſt in der Gerlach ſchen Hands 
fung die Krufe zu 73 Sgr. friſch angefommen. 


| Bayerfhes Lagerbier u 
ife wieder in befannter Güte angekommen und wird die 
Bouteille zu 13 Sgr. — Einfaß 13 Sgr. — verkauft, 
in Dugenden noch billiger ey 
| Blürhner Alte Markt. 
Zur bevorfiehenden Michaelismefie empfehlen wir 
ung mit einem vollftändig affortirten Lager Saffiane, buns 
ter und gefpaltener Schaafleder,, lad. Kinds und Kalb⸗ 
leder, allen Sorten Riemer» und Sattler» fo wie Sohs 
lenleder, Muͤtzenſchirmen, lad. Tuchtafeln und feinften 
Theninger Schuhmachers Hanf beftens und verfichern die 
billigfte und promptefte Bedienung. 
Leipzig, den 12. September 1832. 
$. Weinoldt & Lange, 
Ritterſtraße Nr. 688. ' 





Bekanntmachungen. 939 
—e— 
Die Wohnung, welche bisher die Geheimeraͤthin 
Krieger inne gehabt hat, iſt von kuͤnftige Oſtern ander⸗ 
weit zu vermiethen. Alte Markt Nr. 629. 
| Die verwittw. Suftijcomm. Bühne, 
Ein Logis, beftehend aus 1 Stube, 2 Kammern, 
Küche und Zubehör, ift wegen fihneller Veränderung des 
bisherigen Mierhers von künftige Michaelis anderweit zu 
vermierhen. Nähere Auskunft giebt der Drechslermeis 
fir Wiggert in der großen Ulrichsftraße Mr. 9. 

- Sn der Brüderfiraße Nr. 207 ift ein Famitienlogis 
von mehreren Stuben, Kammern, Küche, Keller, Mits 
gebrauch des Waſchhauſes und Trockenbodens kommende 
Michaelis zu vermiethen. Fr. Rathcke. 

2 Stuben nebſt Kammern nach dem Hofe hinaus, 
eine Küche und Feuerungsgelaß, find zu vermiethen, 
Heine Wlrichsftraße Nr. 996. | 

Faͤr eine oder zwey Damen, oder auch für eine ftille, 
kinderloſe Familie, ift eine meublirte Stube nebft Kamıs 
mer zu vermiethen. Anmweifung erhält man in der Taus 
bengaffe Nr. 1776. | 

Am Moristhore Nr, 2019 ift eine freundliche Stube 
nebft Kammer billig zu vermierhen. 

Im Gafthofe zum goldnen Engel, Vorftade Steins 

thor, find auf fommende Michaelis d. J. mehrere Stus 
ben mit oder ohne Meubles zu vermiethen. 
Den geehrten Familien und Herren Studirenden 
mache ich hiermit Höflichft befannt, daß id das Fabers 
fche Haus, große Ulrichsſtraße Nr. 76, gepachtet habe, 
und die neu in Stand gejegten, gut meublirten Zimmer 
fo billig als möglich zu vermierhen Willens bin; für 
prompte- Aufwartung werde ich felbft forgen. 

Halle, den 6. September 1832. | 

| €. ©. Yelbig, 
| Uhrmacher und Uhrenhändler aus Zoͤrbig. 

Ein ganz guter Windofen fteht am Franckenspiatze 

Nr. 1671 zum Verkauf. \ 
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| Ad Werlobte- empfehlen fich ihren geehrten Ders 
— und Freunden 
der Oberbergamts⸗Kanzley⸗ und Kaffendiener Braune 
und 
Minna Schumann, 
Tochter des verſtorbenen Amtmanns Schuman n. 
Halle, den 10. September 1832. 


Seehandflungs : Prämien: Scheine auf Lie: 
ferung find fortwährend zu dem billigften Courſe 
zu faufen, auch Pläne zu befommen bey 

H. 8. ass in Halle. 


Auf die von dem Königlichen Seehandlungs  Snftis 
tute zu Berlin neu eröffnete Prämien» Anleihe von 12 
Millionen Thaler nehmen wir Aufträge an, und find 
Plaͤne bey uns gratis zu haben. 

A. W. Barnitfon & Sohn. 

Einem geehrten Publikum widme ich die ergebenfte 
daß mein Unterricht im Tanzen bereits feinen 
Anfang genommen, und ich bitte diejenigen, weiche noch 
Antheil daran nehmen wollen, fich recht baldigft bey mir 
zu melden. Caroline Rangerbans, _ 

wohnhaft an der Poft Nr. 279. 


Da ih am 31. Auguft ald Hebamme vereidet bin, 
fo zeige ich folches einem geehrten Publitum an und bitte, 
mir ein gütiges Zutrauen zu ſchenken, ich werde mich zu 
jeder Zeit unermüder zeigen. Meine Wohnung ift auf 
der Hallmauer in Nr. 847 zweyte Etage; die Klingel 
ift am dritten Senfter. 

Marie Yenriette Köring. 

Auf Drarh gemahlte Fenftervorfeger find zu haben 
beym Mahler Steuer Ien., alte Markt Nr. 576, 

Ein junger Menſch, der Luft zur Porzelainmahlerey 
hat, kann in die Lehre treten bey C. Step en P — 
ziger Straße Nr. 316. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


u 


Beylanae — 
um s7ften Stuͤck des Hallifchen patriorifchen 
Wochenblatts. ſch | 


Den 15. September 1832. 
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Biterarifche Anzeige, 


Kurzes Fremdwoͤrterbuch 
der gebraͤuchlichſten aus der Fremde bey uns eingeſchliche⸗ 
nen Wörter zur Sprachreinigung und Bereicherung, 
fo wie zum Berftehen. der Zeitungen u. f. w. erflärt und 


verdeutfeht, zum Theil auch dem Deutfchen verähnlicht. 


Don u, 
C. W. Heinzelmann.: 
1828. a 
(133 Bogen. Mreis 15 Sar.) 

Dies Werk fol keineswegs den verdienftlichen Werfen 
eines Petri, Heyſe u. f. w. in den Weg treten, fondern 
bloß diejenigen Wörter enthalten, welche noch im gewoͤhn⸗ 
Jichen Lefefchriften vorfommen, und bie jeder etwas Ges 
Bildete richtig lefen und verftehen muß. Hierzu iſt nicht 


nur die Ausfprache, fondern auch der Sylbenton noͤthi⸗ 


genfalls genau bezeichnet. Berner ift jedes fremde Wort 
zuerſt ganz kurz ſtammkundlich erklärt und dem Deutfchen 
zum leichtern Verſtehenlernen verähnlicht, aud die ges 
fchichtliche Ableitung eines Wortes ſtets kurz berührt. 
Buchhandlung des Waifenhaufes in "Halle, 





Vermöge gerichtlichen Auftrags follen in dem in der 
Leipziger Straße hier sub Nr. 280 belegenen Kaufe 
Sonnabends ben 15. Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedene neue Klempnerwaaren und andere Mobilien 
gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden. 

Halle, den 4. September 1832, 
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Auction. Kuͤnftigen Montag, als den 17. Sept. 
G., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und folgende Tage, ſoll 
in meinem Auctionsfaale, Leipziger Straße sub Nr. 322, 
der Mobiliar» Nachlaß des alldier verftorbenen Kern 
Stadtſecretair Wagner und deffen gleichfalls verftorbes 
ner Ehegattin, beftehend in Glaswerk, Porzellain und 
Steingut, Zinn, Kupfer und Meffinggefchirr, Sopha’s, 
Kaffees und Speifetifche, Stühle, große Spiegel, Koms 
modens, Kleider; und Küchenfchränte, Bettitellen, eine 
Parthie gute Kupferftiche unter Glas und Rahmen, Tois 
ketten , männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Wäfche 
und Federbetten, gegen fogleich auf der Stelle zu leiftende 
Bezahlung dffentlich verfteigert werben. 
| Es werden noch zu jeder Zeit Sadjen von mir anges . 
nommen. Kalle, den 12. September 1832. 


Der Tarator und Auctionator Holland. 


Sn dem auf dem Steinwege Nr. 1721 belegenen 
Haufe fol auf nächften Dienftag den 18. Sept., Nach 
mittags 2 Uhr, Folgendes oͤffentlich verauctionirt wers 
den: verfchiedene Blumenzwiebeln, unter andern mehrere 
Hundert Hyacinthen, Tulpen, Narciſſen, Jonquillen, 
Lilien, Martagon, Fritillarien, Crocus u. dgl.; vers 
ſchiedene perennirende Pflanzen und Topfgewaͤchſe, eine 
große Anzahl ſchoͤner Aurikeln, wovon ein Theil erſt aus 
Saamen ‚gezogen, fo wie mehrere Gartenutenfilien und 
Geraͤthſchaften. 


Fuͤr Yale. Es ſollen Mittwochs den 19. Sept. c., 
Nachmittag 2 Uhr, in dem, dem Schloſſermeiſter Herrn 
Erfurth zugehörigen, sub Nr. 589 auf der Bruno's- 
warte belegenen Haufe, eine Parthie noch gut conditio⸗ 
nirte Meubles meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert werden; diefelben beftehen aus Polfters und 
Rohrftühlen, Sopha’s, Kommoden, Kommoden,, Kleis 
ders, Waͤſch⸗, Wirthfchaftss und Küchenfchränte und 
andere Sachen mehr. Hierzu ladet ergebenft ein 
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Das hier am Markte sub Nr. 225 belegene Stern 
(he Haus, worin befonders feit vielen jahren ein gangs 
bares faufmännifches Gefchäft betrieben worden, foll Erb⸗ 
sheilungshatber verkauft werden. Kaufliebhaber können 
fich meiden im Wechſel⸗Comtoir bey 
| | Mofes Wolfs, 
Kalle, den 27. Auguft 1832. 


| Aausverfauf. 

Mein Haus auf dem Schülershof Nr. 761 zu Halle 
nahe am Markt, faft zu jedem Gefchäft pafiend, bin ich 
gefonnen, Veränderungshatber fogleich zu verkaufen, und 
kann die Hälfte der Kaufgelder darauf ftehen bleiben. 

Der Königl. Serichtebote u. Erecutor Rüffer. 


‚Bon den von mir erfundenen 
Schweizer Kraͤuteroͤl 
zur Weförderung des Wachsthums der Haare, fo wie 
von den 
» Gefundheits» Haarfohlen | 

gegen Rheumatismen, Podagra und Gicht habe ich neuer: 
‚dings dem Herrn C. G. A. Runde in Halle, welcher 
eine Hauptniederlage diefer Gegenftände für dafigen Ort 
übernommen hat, eine Parthie zugefendet, und find fol, 
he zu den befannten Preifen dafelbft zu haben, 

Da die Kräuter, woraus das Del erzielt wird, in 
dieſem Jahre vorzüglich gut gerathen find, fo kann ich 
ſolches jegt ald befonderd gut empfehlen. Die Attefte 
über die Wirkſamkeit deffelben, fo wie der Haarſohlen, 
find bey Heren €. G. U. Runde einzufehen. 

B. Willer in der Schweiz. 

Srifche wohlſchmeckende Tafelbutter in Fäßchen von 
circa 10 bis 20 Pfund verkauft zum billigften Preis E 

Ä ©. Adolph Sontag am Markt. 
VBeym Bädermeifter ALermann an der Ofaw 
chaiſchen Kirche iſt gutes Hausbackenbrodt billig zu haben. 

Den 16. Sept. ift fehnelle Gelegenheit nach Berlin 
zu fohren und alle Tage find Einfpänner zu haben bey 

: Vogel. Fleiſchergaſſe Mr. 154. 
— —— 
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EEE 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert von Malle nah Magdeburg. 
| Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Montag, Mittwoch) und Freytag fährt von mir die 
gelbe Kutſche nach Leipzig und zuruͤck, dies den Reiſenden 
zur Nachricht. Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 


Den 16. oder 17. Septbr. iſt Reiſegelegenheit von 
hier nach Braunſchweig bey Hagen. 

Große Brauhausgaffe Nr. 346. 

Den 16. und 17. Sept iſt Gelegenheit nad) Berlin 
fo wie auch alle Woche nach Leipzig zu fahren bey dem 
Lohnfuhrmann Vogel junior, Märkerftraße Mr. 454. 

Den 17. und 18. September ift Gelegenheit nad) 
Berlin, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ift. 

| Schaaf. Rannifhe Straße. 
_ Reifegelegenbeit. 

Es fährt den 17. September ein verdeckter Wagen 
von hier nach Eisleben zum Wiefenmarkt, wer da mit 
fahren will, melde fich bey Zeiten. 

| Eckert. Klausſtraße Nr. 889. 
Montag den 17. Septbr. ift Gelegenheit nach Eis, 
leben zum Wiefenmartt bey Liebrecht. 

Montag den 17. Seprbr. ift Gelegenheit nad) Eis⸗ 
leben. Wittwe Salomon auf dem Neumarkt. 


In Glaucha in der langen Gaffe Nr. 1791 iſt ein 
Hund zu verkaufen. 

Künftigen Montag, den 17. September, fol bey 
mir in Pulverweiden ein großer Fiſchzug gehalten wers 
den, wobey es einen herrlichen Fiſchſchmaus giebt und 
jeder gebratene oder anders zubereitete Fiſche bekommen 
ann, Tanzmufit wird auch dabey gehalten. Es bittet 
daher um zahlreichen Beſuch 

Bnittel in der goldenen Cage. 
' Sonntag den 16. September ift Gefellfchaftstag mit 
Tanzmuſik beym Baͤckermeiſter und Schenkwirth Sieg: 
feld in Trotha. J u 
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Das Marktgeſchenk. 





Der ſtark beſuchte Herbſt⸗Jahrmarkt ging zu Ende, 
- aber auf dem Marftplage und in den Hauptfiraßen 
der Stadt drängte ſich's noch bunt durch einander, 
Die Dorffehönen, welche von ihren Liebhabern mit 
geftreiften baummollenen Halstühern — mohl gar 
mit feidenen — beſchenkt worden waren, trugen dies 
felben ſtolzirend zur Schau, während die zärtlihen 
Geber fie unter allerley kurzweiligen Gefprächen heim⸗ 
begleiteten. Die Eleinen Knaben, von den Müttern 
an der einen Hand fortgezerrt, drehten mit der ans 
dern die gefchenften Klappern, oder hielten ein blau 
und roth geringeltes Steckenpferd jubelnd empor; die 
‚geößern vorauslaufenden Buben probirten vergnügt 
die neuen Mauftrommeln in einem vielftimmigen Con⸗ 


XXXIL Jahrg. (88) eert 
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cert. Auch Heilfchrillende Pfennigpfeifen und qua: 
fende Trompeten mifchten fich darein, und der höl- 
zerne Kuckuk rief dazwiſchen. Die Krämer aber pad 
ten ſchon ihre übrig gebliebenen Waaren ein, Überall 
mit wachfamen Blicfen umherfpähend,, ob nicht etwa 
ein lofer Marftgaft etwas im Spaß zu fi ftede, um 
es hernach im Eenft zu behalten. 


Hier und da ftand noch ein armer bleicher Menfch 
an der Straßenecke, ſtreckte den abgefchabten Hut den 
Voruͤbergehenden demüthig entgegen und dachte bey 
fih: „wenn du heute noch ſechs Kreuzer zufammens 
brächteft, mollteft du’8 doch einmal an dich menden 
und verfuchen, wie dieſes Jahr die Bratwuͤrſte 
ſchmecken.“ 


Leider gab es auch manchen heimkehrenden Gaſt, 
der luſtigen Geſellen ſo fleißig Beſcheid gethan hatte, 
daß ihm nun die Straße nicht breit genug war. Aber 
kerzengerade mit raſchem, feſtem Tritt begab ſich Va⸗ 
lentin, ein wackerer Bauersmann aus dem Dörf- 
chen Auenthal, auf den Heimweg. Im ſchlichten 
grünen Kittel, den altfeanfifchen dresgefpigten Hut 
auf die grau verbramte Pelzmuͤtze geftülpt, mit fnapp 
angelegter ſchwarzer Halsbinde unter dem gebräun- 
ten rungeloollen Geſicht, fehritt er Fräftig darauf los, 
einen hohen fHämmigen Knotenftoc gleihmäßig fort: 
bewegend. Seine Gebehrden gaben zu erkennen, daß 
ihm mancherley Gedanfen durch den Kopf gingen; 
denn bald focht er mit dem Stab in der Luft, bald 
nickte er lächelnd,, oder fehüttelte murrend das Haupt, 
fo wie ihm eben dies und das einfiel, was er heute 
Ergoͤtzliches oder Betrübendes erlebt hatte. 





Sr 
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Er mochte etwa noch ein Viertelſtuͤndchen Wegt 

von der Heimath entfernt feyn, als ihm ein huͤbſches 
junges Weibchen entgegen gelaufen fam, — fo eilig, _ 
daß der nachfolgende Mann fie nicht einholen fonnte. 
Das Herz lachte ihr, wie das runde volle Gefiht, als 
fie beym Alten anlangte. „Guten Abend, Herzlieber 


- Bater! Kommt ihr denn endlih? Wir haben ſchon 


lange auf euch gewartet!‘“ rief fie ihm entgegen. _ 

Es war die Schwiegertochter nebft dem Sohne 
des Heimkehrenden, — ein juͤngſt erſt verheirathetes 
Paͤrchen, welches Heute auf des ſtrengen Hauepatriar⸗ 
chen Befehl daheim bleiben mußte; „denn“ fagte er, 
„es giebt hier für euch mehr zu thun als in der Stadt, 
und den Jahrmarkt erlebt ihe noch Öfter als ich.“ 

Balentin drücte der Tochter Röfe fo Fräftig 
die Hand, daß fie beynahe fehreyen mußte; dann 
nickte er feitwwärts auch dem Niklas zu, — welches 
viel fagen mwollte; denn auf dem Dorfe pflegen die 
Väter gar wenig Komplimente mit ihren Söhnen zu 
machen. Nach diefer Begrüßung blieb er mit &rs 
mwartung erregender Miene ftehen, ließ den langen 
SKnotenfto in den Arm zurücfallen und niftelte langs 
fam aus der Tafche einen bräunlich glänzenden mürs 
ben Wecen heraus, welchen er aber — und das war 
die Hauptfahe — in ein roth und grün geftreiftes 


-feidnes Tächlein, fo ſchoͤn es nur auf dem Marfte 


aufzutreiben geweſen, gewickelt, und mit einem heil- 
blauen filberblumigen Rocdenband umwunden hatte, 
zum Geſchenk für die Tochter. | 

Röschens Baden, die ohnehin mie zwey volle 
Roſen blühten, färbten fih nun vor Freude no 


höher. Sie ftaunte den präbtigen feidenen Lappen 
an, 
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en, maß das ſchinmernde Rockenband am Arme, ob 
es auch das rechte Maß halte, und blickte dann ver: 
langend nach dem appetitlihen Stollen, — wiewohl 
fie fühlte, es fey nicht ſchicklich, ihn fogleich anzubei- 
gen. Diefe ftumme Freude ergögte den Altvater mehr, 
als und manche wohlgeſetzte Dankſagung. Nach eis 
ner Weile feste er Hinzu: „Ich Hatte dir noch ein 
fhöneres Marftgefchen? zugedacht, will aber nun 
doch erft fehen, ob du dich defien auch werth bezeis 
geſt.“ Roͤſe fchlug die Augen nieder, weil fie irgend 
eine Gabe ahnete, die ſich auf die fehönfte Hoffnung 
einer jungen Ehefrau bezöge, und womit alfo der 
Vater eher nicht zum Vorfchein kommen wolle, big 
fie fih näher beftätigt haben würde. Nikolaus fah 
ihr fehmunzelnd zu, wie fie in Freude und ſchaam⸗ 
hafter Berlegenheit fo lieblich daftand und fein Wort 
weiter herporbringen-fonnte, 


\ (Die Sortierung im nächften Stüd.) 
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Ehronik der Stadt Halle. 


m nd 





1. 
Shulfaden. 


Die Serien in den ftädtifchen Echulen dauern vom 
22. September bis zum 1. October. Den 2. und 3. 
Dctober beforge ich die Aufnahme neuer Schüler und 
Schülerinnen in den Srühftunden von 8 big 11 Uhr. 


Dr. Sr Hefefiel. 


Ri? Kolge des bereitd von mehreren Seiten her-geätis 
ferten Wunfches, e8 möchten die von mir vorgeſchlage⸗ 
| Ren 


/ 
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nen Privatſtunden für Mädchen reiferen, 
Alters zugleich mit Eröffnung meiner Schule ihren 
Anfang nehmen, halte ich es für nöthig, meine Meis 
nung ſowohl über den Zweck als die Form jener Stun⸗ 
den hier. genauer zu entwickeln, 

Schon früher bemerften wir, daß die Schulbtk- 
dung eines Mädchens mit dem Unterrichte. der erften: 
Klaſſe als beendet angefehen werden koͤnne, wir jedoch 
denen, welche die. Zähigfeit befisen und das Bedürfnif 
empfinden, weiter -fortzufchreiten, den Weg dahin: zu 
zeigen geneigt find, ohne daß fie nöthig haben, beveus 
tende Summen für Privatftunden zu vertvenden. Ueber 
den Lehrſtoff fprachen wir ung ſchon früher aus. Viel⸗ 
leicht erkennt man aus der Sorm am deutlichften den 
Geiſt diefes Unterrichts. 

Mur die VBormittagss oder Machmittagsftunden 
find ihm geweiht, und niemals darf aus den 
Augen verloren werden, daß wir nicht Kin— 
der, fondern erwachſene Mädchen bey dem: 
felben vor ung haben. Er 
1 Die Stunden bleiben deshalb in. jeder Nückficht 
von der Schhle getrennt. Examen und Zeugniffe falz 
len fort, wie überhaupt jeder Schulzwang; denn ein 
anderes Reizmittel zu thätiger Theilnahme am Unters 
richte, als das Anziehende und Nüsliche des Stoffes 
felbft, möchte bey Mädchen diefes Alters eben ſowohl 
zu verfehmähen feyn, als feinen Zweck verfehlen. 

Der Unterricht ſelbſt foll fonach in einem Vortrage 
des Lehrers und in allgemeiner Unterhaltung über das 
Vorgetragene beſtehen, wobey eine leichte Handarbeit 
Ben SE meiſtentheils zu .geftatten ſeyn 
‚wird, R 
| Wohl erfenne ich, wie fehtwierig es ift, bey die 
fem Unterrichte in mannichfaltiger Hinficht die Mitte 
zu halten; doch Hoffe ich zugleich, als eine gewiß ftets 
mütterliche Freundin ber Theilnehmenden, durch - 

| au 
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auf dieſe Stunden zu verwendende Sorgfalt das mir | 
geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. 

Diejenigen, welche gefonnen find, an diefen Stun: 
den Theil zu nehmen, bitte ich, mir gefälliaft recht = 
ihren Entfchluß mitjutheilen, Denen, welche ſchon 
den Wunfch zu mir äußerten, fie zu befuchen, kann ich 
num Hoffnung machen, daß unfer Plan mit dem bes 
ginnenden” Halbjahre in; Ausführung komme. Das 

Naͤhere wird noch befonders befannt gemacht werden. 
VDalle, am 17. September 1832. 


Julie Vater geb. Heinigfe. 





2. 
‚Am vierzehnten Sonntage nad) Trinitatis (den 
23. September) predigen in Halle: 


Zu U. L.Frauen: Um 30 Uhr Herr Diaconus Lic. 
Franfe Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 22. Septbr. Herr 
Diaconüß Lic. $ranfe 

3u St. Ulrich: Um 19 Uhr Herr Profeſſor Dr. 
Marks. Um 2 Uhr ein Candidat. Allgemeine 
Beichte Sonnabend den 22. Septbr. Herr Profeffor 
Dr. Marks, 

u St. Moripß: Um. 39 Uhr Herr Paftor Feift 
aus Gimris. Um 2:Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel, 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 22. Sept. Der ſelbe. 

In der Domkirche: Um 94 Uhr Herr Dompres 
diger.Dr. Rienäder. Um 21 Uhr Herr Hofpre- 
‚diger Dr. Dohlhoff. | 

Avfpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiet. 

RKathol. Birche: get Uhr Herr Paftor Meyer. 

Su Heumarfı: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 

Su Glaucha: Um9 Uhr Hr. Inſp. Adi. Rudolph. 

— —— 
3. 
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8. Serviszahlung. 
Der Koͤnigliche Servis pro Julius und Auguſt d. J. 
iſt von den Quartiertraͤgern den 24. und 26. d. M. pro 
Mann und Monat mit 11 Sgr. 3 Pf. in Empfang zu 
nehmen. Halle, den 18. September 1832. 

| Die Nendantur des Militair-Buͤreau's. 
Ludwig. 








4. Einquartierung. 
Die hieſige Garniſon erhaͤlt pro October d. J. ihre 
Natural-Quartiere in den Bezirken: Moritzviertel, 
Glaucha, Strohhof und Klausthor; wo in allen Be: 
zirken in dieſer Tour die Häufer zu zZ, Zund z Mann 
ausfcheiden. Halle, den 18. September 1832. 
Das QDuartieramt. Ludwig. 





.:D an. 


Bon Heren Naumann aus Potsdam habe ich einen 
Thaler für die Familie R. erhalten, in deren Namen 
ich den herzlichften Dank abftatte. 

Sr. Lehmann. 





6. Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
| Auguſt. September 1832. 
a) Geborne. 
Drarienparschie: Den 81. Aug. dem Pfannenfchmidt 
Döbel ein S., Earl Chriſtian. (Mr..1045.) _ 
Ulrichsparochie: Den 9. Auguft dem Buchhändler 
Ruff eine Tochter, Friederike Marie. (Nr. 282.) — 
- Den 16. dem Stellmacjermeifter Barbaum ein ©., 
Guſtav Heinrih. (Nr.392.) — Den 30. dem Bud) 
druder Bobardt ein S., Eduard Otto. (Mr. 339.) 
Moritzparochie: Den 8. Auguft dem Kaufmann 
Jaͤniſeh eine T., Marie Friederite Eliſabeth. (Ents 
 bindungsanfielt.) — Den 30. dem m. 
’ | ropa 


> 
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Kroppenſtedt eine Tochter, Friederite Henriette, 
(Nr. 2068.) — Den 2. Sept. dem Salzläder Ebert 
eine T., Dorothee Karoline. (Mr. 848.) — Den 3, 
dem Fleifchermeifter Goͤtze ein Sohn, Carl Chriftian 
Guſtav. (Mr. 2065.) — Den 8. dem Mehlhändler 
Henze eine T., Marie Augufte Ehriftiane. (Nr.2050.) 
Neumarkt: Den 3. Sept. dem Handarbeiter Beyer 
ein S., Friedrich Auguft Albert. (Nr. 1166.) 


b) Getrauete. | 
Marienparohie: Den 17. Septbr. der Schneiders 
meifter Reuter mit M. &. Strauß. 
Ulrihsparodie: Den 16. Septbr. der Actuarius 
beym Gerichtsamte zu Wettin Seeligmüller mit I. 
€. Döbel, — Der Rictualienhändler Scholle mit 
m. D. verw. Stolze geb. Mohri. — Der Tage 
loͤhner Raul mit M. D. R. Morgenftern, 
Moritzparochie: Den 16. Sept. der Maurergeſelle 
Börner mit 3. M. €. Ehrig. — Der Schuh⸗ 
macher Sriedel mit J. C. Schulze. — Den 17. der 
Schuhmachermeifter herrmann mit D. 3. Nauen⸗ 
dorf. — Der Bädergefelle MIäller mit J. 8. 
Richter. | 
Domkirche: Den 16. Septbr. der Schuldirector zu 
Erefeld Dr. Kein mit 4.2. A. A. Barkey. 
Neumarkt: Den 16. Sept, der Tifchler Selle mit 
3.8. Keiff. | 
Glaucha: Den 16. Sept. der Schriftfeger Graͤf mit 
3. $. verwittw. Blume geb. Spieler. — Der Gars 
tenpächter “Heinze mit R. Eh, Naumann. 
co) Geſtorbene. | = 
Marienparochie: Den 15. Septbr. der Einquarties 
rungsbote Tuͤbbecke, alt 54 J. 8 M. 6T. Schwinds 
ſucht. — Des Ablaͤders und vormaligen Kaſſenboten 
bey hieſiger Acciſe Brocke Wittwe, alt 860 J. Abzeh⸗ 
rung. — Den 17. der Frachtfuhrmann Loͤwe, alt 
52 Jahr, Magenverhärtung. 
Ulrichsparochie: Den 12, Sept. des Bäcermeifters 
Berlach Witwe, alt 64 J. 6M. et J 
oritz⸗ 
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Morigparohie: Den 9. Sept. des Schneidermeis 
ſters Abelmann S., Carl Ehriftoph Hermann, alt 
3 J. 6 M. 3 T. Scharlachfrieſel. — Den 13, des 
Salzſiedemeiſters Puppe T., Johanne Chriſtiane Char⸗ 
lotte, alt 4J. M. SW. 1 T. Gehirnentzuͤndung. — 
Den 14. des Ziegeldeckergeſellen Hecht nachgel. S., 
Johann Carl, at 6J. 8 M. Kraͤmpfe. — Den 15. 
eine unehel. &., alt 1 W. 4 T. Krämpfe, 

Domkirche: Den 10. Sept. der penſionirte Invalide 
Vanderfort, alt 55 J. 1 T. gaftrifches Fieber. 

Krantenhaus: Den 9. Sept.der Zimmergefelle Hoͤr⸗ 
lein, alt 21 5. Gehirnentzündung. 

Slaucha: Den 10. Septbr. des Korbmachermeifters 
-Merfeburger Ehefrau, alt 82 J. 7 M. Blutfturz. 
Geb. 10, Geft 11. — 1 mehr geftorben als geboren. 
— — — 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirection von Sr, Heſekiel. 
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Die Herſtellung des Kalkputzes in den innern Raͤu⸗ 
men des hieſigen Stadtkrankenhauſes ſoll an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Verding gegeben werden. Wir haben zur 
Annahme der Forderungen einen Termin auf 

den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in unſerer Kanzley zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
Unternehmer hierdurch eingeladen werden. Der Anſchlag 
‚und die Bedingungen koͤnnen bis :dahin dort eingefthen 
werden. Halle, den 17. September 1832. 
Der Magiſtrat. Dr, mellin. 
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em— 
pfaͤnger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt worden. Die Abſender werben zur ſchleunigen Abs 
Holung und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 
4) An den — Hentſchel in Apollens— 


dor 
2) An u Stud. Salzmann in Berlin. 
h | 5) An 
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8) An Se. K. H. den Großherzog von Mecklenburg⸗ 
F Strelitz zu Berlin. Se 
4) An d.Ziegelfireiher Wendenburgindrahmiß. 
5) An den Kandlungsconmis Hein Schwente in 
Chemniß. — * 
6) An Herrn Salomon Ruude in Eisleben. 
N An Herrn Muͤhlenbeſitzer Klotz in Hettſtaͤdt. 
8) An Frau Miſchkin in Luͤtzen. | 
8) An den Fuhrmann M. Meißner in Sangens 
—bernsdorf. Yo 
: 40) An Heren Hauptmann Rogan in Neuhauſen. 
11) An die Witwe Seyfert in Potsdam. 
42) And. Handelsmann Engel inSondershaufen, 
413) An Hrn. Steuereinnehmer Bart (hin Wahren. 
Halle, den 18. September 1852. 
Bönigliches Poftamt. 
In Abwefenheit des Poſtdirectors 
| | Reinftein. .. 
Es fol der Bedarf des Königlichen Landgerichts hie; 
ſelbſt an Braunkohlen und Brennhol; für den Winter 
1832 bis 1833 an den Mindeftfordernden im Wege der 
öffentlichen Licitation ausgeboten werben und iſt hierzu 
ein’ Termin auf | Ä 
den 8. Dctober c. Vormittag 10 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts »Secretair Benemann an 
‚ biefiger Gerichteftelle anberaumt worden, zu welchem 
diejenigen, welche die ‚Lieferung zu übernehmen beabſich⸗ 
tigen, hierdurch vorgeladen werden. av 
"Die nähern Bedingungen find in der General⸗Re⸗ 
giftratur des unterzeichneten Landgerichts einzufehen. 
„Halle, den 5. September 1852. 
j Bönigl. Preuß. Landgericht. 
v. Gerlad). 


Teihhaus⸗Auction in Halle an der Saale. 

Die Inhaber des Leihhaufes hier, Gebrüder Sis 
mon, wohnhaft in, der Heinen Ulrichsſtraße Nr. 998, 
Haben darauf angetragen, bie feit den Monaten min, 
| | April, 
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April, May, Junius, Julius und Auguft 
vorigen Jahres verfallenen Pfaͤnder, beftehend in Uhren, 
Juwelen, goldenen Ringen, Silberzeug, Betten, Wäfche, 
Leinwand, Kleidungsſtuͤcken, Kupfer, Meffing ꝛc. fr 
fentlih an den Meiftbierenden zu verkaufen, und ift das 
zu Termin auf ü 

den 22. October dieſes Jahres 
und folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, in dem oben 
bezeichneten Local der Pfandleiher angefegt. Es werden 
daher die Eigenthuͤmer diefer verfallenen Pfänder aufs 
gefordert, vor obigem Auctionstermine entweder diefelben 
einzulöfen, oder, wenn fie gegen die contrahirte Schuld 
gegruͤndete Einwendungen haben, ſolche dem Koͤnigl. Ge⸗ 
richtsamte zur weitern Verfuͤgung anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls mit dem Verkaufe der Pfandſtuͤcke verfahren und der 
Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetra⸗ 
genen Forderung aus dem Kaufgelde befriedigt, der. Ue⸗ 
berfhuß aber an die Armenkaſſe abgeliefert, und Nies 
mand mit feinen Einwendungen gegen die comtrahirte 
Pfandſchuld weiter gehört werden ſoll. 
- Kalle a. d. S., den 8. Auguft 1832. | 
Bönigl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbezirk, 

Schmidt. 


Auctions » Anzeige. 

Es foll den 26. September d. 5. von Nachmittags 
2 Uhr ab, der Mobiliar» Nachlag der Handarbeiter 
Ehriftian Herrgefellfchen Eheleute vom Hiefigen 
Neumarkt, an Hauss und Wirthfchaftsgeräthe, Klei— 
dern, einiger Wäfche, Betten, gegen 800 Stuͤck Lehm, 
fteinen, fo wie eine Parthie Torf, auch einer Ziege und 
einem jungen Bock, in dem Herrgefellfchen Kaufe 
Gockshoͤrner Nr. 1231) an den Meiftbietenden gegen 
foforsige baare Zahlung verkauft’ werden. Zahlungsfä . 
hige Kaufluftige fadet hierzu ein 

der Gerichtsamts » Actuar Seidemann 





V. C 
Halle, den 12. September 1832. 
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Auctions » Anzeige. V 
Es ſoll den 27. September d. J., von Nachmittags 
2 Uhr ab, der Mobiliar-Nachlaß der Tuchmachermeiſter 
Zimmermannfchen Eheleute von hieſigem Neumarkte, 
beftehend in Meubles und Wirthfchaftsgeräthe, Klgidern, 
Waͤſche und Betten, im Gafthofe zum weißen Roß auf 
dem Neumarkt an den Meiftbietenden gegen fofortige 
baare Zahlung. verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufs 
Inftige ladet hierzu ein R > 
der Gerichtsamts-Actuar Seidemann 


v, GC 
Kalle, den 18. September 1832. 


Acsusverfauf. Re 
Der Konditor Schüge beabfihtigt, fein sub Nr. 72 
in der großen Ulrichsſtraße hierſelbſt belegenes, für jedes 
Geſchaͤft befonders taugliche, Haus zu verkaufen. Das 
Grundſtuͤck beſteht aus einem 3 Stock hohen Vorderges 
baͤude mit einem Erkner, ferner aus 2 Seitengebäuden 
und einem Hinterhaufe von 3 Stock. In dem Haufe 
befinden ſich 1 Laden, 17 heizbare Stuben, 17 Kam 
mern, 9 Küchen, 2 Böden und 12 Kammern zu Feuer 
rungegelaß, 1 großer Keller, 13 Kochoͤfen, auf dem Hofe 
ein Brunnen und Roͤhrwaſſer. Zur Abgabe der Gebote 
habe ich im Auftrage des Eigenthümers einen Termin auf 
den 1. October c. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Gefchäftslocale, Keine Steinftrage Nr. 216, 
anberaumt, zu welchem id) Kaufluflige einlade, RUE 
Die Bedingungen können täglich bey mir eingefehen 
werden. Kalle, den 25. Auguft 1832. 
Der Suftizommiffar Riemer, 
Bayerſches Lagerbier 
ift wieder in bekannter Güte angekommen und wird bie 
Bouteille zu 13 Sur. — Einjas 14 Sur. — vertauft, 
in Dutzenden noch billiger bey | 
Brluͤthner. Alte Markt. 


—— — — — — — — — — — — — — 
Nr. 290 in der Leipziger Straße iſt alle Tage fris 
ſcher Gaͤnſe und Haaſenbraten zu haben, 


5 
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verkaufs-Anzeige. 
Die Eigenthuͤmerin der hier unter den Nummern 
324, 323 und 522 auf der Leipziger Straße belegenen, 
vormals Großeſſchen Käufer, in welchen und zwar sub 
Nr. 324 in dem Haupt», Seiten» und Hintergebäude 
23 Stuben, 16 Kammern, 1 großer Saal, 1 Gartens 
Saal, 6 Atoven, 7 Küchen, 5 Speifefammern, 1 gros 
es Wafhhaus nebft Keffel und Blaſe, 6 Holzſtaͤlle, 
» SZ Niederlagen, 1 großer Hofraum nebft Einfahrt, 1 Heis 
ner Hof nebit Brunnenwafler, 2 neben einander belegene 
Keller, 1 Garten von 60 Schritten Länge und 60 Schrits 
ten Breite und 5 Bodenräume; — in dem sub Nr, 323 
belegenen Haufe 4 Stuben, 2 Kammern, ein großer zum 
Handel eingerichteter Laden nebft Regalen, Kaften und 
2 Ladentiſchen, 1 Küche, 1 Keller, 1 Bodenraum nebft 
2 Bodentammern, 1 Hofraum nebft Pferdeftall und 
1 Gelaß zum Feuerungsmaterial; — endlich in dem 
sub Nr. 522 belegenen Haufe 6 Stuben, 6 Kammern, 
2 Küchen nebft Speifefammer, 2 Soden, 1 Keller und 
1 Hofraum nebft Gelaß zum Fenerungsmaterial fich bes 
finden, — beabfichtigt diefe befchriebenen Grundſtuͤcke im 
Wege der Licitation, zu welcher ih, im Auftrage derfels 
ben, einen Termin auf 
| den 23. October d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, j 
auf meinem Gefchäftszimmer angefeßt habe, einzeln oder 
zuſammen zu verkaufen, daher ich Kaufluftige zum Licis 
tiren einlade und ihnen die Verfaufsbedingungen bekannt _ 
machen werde. Kalle, den 15. September 1832. 
| Carl Sriedrich Bofelli, 
| Juſtizcommiſſar und Notar. 
Preßlerſches Doppelbier in Slafchen bey \ 
— Franz Sriedr. Finger. 
Ranniſche Straße. | 
Ein Roͤhrkaſten von ftarten Bohlen und mit eifernen 


Reifen, im beften Stande, verfauft Wiedero, Leips 
ziger Straße Nr. 321 





f B 
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Die Ziehung der Sten Klaffe 66ſter Lotterie ift num 
beendigt, und liegen die Gewinnliften in unfern Gefchäfts, 
localen zur Anficht bereit. 0 

Die Erneuerung der Loofe Ater Klaffe diefer Lotterie 
muß fpäteftend den 15. October gefchehen, auch find noch 


bey jeden von und ganze, halbe und Viertel» Kaufloofe zu 
haben. Kalle, den 18. September 1832. 


Lehmann Runde 
Daß ich meine Wohnung von der Bruno'swarte nach 


dem Trödel in das Haus der Madame Hennig Nr. 773 


f 


verlegt habe und auch hier mein Gefhäft in Wachen, 

Plaͤtten und Brennen der Mäfche fortfege, zeige ich ers 

gebenft an und bitte um fernere gütige Aufträge. | 
n Charlotte Krell. + 


Alle Woche werden Strohhuͤte gefaͤrbt in ſchwarz und 
braun, wie auch alle Arten ſeidener Zeuge in allen Far⸗ 
ben mit befter Appretur. Mein Logis ift Heine Maͤrker⸗ 
ſtraße den Predigerhäufern gegenüber im Weimarfchen 
Haufe. Bradehband, Seidenfärber, 

Wwobhbnungs: Gefuh. 

Ein verheiratheter Beamter ſucht auf Michaelis d. J. 
in den hiefigen Vorftädten eine Wohnung von zwey bis 
drey Stuben, Kammern nebft Zubehoͤr und Garten; ein 
Feines Haus mit vorftehend aufgeführten Piecen wäre 
vorzugsmeife angenehm. Adreſſen beliebe man unter C. 
G. in der Erpedition dieſes Mochenblatts abzugeben. . 

Die Wohnung, welche bisher die Geheimeräthin 
Krieger inne.gehabt hat, iſt von künftige Oftern ander 
weit zu vermiethen. Alte Marke Nr. 629, 

Die verwittw. Juſtizcomm. Bähne. 

Beym Uhrmacher Helbig find noh 8 meublirte 
Stuben Hinten heraus an ledige Herren zu vermiethen, 


‚große Ulrichöftrage Nr. 75. 


Auf bommende Michaelis find 2 Stuben und Kam 
mern zu vermiethen in Me. 647 am Freudenplan. 
Muſikus Braͤunig. 


— — — 





Bekanntmachungen. 959 


Die untere Etage meines hier in der Heinen Steins 
flraße unter Nr. 212 belegenen Haufes, welche früher 
Herr Stadt» und Landrichter Müller bewohnt hat, iſt 
noch von Michaelis diefes Jahres an zu vermierhen. Sie 
enthält Zwey Stuben nebjt einer Kammer nad) der Straße, 
Zwey Stuben und Zwey Kammern’ nach dem Hofe zu, 
mit einer Köche, Speifefammer, Holzſtail, Mitgebrauch 
des Kellers, Waſchhauſes und des Bodens zum Trocknen 
der Waͤſche. Halle, den 18. September 1882. 

GSieſecke. 
Zu künftige Oſtern find in meinem Haufe die Etagen 
2 und 3 Treppen hoch an folide Familien zu vermiethen. 
Bey einem dauernden Contracte würden nad) Lebereins 
kommen die Zimmer neu tapezirt, und dann diefe Piecen 
zu einer bequemen und angenehmen Wohnung machen 
aa, üUhrmacher Pflug. 

Auf dem großen Sandderge Nr. 263 find 2 aus 

tapezirte Stuben, 2 Kammern nebſt Kochftube an eine 


-Samilie oder einzelne Herren fofort ju vermiethen. 


Wegen fchneller Veränderung iff ein Logis von 2 
tapezirten Stuben, 2 Kammern, 1 Küche x. zu Michaes 
118 d. J. billig zu vermiethen. Auskunft hierüber ertheitt 
der Univerfitäts» Pedell Herr & hönberger, wohn⸗ 
haft am Kuͤhlenbrunnen. 


Unvorhergeſehener Umstände wegen kann das Logis 
Kleinſchmieden Nr. 948 beym Goldarbeiter Herrn Ela | 
fäffer unter annehmlichen Bedingungen - abgelaffen 
werben. ° 


Vermiethung. Sn der Brauhausgaſſe Nr. 338 
find zwey Stuben, Kammern und Küche vorn heraus zu 
vermiethen und kann eine fogleih,, die andere zu Michaes 
lis bezogen werden: erfordetlihen Falls kann auch ein 
Pferdeftall dazu abgelaffen werden. | 

In Nr. 1019 Meine Ulrichsſtraße find noch zmey eins 
zelne Stuben mit Kammern an finderlofe Familien zu 
vermierhen. Auch ift daſelbſt ein großer Saal von jest ab 


zu vermiethen. 
. : — — — 


960 Befannemahumngen. 


— — — — — — 
Bey ſeinem Abgange nach Berlin empfiehlt ſich in 
geneigtes Andenken | Ä 
| , Morin Morgenbefier. 
Um die Bibliothet meines fel. Mannes reguliren zu 
fönnen, fo finde ich mich veranlaßt, diejenigen, welde. 
Buͤcher daraus entlehnt haben, um gefällige und baldigfte 
Zuruͤckgabe derfelben an mich ergebenft zu bitten, 
‚Kalle, den 17. September 1832. 
Wittwe Böhme, 
Da es mit Gottes Huͤlfe dem Herrn Doctor Hars⸗ 
leben gelungen ift, mic von zivey hinter einander befals 
lenen ſchweren Krankheiten, der Magenverhärtung und 
Mafferfucht, fo wie meine jüngere kraͤnkelnde Schweiter, 
wieder völlig herzuftellen: fo fühlen wir und gedrungen, 
demfelben hierdurch öffentlich unfern Dank abzuftatten. 
Ebriftiane und Karoline Neumann. 


Fa 
Seebandlungs : Prämien: Scheine auf Kies 
ferung find fortwährend zu dem billigften Courfe 
zu faufen, auch Pläne zu befommen bey 
— H. F. Lehmann in Halle. 
Auf die von dem Königlichen Seehandlungs  Inftis 
tute zu Berlin neu eröffnete Prämien: Anleihe von 12 
Millionen Thaler nehmen. wir Aufträge an, und find 
Pläne bey uns gratis zu haben. u 
A. W. DBarnitfon & Sohn. 
In der Leinwandhandlung von Eduard 
Sänifh am Marft, Trautmanns Haus Wr. 
739 neben dem Roland, werden eine Parthie 
$ breite Ginghams, um das Lager zu raͤumen, 
unter dem Fabrikpreis verkauft. 
Feite wohlſchmeckende Tafelbutter in Faͤßchen von 
circa 10 bis 20 Pfund verkauft zum billigſten Preis 
| ®. Adolph Sontag am Markt, 
- Schmeerfiraßens Ecke. | 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Benlage 
sten Stuͤck des Halli iotife 
zum ssften —— — patriotiſchen 


Den 22. September 1832. 
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Literarifche Anzeige, 
Empfehlungswerthe Schrift 
für 


Eltern ‚ Lehrer, Zünglinge und Sungfrauen. 
Geſundheits⸗- und Schönheitspflege 


oder 
die ſicherſten und unentbehrlichſten Regeln zur Erhal⸗ 
tung der Geſundheit im Allgemeinen, fo wie zur Pflege 
und Behandlung. gefunder und Franfer Augen, Zähne 
und Haupthaare im Befonderen. 


Nach den beften Duellen und bewährteften Erfahrungen 
bearbeitet | 


von 
J. M. Scholand. 


Zweyte, mit einem Anhang vermehrte Auflage. 
1832. Preis 15 Sgr. 


Es iſt wohl nicht nöthig, bey einem Werke, wie das 
vorliegende, welches Binnen Sjahresfrift eine zweyte Aufs 
lage erlebte, und in deſſen Anerkennung ſich fchon bereits - 
mehrere kritifche Blätter fehr vortheilhaft ausgefprochen 
haben, bey einer neuen Auflage deffelben in Erörterung 
über Inhalt, Plan, Anordnung n. f. w. einzugehen. 
Wir wollen Hier nur bemerken, daß es durch einen Ans 
Hang, welcher die Behandlung ber Sterbenden und eine 
Anweifung, über Kranke Bericht zu erftatten, enthält, 
noch gemeinnügiger geworden iſt. Möchte jeder Fami⸗ 
tienvater diefen Talisman gegen das zahlreiche Heer von 
Krankheiten bey der Hand Dahn) Viele — 

wärs 
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wuͤrden dann im Keime erſtickt, viele Leiden abgewendet 
und viele Ausgaben erſpart werden. Iſt doch die Geſund⸗ 
heit das erfte und größte Erdengut, nach welchem jeder 
vernänftige Menſch trachten fol. Ohne fie find ja alle 
übrigen Güter: Reichthum, Anfehen, Würden u. dergl. 
wie Nichts zu betrachten. Nur in einem ‚gefunden Körs 
per kann eine gefunde Seele wohnen. Sie allein macht 
uns zur Arbeit tüchtig und iſt die Grundbedingung eines 
frohen Lebentgenufies. | 
Die Ilmenauer Literaturzeitung fagt dar 
über Folgendes: \ | 
- „Mit wahrem Vergnügen haben wir diefe Kleine 
Schrift gelefen und mit Belehrung aus der Hand gelegt. 
Denn wenn es der faule Fleck vieler ähnlicher Schriften 
der Art ift, daß fie in einem aͤcht marktfchreyerifchen Tone 
abgefaßt find, wodurch die unwiffende Menge nur übers 
taͤubt wird, fo ift dies bey der vorliegenden nicht, der Fall, 
Der Verf. ertheilt nur bewährte und geprüfte Nathfchläge, 
zum größten Theile geftügt auf die Erfahrungen beruͤhm⸗ 
ter Männer; auch empfiehlt er immer vorfichtig den Ger 
brauch des Arztes felbft. Der erfte Theil der Schrift 
enthält die vornehmften Regeln zur Erhaltung der Gefunds 
heit im Allgemeinen, und der zweyte verbreitet fich im 
Beſondern über Augen, Zähne und Haupthaare. Es 
werden immer erft die Verfahrungsarten der Pflege diefer 
Körpertheile im gefunden Zuftande und.fodann die bey der 
Behandlung im kranken angegeben, Die fpeciellere Bes 
Handlung und verfiändige Rücfichtenahme auf verfchies 
dene Fälle macht das Buch befonders Iehrreih. Ein 
fhägbarer Zufag ift die Angabe der noͤthigen Riteratur. 
Auf diefe Weiſe eignet ſich diefe Schrift zu einem recht 
nüglihen Haus, und Handbüchlein für Familien in der 
Stadt und auf dem Lande, und gewiß Viele werden dem 
Verf. die freundliche Abficht Dank wiffen, ihnen das hoͤch⸗ 
fte icdifche Gut, die Sefundheit, erhalten, oder möglichit 
wieder herftellen zu wollen. Das Aeußere ift anftändig.‘“ 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 





! \ 
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Rang» und Quartierliſte fuͤr 1882, Halk, bey C. 
A. Kuͤmmel am Markt, goldner Ring. 

Ohne mein Wiſſen und Willen ging ein Rabe in 
der Stadt herum Haus vor Haus und fommelte Sub 
feribenten auf die in meinem Verlage erfcheinenden Ru 
lender. Dies tft ganz gegen meine Handlungsweife, dee _ 
Knabe ift aufgefunden und die Liſte kaſſirt. Wer Ges 
braud) von diefen Kalendern machen will, den erfuche ich, 
diefelben vom 1: October ab in jeder ihm beliebigen Bud 
handlung oder auch bey Mad. Fritze im Paäpierladen 
rn zu laſſen. Sale, ben 18. Sept. 1832, 

| €. %. Bümmel, 

Nachdem wir nun pr Beſitz unferer diesjährigen 
birecten Beziehungen find ‚ verfehlen wir nicht, none 
Lager fowohl in ' 

Sqmiede— als Gußeiſen 
als vollſtaͤndig aſſortirt zu empfehlen. 

Außer allen Sorten ſchleſiſchen, Graͤfenthaͤler, | 
Schlaitzer und englifhen Stab⸗, Schnitt⸗, Band⸗ und 
Reckeiſen, koͤnnen wir namentlich mit einer reichhaltigen 
Auswahl aller Arten Eirkulirs, Kanon⸗, Säulen, und 
ord. Kochoͤfen und Röhren, fo wie Roften, ord. zus 
und Falzplatten dienen. 

Bleche in allen Staͤrken und Dimenſionen. 

Zugleich empfehlen wir geſchmiedete Achſen, alle 
Arten geaichter Gewichte, Waſſerpfannen und Blaſen, 
Pferderaufen und Krippen, Griffſtahl, Inneberger und 
feinen Muͤnzſtahl, ſo wie alle in dieſes Fach einſchlagende 
andere Artikel, zu den moͤglichſt billigen Preiſen. 

Auftraͤge auf Gußwerk, nach Zeichnung und Wede⸗ 
len, beſorgen wir moͤglichſt prompt. | 

we ben 18. September 1832. 
Runde & ublia. 

Mit friſchen guten Backhefen empfiehlt ſich zum be⸗ 
vorſtehenden Dankfeſte beſtens 

5. J. Schmelzer. 


Große Klausſtraße Nr. 879. 
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0 Ergebenfte Anzeige 

- Da ich Endesunterzeichneter einen ganz be- 
fondern und vorzüglich bequemen Schnitt zur Fer: 
tigung von Damenfleidern erfunden habe, mel: 
che Erfindung in den größten Stäbten Europa’s, 
3.3. Amfterdam, London, Paris, Wien, Pefth, 
Presburg, Prag, Breslau, Dresden, Leipzig 
u. |. w., worin ich längere Zeit mich aufgehalten, 
nicht geringen Beyfall gefunden und geneigte Auf: 
merffamfeit erregt hat, fo erlaube ich mir, nach⸗ 
dem: ich hieſelbſt mich nun etablirt. habe, Die Das 
men ganz ergebenft zu erfuchen, mit gütigen Auf: 
trägen mich zu beehren und ihr geneigtes Zutrauen 
mir zu ſchenken, indem ich zugleich prompte Be⸗ 
dienung und möglichft billige Preife zu ftellen jeder: 

zeit mir zur Pflicht zu machen verſpreche. 
Heinrich Mundt, Damenkleidermacher, 
wohhaft in der großen Klausſtraße bey dem Glaſer⸗ 
meiſter Hrn. Weißenborn Nr. 890 eine Treppe hoch, 


Gottlob Helbig aus Zoͤrbig, 

Uhrmacher, gr. Ulrichsſtraße Nr. 75, 
empfiehlt ſich bey ſeinem neuen Etabliſſement mit einem 
geſchmackvollen Sortiment von Uhren jeder Gattung, ſo 
wie feine! prompte, billige und hoͤchſt folide Arbeit bey 
Reparaturen von Tafchens und Stuguhren, in weichen 
er fih fchon in feinem früheren Domicil den vortgeilgafe 
seften Ruf erworben hat. 

Neue Thurmuhren | 
werden ebenfalls zu den billigften Preifen gellefert, und 
find ähnliche Lieferungen ſchon zu größter Zufriedenheit 
den Beſtellern von ihm geliefert worden. 

Gutes Haus backenbrodt verkauft billig der Bäder 
meiſter Brand in der kleinen Steinſtraße. 





Betfannemadhungenm. 965 
| Einemwerthgefchägten Publikum zeige ich Hierdurch‘ 

ergebenft an, daß ich mid) ald Buchbinder etablirt habe, 
und bitte, mich mit recht zahlreichen Auftraͤgen giitigft zu 
beehren. — Meine Wohnung ift für jet am Roſenbaum 

Nr. 641. Halle, den 18. September 1882. 

Wilh. Stegmann. 
Einem verehrten Publikum mache ich hiermit erges 
benft befannt, daß ich mich am heutigen Tage als Glas 
fer etablirt habe. Sch empfehle mich zu allen in diefem 

Geſchaͤft vortommenden Arbeiten, die ich jederzeit gut und 

fo billig als irgend möglich anfertigen werde. Meine 

Wohnung ift in dem Korn chen Haufe Nr. 977 in der 

Kleinen Ulrichsſtraße neben dem Gaſthauſe zu den 3 Ki 

nigen; ich bitte ein wohlmollendes Publitum ganz erges 

benft um vecht zahlreiche Aufträge, zu deren Entgegen, 
nahme ich ſtets in meiner Behaufung anzutreffen feyn 
werde, Kalle, den 18, September 1832, 

Eduard pis tz. 

Daß ich an den beyden Tagen des 25. und 26. d. Me, 
wegen des eintretenden Meujahrsfeftes, weder in dem 
Scharrengebäude noch in der Fabrik im Kolbagky ſchen 
Haufe Warten verkaufe, fondern beyde Locale zu den ers 
mwähnten Feyertagen gefchlofien bleiben, beehre ich mich 
meinen 'geehrten Kunden, mit Bitte um ſtets zahlreichen 
Zuſpruch vor und nach den Feſttagen, ergebenſt anzuzei⸗ 
gen.  Buftav Tonfon, Wattenfabrikant. 

Einem verehrungswärdigen Publitun machen wir 
‘Hierdurch die ganz ergebenfte Anzeige, daß wir wegen 

Eintreten unferes bevorfiehenden Neujahrsfeftes den 25. 

and 26.5. M., als Dienftag und Mittwoch, nicht vers 

taufen. —— den 18. September 1832. 

Gebruͤder Holzmann. 
| Ranniſche Straße Nr. 501. 

— Eintretender Feyertage halber wird unfer Adreß⸗ 
uͤreau am 25, und 36. September c. gefchloffen feyn. 
alle, den 18, ‚ September 1832. 

Gebruͤder Simon. 
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Es ſollen fchneller Abreife halber Montag ben 24. 
Sept. c., Nachmittag 2 Uhr, im Haufe des Schneiders 
meijters Herrn Lehmann sub Nr. 160 in der großen 
Steinftraße eine Parthie noch in fehr, gutem Stande fich 
befindende Meubles gegen fogleid) auf der Stelle zu leis 
ftende Zahlung. öffentlich an den Meiftbietenden verfieigert 
werden; diefelben beftehen in Sopha’s, Rohr und Pol⸗ 
fierftählen, Kommpden, Kommodenfchränten, Kleiders, 
"SKühens, Waͤſch⸗ und Wirchfchaftsichränten, viejerley 
Hausgeraͤthe und dergl, mehr. Kaufluftige ladet ic 
ergebenft ein ©. Wächter. 


Am Auftrag der Frau Eriedensrihter Scholinns 
follen kommenden Dienftag, als den 25. Sept..c., Nach 
mittag 2 Uhr , in dem in dev Barfüßerfiraße sub Nr. 122 
beiegenen, dem Strumpffabrifanten Herrn Schwarz 
zugehörigen Haufe, eine Parthie noch gut conditionirte 
Mobilien, als: Sopha, Tifche, Rohr» und Polfterftühte; 
Kommoden, Bertftellen, ein fehr fchöner Bettkaſten, 
Kommodenſchraͤnke, Kleider’, Waͤſch⸗, Wirthſchafts⸗ 
und Kuͤchenſchraͤnke, eine große Parthie Kuͤchen⸗ und 
Wirthfchaftsgeräthe in Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, 
Blech und Eifen, Porzellain, Steingut und Glas, und 
andere Sachen mehr, oͤffentlich an den Meiftbietenden ges 
gen auf der Stelle zu leiftende Zahlung verfieigert werden, 
Kaufluftige bitte ich gehorfamft, ſich baldmöglichft einzus 
° finden. Gottl. Wächter. 

Die im vorigen Stück angefündigte Auction im 
Schloffermeifter Er furt h chen Haufe auf der Bruno’ 
» warte konnte eingetretener Umftände halber den 19. d. WR; 
nicht gehalten werden, und ift auf den Sonnabend, als 
den 22,0. M., Nachmittag 2 Uhr, daſelbſt abzuhalten 
beftimmt. | | | 


—— — — ———————————— — — — — 
Polirte Rohrſtuͤhle, modern und dauerhaft gearbeis 
tet, ein noch in ganz gutem Stande befindlicher Zufchneis 
detiſch und ein Arbeitsrifch find billig zu verfaufen beym 
Tifchlermeifter Pu ſch anf dem Moritzkirchhof. 
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Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 26. Sept. 
c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Straße sub Nr. 822, verſchiedene Mobilien, 
als: Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, 
Federbetten, Meubles und Hausgeraͤthe meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden. 

Es werden noch Sachen zu jeder Zeit angenommen. 

Halle, den 18. Sept. 1832. Aolland, 


Hoͤhern Auftrag zu Folge follen Donnerftag den 27. 
Sept: c., Nachmittag 2 Uhr, in meinem Auctionslocale 
sub Nr. 250 hinter dem Rathhauſe eine große Parthie 
guter Weine in Bouteillen, als: Hochheimer Domdechant, 
Sjohannesberger Kabinetewein, Nüdesheimer 25r und 
andere Sorten mehr, wie auh Rum von vorzäglicher 
Güte, in verfchiedenen Gebinden Sffentlich an die Meifts 
bietenden gegen auf der Stelle nad) dem Zuſchlag zu leis 
fienden Zahlung verfteigert werden. Hierauf Reflectis 
rende gebe ich mir die Ehre gehorfamft einzuladen, 

Gottl. Wächter. 

Ein hunger Mais, der Luſt zur Porzelainmahlerey 
bat, kann in die Lehre treten bey C. Stephan, Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 316. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luft 


und Fähigkeit befist, Gold, und Silberarbeiter zu wers 
den, kann unter annehmlichen Bedingungen als Lehrling 
placirt werden im ge beym Sumelier, Gold⸗ 
und Silberarbeiter Elfaͤſſ 

Ich kann meinen mir werthen Abtäufern die diefe 
Woche angefommenen holländifchen Madjes⸗Heringe als 
etwas delicates empfehlen. 

Der Heringehaͤndler F. G. Boltze. 

Sonntag den 28. Sept. ſoll auf der verſchente zu zu 

Croͤllwitz ein Pflaumenkuchenfeſt mit zu t und Tanz 
gehalten werden. A. Büchner 


Sonntag den 23. Sept. ift im Garihaufe zur Stadt: 


Coͤlln Tanzmuſik, wozu. nur anſtaͤndige Gaͤſte eingeladen 


werden. 
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. Mittwochs und. Sonnabends fährt mein ſchon bes 
 Banntes Perfonenfuhrwert von Halle nad) Magdeburg. 
Bermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Sonntag den 23. Septbr. nehmen die Mepfuhren 
nach Leipzig bey mir ihren Anfang. | 
| Liebrecht. 
Sonntag den 23. September nehmen die Leipziger 
Meßfuhren bey mir ihren Anfang. 
Troitfch auf dem alten Markt. - 
Es geht alle Woche ein vierfigiger Wagen zwey Mal 
nach Leipzig, fo wie alle Tage Einfpänner zu haben find 
in der Brüderftraße bey der Wittwe Wei fe. | 
Den 26. und 28. September ijt Gelegenheit nad) 
Berlin zu fahren, und während der Leipziger Meſſe ift 
alle Tage Gelegenheit nad) Leipzig. — 
Zee Schaaf. Ranniſche Strafe. 
Den 26. Septbr. und den 4. Octbr. iſt Gelegenheit 
nach Frankfurt am Mayn und Heidelberg, fo wig aud) 
alle Woche Reifegelegenheit nad) Berlin iſt, bey dem Lohn⸗ 
kutſcher Kroͤning in der Schmeerſtraße Nr. 710. 


| Pränumerationsanzeige. 

Mit kuͤnftigem Stück endigt fich das dritte Vierteljahr: 
vom 33. Jahrgang ded Wochenblatts. Man erfucht 
daher diejenigen, welche nur auf dag dritte Quartal 
praͤnumerirt haben, auf das vierte die Pränumeration 
mit 5 Sge., oder wie viel fonft ihre Milde beftimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch kann noch 
itzt auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. pränumerirt ters 
den; die vorigen 37 Stücke werden nachgeliefert. — 
“ Zugleich wird erfucht, die einzurücenden Bekannt⸗ 
machungen bis fpäteftens Dienftags Nahmits 
tags einzufenden. Die fpäter eingehenden müflen 
dann bie zur nächften Woche zuruͤckbleiben. 
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Wochenblat t 


‚zur 
Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 89. Städ. 
Den 29. September 1832. 


Inhalt. 

Cenſur und Preßfreyheit. — Denkſpruͤche. — Schul⸗ 
fachen, — Verzeichniß der Predigten. — Empfehlung einer 
iu wohlthätigem Zweck erfchienenen. Predistfammlung,. — 

erzeichniß der Gebornen x, — 55 Bekanntmachungen. — 
Pränumerationdanzeige. 


— 








J. 
Cenſur und Preßfreyheit. 


Wer nicht ganz unbekannt iſt mit den Blaͤttern des 
Tages, wird wiſſen, wie es vorzugsweiſe zwey Gegen⸗ 

ſtaͤnde ſi fi nd, die neben den wichtigſten Begebenheiten 

der Zeit, zufammenhängend mit ihnen und mannigfach 
auf fie einwirfend, in immer neuer Wiederfehr bes 
fprochen werden: Cenſur und Preßfreyheit. 
Und doch lehrt die alltägliche Erfahrung, daß fo Viele 
über beydes in mohlgefälliger Rede fich ergehen und 
ereifeen, ohne Flare Anfchauung der er und 
ohne beftimmte Begriffe. Es ift der Zweck des nach⸗ 
ſtehenden Aufſatzes, im Sinne und Geiſt dieſer Blaͤt⸗ 

ter, dazu bepjutcagen, daf diejenigen, denen es übers 
haupt in. Acht deutfcher Gefinnung am Herzen liegt, 

ein freyes und felbftftändiges Urtheil — gewinnen und 
ſich zu erhalten, ſich unter einander uͤber eine gewiſſe 
Grundanſicht verſtaͤndigen. . 

XXXIII. Jahrg. (39) Bon 
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Von dieſe Geſichts unkt dusgehend, kommt es 
ung nun Re Allem auf A er & der ſo vielfach 


brauch der Preſſe einer beſtaͤndigen —— 
Aufſicht unterworfen wird, um die Bekanntmachung 
einer, Schrift durch dieſelbe oder auch die Verbreitung 
einer aus ihr herborgegangenen Schrift verhindern zu " 
fönnen — ihter Natur nach. und invihren Kolgen als 
MWerfzeug-einer-tnrannifchen und willkuͤhrlichen Gefin- 
nung, als ein Cingeiff in dassangeborne und unverz 
äußepliche Recht der Denffreyheit; als eine Störung 
urſpruͤnglicher Menfchenvechte zu betrachten ſey, waͤh⸗ 
rend dagegen die Herftellung einer vollkommenen Preß⸗ 
freyheft allein — worunter Man. das ungebundene 
Recht feine Gedanken durch den Druck bekannt zu 
machen, begreift — der Freyheit der Geiſter gezieme 
und das weſentliche Mittel des Heils fuͤr Voͤlker und 
Sürften HILdE, una un an 
Es kann bey einet felbft gaͤnz altfehneinen Kennt: 

niß der Richtungen und gangbaren Anfichten der Ges 
genwart nicht ſchwer fallen, dieſe mit den glänzendften 
Redensarten ‚qusftaffirte und in ermuͤdender Wieder⸗ 
halung, aeltmd gemachte ‚Ueberzeugungis auf,ähre urr 
re zurückzuführen... Diefelbe findet 

id) hamlieh indem; bodenlofen Wahn dep Zeit, es fey 
die Freyheit im allgemeinen etwas rein negatives, 
ader, mit andern Worten, es beſtehe das Wahre der 
Feevheit in der Entfeſſelung von allen and jeden Banden, 
ander Richtbeachtung aller Fteenm Beapaltyifle | 
Deuiehungen in der Möglichkeit, jeder Luſt zu gen 
gen; welche die Individualitaͤt oder auch nur der Ay 
Zenlick ergeugt. Aber gerade dieſe Vorſtellungsweiſe 
‚anspricht weder den, ewigen Wahrheiten unſerer Reli⸗ 
gion, noch den unveraͤnderlichen Grundfägen unſeres 
angeſtammten Rechts. Die wahre Freyheit iſt viel⸗ 
mehr überall etwas rein pofitin«sg; ‚fie: iſt nur vor⸗ 


44 
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handen in dem Bereiche der eigenen Kräfte, Fähigfei: 
ten und Befugniſſe; fie Fann dauernd nur beftehen, 
wenn jeder Einzelne bey einer deutlichen Einficht in den 
Umfang feiner Gerechtſame niemals die Grenzen derfels 
ben überfchreitet, und willführlich in das Rechtsgebiet 
eines andern, gletchviel ob eines höhern oder geringern, 
eingreift. Gehen wir aber hierauf geftügt einen Schritt 
weiter, fo ift allerdings das Recht zu denfen und an- 
dern feine Gedanfen mitzutheilen, ein dem Menfchen 
angebornes Recht; allein eben fo gewiß ift eg, daß das 
letztere im gejelligen Leben der Menfchen,, oder, was 
damit ganz aleihbedeutend ift, im Staate, niemals ein 
unbedingt ſchrankenloſes und völlig unabhängiges feyn 
Fann. So tie die Handlungen eines jeden einzelnen 
Individuum in ihren Außern Wirfungen durch die 
Rechte anderer befchränft werden, eben fo die Freyheit 
der Mittheilung, welche namentlich da, too fie jede 
höhere Autorität beharrlich anfeindet, böfen Leumund 
macht und ehrenfränfend fich äußert, die ſociale Ord— 
nung ftören, ja vernichten muß. Wenn nun das Recht 
der Regierung, da einzugreifen, wo die Willkuͤhr des 
Einzelnen die Sphäre überfcehreitet, innerhalb deren 
feine Perfönlichkeit fich felbftftändig zu bewegen befugt 
iſt, das Recht alſo, Mißbraͤuche jeder Gattung zu vers 
hindern, und, wenn fie dennoch vorkommen, zu be: 
ftrafen, unbezweifelt iftz fo kann man eben deshalb 
bey einigge Eonfequenz die Wirffamfeit der Regierung 
nicht vertverfen, welche mit abwendender und verhür 
tender Hand Mittheilungen unterdrücht oder ahndet, 
modurd die Rechte der ganzen Staatsverbindung oder 
die Rechte einzelner Mitglieder derfelben verlegt und 
beeinträchtigt, oder wodurd jene Staatsverbindung 
und deren Mitglieder befchimpft, beleidigt und vers 
faumdet werden. Diefe Wirkfamfeit kann fogar nicht 
änfeitig als. ein Recht allein betrachtet werden; fie ift 
vielmehr zugleich eine der Regierung, Fraft ihres von 
Gott ihr anvertrauten obrigfeitlichen Amts, obliegende 


fittliche Verpflichtung, und felbft wenn eine Regie; 
** rung 
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rung eg dem Öffentlichen Intereſſe für angemeſſen ach⸗ 
ten ſollte, ihre eigenen Handlungen der Kritik eines 
jeden ‚befugten und unbefugten Urtheilers zu unterwerz 
fen, fo würde es doch immer außerhalb ihrer Defugniß 
fiegen, das ganze Leben ihrer Unterthanen, die fie zu 
ſchuͤtzen und zu fehirmen berufen ift, aus feinen Pri⸗ 
vatfreifen herausreigen und. der Deffentlichfeit und 
fhonungslofen Befhauung Preis geben zu laſſen. Die 
Regierung kann und darf eben fo wenig boshafte Anfälle 
auf Ehre und guten Namen der Privatperfonen dulden, 
als Angriffe auf die Religion und Aufforderungen zum 
Ungehorfam und zur Widerfeglichfeit gegen die Obrig⸗ 
feit ungeahndet laſſen. Sie muß, wie noch neuerfich 
ein gewiß nicht kriechender Schriftfteller. ſich ausgedrückt 
hat, darüber wachen, daß die gedruckte Mittheilung 
nicht eine Korm und einen Inhalt annehme, deren ſich 
die muͤndliche Rede in ehrenwerther Geſellſchaft ſcheut. 
Auf dieſen Fundamenten nun beruht die Recht: 
mäfjigfeit dev Genfur, welche in Deutfchland faft oleich- 
zeitig mit der Erfindung der Buchdruckerkunſt geübt, 
durch die Gefege des Reichs angeordnet, und unter 
— Autorität gehandhabt, niemals Aeuße⸗ 
rungen wahrer Geiſtesbildung und Gelehrfamfeit per- 
hindert, oder gar den an und für fich unaufhaltbaren 
Fortſchritt geiftiger Forſchung vernichtet hat, Erſt alg 
fremde Theorien auch in Deutſchland Eingang fanden, 
als die Lehren. der franzöfifchen Revolutionsmänner 
auch diesfeits des Rheins ihren Miederhall fanden, 
feindete man die Cenſur ald eine Beeinträchtigung an⸗ 
geborner Menfchenrehte an, und es fam in neuefter, 
Zeit wohl dahin, daß eine treue Anhänglichkeit an Fuͤrſt 
und Land, daß ein fefter Muth und eine männliche Ber: 
achtung des unverftändigen Geſchreys der Menge dazu 
gehörte, dem fonft gefuchten und geachteten Amt eines 
Senfors fich zu unterziehen *). Man fehnte ſich da⸗ 
ne a RR 


H Es verdient in dieſer· Beziehung die mannhafte Erklaͤ⸗ 
rung eines Heſſiſchen Gentors eine ag c· 
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gegen nach den Strahlen der Preßfrenheitsfonne, wel— 
che Sranfreih und England beglüct. Gut denn! fo 
fehne man ſich auch nach den Früchten , welche fie dort 
befcheint. „Der Mißbrauch, welchen die Preffrenheit 
in England erzeugt, ift — fagt ein geiftwoller Kenner 
des Landes — die einzige Mage, womit Moſes Egypten 
heimzufuchen vergaß. Cie dringt, wie das Friechende 
Gewuͤrm der alten Plage, in das Innere der Familien, 


und trägt in daffelbe Verlaumdungen und Unglüd, 


Sie verbreitet, was die Öffentlichen Angelegenheiten 
betrifft, eben fo viel Fügen als Wahrheiten, und ob 
fie gleich jeder Partey diefelben öffentlichen Mittel der 
Widerlegung darbietet, die daraus entftehende Reibung 
aber als endliches Refultat die Wahrheit zu verfprechen 
icheint ; jo muß man doch bey näherer Betrachtung der 
wirflihen VBerhältniffe geftehen, daß hier eine durch: 
aus einfeitige Reciprocität Statt findet, indem Jeder 
nur die Schriften feiner Partey liebt, und dadurch, 
ſtatt fich zu belehren, nur in feinen Irrthuͤmern und 
Vorurtheilen fich beftärkt.“ Schauen wir aber auf 
— ſo ſpricht hier die Erfahrung lauter als alle 
heovien der Tagsfchriftireller und der vom Drange 
nach trüglicher Popularität erfüllten Staatsmaͤnner. 
Hat jenes Land und defien Bewohner durch feine Preß- 
Re frey⸗ 
waͤhnung, welche ſich im Frankfurter Jonrnal Jr. 209 
abgedruckt findet, und wörtlich fo lautet? „Aus dem 
Ausfall, den ein Ungenannter in Nr. 59 des Verfafs 
fungsfreumndes gegen den Unterzeichneten als einjtweilt 
gen Eenfor der periodifchen Blätter in der Reſidenz ge 
than hat, eriwiedert derielbe, daß er den für einen feigen 
und pflichtvergeflenen Mann halten muß, der den hoben 
Auftrag zu jenem Gefchäft, mit welcher periönlichen 

— es auch verbunden ſeyn mag, in der gegenwaͤr⸗ 
tigen verhaͤngnißvollen Zeit ablehnen wollte, Es gilt 

. bier die Deikung des theuren Waterlandes von dem Ver; 
derben, das ihm die fchredlichite Preßfrechheit bereitet. 
Der Unterzeichnete wird ſich durch Feine Kränfungen * 
wendig machen laſſen, feine Pflicht treu und gewiſſen⸗ 


haft zu erfüllen, « 
a, RETTEN Nebelthan, Regierungsrat, 


⸗ 


— 


* 
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freyheit eiwa an praftifchen Einfihten, an Gittlichfeit 
und Religiofität, an Pflichtgefühl und Bürgertugend 
gewonnen? Hat fie Einigkeit zurücgeführt, und ins 
nern Frieden begründet, den Nationalwohlftand erz 
höht, die finanzielle Lage des Reichs verbeffert, Ach- 
tung vor dem Gefe und öffentliche Drdnung herges 
ftellt, die Regierung und deren Gewalten befeftigt und 
Schutz gegen feindfelige Elemente und Saftionen her: 
beygeführt? Die Gefchichte Ichrt dem unbefangenen 
Beobachter der Ereigniffe von allem das Gegentheil, 
und wird ihn überzeugen, daß vielmehr jene angeblich 
fo großartige und bedeutungsvolle Licenz, welche Frank 
„ reich errungen zu haben ſich rühmt, alle ruhige, gründs 
fiche und zu fichern Refultaten führende Unterfuchung 
gehemmt und in den Strudel der politifchen Leiden- 
fchaften gezogen, dadurch aber den wahren Kortichritz 
ten einer gediegenen Civilifation die empfindlichiten 
Wunden gefchlagen hatz daß ferner in Folge der Zu: 
gellofigfeit der Preſſe fich eine völlige Anarchie aller po= 
litiſchen Anfichten,, aller Gefühle. und Grundfäge be= 
meiftert hat, und daß endlich durch diefelbe Grund: 
lagen der Gefellfchaft und deren organifche Gliederung 
und Entwicfefung in dem Maafe geftört werden, daß 
ohne Hinzutritt eines befehmwichtigenden Princips, nach 
menfchlichem Ermeſſen, Teicht noch einmal alle Schrefs 
fen und Greuel politifcher Erfcehütterungen zu durch— 
andern ſeyn dürften: 





I. Ä 
Denffprüde 





Verweht ſind ohn' Ertrag der Blumen bunte Farben, 





In Scheuren eingeheimt die farbenloſen Garben. 


De | 
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Des Herbfies mag ſich freun, was eine Frucht getragen, | 
Das, was nur Blätter trug, vor feinem Hauch muß jagen. 
f- Br 1,5% ER ., 1 3 *2* | m‘ 


_ Die Schwalbe läßt Ihr Peft, und ſucht ein waͤrmet and; 
D Seele, ſchwing dich auf, die Luft der Erde ſchwand. 





Den Frühling fucht meint Herz, der ohne Winterſturm, 
Die Rofe, der fein Dorn das Herz nagt und Fein Wurm | 


Den Garten kenn' ich wohl, wo alle Lenze wohnen, ; > 
Die fluͤchtig auf Beſuch durchziehn der Erde Zonen. 

Den Garten kenn’ ich wohl, wo nie ein Reim verdarh, 
Wo alles Früchte trägt, was hier als Bluͤthe farb. — 


(Die Fortſetzung der im vorigen Stuͤck ab ebrechenen _ 


Erzählung: „, Das Marktgefchent « folgt im naͤchſten Stü 
Ehronif der Stadt Halle. 


we # 








# 4 8R 


Schulſachen. 44 


Denjenigen der geehrten Eltern, welche ihre Kinder 
bereits angemeldet haben, fo wie auch denen, die ihre 
Söhne meiner Schule noch anvertrauen wollen, macht 
ich hiermit befännt, daß den 8. Sctober der Unterricht 
wieder feinen Anfang nimmt. Wiünfchenswerth wäre 
es, wenn die Kinder, welche für meine Schule‘ bez 
ftimmt find, auch den erften Efementarunterricht in 
derfelben genießen koͤnnten. Täglich werde ich in de 
Bormittaggftunden zur Aufnahme nener Schuͤler her 
reit ſeyn. Halle, den 25, September 1832, il 


\ Burn 5 
Dee Schufvorfteher Hoffman emo 
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Am funfzehnten Sonntage nad) Trinitatis (den 
80. September) predigen in Halle: 
ZuU.&.Srauen: Um 9 Uhr Herr Superintendent 
Sulda. Um 2 Uhr Herr Diaconus Lic. Franke. 
Zu St. Ulrich: Um 39 Uhr Here Dberprediger 
“Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat Rifel. 


Zu St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 


Guerife. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel, 
In der Domkfirche: Um 95 Uhr Herr Dompres 
diger Dr. Blanc. Um 25 Uhr Here Domprediger 
Dr. Rienäder. 
Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 
Kathol. Kirche: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer. 
3u VNeumarkt: Um 39 Uhr Here Paftor Held, 
Allgem. Beichte Sonnabend d. 29.Sept. Derfelbe. 
Su Glaucha: im 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





3. Empfehlung einer su wohlthaͤtigem Zweck 
erſchienenen Predigtſammlung. 


Untere Nachbarſtadt Merfeburg hat, gleich unferm 
Halle, ein hartes Schickſai, und verhältnigmäßig in 
noch höherm, Grade, getroffen, indem daſelbſt über 
120 Derfonen ein Opfer der Cholera wurden... Dar 
nn wie bey ung, vater= und mutterlofe Wai⸗ 
en entftanden, deren Leben zum größten Theil nur 
duch fremde Beyhülfe erhalten werden fann. Herr 
ug a Prange in Leuna bey Merfeburg, durch 

ine bey Hrn. 8. Grunert hier im Druck erſchiene⸗ 
nen fchönen Paffionspredigten ſchon längft als treif- 


licher Kanzelredner rühmlichft befannt, hat eine Fleine 


Sammlung „Predigten, durch Zeitumftände 
und befondere Bedürfniffe der Gemeinde 
veranlaßt,“ herausgegeben, deren Neinertrag den 

| im 
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im Merſeburger Kreiſe —— als Unterſtuͤtzung 

zufließen fol. Außer dem, daß dieſe Predigten bey 
ihrer ſchoͤnen Diction we anfprechen 
twerden, verdient die t des würdigen Heren 
Verfaffers eine thätige ung; und in der freu: 
digen Hoffnung, daß at uns ſich fühlende Her⸗ 
zen finden, die außer der hieſigen Noth noch fremde zu 
mindern ſuchen, eingedenk der reichen Unterſtuͤtzung, 
welche unſern Huͤlfsbeduͤrftigen von nah und fern, und 
namentlich auch von Merſeburg, zu Theil geworden, 
werden die Herumtraͤger des patriot. Wochenblatts mit 
Exemplaren dieſer Predigten verſehen ſeyn, die ſie den 
gütigen Abnehmern zu 7 Sar. 6Pf. uberlaffen werden. 


Dr. Fr. DeIeEleh, 


V — — — 











4. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛtc. 
Auguſt. September 1832. 
a) Seborne. 
Marienparochie: Den 17. Aug. dem dleiſchermeiſter 
Beyer eine T., Auguſte Wilhelmine Louiſe. (Mr. 40.) 
— Den 20. dem Kaufmann Wiede ein S., Gott 
hilf Andreas Carl Emil. (Mr. 3176°.) — Den 28. 
dem Kaufmann Kunde eine T., Eliſabeth Henriette 
Alwine. (Mr. 723.) — Den 9. Septbr. dem Haupt 
fieueramtödiener Urban eine T., Chriftiane Friederike 
Lonife. (Nr. 2185.) — Dem Sal;fieder Moritz 
eine T., Dorothee Augufte Sophie. (Nr. 2154.) — 
Den 14. dem Saljfieder Teller eine Tochter, Caroline 
Marie: (Dr. 2154.) — Den 18. dem Branntweins 
brenner Heinemann eine T., Rofamunde Henriette. 
(Me. 474.) 

Ulrichsparochie: Den 8. Sept. dem Handarbeiter 
Baul eine T., Friederike Chriſtiane. (Nr. 1555.) 
Morisparodie: Den 2. Sept. dem Getreidehaͤndler 
Beeck ein S., Gottlieb Friedrich Wilhelm. (Nr. 2144.) 
— Dem Drehorgelfpieler Kingbauer eine T., Marie 


Roſine 
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Roſine Leopoldine. (Mr. 630.) —Den 8. dem Poli⸗ 
zey⸗ Canzeliſt gaͤſſer eine T, Wilhelmine Friederike 
Emma. (Mr, 484.) 12. dem Schloſſer Wag» 
ner ein S., Yohat h Carl. (Me; 535.) — 
Den 19. ein unehel Entbindungs anſtalt.) 
Neumarkt: Den bbre dem Strumpfwirker 
33 ein Sohn, Johann Friedrich Carl. 
(Mr. 1146.)  _ i 
Glaucha: Den 6: Sept. dem Zimmermann Helm eins 
+ Tochter, Johanne Dorothee. (Mr. 1788.) — Den 8. 
dem Gaͤrtner Träger eine T., Marie Amalie Augufte. 
(Mr. 1708.) — Den 11. dem Kornmäfler Geift 
eineT., Marie Friederike. (Mr. 2006.) — Den. 12. 
dem Stadtrat) Adlung eine T., Amine Augufie 
Amalie. (Nr. 1686.) . | 


I b) Getrauete. Ä 
Marienparochier: Den 18. Sept. der Eigenthuͤmer 
Braufe mit 5. €, verw. Braumann geb, Ernſt. 
Ulrihsparodhie: Den 20. Septbr. der Prediger zu 

St, Nicolai und Diaconus am Dom zu Verden im 
- Königreich Hannover Prarje mit P. A, S. Raͤpprich. 
Moritzparochie: Den 23. Sept. der Handarbeiter 
Ruͤſter mit M. C. Spiegel geb. Rodegaft. — Der 

Handarbeiter Hoͤch mit M. C. Kridmeyer. 
Glaucha: Den 24. Sept. der. Doctor der Medicin 
und Chirurgie Bergener zu Nebra mit I. 3. C. H. 


. Schlegel. | — 

17 co) Seftorbene 
Marienparohie: Den 17. Septbr. des Schneider; 
meiſters Koh Ehefrau, alt 76 5. 11M. 2W. 8 T. 
Entetraͤftung. — Den 19 der Pfaͤnner und Hands 

Iungsdiener Korb, alt 21 J. 4M. 1W. 4T. Abzeh— 
rung. — Den 22. des Soolenzaͤhlers Mente Wittwe, 
"alt 64.J. Lungenlähmung. — Den 28. des Baͤcker⸗ 
mieiſters Maͤmgke T., Auguſte Alwine Agnes, alt 
3% EM. 3W. 6T. Scharlahfieber. — Der Doctor 
comien aus Hamburg, alt 23 J. .Nervenfieber. 
Te | ulrichs 











⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 16. Sept. des Handelsmanns 

Minor Ehefrau; alt 88 J. Nervenfieber. — Den 17. 

des Handarbeiters Hennig Ehefrau, alt 56 J. Aus 
zehrung. — Den 19. des Schuhmachermeiſters Ruſt 
nachgel. T., Marie Roſine, alt 838J. 4 M. 2T. 
Bruſtwaſſerſucht. — Den 21. des Buchbindermeiſters 
Banzleben S., Carl Auguſt, at 23. 3 M. 8W. 
Kraͤmpfe. 

Moritzparochie: Den 19. Sept. des Handarbeiters 
Weßling ©., Friedrich Carl, at 2 M. 3T. Kram 
pfe. — Den 20. ein unehel. S., alt J. 2M. 1W. 
6 T. Krämpfe. 

Hoſpital: Den 19. September des Seilermeiſters 
Munde zu Merfeburg gewefene Ehefrau, alt 58 I 
ZM.6T. Steckfluß. 

Meumarkt: Den 19. September der Kandarbeiter 
Schäge, a 46 J. 1M. 8 T. Bauchfellentzuͤndung 
— Den 23. des Cantors und Schullehrers Bayfer 
Ehefrau, alt 44 J. 2 M. Wafferfucht, — 

Glaucha: Den 18. Sept. des Handarbeiters Hoppe 
Zwillingsſohn, Johann Gottlieb, alt 6 J. 4 M. 

Scharlachfieber. — Den 19. ein unehel. Sohn, alt 
8 M. 1 T. Waſſerſchlag. — Den 21.. des Hands 
arbeiters Heimann Wittwe, alt 76 J. 8 M. Wafı 
ferfudt: | | 
Geb. 18, Gef 17. — 1 mehr geboren als geftorben, 





Herausgegeben im Namen der Armendirection von Br. Heſekiel. 


Befanntmahungen. 








# 





Nachſtehende Verordnung: 

In Bolge Höherer Anordnung bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß diesſeitige Handels; und 
Gewerbetreibende und deren Reiſende, welche in ben F— 
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fürftlich Heſſiſchen Ländertheilen Waarenauffäufe machen, - 
und auf Waaren, von welchen fie Mufter bey fich führen, 
Beſtellungen fuchen, und von der Begünftigung der im 
Artikel 19 zwifchen dem Känigreiche Preußen und dem 
Großherzogthume Heffen einer Seits und dem Kurfürs 
ftenthume Heſſen anderer Seits unterm 25. Auguft 1831 
abgeſchloſſenen Zoll; und Handelevertrags zugefagten Abs 
gabenfreyheit Gebrauch machen wollen, in Gemäßheit 
einer von der Kurfürfitich Heffefchen Regierung unterm 
26. April d. J. erlaffenen Befanntmadhung, mit einem 
- ihnen diesfeits nach den diesfälligen gefeßlichen Beſtim— 
mungen ertheilten Gewerbeſcheine für das laufende Jahr, 
fo wie mit einem güftigen Reiſepaſſe verfehen ſeyn müfs 
fen, auf deren Grund ihnen, nach vorgängiger Anmel⸗ 
dung bey der Kurfürftlichen Provinzialbehörde bes Bezirks, 
welchen fie zuerft betreten, von derfelben ein Gewerbes 
ſchein unentgeldlich ercheilt werden wird, der fie berechs 
tigt, auf die Dauer des Gewerbeſcheins ihrer Heimath 
die in Rede ftehende Befugniß int Bereiche des Kurftaates 
ohne weitere Abgaben sEntrihtung autzuüben. Jedoch 
wird hierbey bemerklih gemacht, daß diejenigen Fabris 
kanten, Kaufleute, oder deren Handlungs s Neifende, 
weiche den obigen Anordnungen nicht Genüge Teiften, in 
Zukunft feinen Anfpruch auf die im $. 19 des gedachten 
Vertrags zugeftandene Begünftigung haben. Uebrigens 
dürfen von den Waaren ,. auf welche Beſtellungen geſucht 
werden, nur Proben, aufgefaufte Waaren aber gar nicht 
mit heruingeführt ‚ fondern legtere müffen, frachtweiſe an 
ihren Befiimmungsort befördert werden. 
»  Merfeburg, den 6. Auguft 1832, 


Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die 
Verwaltung der directen Steuern, Domsinen 
und Jorften. 


wird Hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Nublitume 
gebracht. Halle, den 21. September 1882. 


Der Magiſtrat. Dr. Mmellin. . 
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Be; — Tabhweifung — 
der Beſtraften bey der Polizeybehoͤrde zu Halle in dem 
Zeitraum vom 25. Auguſt bis mit 24. Sept. 1832. 
1) Wegen VBagabondireng, fehfender Regie 
mation, Aufliegens u. derg. 25 Perfonen. 


Bemerkung: Hietvon wurden 7 Individuen 
ins Arbeitshaus eingeſtellt und -5 auswärtige - 
Umpbertreiber in ihre Heimat dirigivt. 


2) wegen Scandals, me und dergl. 
Unfug . * 9 — 
3) ⸗Beittelns. 15 ⸗ 


Bemerkung: Hiervon wurden 8 — 
tige Bettler in ihre Heimath gewieſen. 


4) wegen Beherbergung fremder ano 











ohne Meldung . ; 1°, 
5) Verfperrung dr Suofe . 1 + 
6) 5 Murhwillens . R 3 *i 
7) ⸗Duͤngerfahrens außer der eriaub 
ten Zeit ; . Ey 
Sn Summe 55 Derfonen. 


Außerdem wurden 
8) wegen Diebſtahls, Faͤlſchung, Exceſſes 
und dergl. Vergehen zur Unterſuchung ges 
zogen und an bie besreffende ——— 
abgegeben . ; ii 16 Perſonen. 


Bemerkung: Bey 4 Diebſtaͤhien wurden die entwende⸗ 
ten Gegenftände refp. theilweife wieder herbeygeſchafft. 


. Kalle, den 26. September 1832. 
| Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


Bey Reinigung der Gerberfaale oder des ſogenann⸗ 
ten EEE zwifchen der Vorſtadt — * 





“ 
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IRB me: 





Strohhof und zwifchen dem Strohhof und der pfänners 
ſchaftlichen Saline gelegen, wird eine Maſſe fehr brauch 
barer Dünger gefördert, welcher nah Möglichkeit von 
erdigen und fteinigen Subſtanzen getrennt aufgefahren 
werden ſoll. ee | Se 


Die Hauptlagerpläge davon find: — 
P) der Platz an der Baderey auf,dem Strohhofe, 
2) der Plag auf der Strohhoffpiße. A 

5) der Korfplag im Innern der pfännerfhaftlihen 
Saline. | 
Die hiefigen Herren Defonomen und die nahe geleges 

nen DOrtfchaften werden auf diefen vorzüglichen Dünger 
zur unentgeldlichen Abfuhre aufmerkfam gemacht. Man 
erfucht diefelben,, die gewünfchten Duantitäten bey dem 
hierzu beauftragten „Kern Stadtrat) Rüprecht zu 
beftellen, hierbey aber die Zeit der Abfuhre zu beftimmen 
und damit inne zu halten. — 
Halle, den 25. September 1832. 
| ‚Der Magiftret. Dr. Mellin. 


Nrachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beſtellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
ſandt worden. Die Abfender werden zur ichleunigen AB 
holung und Ausloͤſung Hiermit aufgefordert. 
1) An Heren Stud. Bricke in Durftel. 

+2): An Herrn Candidat Riedel in Voigtſtedt. 
3) An Chriſtian Dielide in Weimar. 
4) An: Herrn Amtmann Rockmann in Märbig. 
5) An Frau Voigt in Aſchersleben. 

6) An Herrn Stud. Kummer in Greifswald. 
T) An den Fuͤſilir Boͤlicke in Lohn bey Juͤlich. 
8) An Pi Seldjäger Fink in Nahen 
9) * heren Schaufpleler Bernard in Magdes 


10) An 
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10): An Herta Juſtitlar Hilde brandrin Diefigfch, 
“> Hr Br. Depteinber 183217 Sara 
„Bönigliches "Pöftdme.' > 9 

er 3, fch er‘ ad 


Pxoclama.. Erbtheilungshalber ſoll das zum Nach⸗ 
laſſe des Strumpfwirkermeiſters Jo hann Chriſt oph 
Wotfgehörige, auf hieſigem Petersberge-sub-Nr. 1421 b 
belegene⸗ und auf 110 Thlr 20 Sgr!. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 

haus nebſt gübehor auf = "0 
_ den,5. Oetober d. JVormittags ut 1o. uhr 
an den eipbie nben vortauft merden; es werden daher 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, in dieſem Ter⸗ 

mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, Pr 
Spalte, den 16. Lluguſt 1882.. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt Neumarkt. 
ra dad Lichten berg. 


Seehandlungs⸗Praͤmien⸗Scheine auf Lie⸗ 
ferung find fortwaͤhrend zu dem billigſten Courſe 
zu kaufen, "auch Pläne zu bekommen bey / 
en De ea Halle. 


Einem geehrten Publikum widme ich die ergebenſt⸗ 
Anzeige, daß mein Unterricht im Tanzen beteits feinen 
Anfang genommen, und’ich bitte diejenigen, ' weiche noch 
Antheil daran nehmen wollen, ſich recht baldigſt bey mir 
zu melden. Caroline Rangerbans, 


rn Zarıswohnhaft, an der Poſt Ar. 279, 


“ 





me za 


— Rohr zu Mauterarbeit und Dachdecken ift Schock⸗ 
weiſe und Bundweiſe zu erhalten bey dem Schullchrer 





Eintretender. Feyertage halber wird unfer Adreßs 
Buͤreau am 4. Detober c. geichloffen feyn. 
Halle, den 27, September 1832. 
I /ı re Kuss > 4 Gebrüder Simon. 
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Unſere am 16. d. M. erfolgte eheliche Verbindung 
zeigen wir Freunden und Belannten hiermit ergebenft an 
. und empfehlen uns denfelben beſtens. e 
Wettin, den 20. — 1832, 
F. W. Seeligmöäller, 
Königlich Preußiſcher Gerichts amts⸗Actuar. 
Catoline Seeligmüller geb; Doͤbel. 


Heute fruͤh um 8 Uhr endete feine irdiſche Laufbahn 
unfer einziger Sohn, Ferdinand Eduard Rorh, in 
der Blüthe feiner Jahre, denn nur. erft 21 Jahre 4 Mo⸗ 
nate war er auf Erden gewandelt; welches wir Vers 
wandten und Freunden mit der Bitte um ftilles Beyleid 
hiermit anzeigen. 
Dale, den 19. September 1832. x 
Die tiefberrübten Eitern: 
©. 3. Korb, . | 
%. Roth geb. Saber. 


| NrufiEunterribe 
' Diejenigen hochgeehrten Eltern und Erzieher, welche 
meinem Unterrichte im Fortepianoſpiele und der Theorie 
der Muſik Zoͤglinge anvertrauen wollen, werden erſucht, 
ſich vom 10. October d. J. an guͤtigſt bey mir zu melden. 
Es wird mir Vergnuͤgen machen, wenn Diejenigen, wels 
he mit der Methode des gemeinſchaftlichen Unterrichts 
noch nicht befannt- find, meine Unterrichtöftunden mit 
Ihrer perfönlichen Gegenwart beehren wollen. 

Holle, den 26. September 1832. Ä 

€. Helmholz, Univerficäts  Deufitiehrer. 
Märkerftraße Nr. 453. 


m ea A ei nie 
Französischen. und englischen Unterricht er- 
theile ich wie früher, als Französin, mit echter 
Aussprache und. guten Erfolg. 
M. J. Müller. 
— Nr. 401 der Post gegenüber. 


“Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Bıkı:Y-l A:G:6 © 
zum rn Stuͤck des Hallifchen ia nu 
Wbovoochenblatts. 


— Den 29. September 1832. F 








Bekanntmachungen. 
Kiterarifche Anzeige, 


A. B. Deder,, 
- (Reetor an der Volksſchule in der. Neufadt — —— 


Tabellariſch⸗ arithmetiſche Handfibel, 


in fortſchreitender Stufenfolge von den leichtern Auf— 
gaben der 4 Species gleichbenannter Zahlen durch 
alle Grundrechnungsarten bis zu den ſchwerern Auf⸗ 
gaben der Regel de Tri in Bruͤchen, für Bürger und 
Volksſchulen, nebft Facitbuch und —— übee 
Ä den Gebrauch derfelben, | 


Die Fibel in Querduodegformat, obgleich nur S6 
Seiten: ſtark, iſt durch die bis jetzt noch’ neue und einzige 
Darftellung fo ungemein reichhaltig an Uebungsaufgaben, 
die in der genaueften Stüfenfolge-vom Seichtern zum 
Schwerern fortſchreiten, daß ein Lehrer auch der zahl 
reichten Klaſſe, wenn die Kinder dieſes Büchlein als Eis 
genthum befigen, alle feine Schülerabtheilungen augen⸗ 
blicklich zu, ibefchäftigen und den Privatfleiß der Kinder 
mit en zu befördern im Stande ift. Die Kinder 
bilden ſich nach der gegebenen Anweiſung die Exempel 
felbft und lernen fie ald Beyfpiele aus dem gemeihen Leben 
darftelfen, wodurch der Vorwurf: daß mehr mechaniſche 
Uebung befördert und weniger der Verftand gefchärft wer⸗ 
de, gewiß wegfallen wird. Auch Eltern und Pri— 
vatlehrern, welche ihre Kinder und Zoͤglinge lehrreich 
beſchaͤftigen und ihren Privatfleiß anregen wollen, iſt 
dieſe Fibel vorzugẽweiſe zu empfehlen. — 

xem⸗ 
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— — — — — — —— — 
Exemplars der Fibel ohne Facitbuch und Anwei— 
fung iſt brochirt 23 Sgr., in Parthien von mindeſtens 
25 Exemplaren aber 2 Sgr. Das Facitbuch mit Ans 
weiſung koſten zuſammen 25 Sgr. 

Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle, 


Die fo eben erfchienene Schrift: ° 
Die feyerlihe Grundfteinlegung des neuen Univerfi- 
tätsgebäudes zu Halle mit der Abbildung deffelben 
it für 5 Ser. in allen hiefigen Buchhandlungen zu haben. 
Sm Auftrag der Wirtwe Friedrich gebornen 
Picht alhier, als Erbin des verſtorbenen Lederhaͤndlers 
Saalbach, ſoll das derſelben zugehörige, sub Nr. 227 
am Markte belegene Haus, welches jetzt an den Juwelier 
Herrn Haberſtroh verpachtet und zum Betriebe eines 
taufmännifchen Gefchäftes vorzüglich geeignet iſt, freys 
willig meiftbietend verkauft werden. Sch Habe zur Abs 
gabe der Gebote auf 
‚den 8, October e. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung, Heine Klausftraße Nr. 927, einen 
Termin anberaumt,: wozu ich kauf⸗ und zahlungsfähige 
Dieter hiermit einlade. Die Bedingungen können: von 
jegt ab bey mir gehöre werden. J 
Halle, den 20. September 1832. | 
J Der Juſtizcommiſſarius Fie biger. 
ch wohne jert größe Ulrichsſtraße Nr. 9 beym 
Holzdrechslermeiſter Herrn Wiggert. SC 
— F. C. Engel, Handſchuhfabrikant. 
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich jetzt in der Steinſtraße Nr. 178 6 
ame Laneck wohne, und bitte, mich ferner mi 
vecht vielen Aufträgen meines Gefchäfts zu beehren. 
C. Lachmund, KHerrenkleidermader. 
ch wohne jegt ‚nicht mehr Schmeerfirage Mr. 490, 
fondern Bruͤderſtraßen und Neunhäufer: Ecke Mr. 201 
beym Kleidermacher Herrn Friedrich 1 Treppe hoch. 
Diie Hebamme Sriederibe Perers. 
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In der Leinwandhandlung von Eduard 


Jaͤ ni ſch am Marft, Trautmanns Haus Mr. 
739 neben dem Roland, werden eine Parthie 
breite Ginghams ‚, um das Lager zu räumen, 
unter dem Sabrifpreis verfauft. 


Unterzeichnete Handlung empfiehlt fih mit ihrem 
ganz neu affortirten Modewaarenlager, beftehend in einer 
geoßen Auswahl der neuefien feidenen Zeuge, Merino in 
allen Farben; auch haben wir wieder eine große Auswahl 
franzöjiihe breite Merinos zum billigften Preis er, 
halten. 8. Mendel & Comp. 
"Eine Auswahl der neueften Damenmäntel in Kat 
fertuch und in feidenen Stoffen erhielten t 
nam. S. Mendel & Comp. 

BSerabgeſetzte Preife, | 
Eine Parthie Kattune von mehreren.100 Stücken, 


um damit aufzuraͤumen, verkaufen zu 33 Sgr. die Elle 
F. Mendel & Comp, 


Eine Parthie 3 breite ächte Ginghams zu 33 Sgr., 


um damit zu räumen, verkaufen 
A. | F. Mendel & Comp. 
Bettfederreinigungs⸗Maſchine. 
Eine ſolche Maſchine, die in mehreren 
Städten Deutſchlands mit vielem Beyfall auf: 
genommen „worden tft, bat mit ‚obrigkeitlicher 
Erlaubniß Unterzeichneter auf dem kleinen Ber: 
fin im Stern zut Benutzung fuͤr ein verehrtes 
ei aufgeftelle." Nähere Befchreibung und 
edingungen find daſelbſt in einer Aunonce, Die 


Pr ” 


gratis ausgegeben wird, nachzuſehen. 

— G. LM. Freyberg. 
Bey S a m mer in Oberglaucha Nr. 1848 ift gute 
Tulpenbrut die Metze zu 1 Sgr. 3 Pf. zu verkaufen, 


ne 


988 Biranwetahung«h 
op Ergebenjte Anzeige. 

Da ich Endesunterzeichnerer einen ganz bes 
fordern und vorzüglich, bequemen Schnitt zur Ser: 
tiging don Damenkleidern erfinden habe, wel: 
che Erfindung in den groͤßten Städten Europas; 
3: DB. Amfterdam, London, Paris, Wien, Peſth, 
Presburg, Prag, Breslau, Dresden, Leipzig 
11. f. m, worin ich laͤngere Zeit mich aufgehalten, 
nicht geringen Beyfall gefunden und geneigte Auf: 
merffamfeit erregt,har, fo erlaube ich mir, Mi ch 
dem ich, hieſelbſt mich nun etablirt habe, die Da: 
men ganz ergebenft zu erfuchen, mit guͤtigen Auf; 
‚ trägen mich zu beehren und ihr geneigtes Zutrauen 
mir zu ſchenken, indem ich zugleich prompte Be⸗ 
dienung und moͤglichſt billige Preiſe zu ſtellen jeder⸗ 
zeit mir zur Pflicht zu machen verſpreche. m 

Heinrih Mundt, Damenfleidermagher, 
wohnhaft in der großen Klausftrage bey dem Glafer: 
meifter Hrn. Weißenborn Nr. 890 eine Treppe hoch. 


Einem verehrten Publikum mache ‚id, hiermit erges 
benft bekannt, daß ich mich am heutigen Tage als Ola; 
fer etablirt babe. Ich empfehle mich zu allen in diefem 
Geſchaͤft vorkommenden Arbeiten, die ich jederzeit gut und 
fo billig als irgend möglich anfertigen’ werde. Meine 
Wohnung ift in dem Korn fchen Haufe Nr. 977 * 
kleinen Ulrichsſtraße neben dem Gaſthauſe zu den 8 Koͤ⸗ 
nigen; ich bitte ein wohlwollendes Publikum ganz erge⸗ 
benſt um recht zahlreiche Auftraͤge, zu deren ntgegehs 
nahme ich ſtets in meiner Behaufung anzutreffen feyn 
werde, Halle, den 18; September TEIL, 74 Win 

te SE, Eduard Ploͤtz. 
Nr, 1556 vor dem Leipziger Thore ſteht ein ⸗ 
au verkaufen >. 


— — —— 
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—— — — —— —— — 
Preßlerſches Doppelbier: im Flaſchen bey 
33a at — Friedr. Singer. 
5 — Ranniſche Strafe. ı ——— 
Gutes altes — a Flaſche ad: Ser. 
Gutes en Merfeburger Bitterhiera Bf 
nk 5 319% 
u Erlanger Bier a Flaſche 12 Sur. er“ 
20 &nten Breyhaniin Quartflaſchen 4215 Se 
Doppel: Braunbier in Duartflafhen a 13 Sr; 
empfiehlt beym Ausfchanf. ſo wie gegen. Sgr. 
pro laſ ſche Einfatz jum Berfauf ic“ #3 au mr 
EN. Lehman. un 
Schmeerſtraßen⸗Ecke Re. 492. 
Halle, den 24. September 1832. 5 
Verfauf bolländicher lumenzwiebeln. . 
Die bereits angefündigten Blumenztwiebelt von R € 
Affourtit in Liſſe bey Haarlem find angefommen-und 
dienen wir mit den Katatbgen gratis.’ 
„we | zenueus & Bilien. ” 
* "Leipziger Straße, 
-- Zivey ZIEL in hieſige Handlungen füche ich fo: 
gie ih. — Ameifeneyer offerire ich jetzt noch billig (wes 
gen des fo trockenen, Sommers könnten dieſe weiterhin 
a fehlen), ” wie auch Mode s Feuerzeuge, 
da C. S. May. 


Zu einem vortheilhaften Etablissement als 
| Buchhändler, in- einer Stadt Norddeutschlands, 
wird ein Compagnon von solidem Charakter: und 
hit einem disponiblen Vermögen von mindestens 
3 bis 4000 Thaler} gesucht. Nur solche, welche 
hierauf ernstlich reflectiren, wollen sich schriftlich 
unter- der: Adresse X. M. T. an den. Herrn W. 
Ha chi mann inHalle:am derSaale wenden, wor 
auf sie das Nähere, erfahren werden. 











\ 


0 Bebannemechunget. 
——— — — — — — — 


Luͤneburger Neunaugen bey 


SEA. Pernice. 


Bey Frau We ber in der Schmeerſtraße Nr. 711 
ſind wieder kleine Teltower Ruͤbchen zu haben. >‘ 


Alle Woche werden Strohhuͤte gefärbe in ſchwarz und 
braun, wie auch alle Arten feidener Zeuge in allen Far⸗ 
ben mit beſter Appretur. Mein Logis ift Heine Maͤrker⸗ 
ſtraße den Predigerhäufern gegenüber im Weimarſchen 
Kaufe. ı ur Bradehand, Seidenfärber. 

Ein Hausmädchen, das in der Küche nicht unerfah⸗ 

ren und im Waſchen und Platten kundig iſt, wuͤnſcht ein 

unterkommen ;, das; Nähere iſt zu erfahren in ber Ritter⸗ 
ſtraße Nr. 631 zwey Treppen hoch Mr. 6. 

Einen noch in fehr gutem. Stande befindlichen bes 
quemen Reiſewagen mit-eifernen Achſen und metallenen 
Buͤchſen, weife ich billig zum Verkaufe Ro. , — 

| 4 "OWwährer, Auctionscommiffatr, „. 

Es fteht ein noch brduchbarer Frachtwagen mir 
eifernen Adfen, enger und weiter, Spur, zum Verkauf 
bey dem Schmiedemeiſter Kuͤpp, Leipziger Vorſtadt 
Nr. 1610. — a 

Mittwochs. und Sonnabends fährt mein fchon bes 
Banntes Perfonenfuhrwert von Kalle nad) Magdeburg. 
B.ermbach im Gafthof zum goldnen Ring. , 


Sonntag den 23. Septbr. haben die Mepfuhren . 








nach Leipzig bey mir ihren Anfang genommen. 


Lriebrecht. 
Teiſegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhemann Ed ert in.der großen Klausſtraße Nr. 889., 
Den 2. und 3. October iſt Gelegenheit nad) Berlin, 
auch iſt alle: Tage Gelegenheit nach Leipzig zu fahrenubey 


dem Lohnfuhrmann! Pogel, Maͤrkerſtraße Mr. 464. 





Bekanntmachungen 691 


Auf den 3. October, Mittwochs, früh 9 Uhr, fol 
in hiefigem Landwehr, Zeughaufe eine Parthie Militairs 
Efferten: Mäntel, Stiefeln, Reithofen, Uniformen, 
wollene Decken und Reitzeugſtuͤcke, gegen gleich haare 
Zahlung meifibietend verkauft werden. 


r - —— — ee nenne 
Auction. Veraͤnderungshalber ſollen kuͤnftigen 
Montag den 1. October d. J. Nachmittags2 Uhr, im 
Braconier ſchen Haufe auf dem großen Sandberg meh: 


rere Meubles, als: Sopha’s, Schreibtiſch, Spiegel, 
Tiſche, Stühle, Silberzeug u. dergl. mehr, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verauctionirt werden. 

Halle, den 25. Sept. 1832. „Aolland, 


— "Auction. Künftige Mittwoch, als den 3. Dctbr. 
c., Nachmittags 2 Uhr, foll in meinem Auctionslocale, 
Leipziger Strafe Mr. 322, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Federbetten, Tiſche, Stuͤhle, 
Schraͤnke, Bettſtellen u. d. m. öffentlich verfteigert werden, 
ESs werden noch Sachen von hohem und niederem 
Werth angenommen. 

Halle, den 26. Sept. 1882. Holland, 


Slumenzwiebeln= Auction. 

Kuͤnftigen Donnerftag, als den 4 Detbr. c., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und folgende Tage, : füllen in: meinem 
Auctionslocale, Leipziger Strafe Nr; 322, eine Parthie 
aͤchter und auserleſen fchöner Haarlemer Blumenzwiebein, 
beſtehend in Hyacinthen, Tazetten, Tulpen, Jonquillen 
Iris, Crocus Narciſſen, Anemonen und $ritilarien, 
ſowohl für Toͤpfe und Glaͤſer als auch zur Oartenflur, 
oͤffentlich verfteigert werden, Eine: 

Halle , den 25. Sept. 1832. Holland, 


Am Markte find zu Michaelis Stuben, Kammern 
und Küche zu vermierhen; man melde fich deshalb im 
Gaſthof zum ſchwarzen Bär, 

Ein trockner Keller, welcher ſich zu Obft eignet, ift 
zu vermiethen in der großen Brauhausgaſſe Ir.’363, 


! \ 
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Freytag den 28. Septbr. fol bey mir in den Pulver⸗ 
weiden ein Wurſtfeſt gehalten werden, wobey auch Tanz⸗ 
muſik iſt. Es ladet hierzu ergebenſt ein und bittet N 


iahlrelchen Beſuch 

Knittel in der goldenen Eur. - R 
Sonntag den 30. September wird das Erndtedankfeſt 
mit Mufit und Tanz gefeyert und zugleich ein Schwein 
ausgefegelt werden beym —— und Schenkwirth 
Siegfeld in Trotha. 9 
Sonntag den 30. Sept. ſoll auf der Dergfhente zu 
Croͤllwitz das Erndtedankfeft mit le und Tanz ge 

feyert werden. .... A. Büchner 
26 Ener RREBEEEn Se 5 alla Ace 
Sonntag den 30. Septbr. foll.bey mir das Erndtes 
dankfeft mit Mufit und Tanz gefeyert werden, wozu ich 


Freunde und gute Goͤnner ergebenſt einlade. 
Gaſtwirth Kuͤnaß in Holleben. 


— den 80. Sept. wird im Gaſthofe zu Pafı 
fendorf das Erndtedankfeſt mit rn und Tanz gefeyert, 
wozu etgebenft einladet - F. Roppei 
ee er ee DE 


Praͤnumerationsanzeige. | 


Dit diefem Stuͤck endigt ſich das dritte Vierteljahr 
vom 88. Jahrgang des Wochenblatts. Man erſucht 
daher diejenigen, welche nur auf das dritte Quartal 
pränumerirt haben, auf das vierte die Pränumeration 
mit 5 Sgr., oder tie viel fonft ihre Mitde beftimmt, 
an die Herumträger zu entrichten. — Auch Fann noch 
ibt.auf das ganze Jahr mit 20 Sgr. praͤnumerirt wer⸗ 
den; ‚die vorigen 38 Stüce werden nachgeliefert. — 

Zugleich wird erfucht, ‚die einzurücenden ‚Befannts 
machungen bis ſpaͤteſtens Dienftags Nachmit⸗ 
tags einzuſenden. Die ſpaͤter eingehenden muͤſſen 
dann bis zur nächften Woche zuruͤckbleiben. ——— 





Saluiſches patriotiche 

Wochenblatt— 

Befoͤrderung — Kenntniſſe un 
wohlthaͤtiger Zwecke. » 


Viertes Quartal. 40. Stuͤck. 
Den S6. October 1832. | 





| Inhalt. er 

Das Marktgeſchenk. (Fortfegung.) — Verzeichnlß der 
Predigten. — Waiſenhaus. — Schulſachen. — Eingegangene 
Beytraͤge für die Cholera-Waiſen bis zum 8. October — 
Frauenverein. — An die Freunde und Verehrer des verewids 
ten D. Ernft Zimmermann, — Verzeichniß der Gebornen m, — 
65 Bekanntmachungen. Ben Bas zn 

Das Marktgeſchenk. 

(ortſetzung vom 88. Stuͤck.) 








Yıs fie mit einander . angelangt waren, eilte die 
Tochter, den fhönen Henfelfrug mit blanfgefcheuer; 
tem Dedel herbeyzuholen und mit Bier gefüllt vor 
den ausruhenden Vater hinzuftellen; Nifolaus aber 
legte ihm die geftopfte, ſchwarzgerauchte Pfeife zurecht ; 
dann hieß es: „Nun, Vater, erzählt uns doch, wie's 
‚heute in der Stadt auf dem Jahrmarkte herging ? “ 


- ‚Balentin: ſchien bey guter Laune zu feyn. Biel: - 
leicht trug das Glück des jungen Paares, welches 
‚täglich zu wachſen ſchien, das Meifte dazu bey. Er 
war ſich dabey feines eignen VBerdienftes bewußt. 

XXXII. Jahrg. (40) Niko⸗ 
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Nitolaus, wenn gleich nicht under die Reichen zu rech⸗ 
nen, konnte doch immer fuͤr wohlhabend gegen die 
blutarme Röfe gelten ; gleichwohl hatte der Vater die 
Heirath aus Liebe zum Sohne und aus Achtung für 
des Maͤgdleins feifigen , ſittſamen Wandel nicht ge: 
hindert, fondern auf alle Weiſe zu befördern geſucht. 


‚Run denn ,. meine. Sidi“ Its er an: 
„was foll ich euch zuerft erzäh Stwas Trauris 
ges oder etwas Luſtiges, denn ich habe Vorrath on 
Beydem.“ ur 
„Ey,“ rief Nikolaus, „gewiß ih ung das 
Luftigfte das willfommenpe! Heißt's doch im Spruͤch⸗ 
lein: 
— Blut liebt Froͤhlichteit; J 
Zu Sorgen bleibt im Alter Zeit.“ _ 

» Du Fennft aber auch noch ein andres, Niklas, 
fagte Röschen,, das’ heißt: „Noth lehrt beten;“ — 
und wenn fie das kann, dürfen mir fie wohl auch 
in der Erzählung nicht zuruͤckweiſen. Wäre ich doch 
fchwerlih Deine Frau geworden, wenn mir, ftatt 
der Sorge und Noth, eine luſtige Fummerfreye Ju⸗ 
gend befcheert geweſen wäre! — Go den?e ich denn, 
wir laſſen den Vater gewähren. Mag er Luftiges 
und Trauriges, untereinander gemifcht, vorbringen; 
gerade wie's im menſchlichen Leben auch herzugehen 
pflegt.“ 

Valentin nickte billigend , that einen guten Zug 
aus dein Zinnfruge , und ließ dicke Dampfwolken aus 
dem Pfeifenſtummel hervorquellen, als beſaͤnne er 
ſich auf die beſte Art des Vortrags; — dann nah 
er alfo das Wort: 


ns 
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— 
„Es iſt ein naͤrriſches Leben am Markttage in 
der Stadt, unter der Menge aller Orten her zuſam⸗ 
mengelaufener Menſchen, die emfig, wie die Ameis 
fen, neben einander vorbeyrennen, nur nicht ganz fo 
einttaͤchtig und behülflih, mie diefe! Denn jene 
fhmollen nicht felten unfreundlich, oder fuchen eins 
ander tuͤckiſch zu überliften. Auf tragen die Ameis 
fen nichts in ihre Wohnungen ein, ald Nuͤtzliches und 
Unentbehrliches; die Menfchen hingegen ſchleppen viel 
Ueberflüffiges , Werthlofes zufammen, und manches 
Mädchen zupft, wenn fie an der Krambude ftcht, die 
Mutter am Ermel, damit fie- ihr ein goldflitterndes 
Muͤtzenſtuͤck kaufe, — und wäre doc der Ditne mit 
einer Flachshechel, einer Wafchbürfte, oder mit eis 
nem Geſteck Stricfnadeln weit beffer gedient! 
„unſer einer fieht’8 denn fo mit an, druͤckt fich 
im Gewühle herum, tritt auch wohl eitmal in- die 
Schenke, wo viel gelacht, gelaͤrmt und getrunken 
wird, und laͤßt ſich auch ein Glas einſchenken: recht 
geniehen fönnen wir's aber nicht mehr, und ehe ein 
paar Stunden vergehn, denfen wir: MWärft Du 
doch wieder daheim, du alter Thor! Denn du haft 
‚dich ja doch laͤngſt geſchaͤmt, dich ſo zur Unzeit unter 
dem jungen Volk herumzutreiben!“ 
„ũGewiß waͤre ich, ſobald mein kleines Geſchenk 
eingekauft war, ohne Aufenthalt zu euch zuruͤckge⸗ 
kehrt, wenn ich mich nicht der alten Martha erin⸗ 
nert haͤtte; — jener braven Frau, die ſonſt immer 
in unſerm Dorfe Butter und Eher zum Verkauf ab⸗ 
holte, und nun ſeit Jahr und Tag nicht mehr zuruͤck⸗ 
kehrte, ſo daß ich einmal nachfragen mußte: Wie 


geht es denn der alten Frau Marthe?“ 
(Die dortfetung im nächften Stuͤck) 


5; Chronik 





— 
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Chronik der Stadt Halle. 


— —— — — 


1. Am ſechzehnten Sonntage nach Trinitatis 
(den 7. October) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Guerxrike. Um 2 Uhr. Herr Superint. gulda, 
3u Sr. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Dberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Prof. Dr. Marfs,. 
3u St. Morig: Um 39 Uhr Here Diaconus Dr. 
—Heſekiel. Um 2 Uhr ein Candidat des Predigtamts. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 6. Octbr. Herr 
Superint. Guerike. 
In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Hofpre⸗ 
diger Dr. Dohlhoff. Um 23 Uhr Herr Dompre⸗ 
diger Dr. Blanc. Vorbereitung Sonnabend den 

6. Detbr. Herr Domprediger Dr. Rienäder. 
0ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiel. 
Bartbol. Birche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. 
3u Veumarkt: Um 29 Uhr Herr Paftor Held. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. Waifenhaus. 


Zu den 67 bey dem gegenwaͤrtigen Lectionenwechſel 

- erfedigten Stellen in den deutſchen Schulen find ſchon 
fo viele Kinder gemeldet, daß von den 310 verzeichne: 
ten Erpectanten der Freyſchule nur 34, von den 45 Ge⸗ 
meldeten der Töchterfchule 25, und von den 53 Gemel⸗ 
deten der Bürgerfchule nur 8 werden berückfichtigt wer: 

- den koͤnnen, da die mit Genehmigung des Hochwuͤrdi⸗ 
gen Directoriums der Franckeſchen Stiftungen für jede 
der drey Hauptabtheilungen beftimmte Anzahl von Schü- 
lern und Schülerinnen nicht überfchritten werden darf. 
Jeder, der bis zum 18. diefes Monats nicht von; der 
Aufnahme feines Kindes oder Muͤndels benachrichtigt 
wird, hat anzunehmen, das Kind, werde Michaelis nicht 
auf: 


Vierzigſtes Stüd. 997 
aufgenommen. Darum bitten wir, ich und mein Kol- 
lege, Herr —— Trothe, uns mit wie⸗ 
derholten Anfragen und beſondern Bitten zu ver⸗ 
ſchonen. — | n 

x In den vielen Beweifen des Wohlwollens und des 
Bertrauens meiner Mitbürger liegt übrigens für mich 
und meine wackern Mitarbeiter und Freunde eine neue; 
ſtarke Aufforderung, ung ferner unter göttlichen Bey⸗ 
ſtande zu demuͤhen, dieſes Zutrauens wuͤrdig zu bleiben. 
x | Bernhardt. 
s. Shulfaden. 
Donnerftag den 11. October wird der Unterricht in 
meiner Anftalt feinen Anfang nehmen. Zur Befeiti- 
gung verfchiedener Vorbereitungen ift es nöthig, die 
Schülerinnen don Tags vorher in der Schulmohnung 
- verfammelt zu fehen. Mit der Anzeige hievon verbinde 
ich zugleich die ergebenfte Einladung an’ die. geehrten 
Eltern, uns ihre Töchter am 10. October um 10 Uhr 
Morgens gefälligft felbft zuführen zu wollen. 

Halle, den 29. September 1832, 
uͤlie Water geb. Heinigfe. 





Adi 





4. An milden Beytraͤgen ſind vom 4. Septbr. 
je bis 3. Detober eingegangen: u 


1) Durch den Herrn Juſtizrath Dr. Dryander 
von der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Merſeburg 
112 Thlr. 26 Sgr. 6Pf. — 2) Bey dem Herrn Ren: 
dant Fuß; von dem Königl, Landraths⸗Offieio zu Coͤl⸗ 
leda 24 Thle. 26 Sgr. 4 Pf.; von dem Königl. Land⸗ 
raths⸗Offieio zu Zeig 8 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf.; bey der 
vergnügten Hochzeit des Herren ©. ....r wurde für die 
Cholera: Waifen gefammelt 1 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf 
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Am ne again Frauenvertin. 

Fir die Chotero-Waifen gingen ung abermals‘ fol⸗ 
gende milde Gaben ein: Schon am 6. Sept. dur Hrn. 
fobr. Hammer von M,R, 1Thle, 15 Sgr., von K. 
19 Ser, aus Luckau; von 9.9.6. Erlös aus dem 
Ddeucke einer in der Wohlloͤbl. Freymaurerloge hier 
gehaltenen Rede 25 Thlr. 25 Sgr, 9 Pf.; durch Hrn. W. 
von d A V. E. mit dem Motto: Wohlzuthun und mit⸗ 
zutheilen vergeſſet nicht, 1 Thle.; wofür wir den gü- 

tigen Gebern herzlich danken. __ 

Dürfing. Sriederife Lehmann. 


u 





— 
2* 
” u‘ 
a) —* ⁊ 


il De ee Ve au N T er 
— EEE ER N 
An die Freunde und Verehrer des verewigten 
aD, Ernft Zimmermann. — 
Aufforderung: zur. Unterzeichnung für ein Dem: 
felben: in feiner Vaterſtadt Darmſtadt zu errich⸗ 
de Denkmal. * 
Die sus ‚Zeit-zeichnet ſich ruͤhmlichſt durch die Ber 
reitwilligkeit aus, verdiente Mitbürger durch thätige 
Anerkennung ihrer Verdienfte öffentlich zu ehren. Das. 
Berdienft auch im Tode noch zu ehren, muß ihr Daher 
eine um fo heiligere Pflicht fepn, wenn fie nicht in den 
Verdacht des Undants fallen WIN Was fteht ihr aber 
hier Anderes zu Gebote, als dem Abgetretenen ein blei⸗ 
bendes Denfmal zu fegen und dadurch der Nachwelt zu 
zeigen, tbie die ‚jetzige Welt ihre ‚verdienten Todten zu 
Ehren AOUBECH a 
Die Unterzeichneten glauben daher fiher in dem 
Geiſte der theologifhen und gefehrten Welt Deutſch⸗ 
{ande zu Handeln, wenn fie Durch diefe Zeilen einen 
Aufruf ergehen laſſen, dem fo, unerwartet dahin, ge: 
febiedenen Großherzoglich Heſſiſchen alla Sr 
| Senft 


J 


| ‚ar Wietgigſtes hl ie 3 5999 
be en SEHR ne 
Evnft Zimmermann, deinsberuhmten Herausgeber 
der Allgemeinen Kirchenzeltung den ausgezeichneten 
Ranzelvedner ; dem unerſchrockenen Kämpfer für ‚Richt 


. und Wahrheit, in melchem die protefkantifche: Kirche 


eine ihrer Zierden und Stügen verloren‘ hät, eintrbleis 


bendes Denkmal: zu ſetzen. Zwar iſt eine Subfeription 


fuͤr dieſen Zweck in dem Lande, weichem Zimmermann 
als Buͤrger angehörte, ſchon exoͤffnet worden und ſcheint 
ein ſehr erfreuliches Reſultat verſprechen zu wollen. 
Da aber immermann ein Mann war, welchen die 
ganze Theologen⸗ und, Gelehrtenwelt Deutſchlands 
mit; Recht achtete und ehrte, Jo hoffen wir, daß Jeder 
freudig feine Gabe reichen werde, um im Vereine mit 
den) Bedtraͤgen feiner Mitbürger «in des. Todten wuͤr⸗ 
diges Denfmal erzielen zu koͤnnendd 
WUeber ‚die st; und Weiſe des Denkmals kann na⸗ 
tuͤrlich nur das Reſultat der, Subſcriptionen, ſo wie 
eine, aug den Beytlagenden eigens hierzu erwaͤhlte Com⸗ 
anſſton cnigeibeee 
Vorlaͤufig wollen wir nur das bemerken, daß der 
Gegenſtand als Preisaufgabe den Kuͤnſtlern Deutſch— 


lands vorgelegt und demnaͤchſt in Eiſenguß ausgefuͤhrt 


werden ſoll, ſobald man die dazu disponible Summe 
genau weiß. Ueber ſaͤmmtliche eingehende Beytraͤge 
fol „in der Allgemeinen Kirchenzeitung quittirt und die 
Gelder dem, Wechſelhaus Emanuel Müller in 
Frankfurk ad. M. zur Verwahrung gegeben werden. 


Um zugleich jedem Beptragenden ein. fichtbareg ı 
Andenten.an den Unvergeplichen zu vberſchaffen, foll 
jedem verehrl. Unterzeichner, wenn fein Beytrag einen 

haler Preußiſch Courant überfteigt, auf Ver: 
langen ein Abdruc des. Bildniffeg des Verewigten 
auf dem Wege des Buchhandels gratis augefandt werden. 


An alle deutſche Buchhandlungen richten wir verz 
trauensvoll die Bitte, die: Geldbeytraͤge anzunehmen 


J 
J 


und ſolche an die Herren Commiſſionaire des mitunter: 


zeich⸗ 
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zeichneten Verlegers der Allgemeinen Kirchenzeitung in 
Leipzig oder Frankfurt aM. zu verguͤten. Wir wer⸗ 
den dieſe zur Vereinfachung des Gefchäftes und zur 
Erſparniß der Portofoften: weſentlich beytragende Ge⸗ 
faͤlligkeit beſonders dankbar erkennen. 

D. J. H. L. Draͤſecke, Biſchof und General:Sus 

Pperintendent zu Magdeburg. 

D. Dietz ſch, Defanu.Stiftsprediger zu Oehringen. 
D. Huͤffel, Praͤlat zu Carlsruhe. 

"D. Fomler, Superintendent in Saalfeld, 
D. G. C. Müller, Landesbifchof in Wiesbaden. 
D. Roͤhr, General zSuperintendent in Weimar, 
D.%. Ruft, Profeffor in Erlangen. 

G; W. Feste, Verleger der Allgemeinen Kirchen⸗ 
zeitung in Darmftadt. 


Der Unterzeichnete iſt ſowohl von den genannten 
würdigen Männern ‚als auch durch fein Herz aufger 
fordert, in feinem Kreiſe Beyträge für diefen Zweck 
anzunehmen. Halle, den 1. Detober 1852. 
ar, \ "Dr. Sr. Heſekiel. 





) ar f 
Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ꝛc. 
September. Detober 1832. 
ge a) Geborne. 
Marienparochie: Den 21. Auguft dem Bildhauer 
und Vergolder Friedmann genannt Zehme eine T., 
Wilhelmine Louife. (Mr. 120.) — Den 30. dem 
Handarbeiter Sprung eine T., Caroline Rofine Ber⸗ 
tha. (Mr. 1375.) — Den 17. Septbr. eine unchel. 
Tochter. (Mr. 857.) 
Ulrichsparochie: Den 26. Sept. dem Handarbeiter 
Nauendorf eine Tochter, Johanne Sophie Therefe. 
(Nr. 270,) nr j nd 
Moritz⸗ 





Morigparohie: . Den 6. Septbr. dem Antiquarius 
Bornhak einet., Agnes Bertha Emma... (Nr. 605.) 
— Den 17. dem Nagelſchmidtgeſellen Meyer ein S., 

: Johann Friedrich Wühelm. (Nr. 488.) ing‘ 
Neumarkt: Den 15. Septbr. dem -Lohnfuhrmann 
Paullas eine Tochter, Marie Chrifiiane Auguſte. 
(Nr. 1152.) — Den 18. dem Schuhmachermeiſter 
Wierig: ein: Sohn, Andreas Hermann: Gottfried. 

(Nr. 1082.) IL rg 
Slauhaz: Den 7. Sept. dem Zimmergefellen Quente 
‚eine®., Caroline Wilhelmine Augufte. (Nr. 1793.) — 
Den 10. dem Röhrmeifter Zabel ein S., Chriſtian 
Andreas. (Nr. 1784) — Den 14. ein. unchel. ©. 
Mr, 1811) — Den 16, ein unehel.®, (Mr..1836.) 

b) Getrauete. g6 
Marienparochie: Den 80 Septbr. der Schneider⸗ 
meiſter Seider mit maF. Ulrich — Der Bäder; 
melſter viusly mit &,,5 Winkelmann: —., ‚Den 
1. Octbr. der Königl. Preuß. Lieutenant außer -Dienft 
v. Halaß mit D. E. IE. Weber. — Der Seiler ° 

Ernſt mit M. 3. Eugling. 

Moritzparochie: Den 80. Septbr. der Ziegeldecker⸗ 
geſelle Blanck mit J. D. Berge. 
Domkirche: Den 28. Sept. ‚der. Oberjaͤger Scheibe 

mit Ch. ©. Delit. — Den 30, der Böttchetmeifter 
Boppe mit I. %. Aampe. — Der Feldwebel Darhe 
mit I. R. Sriedrich. — 
Neumarkt: Den 80. Sept. der Kaufmann auf dem 
hohen Petersberge Schubert mit M. A. Er-Schwie, 
— Der Zuckerſieder Niemann mit S. C. verwittw. 
Hochgraͤbe geb. Walter. : . 
Glaucha: Den 26. Sept. der zweyte Inſpector am 
hiefigen KönigL Paͤdagogium Audolph mit. Ch. W. 
E. Tiemann. 23 | 


| c) Seftorbene. Er 
Moarienparohie: Den 24. Sept. eine unehel. T., 
ale 11 J. 7 M. Gehirnentzuͤndung. — Den 26. der 
Boͤttchergeſelle Koͤnig, alt 29 J. 6 M. Gallenruhr. 
| j Ulrichs— 
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Urigeparogiet: Den 26. Sept: ein unehel Sohn 
alt 1 W. —“ — MDen 27. de; Poſtillions 
Baunack T., Johanne Catoline alt HT 1M. 
Scropheln. — Den 28deſſen S.Cart Wilhelm, 
UT Schlagfluß. —Den SD. des Siadtrathia 
Siähwerfehte Cdefran, als 6 33 M; — Du 
genentzuͤndung. Teer Ä \ 
Mor itz paro ch ie Den 2w. Seyt. des Oprachmeifiers 
Lorenz Wittwe, alt 72 5%. Abzehrung.— Den 28. 
ein unehel. ©. , MITTEL WE Bahnen u nic 
Domtitgk: "Den. 23⸗Sept. des Dr;omed.. Kelluer 
0, Keiederite Amalie Helene, alt 3 I01M.nMuals⸗ 
| vbraune — Den W. des Muſikus Tippel⸗ Tochter, 
———— Friederike Auguſte Louiſe, alt 19. IM. 
1W. 6 T. Waſſerkopfr 1a12 
Katholtſche Kirche: Den 28. Sept: der Dr.sjüik, 
Wolf Lalt 28 3. 2 M.⸗Schlagfluß · 
Neumarkei Den 30. September des: Händarbeiters 
VRothe Ehefrau⸗ alt #2: SH Nervenfieber.; Ina. 
BGeboren 12. beftsrben je} Rulacr 
i? min ñ4 g5 


gets im Ramen der ia — 
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Ein Roͤhrwaſſer ⸗Abfall uch der — Nähte, 
der dem’ Rogiftent — es an den Inn 
veräußert werden. Ti = 

Hierzu ſteht Termin. | ee 
— den 8. Ottober d. J. 9 

Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtſecretair Limck e 
zu Rathhauſe an, und koͤnnen die desfallſigen Bedingun⸗ 
gen von jetzt an in den Buͤreauſtunden in Anne —— 
eingefehen werden. 
Halle, den 28. September 1832. 
Der Magiſtrat. Dr. YIe kön. 


u 
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F Rachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em⸗ 


pfänger nicht zu beitellen, gemefen und ‚deshalb zurückger 
ſandt worden. „Die. Abjender werden zur fchleunigen Abs 


holung und Auslöfung hiermit aufgefordert. . 


1) An Herrn Paſtor Bartels in Aunftedt. 
2) An Herrn Juſtizcommiſſarius Schuchardt in 
Docfelhagen, Ä 


8) An Herrn Gaſtwirth Tittmaun in Berlin. 


An Chriſt oph Lucke in Blere. 


An Herrn Stud.. Bogatfd). in Drieg.,? 
5) An Hrn, Buchhändler Meyerin Braunfchweig⸗ 
6). An Kern Ferd. Hartmann.in Berlin. 


Tr. 


— 


8) An den Musquetier Fi ſcher in Coͤln mit 1 
9) An Herrn Erunſt Keſſel in Eisleben.“ 
10) An Herrn Joſe ph Raub in Leipzig. 


41). An Augufte Lungwitz in Merfeburg. 


ri} 


12) Anden Fuhrmann Boͤttcher in Oberdorf, 

13) An Herrn Candidat Böhme in Potsdam. 

14) An Hrn. Sand, Sorhhammer in Schnepfen 
thal. 113% 


hal. 
45) Anden Tifchlermeifter Ayana in Schötfwin 
16) Anden Schneidermfir. Draabe in ©chaafftäpt. 
17Y An Herrn Stud. Würdig in Shönwerda. 
18) An den Magiftrar in Wetrin. 
alle den 2. Detober 1832,10 = 
07 Röniglichee "Poftanie, - 
; Bsfchhell 
Auf dem Königlichen Pädagogium im ai 
zu Glaucha fell Su wi, 
ng 5. ben. 19. Octobee or, ; :.. 
von Nachmittags 2 Uhr an, und. folgende Tage, der 
Nachlaß des dort verfiorbenen Lehrers Dr, Clare, be 
ſtehend aus Büchern, Landkarten, Bildern, afademifchen 
Heften, Leibwäfhe und Kleidungsftücken, öffentlich au 





‚die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung: in Kow 


vant verfauft werden, wozu Raufluftige hiermit eingeladen 
werden. Halle, am 20, September 1832. 1 
Koͤnigl. Preuß, Gerichtsamt des Bezirks Glaucha. 
| v. Hagen. 
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Auction. Unterzeichneter hat vermöge *—7 
Auftrags in feiner Behaufung sub Nr. 293 Leipziger 
Straße hierſelbſt zum meiſtbietenden Verkauf verſchiede⸗ 
ner Effecten, beſtehend in Gold und Silber, einer Gui⸗ 
tarre, Tabakepfeifen, maͤnnlichen Kleidungeſtuͤcken, Waͤ⸗ 
ſche und andern Sachen, einen Termin aaf 

den 10. October dieſes Jahres, 

| Nachmittags 2 Uhr, | 
— und ladet dazu zahlungsfaͤhige Laufluſtige hier⸗ 
durch ein. Kalle‘, dem 1. Detober 13828 
Krüger), Königl. Tanpgerichtd, Setretait 


Den Richt > und: Delbedarf für. die Franckeſchen Stif⸗ 
tungen auf Das Jahr 1833, vom 1. Jamar ab gerech⸗ 
net, ſoll dem: Mindeſtfordernden nach den im: Teruin 
ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen —— 

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt 
der 15, October d. J. —* um 10 uhr, um 
zur Ausbietung ‚des-Delbedarfs:;, .. - 
derfelbe Tag Vormittags um 11. Uhr 
als, Termin in dem Conferenzzimmer auf hieſigem Wai⸗ 
ſenhauſe neben dem großen Verſammlungsſaal, anbe⸗ 

raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt: ohugefähr: 60 
Centner, der Delbevarf 1450 bis 1500 Berlin Maaf- 
Tannen. Die Bedingungen find täglich Vormittags von 
8 bis 12 Uhr in der Hauptexpedition der gedachten hi; 
—— einzuſehen. 

Halle, den 20. September 1832, n 
Directorium der Franckeſchen — 


Sm Auftrag det Wittwe Friebrich gebornen 
Picht allhier, als Erbin des verſtorbenen Lederhaͤndlers 
Saalbach, ſoll das derſelben zugehörige, sub Nr. 227 
am Markte belegene Haus, welches jegt an den Juweliet 
Herrn Haberſtroh verpachtet und zum Betriebe eines 
kaufmaͤnniſchen Geſchaͤftes vorzuͤglich geeignet iſt, frey⸗ 
willig meiſtbietend verkauft werden. Ich habe zur Ab⸗ 
gabe der Gebote auf 


H ho 
> er‘ 4 





den 
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| den 8. October c. Vormittags 11 Uhr 

in meiner Wohnung, Heine Klausſtraße Nr. 927, einen 
Termin .anberaumt, wozu ich kauf⸗ und jadlungsfähige 
Bieter hiermit einlade. Die Bedingungen koͤnnen von 
jetzt ab bey mir gehört werden. 

Halle, den 20. September 1832. 

Der Juſtizcommiſſarius Fie biger. 
| Verkfaufss Anzeige, 

Die Eigenthuͤmerin der hier unter den Nummern 
324, 323 und 522° auf der Leipziger Straße befegenen, 
vormals Großefchen Käufer, in welchen und zwar sub 
Nr. 324 in dem Haupt, Seitens und‘ Hintergebäude 
23 Stuben, 16 Kammern, 1 großer Saal‘; 1 Gartens 
ſaal, 6 Atoven, 7 Küchen, 5 Speijefammern, 1 gros 
Fe Waſchhaus nebft Keffel und Blaſe, 6 Hotzftälle, 
HMiederlagen , 1 großer Hofraum nebft Einfahrt, 1 klei⸗ 
ner Hof nebſt Brunnenmwäfler, 2 neben einander belegene 
Keller, 1 Garten von 60 Schritten Länge und 60 Schrits 
ten Breite und 5 Vodenräume; — indem sub Nr. 3283 
belegenen Haufe 4 Stuben, 2 Kammern, ein großer zum 
Handel: eingerichteter Laden nebft Regalen, Kaften und 
2 Radentifhen, 1 Küche, 1 Keller, 1 Bodenraum nebft 





2. Bodenfammern, 1 KHofraum nebſt Pferdeftall und _ 


1 Gelaß zum Feuerungsmaterial; — endlih in dem 
sub Nr. 322 belegenen Haufe 6 Stuben, 6 Kammern, 
2 Küchen nebft Speifefammer, 2 Boden, 1 Keller und 
1 Hofraum nebft Gelaß zum Feuerungsmaterial fich bes 
finden, — beabfichtigt diefe befchriebenen Grundſtuͤcke im 
Wege der Licitalion, zu welcher ich, im Auftrage derſel⸗ 
ben, einen Termin auf - 
den 23. October d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 
auf meinem Gefchäftszimmer angefegt habe, einzeln oder 
zufammen zu verkaufen, daher ih Kaufluftige zum Lici⸗ 
tiren einlade-und ihnen die Verfaufsbedingungen bekannt 
machen werde, Kalle, den 15. September '1832. ' 
Tue AR - Earl Srievrich Bofelli, 
Juſtizcommiſſar und Notar. 


TEEN J — — — 
— — * # 


. 406.  -Befanhtmadungen, 


1: Aderverfaunf. ° , 
Die zum Nachlaß der Frau Dr. Kis feld, Chri⸗ 
ftiane, Dorothee geborne Preßler, gehoͤrigen, im Hy⸗ 
pothekenbuche des Stadtfeldes von Halle sub Nr. 85 eins 
getragenen drey Ader Landes, am grünen Hofe belegen, 
follen zufolge Auftrages des jegigen Eigenthümers, Herrn 
Friedrich Wilhelm Preßler hierfelbft, im Wege ber 
Ficitation verkauft werden. Die Kaufliebhaber werden 
erſucht, ihre Gebote darauf.den 146. October dieſes Jah⸗ 
res, Nachmittags um 3 Uhr, in der Schreibſtube des 
Unierſchriebenen mit weiterer Licitation unter den bekannt 
zu machenden Bedingungen abzugeben. 7 
Halle, den 28. September 1832. | 
on. Der Suftizeommiflar WMänide, 
 Wobnungsveränderung. . * 
Meine Wohnung iſt von Michaelis c. ab große 
Steinftraße Nr. 167 beym Oekonomen Herrn Alicke 
in dei zweyten Etage. | — 
Halle, den 29. September 1832. Aue, 
TEL . Der AYuftizcommiffariu® Riemer, 
ch wohne jegt auf dem Neumarkt Pr. 1245, 
| Friedrich Fritſch. 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit. ergebenſt 
an, daß ich von Michaelis d. J. an nicht.mehr in der 
Raͤthhausgaſſe, fondern in der großen Ulrichsſtraße Nr. 25 
wohne, und bitte, mir dafeldft auch ein geehrtes Zus 
trauen ſchenken zu wollen. — 
u — A. Heim, Kleidermacher. 
Ich wohne jetzt im ehemaligen franzoͤſiſchen Prediger⸗ 
hauſe. Friedr. Goͤtze, Schuhmachermeiſter. 
| L.ogisveränderung. 


“ 


Ichh zeige dem geehrten Publikum fo wie; meinen 
werthgeſchaͤtzten Runden ergebenft. an, ‚daß ich mein Logis 
verändert habe und jegt neben der Poft im Eckhauſe vom 
Sandberge bey dem Sattlermeiſter Hrn. Felgner wohn 
haft bin, und erfuche, mir; ferner das Zutrauen zu ſchen⸗ 
ten, welches mir Bis jetzt rw: geworben ift. 

Friedr. Senft, Schneidermeifter. 


—l — — — Dan 
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Logisveränderumg. . 

Hierdurch beehre ich mich, meinen werthen Runden 
und Freunden ergebenft anzuzeigen,. daß. ich. von jest an 
nicht meht Spiegelgaffe Nr. 62, fondern nahe am Frans 
deneplage Nr. 508 wohne, mit der Bitte, das mir 
bieher geſchenkte Zutrauen auch ferner zu Theil werden zu 
laffen. Friedrich Weinad, Buchbinder, 

Ich wohne jegt große Ulrichsſtraße Nr.-9 beym 
Holzdreche lermeiſter Herrn Wiggert. 
F. €. Engel, Dantkaßfahritane. 

6 ih von jetzt an in der großen. Klausftraße. 
‚ Ne, 872 wohne, zeige.ich meinen werthen Kunden hiers 
mit OR an.. 

4. Bürger jun., Buchbinder. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenft' an, 
daß meine Wohnung nicht mehr in der großen Steinfraße 
beym Buchbindermeiſter Herrn Wagner ift, fondern 
am Markt bey dem Kleiderhändler Herrn Zuge nahe am 
— Um guͤtige Auftraͤge bittet die Wittwe des 

Knopfmachermeiſter Lampe. 
Halle, den 1. October 1832. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich nicht mehr in der großen Ulrichsſtraße, fondern 
in der Ritterftraße Nr. 651 wohne. Sch danke für das 
mir bis jegt gefchentte Zutrauen und bitte,. mich auch 
hier mit recht vielen in dieſes Fach einfchlagenden Arbeis 
ten zu beehren; für gute und dauerhafte Arbeit werde ich 
ftets die puͤnktlichſte Sorge tragen. 

Halle, den 3. October 1832, 
Bothfeld, Stellmachermeiſter. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich mein Sargmagazin aus. der Schmeerſtraße 
in mein eigenes Haus auf der Bruno'swarte Nr. 686 
verlegt Habe und von jegt an alle Sorten Saͤrge ſchoͤn 
broneirt am billigften laffen kann. Auch kann ein Lehr⸗ 
ling in die Lehre treten beym 

Tifchlermeifter Menfchner. 


x 
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Am 25. September d. J. ſtarb in Merſeburg unſer 
 Ättefter theurer Sohn, der Mahler Eduard Erhard, 
35 Jahr alt, nach einem neunwoͤchentlichen Krantenlager, 
Diefes zeigen den theilnehmenden Freunden des werewi⸗ | 
ten ergebenft an | 
| deſſen tiefbeträbte Eltern: 


der Kriegsrath Erhard 
Chriftiane geb. Liebmann] Magdeburg, 


MufiEunterriche, 
Diejenigen hochgeehrten Eltern und Erzieher, welche 
meinem Unterrichte im Fortepianofpiele und der Theorie 
der Muſik Zöglinge anvertrauen wollen, werden erfucht, 
fih vom 10. October d. J. an gätigft bey mir zu melden. 
Es wird mir Vergnügen machen, wenn Diejenigen, wels 
che mir der Mechode des gemeinfchaftlichen Unterrichts 
noch nicht befannt find, meine. Unterrightsftunden mit 
Ihrer perfönlichen Gegenwart beehren wollen. 

a den 26. September 1832. _ 
C. #elmbols, Untverfudis ‚Suftichen, 
Maͤrkerſtraße Nr. 453. 


Die Abfuhre der Erde bey dem neu erbauten Thors 
controlleur » Haufe foll Sonnabend den 6. d. M., Nadhs 
mittags 3 Uhr, den Mindeftfordernden übertragen und 
deshalb an Ort und Stelle die Verdingung geſchehen. 

rad den 3. October 1832. 
Der Bauinfpector Schulze. 


Ich — meinen mir werthen Abkaͤufern ergebenſt 
bekannt, daß endlich die aͤußerſt delicaten hollaͤndiſchen 
ee. angetommen find. 

5 Der Heringshändler Bolge. 

Em Burke, der Luft hat, Wagenladirer: zu wers 
den, kann unter annehmlichen Bedingungen einen Lehr⸗ 

finden; an wenn ? ifi bey Madame Brandt im 
weißen: Roß auf ‚den Neumarkt zu erfrogen. 


Hier eine Beylage. Vetanntmachungen | - 





} 


Beylawe .. 
zum 40ften Stuͤck des Halliſchen patriotifchen 
Wochenblatts. 


Den 6. October 1832. 
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Literariſche Anzeige. 
Funfzig leihte, 
Choral-Vorſpiele 


aus 
Dur und Molltonarten 
über 
die befannteften Ehoräle für Orgel mit und ohne Pedal. 
| Eingerichtet und componirt 
von 


Friedrich Baldamus, 
Eantor und Drganift zu Genthin. 
Erfies Heft. 

Preis 20 Silbergrofchen. 


(Auszug aus der Vorrebe.) 


Es giebt zwar fchon eine bedeutende Menge Vorfpiele, 
Dachfpiele, Choralvorfpiele für die Orgel, und fie wers 
den leider von den meiften DOrganiften und Dorffchulfehs 
rern unberückfichtigt gelaffen, weil fie einmal ihnen zu 
Schwer find oder vorfommen, oder weil fie lieber ihre eiges 
nen Gedanken vortragen wollen. Non welcher Art die 
Gedanken find, und wie fie fehr oft auf das Gehör des 
Kenners und auch wohl auf das des Laien wirken, beweis 
fet wohl, daß fo manche große Componiften fich bemüht 
Haben, für ſchwaͤchere Organiften Vorfpiele zu fchreiben, 
um diefen Gelegenheit zu geben, etwas NWerftändliches 
vor dem Choral vorzutragen. Diefe Abficht liegt auch 
meinen Choral» Vprfpielen zum’ Theil zum Grunde * 

abe 
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habe ich mich nur bemuͤhet, dieſelben mit einer noch leich⸗ 
tern Spielart zu componiren,- als die, welche mir bes 
kannt find, Voͤllig in Accorden modulivende Vorfpiele zu 
fegen, die freylich noch leichter find, fcheinen mir den 
Zweck, den fie auf das Gemüth des Zuhörers haben fols 
len, nicht zu erreichen; darum habe ich diefe Art nicht 
gewählt, fondern meinen Worfpielen eine dem Charakter 
des Liedes pafjeride Melodie eingelegt, und es würde mir 
belohnend genug feyn, wenn meine Sorgfalt ihren Zweck 
erreichte, und diefer mühevollen Arbeit neben den vielen 
noch ein Pläschen vergännt würde. 

Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle, 


Um vielen Nachfragen zu begegnen, zeige ich hier; 
durch ganz ergebenft an, daß bey mir gebrauchte Sachen 
wieder aufladirt werden, z. B. Lampen, Theebretter, 
ſo daß es in einer kurzen Zeit abgeholt werden kann, dauer; 
Haft und billig. Auch find wieder viele von den hell und 
fparfam brennenden Dochten a Stuͤck 8 Spf. zu haben, 

Rudloff, Klempnermeifter. 
Leipziger Strafe Nr. 280. 


Eine nod) in gutem Stande befindliche Kragmafchis 
ne, welche gute Arbeit liefert, fiche zum Verkauf auf 
dem Neumarkt, Fleifchergaffe Nr. 1172, | 

Halle, den 2. October 1832. | 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich von der Leipziger Meſſe die neueſten Facons 
zu Winterhüten für Damen, fo wie auch recht geſchmack⸗ 
volle Haͤubchen erhalten habe. 

Auguſte Böhme, 
Alte Markt neben dem goldnen Pflug Nr. 692. 

Von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt, empfehle ich 
mich einem fehr geehrten Publikum mir Winterhuͤten und 
Hauben in neueften Façons, Papierhäten in allen Far⸗ 
ben, Modebändern, fo wie geftictten Hauben, Kragen ꝛc, 
und bitte ganz ergebenft um recht zahlveichen Zufpruch, 

Halle, den 2. October 1832, Fe 
D. Dittler. SKleinfchmieden Nr. 944. 


Ex 





Betfannemadhungen. 1011 


1 EEE EEE SERIES: — 


Handlungs⸗Anzeige. 

Unterzeichnete Schnitt⸗ und Mooewaatenhandlung 
empfiehlt einem hochgeehrten Publitum ihr von gegenwärs 
tiger Leipziger Meſſe aufs reichhaltigfte und Hefte affors 
tirtes Lager, ald: die neueften Deffins in dunkeln Kats 
tunen, Thibet, franzöfifhe, englifhe, geftreifte und 
lithographirte Merinos; feidene Waaren aller Art in 
fhwarz wie auch couleutt, ald: Noyal, Satin Grec, 
Hernani, Gros de Berlin, Satin Turc, Gros de 
Naples, Marclinette, eine vorzügliche Auswahl in 
Long- Shawls, Umfchlage: und Knüpftücher, weiße 
Waaren aller Art , als Gardinen» und Rouleau Zeug in 
allen Breiten und Feinen, wie auch Gardinenfranzen 
und Borten, Geſundheits-, Hemden», Köpers und 


Roſa⸗Flanelle in allen Breiten bey 
ôwenthal & Marcufi. 


Kleinfchmieden neben der Engelapothefe. 


Doppel: Watte das Stüd zu 2 Sgr., fp wie dergl. 
fchwerere Sorten in allen Farben, find zu dem Fabrik⸗ 
preiſe zu haben bey %. Ernstbal jun. 

Geſtrickte wollene Soden das Paar zu 63 Sgr, 
dergl. große Frauenſtruͤmpfe bey | 

4. Ernsthal jun. 

Spigengrund, Tülfireifen und engl. Spitzen (letz⸗ 
tere jedoch) nur in Stücken von 20 Thlr.) enipfing ich in 
neuem, vollftändigen Sortiment, und empfehle ſolche zu 
auffallend billigen Preifen. 

A. Hirſchfeld. 


Leipziger Straße Nr. 397. 


Alte und neue gegoſſene und geſchmiedete Kochplat⸗ 
“ten, Rofte, alte Hfenkraͤnze, ein alter noch guter gro⸗ 
fer Längentochofen, neue Kochröhren, Dfenkaften und 
Kanonoͤfen, auch) ein Keiner Circulirofen, ein wenig ge 
brauchter ovalrunder Blechcirculirofen, neue Blechroͤhren 
und einige Sorten neue Ofenthuͤren, Kuchenbleche ꝛc. 

werden, um mit einigen Artikeln zu räumen, fehr billig 
verkauft, Glaucha N. 2014 an der Kirche, 





\ 


* 
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Handlungs» Veränderung. Unſre Afforiation 
und alfo auch die Firma Carl Witzig & Sohn hört 
heute auf — die unter diefer Firma bis jegt beftandene 
Tuhhandlung übernahm unfer Sohn Ju⸗ 
lius Wigig, welcher fie denn von morgen 
an für feine Rechnung und unter feinem alleinigen Nas 
men fortfegen wird. Wir danken verbindlichft für das 
uns bisher gefchenkte Vertrauen und bitten ergebenft, 
foiches auch der neuen Firma fernerhin zu Theil werden 
zu laſſen. Kalle, am 30. Septbr. 1832. 

| Carl Wigig & Sohn. 

Die Tuhbandiung Julius Wigig 
(Leipziger Straße Nr. 396 dem alten Adreßhauſe fchief 
über) empfiehlt ihr aufs Vollftändigfte affortirtes Waarens 
lager, beftchend in Tuchen aller Nüancen und Qualitaͤ⸗ 
ten; Zeugen zu Damenmänteln, nämlih Kais 
fertude, Eircaffiennes x. aller Müancen und 
Qualitäten; Kalmuds; Coatings; Kafimirs; 
Hofenzeugen; Weftenzeugen das Neuefte was 
diefe Leipziger Michaelismeffe erfhienenz 
wollenen, bBaummollenen und leinenen Futs 
terzeugen; Pferdededen ꝛc. ꝛc. — und vers 
kauft zu äußerfi biltigen Preifen — 

Ich werde mir's ftetd angelegen feyn laſſen, jeden 
‚mich mit feinem Beſuch gütigft Beehrenden Höhft ars 
tig. und befheiden zu behandeln, und bediene 
gewiß fo reell und billig, daß man zufrieden 
feyn muß. Halle, am erſten October 1882. 

Julius Wipig. 

Auf dem kleinen Schlamm Pr. 969 ift ein noch 
ganz neuer Trumeans Spiegel wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen. 

Großer Brodtverfauf. 

Gemiſchtes aus Roggen und — — bey 

Hornung auf dem Petersberge. 


Ein 5 Silbergroſchenbrodt zu 8 Pfund verkauft dev 
—— Rohde in Ammendorf. 





Bekanntmachungen. 1013 


. . &# Ergebenfte Anzeige. 

Da ich Endesunterzeichneter einen ganz be= 
fondern und vorzüglich bequemen Schnitt zur Gerz 
tigung von Damenkleidern erfunden habe, wel: 
che Erfindung in den größten Städten Europa’s, 
z. B. Amfterdbam, London, Paris, Wien, Pefth, 
Presburg, Prag, Breslau, Dresden, Leipzig 
u. f. w., worin ich längere Zeit mich aufgehalten, 
nicht geringen Beyfall gefunden und geneigte Auf- 
merffamfeit erregt. bat, fo erlaube ich mir, nad): 
dem ich hiefelbft mich nun etablirt habe, die Da⸗ 
men ganz ergebenft zu erfuchen, mit gütigen Auf— 
trägen mich zu beehren und ihr geneigtes Zutrauen 
mir zu fchenfen, indem ich zugleich prompte Be 
bienung und möglichft billige Preife zu ſtellen jeder: 
zeit mie zur Pflicht zu machen verfpreche, 

Heinrih Mundt, Damenkleidermacher, 
wohnhaft in der großen Klausftraße bey dem Ölafers 
- meifter Hrn. Weißendborn Nr. 890 eine Treppe hoch, 


Der Drechslermeifter C. A. Gluͤck 

giebt ſich die Ehre, fein Etabliffement hierdurch ergebenſt 
—— 
Durch getroffene Einrichtungen bin ich im Stande, 
allen in mein Fach ſchlagenden Anforderungen Genuͤge 
leiſten zu koͤnnen. Alle Auftraͤge, von der groͤbſten Holz⸗ 
arbeit bis zu den feinſten Kunſtgegenſtaͤnden, werde ich 
mit gleicher Praͤciſion ausfuͤhren, eben ſo alle Drechsler⸗ 
arbeit in jeden Metall, ſowohl in Gold und Silber, als 
in Meffing, Zinn, Stahl, Eifen u. ſ. w. Unter Zus 
fiherung der billigften Bedienung erfuche ich ein geehrtes 
Publikum um gätige Unterſtuͤtzung durch Ereheilung recht 
zahlreicher Beftellungen. Meine Wohnung ift Rats 
hausgafie Nr. 252 mit meiner Firma bezeichnet. 
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Ein gut eingerichtetes Familienlogis im Deffauer ift 
von Weihnachten ab zu vermierhen. Nähere Auskunft 
ertheilt | der Raufmann I. Seiz. 

Eine Stube und Kammer mit Zubehör ift zu vers 
miethen bey dem Schuhmacher Pabft in der Schmeers 
firape Bir. 702 und kann fogleich bezogen werden. 

In der Brüderfiraße Nr. 221 iſt eine Stube mit 
‚oder ohne Meubles zu vermierhen und gleich zu beziehen. 

In der Örüderftraße Nr. 224 iſt ein Laden fuͤr 10 
Thaler zu vermiethen. 

In der großen Brauhausgaſſe Nr. 545 iſt eine Stube, 
Kammer und Küche zu vermiethen und kann fogleich bes 
zogen werden, 

Su der Rarhhausgaffe Nr. 238 ift ein großer trock⸗ 
ner Keller er fogleich zu vermiethen. 

—T Eine Wohnung nahe am Markte von 7 Stuben, 
Kammern, Kühe, Speiſekammer, Keller und Bodens 
raum ift Veränderungshalber fogfeich zu vermiethen; das 
Nähere erfährt man in Nr, 889 in der großen Klaus, 
ſtraße eine Treppe hoch rechter Hand. 

. Eine tapezirte Stube .nebft Kammer mit und ohne 
Meubles fieht von jest an zu vermiethen bey Walter, 
„feine Ulrichsſtraße Nr. 1005. 

In meinem Haufe, kleine Ulriheftrage Nr. 1020, 
ift ein Logis, aus zwey Stuben nebft Kammern, Küche 
mit Kammer, Boden und Keller beftehend, zu beziehen, 
welches auch einzeln, jedesmal Stube und Kammer, vers 

miethet werden könnte. 
Stengel, Maurermeifter. | 

BDer nderungwegen it in den Weingärten Nr. 1866 
eine Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör zu vermies 
then. Wieske. 

Tin urfche, weicher Luft hat ein Tiſchler zu wer⸗ 
den, kann fogleich in die Lehre treten beym Tifchlermeis 
fer Arerfichmann in der Bruͤderſtraße. 
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Am Auftrag der refp. Erben des hier verftorbenen 
Herrn Cand. juris Schmidt fol Mittwoch den 10ten 
Dctober c., Nachmittag 2 Uhr, in meinem hinter dem 
Rathhauſe sub Nr. 250 belegenen Auctionslocale der 
Nachlaß des Herin ꝛc. Schmidt auf dem Wege dev 
Auction verfilbert werden. Derſelbe beftehe ih Juwelen, 
Gold, Silbergeſchirr, Meubles und Hausgeräthe, fehr 
vielem Kupfergeſchirr, wobey eine große Kupferblafe mit 
Decke ift, Sopha, Tifche, Stühle, Schränke, Bett 
ftellen, Sederbetten, ein fehr fchöner Küchen» oder Wirth⸗ 
ſchaftsſchrank, ein noch in gutem Stande befindliches For⸗ 
tepiano in Tafelform, mit 6 Octaven, welches im Sams 
merton geſtimmt, von Sachkennern zu 60 bis 70 Thlr. 
taxirt iſt, fehr ſchoͤne männliche Kleidungeftüce und Leibs 
wäfche, eine Parthie auf ſaͤchſiſche Maaßbouteillen ges 
füllte ausländifche Weine, welche fih ihrer Güte halber 
felöft empfehlen werden, und andere Sachen mehr; die 
Zahlung muß gleich nach dem Zuſchlag und in Preuß. 
Courant geleiftet werden. Kaufluftige ladet hierzu gehor⸗ 
famft ein  Gonlieb Wächter. 
Auction. Künftigen Montag, ald den 8. Detbr, 
c., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctionglocale, 
Leipziger Straße Nr. 322, verfchiedene Mobilien, als: 
Zinn, Kupfer, Meffing, Kleidungsftüce, Waͤſche und . 
Sederbetten, Meubles und Hausgeräth — werden. 
Kalle, den 3. Octbr. 1832. Aolland.. 
Vollkommen reife Winter, Kartoffeln, orbinaite, 
gute und englifche, find im Eber hard ſchen Gars 
sen an der Giehichenfteinfchen Allee zu Haben. Mean bits 
tet um baldige Beſtellungen, weil die Vorraͤthe dies⸗ 
mal zum Theil geringer ſind, als ſonſt. 
Mittwochs und Sonnabends faͤhrt mein ſchon ber 
fanntes Perfonenfuhrwerf von Halle nah Magdeburg. 
Bermbac) im Safthof zum golden Ring. 
Den 9. Octbr. iſt fchnelle Gelegenheit nah Berlin 
zu fahren und alle Tage, find Einfpänner zu haben bey 
Vogel, Sleifhergaffe Ir. 154. 
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Eintretender Feyertage halber wird unfer Adreß⸗ 
Buͤreau am 9. 10. 16. und 17. October c. geſchloſſen feyn. 

Halle, den 1. Detober 1852. - | 
Gebrüder Simon. 

Das Loos Ater Klafie 6b6ſter Lotterie Nr. 47098 
Litt. a ift dem rechtmäßigen Eigenthämer abhanden ges 
tommen, und warne ich daher vor deſſen Ankauf. 

‚Halle, den 27. September 1832.- a 
Fr. Römmpel. 

Am Montage Abende um 9 ift in einer der Straßen 
der Stadt ein ſchwarzer Schleyer verloren gegangen. Der 
Finder wird freundlichft gebeten, denfelben gegen eine ans 
gemefiene Belohnung alter Markt Nr. 494 abgeben zu 

Ein braunfeidener Schirm mit plattirtem Stocke 
ind ſchwarzer Krüce ift vor mehreren Wochen irgendwo 
ftehen gelaffen worden, und wird daher um gefällige Zus 
ruͤcklieferung deffelben an den Factor Loße auf dem 
Waifenhaufe höflichft gebeten. 

Ein Transport frifcher, wohlſchmeckender Tafelbutter 
iſt in Faͤßchen von circa 10 bis 25 Pfund angelommen 
und empfiehlt foiche zum billigſten Mreis 

die Handlung von ©. Adolph Sontag 
/ am Marfte. 

Sonntag den 7.’ Detbr. fol im Gafthaufe zur Stadt 
Coͤlln wieder Tanzmufit gehalten werben, wozu nur ans 
ſtaͤndige Gäfte eingeladen werben. | 

Sonntag den 7. October ift auf dem Beuchlitzer 
Weinberge Weintraubenfeft mit Mufit, wozu ergebenft 
einladet | Öüntber. 

Sonntag und Montag, den 7. und 8. October, iſt 
nach altem Styl und Herkommen Kirmſe in Paſſendorf 
mit Muſik und Tanz im Gaſthofe, im Gaſthauſe 
zur Stadt Halle und in der Unterſchenke, 
wozu ergebenft einladen 

Boppe, Poppe und Witwe Funke. 


EEE 
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Das Marktgeſchenk. 
c(Fortſetzung.) 





Lange ſucht ich vergebens, bis man mich end⸗ 
lich zu einem Hauſe hinwies, uͤber deſſen Thuͤre ein 
friſcher Tannenbuſch herumbaumelte. — Da ging's 
luſtig zu! Als ich in die Thorfahrt trat, blickte ich 
zur offenen Stubenthuͤr hinein, wo alle Tiſche voll 
von Zechern ſaßen. In der Ofenecke war eine Bande 
herumziehender Muſikanten zuſammengepreßt, die ſo 
kraͤftig aufſtrichen, daß die Zechgaͤſte nur noch ſtaͤrker 
ſchreyen und kraͤftig auf den Tiſch ſchlagen mußten, 
wenn ſie ſich einander einigermaßen verſtaͤndlich ma⸗ 
chen wollten. Einige junge Paare verſuchten auch 
‚ein Taͤnzchen, allein der mangelnde Platz gab diefem 
AXXIL Jahrg. (41) | Ber: 
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EEE. NEE 
Bergnügen ‚ein ‚gar mühjfeliges und ſchwerfaͤlliges 


Anfehn. an | 
| Kam es mir doch recht wunderlich vor, daß die 
ftille ehrbare Frau Martha in diefem larmoollen 
Haufe wohnen follte! Ich erkundigte mich bey Mehs 
rern, die vor mir vorbey in die Zechſtube gingen; fie 
ſchuͤttelten aber mit offenen Mäulern den Kopf, ſetz⸗ 
ten fi ohne weitere Antwort wieder an ihren olten 
Platz und riefen: „„ Here Wirth, mir noch ein Hals 
bes hald guten Nordhaͤuſer!“ — inmal flog mir 


% 


auch der Kopf eines Herings, mit melchem fo eben. - 
ein Saft fertig geworden war, hart an der Naſe vor⸗ 


bey, fo daß ih unmillig. und unperrichteter Sache 


davongehen wollte, ald mich zulegt «in Dienftmäds 


hen zurecht wied. „Die alte Frau wohnt im Pins 
terhaufe zur Miethe,“ — fagte fie eilig, denn die 
feeren Kannen klapperten unaufhörlich hinter ihr her 
— ‚geht nur das Treppehen dort hinan; — gleich 
die erfte Thuͤre.“ 
Sin paar Mal Plopfte ich leife an, wie's in der 
Stadt Jeder thun muß, der nicht für grob gelten will. 
Zwar hörte ich fein deutliches Herein; aber es fam 
“mir vor, als hörte ich tief feufzen, und fo drückte ich 
denn ohne Bedenfen die Klinfe auf und trat hinein. 
Lieber Gott! wie ſah's doc) fo fümmerlich im 
Stuͤbchen aus! — Die Fleinen trüben Senfterfcheis 
ben, halb mit Papier verklebt, ließen die liebe Sonne 


nicht recht durchſcheinen, weshalb ich anfangs Frau 


Marthen gar nicht erkennen konnte, welche halb auf⸗ 
gerichtet von einem duͤrftigen Lager nach der aufge⸗ 
henden Thuͤre blickte. Meben ihrem Krankenbette 

ſtand eine Wiege, worin ein kleines bildſchoͤnes Kind 


ſchlum⸗ 
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fehlummerte. Sonſt war außer einem Tiſchchen, auf 
welchem ein Glas Milch und einige Arzneygläfer ftans 
den, Fein anderes Geräth, als eine alte Lade und ein - 
zerbrochner Stuhl, im armfeligen Stübchen zu fehn. 

Nun wußte ich’8 ja, wer hier fo beweglich ges 
feufjt hatte! „Ah, guter Velten;“ fagte die Kranfe 
fo leife, daß ich mich nahe zu ihr fegen mußte, um 
fie zu verftehn: „Euch wird ja wohl ein Engel hiers 
her an mein Sterbebette geführt haben; denn ich 
fühle e8, daß ich gar bald hinaus ins Ruhekaͤmmer⸗ 
lein getragen werde, und wäre es auch von Herzen 
wohl zufrieden; — wenn nur das arme verlaſſene 
Wuͤrmchen nicht zuruͤckbliebe!“ bey welchen Worten 
ſie auf das ſchlafende Wiegenkindlein deutete. 

Ihr großes Elend ward mir in wenigen Worten 
mitgetheilt. — Ihre Tochter, — die Frau eines 
braven Handwerkers, der ſich und die Seinen durch 
Fleiß und Ordnung bald aus der Armuth herauszu⸗ 
arbeiten gehofft, — hatte denſelben durch das grafs 
firende böfe Fieber verloren, und war ihm aus Öram, 
vielleicht auch Durch Anftecfung, nach wenigen Wochen 
gefolgt. Der alten Mutter, die felbft lange ſchon 
kraͤnkelte, ließen fie das einzige Kind zuruͤck, — nit 
zum Teofte, fondern zu größerem Sammer. Bon 
Zeit zu Zeit famen zwar einige mitleidige Nachbarin; 
nen und halfen, fo gut ſie's vermochten, das Kleine 

pflegen, doch zu fich nehmen wollte es Feine Bey 
der Einen war's der Mann nicht zufrieden, bey der 
Andern gab's ohnehin der Kinder genug, und bey 
der Dritten wollte fich’8 fonft nicht recht ſchicken; 
denn um eine gute That zu vollbringen, bedarf ed 
oft eines wackern Entſchluſes, und wer dazu ſich zu 

ſchwach 
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ſchwach fühlt, ift wenigftens ftarf im Erfinden der 
Entfchuldigungen. 

„Thue ich nun die Augen zu,“ fagte Frau 
Marthe, als fie auserzählt hatte, „fo wird ja wohl 
mein armes en. verfhmachten muͤſſen! — Ach 
Nachbar Velten ...!“ feufzte fie, — und ich merfte 
wohl, was fie gen fagen wollte, aber vor Thränen 
nicht fagen konnte. 

„Frau Marthe,“ fprach ih, ,, Gottes Hülfe 
ift oft nah, eh’ wird denken; tröfte Sie fih! Sch 
feloft Habe freylich nur ein knappes Ausfommen und 
feine Gattin mehr am Leben, die fich des Kindes anz 
nehmen fönnte; doch, wer weiß...! — Damit 
füttelte ich mein federnes Beutelchen vor ihr auf 
dem Tifhe aus, und war heimlich böfe, daß fo we⸗ 
nig herausfiel. Beym Abſchied Ffonnten wir Beyde 
nicht reden. Ich eilte ſchnell aus dem Getuͤmmel des 
Vorderhauſes hinweg, wohin meine naſſen Augen 
nicht paßten; aber im Freyen wurden ſie bald wieder 
trocken, denn ich dachte an Euch, ihr jungen, gefuns 
den, frohen Menfhen! — Deiner Röfe willſt du's 
doch gleich erzählen, — nahm ich unterwegs mir 

vor...“ 

Roͤſe ließ ihn nicht fortfahren. Sie war laͤngſt 
von ihrem Scffel aufgefprungen; ihre Wangen glühs 
ten, ihre Augen glänzten. „Vater!“' unterbrach 
fie den Alten: „ich verftehe Euch! — Habt taufend 
Danf und Gottes Lohn für das ſchoͤne Marfrgefchent ! 
— Ja, ich will Mariehens Mutter ſeyn!“ 

„Nun, nun!“ Hob Nikolaus erfchroden an: 

„ſo ein fhweres Unternehmen muß man doch erft 
beffer überlegen. Iſts doch morgen immer noch Zeit, 
weiter über die Sache zu fprechen! 

i | Mor; 
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„Mo: rgen?“ fragte Röfe fo ernfthaft, tie 
fie noch niemals ihren lieben Niklas angeblicht Hatte. 
„Wie denn nun, wenn Martha in diefer Stunde 
geftorben wäre? Was follte denn, ehe bey dir der 
Tag der Ueberlegung anbricht, aus dem hülflofen 
MWaischen werden in jenem mwüften Jahrmarktsleben, 
wo fein Menſch an fie denft? — ieh, Niklas! 
So oft ich fünftig in den Spiegel blickte, würde mir’s 
zu Muthe feyn, als ftände jemand dahinter, der mir 
zuflüfterte: das Geſicht, das dir fo trübfelig entgegens 
fhaut, würde wohl auch zufriedener und glücklicher 
ausfehn, wenn du nicht den Tod einer armen verlafs 
fenen Waife auf dem Gemiffen hätte!“ . 

— „Nein, noch iſt es nicht zu ſpaaͤt! Haben wir 

doch Gottlob huͤbſches Wetter und hellen Mondfchein ! 
Flint genug auf den Beinen bin ih auch, und das 
Haus werde ich zu finden wiſſen. Che drey Stun; 
den vergehn, bin ich wieder bey euch.“ 

Und ohne einer Antwort zu harren, eilte Röfe 
hinaus auf den Vorplag, mo man fie den Tragforb 
herbeyholen und fich eilig zur Reife anſchicken hörte, 

( Der Beſchluß im — — 


—— — * 


Chronik der Stadt eBatle, 


1. Wohlthaͤtigkeit. 


Bey einem vergnuͤgten Polterabend am 6ten d. M. 
wurden zum Beften der Armen gefammelt und durch 
Herrn en an die ftädtifche Armenfaffe abgeges 
ben 2 Thlr. 6 Ser. 3 Pf. 
Halle, den 8. Detober 
Der Rendant J. W. Koͤrbin. 

















2. 


“ 
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2. Am fiebzehnten Sonntage nach Trinitatis 
(den 14. October) predigen in Halle: 


Zu U. L.Frauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Diaconus Lic. Franke. 
Allgem. Beichte Sonnabend den 13. Det. Derfelbe. 

u Sr. Ulrich: Um 49 Uhr Herr Dberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Prof. Dr. Marks. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 13. Detbr. Herr 
Dberprediger Dr. Ehricht. 

"Zu St. Morig: Um 59 Uhr Herr Superintendent 
Buerife. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Dompre- 
diger Dr. Rienädfer. Um 23 Uhr Herr Hofpre- 
diger Dr, Dohlhoff. 

Hofpitalfirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 

Kathol. Birke: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer.‘ 

du Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 

Su Glaucha: Im 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





3. Ä 
Dankenswerthes Vermaͤchtniß. 


er am 1. May d. J. verftorbene Böttchermeifter 
Herr Marimilian Böhme hatte in feinem Tefta- 
mente der FAfpolifchen Kirche ein Legat von 200 Thlr. 
ausgeſetzt. Diefe Summe ift unterm 2ten d. M. von 
den Erben des edlen Verftorbenen richtig und baar aus: 
gezahlt worden. Indem ich folches hierdurch zur Kennt: 
niß des Publifums bringe, fühle ich mich zugleich ver; 
flichtet, für das fo anfehnliche Gefchenf im Namen 

er Kirche verbindlichft zu danken. 
Halle, den 8, October 1832. 
—F Meyer, pPaſtor. 


——— 





Ein und vierzigſtes Grad. "1028 





4. Anzeige, 


Der Kunſthaͤndler Bolzani zu Berlin hat zum Be: 
ften der im Preußifchen Staate durch die Cholera ver: 
waiſeten Militaiefinder ein allegorifches Bild verfer: 
tigt, welches den Landesvater darkellt, wie er dag ihm 
in bedrängter Zeit vertrauensvoll nahendes Volk trds 
ftet. Das Exemplar auf Belinpapier Foftet 1 Thlr., 
auf chineſiſchem Papier 2 Thlr., und ift die Redaction 
höheren Drts veranlaft, Subfeription anzunehmen. _ 
Daſſelbe ift fie auch zu thun bereit in Rückficht 
auf die zum Beften des fo mohlthätigen Taubftummen: 
inftituts zu Quedlinburg von dem Vorſteher derfelben 
herausgegebene Zeitfchrift: der Menfhenfreund 
(fiehe patriot. Wochenbl. Jahrg. 1830. St. 49), wel: 
che jährlich nur 10 Sgr. Foftet. Ä 


5. Stadtarmenfhule, 


Fu der Ausftellung und den Verfauf der in der Stadt: 
armenfchule von faft 800 Mädchen gefertigten Naͤh— 
und Stricfarbeiten, als: wollne Roͤcke, Jacken, Steim: 
pfe, Jagd-, Schlafmuͤtzen und andere Sachen, laden 
wir 
— zum 15ten und 16ten d. M. | 
in der Wohnung der unterzeichneten Vorfteherin alle 
diejenigen ‚ welchen das Wohl und die Erhaltung diefer 
fo wohlthätigen Anftalt am Herzen liegt, vertraueng; 
voll ein, um duch ihre freundliche Theilnahme und 
veihlichen Ankauf die Zöglinge, worunter vorzüglich 
mehrere Cholera: Waifen fih befinden, zum Fleiß aufs 
zumyntern, und Dadurch zum fernern Fortbeſtehen des 
Inſtituts gefälligft mitzumirfen. 
Halle, den 9. Detober 1832. | 
Der Vorſteher und die Vorſteherin der Arbeits: 
anftalt der Stadtarmenſchule. 
WMendant Fuß. 
Friederike Lehmann. 
6. 
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6. 
Geſchenk fürs Stadt: Arbeitshaus. 


err Zinngießermeiſter Simm er befchenkte die hiefige 
Arbeitsanftalt mit einem großen zinnernen Kruzifig zur 
Ausſchmuͤckung ihres Altartifches bey den Sonn⸗ und 
Feyertags dafeldft Statt habenden gottesdienftlichen 
Verrichtungen. | 
Dem Herrn Gefchenfgeber wird dafür ergebenft 


gedankt. Halle, den 30. September 1832. 


Die Arbeitsanftalt. 





7. 
Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
September. Detober 1832. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den 31. Auguft dem Kaufmann 
Fritzſch ein Sohn, Ferdinand. (Mr. 1052.) — Den 
23. Septbr. dem verfiorbenen Salzſieder Sonders⸗ 
haufen ein S., George Chriſtian Carl, (Mr. 833.) — 
Den 30. dem Kandarbeiter Moog eine Tochter, Marie 
Sophie. (Nr. 188.) — Den 3. Detbr. dem Schuh⸗ 
machermeiſter Follner eine T. todtgeb. (Nr. 1057.) 
Ulrichsparochie: Den 6. Sept. ein unehel, Sohn. 
(Mr. 265.) — Den 7. dem Schneipermeifter Weber 
ein &., Theodor Guftav Ferdinand. (Der. 455.) — 
Den 13. dem Hauptfteueramts , Affiftenten Dehne ein 
S., Albert Louis Georg. (Mr. 454.) — Den 2. Dit. 
ein unehel. &. (Mr. 1688.) : 
Morigparochie: Den 2. Sept. dem Guͤterſchaffner 
Heſſe eine Tochter, Bertha Emilie! (Nr. 2077.) — 
Den 1. Det. ein unehel. ©. — Den 5. eine unehel. 
Tochter. (Entbindungsanftalt.) | 
Glaucha: Den 23. Septzbem Gärtner Muͤller eine 
T., Marie Caroline. (Mr. 1700.) 
k b) Ge⸗ 


Ein und vierzigftes Städ. 1025 

— — — — — r r— — 

| b) Getrauete. 

Marienparohie: Den 2. Ottbr. der Steuermann 
zu Nelben Bämmerer mit I, W. Lehmann. — 
Den7. der Handarbeiter Stange mit S. €. Gneiſt. — 
Der herrſchaftl. Kutfcher Simmermann mit J. S. 
Kichhorn. — Der Schuhmadermeifter Bongoll 
mit M. E. Weickart. — Der Maurergefelle Jentfch 
mit 97. €. Simmermann. 

Ulrichsparochie: Den 3. Detbr. der Kunſtdrechsler⸗ 
meifter Glüd mit C. T. Hockenhold. 

Morigparohie: Den 7. Detbr. der Schloffermeifter 

Ohme mit M. S. verwittw. Löffler geb. Aöppe, 

Domkirche: Den 3. Ocibr. der Polizeys Sergeant - 
Mädide mit M. D. $. Steinert. — Den 4, der _ 

- Prediger zu Kitten Biedermann mit W. B. May. — 
Den 7. der Schuhmachermeifter Göbel jun. mit J. 
€. Haumann. | Ä 

Neumarkt: Den T. Det. der Kutfcher Raufche mie 
mM. 3.8. Mennecke. 

Glaucha: Den 7. Detbr. der Stammgefreyte vom 
2. Bataillon ded 27. Landwehrregiments Bernhard 
mit D. 5. Opel. 

: oO) Geſtorbene. 

Marienparohie: Den 1.Dctbr. des Handarbeiterg 
Rothe Witwe, alt 70%: 3M.2W.2T,. Schlag 
flug. — Den 2. des Ziegeldecfergefellen Holzmacher 
T., Charlotte Henriette, at 6%.7M. Scharlach— 
fiber. — Den 3. des Schuhmachermeifterse Söllner 
T. todtgeb. — Die Dienfimagd Straube aus Nel 
ben, alt 36 J. Martihwamm. — Den 4. des Buch 
druders Zöllner T., Augufte Amalie Louife, alt 
15%. 5 M. Mervenfieber. — Des Handarbeiters 
Seidewitz Zwillingsfohn, Johann Friedrich Wilhelm, 
alt 11 M. 2W. 4T. Zahnen. — Des Handarbeiters 
Bensdorf S., Friedrich Carl, at 3J. 5 M. 3W. 
2 T. Bruſtkrankheit. — Den 5. des Dr. medic. 
Schotte S., Albert George Moritz, alt 4 J. 2 M. 
2 W. 8 T. Bruſtwaſſerſucht. — Des — 

rey⸗ 
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* Seeybera &., Carl Morig Ludwig, alt 6 J. 4 M. 
4 W. 1 T. Wafferfucht. — Des Ziegeldeckergefellen 
Holzmacher T., Johanne Marie, alt 2 J. 1 M. 
Scharlachfieber. — Den 6. des Buchbindermeiſters 
Salomon T., Friederike, alt 12 J. 6 M. Luftroͤhren⸗ 
entzuͤndung. — Den 7. der Tiſchler Wagner, alt 
66 J. 2 M. 1W. 1 T. Schlagfluß. 

Ulrichsparochie: Den 1. October der penſionirte 
Gensd'arme Seiditz, alt 54 J. Herzfehler. — Den 5. 
der Maurergeſelle Ruprecht, at O1 J. 9 M. Ent: 
kraͤftung. — Den 6. des Juſtizcommiſſarius Dr. 
Räpprich nachgel. S., Alfred Theodor, alt 16 5. 

9M.2W. 2 T. Mervenfieber. — Des penfionirten 
Poftferretairs Muͤller S., Wilhelm Eduard Ehrhardt, 
alt 1 J. 6 M. 8W. 1 T. Abzehrung. 

Moritzparochie: Den 5.Octbr. des Maurergeſellen 
Jaͤnicke S., Heinrich Chriſtian Andreas Gottlieb, 
alt 6 J. 1M. 8 W. 6 T. Scharlachfieber. — Ein 

unehel. Sohn, at 8 M. 1 W. Gehirnwaſſerſucht. 

Domkirche: Den 1. Octbr. des Gaſtwirths Maag 
Wittwe, alt 80 J. Entkraͤftung. — Den 3. des 
Schneidermeiſters Schmidt Wittwe, alt 785. 6 M. 
2 T. Altereſchwaͤche. — Der Maurergeſelle Sorge, 

alt 68 J. Lungenlaͤhmung. 

Berichtigung. Die im vorigen Stuͤck angezeigte Toch— 
ter des Dr. med. Kellner hieß Friederike Amalie Helma. 
Neumarkt: Den 3. Oct. des Oberjägers Muͤnzber⸗ 

ger S., Hermann Franz, alt 2J. 9 M. Abzehrung. 

Glaucha: Den 3. Dctbr. ein unehel. S., alt 1 5. 
6 M. Krämpfe. 

Irrenheilanſtalt; Den 28. Sept. der Thorſchlie⸗ 
fer Ehricht, alt 45 J. Nervenfieber. | 


Geb, 12, Geft 24. — 12 mehr geftorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection von Sr. Heſekiel. 


ELISE SSL GL LEBE 


Bekannt— 
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Es find 5 kleine Schluͤſſel, als auf der Straße ges 
funden , anher abgegeben worden. 

Wer ſich als rechtmäßiger Eigenthuͤmer berfelben 
ausweift, kann folhe auf dem Polizeys Büreau bey dem 
Herrn Polizeys Secretair Siegert wieder in Empfang 
nehmen. Kalle, den 4. October 1832, | 


Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 


| In der Packkammer des Poftamts find nachverzeichs 
nete Gegenftände unabgefordert liegen geblieben, als: 

1) Eine Rolle in Wachspapier LH + 15. Halle 

2 Pfund 23 Loth, | 

2) Eine Tabakspfeife, 

3) Ein Bierglas und eine Bürfte, und 

4) Ein Regenfhirm. 


Die unbekannten Eigenthuͤmer werden mit Bezugnahme 
auf $. 60 bis 64 des Porto» Tar » Regulativs vom 18, 
December 1824 aufgefordert, die Abholung unter Nach⸗ 
weifung ihres Eigenthumsrechtes und Zahlung der Pack⸗ 
kammergefaͤlle, fo wie der ſonſtigen baaren Auslagen zu 
bewirken. Kalle, den 3. October 1832, 


Bönigl. Preuß. Poſtamt. 
Goͤſchel. 


— — — —th —, — — —————— —— 

Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurückges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abs 
Holung und Ausloͤſung hiermit aufaefordert. 


1) An Heren $. Gramm in Alsleben. 

2) An Fräulein Agnes Reich in Berlin. 

3) An Heren Bauconducteur Schulze in Berlin. 

4) An Kern Er. Theuring in Burgwiß.. 

5) An Herrn Prediger Sprengel in Labes. 
6) An 
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6) An Hrn. Buͤrgermeiſter Müller in Wittmund, 
7) An Hın. Zahnarzt Schuffenhauer m Schkort⸗ 
leben. 
Halle, den 9. Dctober 1832. 
— Poſtamt. 
GSoͤſchel. 


Auf dem Koͤniglichen Paͤdagogium im Baifenhaufe 

zu Glaucha foll 

den 15. October cr., 
von Nachmittags 2 Uhr an, und folgende Tage, der 
Nachlaß des dort verftiorbenen Lehrer Dr. Clare, bes 
ftehend aus Büchern, Landkarten, Bildern, afademifchen 
Heften, Leibwäfhe und Kieidungsitücken, sffentlih an 
die Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cou— 
rant verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Kalle, am 20. September 1832, 
Een Preuß. Berichtsamt des Bezirks Blauche. 

v. Hagen. 








Doer Licht-⸗ und Delbedarf für die Frandefhen Stifs 
tungen auf das Sahr 1833, vom 1. Januar ab gerechs 
net, foll dem Meindeftfordernden nach den im Termin 
feldft bekannt zu machenden Bedingungen überlaffen werden. 
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 
der 15. October d. J. Vormittags um 10 Uhr, und 
zur Ausbietung des Delbedarfs 
derſelbe Tag Vormittags um 11 Uhr 
als Termin in dem Conferenzzimmer auf hieſigem Wais 
fenhaufe, neben dem großen Werfammlungsfaal, anbes 
raumt worden. Der Lichtbedarf Beträge ohngefähr 60 
Centner, der Delbebarf 1450 bis 1500 Berliner Maaß⸗ 
tannen. Die Bedingungen fi find täglich Vormittags von 
8 bis 12 Uhr in der Haupterpebition der gedachten Stifs 
tungen einzufehen. 
Kalle, den 20. September 1832. | 
Direcsorium der Srandefchen ———— 
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Die Beſpannung des Leichenwagens ſoll fuͤr den Zeit⸗ 
raum vom 1. Januar 1833 bis dahin 1835 an den Wein, 

defifordernden öffentlich ausgeboten werden, 
Der Licitationstermin wird hierdurch auf den 17ten 

d. M. fruͤh um 11 Uhr im Locale der Armenkaſſe anbes 
raumt, und find die Bedingungen der Entreprife täglich 
in der Kaffe bey Heren Rendant Koͤrbin einzufehen, 

Halle, den 6. October 1832. 
Die Armen » Direction, 
Dr. Mellin. Schuͤler. Eſchhoff. 
| Aderverfauf. 
Die zum Nachlag der Frau Dr. Kisfeld, Chris 
ftiane Dorothee geborne Prefler, gehörigen, im Hy⸗ 
pothekenbuche des Stadtfeldes von Halle sub Nr. 35 eins 
getragenen drey Acker Landes, am grünen Hofe belegen, 
follen zufolge Auftrages des jegigen Eigenthümers, Herrn 
Seiedrich Wilhelm Preßler hierſelbſt, im Wege der 
Licitation verkauft werden, Die Kaufliebhaber werden 
erſucht, ihre Gebote darauf den 16. October diefes Zah 
red, Nachmittags um 3 Uhr, in der Schreibftube des 
Unterfchriebenen mit weiteser Licitation unter den bekannt 
zu machenden Bedingungen abzugeben, . 
Halle, den 28. September 1832, 
Der Zuftizcommiffar Maͤnicke. 
Eine Wohnung nahe am Marfte von 4 Stuben, 
Kammern, Kühe, Speiſekammer, Keller und Bodens 
raum iſt Veränderungshalber fogleich zu vermiethen; das 
Nähere erfährt man in Nr. 889 in der großen Klaus⸗ 
ſtraße eine Treppe hoch rechter Hand. 

Ein Logis von drey Stuben nebft Zubehör, auch 
Stallung zu ſechs Pferden und Wagenremiſe, ift von jegt 
an zu vermiethen bey Wiedero, Reiniger Straße. 

Ein Laden zu jedem Geſchaͤft paflend, mit allem Zu: 
behdr und an der beften Lage, iſt von Neujahr zu vers 
miethen bey Wiedero, Leipziger Straße. 

Einen Lehrling fucht unter billigen Bedingungen der 
Tifchlermeifter C. Lerius, Ranniſche Str. Nr, 542. 


r 


400 Bekanntmachungen. 


Wobhnungsveränderung. 
Meine a ift von Michaelis c. ab — 
Steinſtraße Nr. 167 beym Oekonomen Herrn Alicke 
in der zweyten Etage. 
Sal, den 29. September 1832. 
Der SYuftizoommiffarius Riemer, 
Einem geehrten Publitum zeige ich ergebenft an, 
daß ich nicht mehr in der großen Wieichaftrape, fondern 
in der Ritterftraße Nr. 631 wohne, Sch danke für das 
mir bis jegt geſchenkte Zutrauen und bitte, mich auch 
hier mit recht vielen in dieſes Fach einſchlagenden Arbei⸗ 
ten zu beehren; fuͤr gute und dauerhafte Arbeit werde iS 
ftets die pünktlichfte Sorge tragen, 
Halle, den 3. October 1832. 
Bothfeld, Stellmaghermeifter. 


Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit ergebenft 

an, daß ich von Michaelis 8%. an am Schälershofe im 

Haufe des Schneidermeifters Herrn Kobitfch Nr. 744 

wohne und bitte, mic ferner mit gütigen Aufträgen 

meines Geſchaͤfts zu —— — 
| G. Ochſe, Kleidermacher. 

Ich wohne jetzt Pen Ulrichsſtraße Nr. 9 beym 

Holzdrechslermeiſter Herrn Wiggert. 

F. C. Engel, dandſchuhfabritant. 

Daß ich mein Logis aus der Schmeerſtraße in die _ 

große Steinftraße verlegt — zeige ich ergebenſt an. 

ude, Seilermeiſter. 

Einem geehrten zeige ich ergebenſt an, 

daß ich meinen Kuͤrſchnerladen bey Hrn. Blankenburg 

in den Neunhaͤuſern habe und bitte, mich mit Auftraͤgen 
zu beehren. Stanz Hoͤckel, Kürfchner, 


Ich zeige meinen geehrten Säften und Bekannten 
ergebenft an, daß ich meine Gaſtwirthſchaft febſt Billard 
in das Haus Nr. 441 nahe am kleinen Berlin verlegt 
habe, und mir jetzt, ſo wie fruͤher, es angenehm ſeyn 
laſſe, meine prompt zu bedienen. 
| ‚Tb. ——— 
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0. Wobhnungsverärfderung. £ 
+ Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hiermit ers 
gebenft an, daß ich meine Wohnung aus dem Dr. Weis 
demannfchen Haufe auf dem alten Markt am heutigen 
Tage in das ehemals Haͤ ner t ſche Haus, den fogenanns 
ten Stern, auf dem kleinen Berlin verlegt habe. — Ich 
werde auch hier mid) bemühen, meine geehrten Kunden, 
und wer fonft meiner Dienſte bedarf, prompt und billig 
zu bedienen und bitte, das mir bisher fo vielfach bewies 
fene Zutrauen auc) für die Folge mir gürigft zu erhalten. 
‚Halle, den 9. October 1832. | 
B. Troitfch, Lohnkutfcher. 


. Meinen wertheftien Kunden und Gönnern zeige ich 
hiermit an, daß ich nicht mehr Barfuͤßerſtraße Nr. 76, 
fondern Ritterſtraße im Gaſthof zum grünen Helm wohne 
und .bemerfe zugleich, ‚daß ich mit den neueften Moden 
der berühmteften Hauptſtaͤdte verfehen bin und zu dem 
fünftigen Winter noch erhalten werde. Auc bin id im 
Stande, die Damenmäntel nach dem eleganteften Deffin 
zu veifertigen und Äbernehme auch noch fortwährend Bes 
ftellungen auf franzöfiiche und englifche Schnürleiber. Sch 
bitte, mir ferner guͤtiges Zuttauen ſchenken zu wollen. 
* F. Meiſel, Damenkleidermachermeiſter. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich nicht mehr in der Leipziger Straße, ſondern 
auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſenecke in 
Pr. 1184 wohne. Zugleich bemerke ich hiermit, daß in 
meinem jeßt eingerichteten Laden ſtets alle Arten Klemp⸗ 
jerwaaren gut und dauerhaft gearbeitet zu haben find, 

itte daher auch hier in meinem neuen Locale um das Wohls 
wollen eines geehrten Publitums, indem ich bey reeller 
und prompter Bedienung, fowohl bey Reparaturen als 
neuen Arbeiten, die billigften Preife verfpreche, 
Halle, den 8. October 1832. 
J. C. Machetanz, Klempnermeifter. 

Ich wohne jetzt im Hauſe des Herrn Geheimenrath 
Schmelzer in der Barfuͤßerſtraße Nr. 127, und ik 
bey mir ein» und zweyſpaͤnnig Fuhrwerk zu haben, 

Wittwe Weife, 
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Am verwichenen Sonnabend entriß uns plöglich und 
unerwartet der Tod unfere einzige vielgeliebte Tochter 
Friederike in ihrem noch nicht vollendeten 13ten Le 
bensjahre. Allen denen, die bey unferm herben Verlufte 
uns fo tröftend zur Seite fanden und ihre aufrichtige 
Theilnahme fo Äberrafcherid zu erkennen gaben, infonders 
heit der Familie M. und denen, die ihren Sarg fo reich 
mit Blumen [hmücten und ihre entfechte Hülle zu ihrer 
frühen Gruft begleiteten, fatten wir hiermit unſern 
wärmften und innigften Dank ab, 

Halle, den 9. October 1832, 
Salomon II, Buchbinder; 
im Namen feiner Frau und feiner Kinder. 

Es können noch einige junge Mädchen Theil an 
meinem Privatunterricht im Framoͤſiſchen und Zeichnen 
nehmen. Meine Wohnung ift Nr. 1019 kleine Ulrich 
ftraße. Kalle, den 8. October 1832. 

Caroline K Sier. 


Mein taufmännifcher Rechenunterricht für dies Wins 
terhalbejahr nimmt mit dem 15. October feinen Anfang. 
Diejenigen, welche hieran Antheil nehmen wollen, wers 
den erſucht, fi) bi8 dahin bey mir zu melden. Die Zeit 
des Unterrichts iſt Dienftag und Freytag’ oder Mittwoch 
und Sonnabend von 4 bis 6 Uhr. | 

Der Calculator Deihmann, 
Große Steinftrafe Nr. 130, 
Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenft 
an, da ich mein Sargmagazin aus der Schmeerftraße 
in mein eigenes Haus auf der Bruno’dwarte Nr. 586 
verlegt habe und von jegt an alle Sorten Saͤrge ſchoͤn 
broncirt am billigſten laſſen kann. Auch kann ein Lehr⸗ 
ling in die Br treten beym 
Tifchlermeifter Men f chner. - 
Berichtigung. 

Sm vorigen Stück Seite 1011 Zeile 13 von unten 

leſe man 20 Ellen ftatt 20 Thlr. Ä 


Sierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


- Beylage 

zum 41ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
Webochenblatts. m 
Den 13. October 1832, 


Befanntmahungen. 
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Litexarifche Anzeige, en 
i Ich zeige Hierdurch ergebenft an, daß ich Sub⸗ 
 feription auf er. 
Goͤthe's nahgelaffen Schriften 

annehme,. Sie werden aus 15 Bänden befichen , und in 
der Tafchenformat » Ausgabe auf ſchoͤnem weißen Drucks 
‚papier 4 Thlr. 15 Sgr. koſten. Nähere Anzeigen Hier, 
‚Aber find bey mir zu Haben. . DIESE 2 2 
_ ‚Der Reihthum und die Mannigfaltigkeit dioſes 
Machlaſſes dürfte wohl die meiſten Befitzer der fruͤhem 
Bände zum Ankauf veranlafien. Später tritt ein beden 
tend höherer Ladenpreis ein. 0 
Aruch kann id Goͤthe's ſaͤmmttiche Werke, 
beſtehend aus 55 Bänden, Taſchenformat⸗ Ausgabe, tz 
Ende diefed Jahres noch zu dem Subferiptionspreife.äh, 
dafien. Halle, den 9. October 183%, -.... 1 4 
uard Anton.“ 

Reins und. Abfchriften werden fhrieh amd Bike 

forget in der Sleifhergafie Nr. 134 in dem 

Schreibs und Copir-Bureau. | 
Ein Kandidat der, Theologie wünfcht Unterricht zu 
ertheilen. Diejenigen werthen Eltern, welche ihre Kin⸗ 
der ihm anvertrauen wollen, erfahren das N here in der 
großen Klausſtraße Nr. 894. nn — — 

In der Marienkirche ift vorige Woche ein Sonne 
ſchirm aufgefunden worden, welchen der rechtimäßige EL 
genthümer gegen Erſtattung der Sufertionsgebühren bey 
dem Kichhüter Martin Nr. 787 wieber in Empfang 


{ 















nehmen kann. 


\ 





\ 
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gADas den Erben des verſtorbenen Aſſeſſor Bertram 
gehoͤrige Haus sub Nr. 970 auf dem kleinen Schlamm 
belegen, beſtehend aus 8 Stuben, 6 Kammern, Küchen, 
Hoden, Hofraum und einer Schmiedeeſſe, foll Erbtheis 
fungshalber verfauft werden. Ich habe daher einen Dies 
tungstermin auf Zu 
den 17. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung, große Ulrichsſtraße Pr. 34, ange 
fegt, woſelbſt bie Berkaufsbedingungen bekannt gemacht 
‚werden follen,; und lade im Auftrag meiner Miterben 
zahlungsfaͤhige Kaͤufer hiermit ein. en 
alle, den 8. Dctober 1832. er 22 
— Der Stadtrath Bertram 2. 
————534u s verkauf— F 
Der Herr Ingroſſator Starke zu Schleuſingen 
wuͤnſcht fein vor dem Leipziger Thore hierſelbſt sub Nr. 
1626 belegenes, erfi vor einigen Jahren ganz neu auss 
‚gebaurtes Haus, enthaltend 7 heizbare Stuben, wovon 
‚5 nen tapezirt find, 6 Kammern, 2 Küchen, 1 Speiſe⸗ 
Sammer, geräumigen Boden, 4 Bodentammern mit Lats 
‚tenverfchlag,, einen geoßen gewoͤlbten Keller mit 2 Lattens 
‚perfchlägen, ein Stallgebaͤude, worin ſich 4 Ställe mit 
Bodenraum darüber befinden, einen großen Hofraum mit 
befonderm Ausgange und daran befindlichen Gaͤrtchen, 
ſo wie gangbaren Brunnen im Hofe, zu verkaufen und 
waͤhlt dazu den Weg der Licitation, welche | 
"pen 23. October diefes Jahres, 
er Nachmittags um 3 Uhr, | 
in meiner Schreidftube gefchehen foll, und zu welcher die 
Kanfliebhaber hierdurch eingeladen werden. | 
"Halle, den 8. Detöber"1832. © e 
wen Der Juſtizcommiſſar Maͤn icke. 
- + Sr einer-Heinen Stadt, unweit Sondershaufen, 
fteht ein Haus, worin Toͤpferey betrieben wurde, wels 
ches fich aber auch wegen feiner vortheilhaften Lage zu eis 
nem Handelsgeſchaͤft eignet, für 550 Thaler, worauf 
die größere Hälfte der Kauffumme ftehen bleiben kaun, 
fofort zu verkaufen. Näheres ertheilt auf portofreye 
Driefe F. W. Jentzſch. Schmeerſtraße. 
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Dem geehrten Publitum zeige ich hierdurch ergebenft 
an, daß ich das von meinem feligen Mann und zulegt 
. mir geführte Gefchäft unter meines verftorbenen 

annes Firma dem Herrn Auguft Zorn täuflicd, übers 
laſſen habe, | Witwe Seinrih,. 


In Bezug auf obige Anzeige bitte ich, dad dem 
Verewigten gefchenkte Vertrauen auf mich gefälligft zu 
übertragen, indem ich mich ſtets bemühen werde, daffelbe 
durch reelle Bedienung und möglichft billige Preife auch 
ferner zu — Halle, den 1. October 1832. 
Auguſt Zorn, Uhrmacher. 


Tom werthgefchägten Publitum zeige ich hierdurch 
ergebenft an, daß ich mich ald Buchbinder etablirt habe 
und bitte, mich mit recht zahlreichen Aufträgen gütigft 
zu beehren. Meine Wohnung ift in der Maͤrkerſtraße 
Nr. 410. Kalle, den 9. October 1832. 

Friedrich Heinrich. 


N Etabliſſement. 
Einem geehrten Publikum widme ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich hier als Glaſermeiſter etablirte. 
Ich werde mic, beftreben, durch eine gute und billige Bes 
dienung die mich gütigft mit Arbeiten Beehrenden ftets 
zufrieden zu ftellen und bitte demnaͤchſt um ein geneigs 
tes Wohlwollen, Halle, den 9. October 1832, 
Louis Mattheſius. 
Leipziger Straße Nr. 282 dem goldnen Löwen. gegenüber. 


Daß ich von Dienftag den 16. Detbr. an nicht mehr 
auf dem Markte in meiner Bude, fondern in dem Laden 
Mr. 2. zwifchen den Fleifchermeiftern Nietfch und. Wil; 
Helm Schliack unter dem rothen Thurme in und außer 
den Markttagen meine Fleifchwaaren verkaufe, mache ich 
einem reſp. Publitum Hierdurch ergebenft bekannt. 

Kalle, den 9. Dctober 1832, 
Sleifchermeifter Haller senior. 
‘  DOhers Leipziger » Straße Nr. 1656. 
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Bon der Leipziger Michaelismeſſe zurückgekehrt ems 
pfehle ich meinen geehrten Kunden eine geſchmackvolle 
Auswahl in allen der Jahreszeit angemeffenen Artiteln, 
worunter: 
2 br. aͤcht franz. Thiber» Merinos, fo wie 
fächf. und engl. Merinos in allen Farben, 
die neneften bedrude wollenen Kleider, und 
— Mäntelzeuge, _ 
feine, dunfle Kattune in den neueften Deffins, 
Bobbinet Shawls und dergl. Knuͤpftuͤcher, 
ganz neu, aͤcht von Farbe und ſehr preiswerth, ſo wie 
Crepe-, $lors, ſeidene und wollene Knuͤpftuͤcher 
und dergl. Shawls, 
Umſchlagetuͤcher und Doppel⸗Shawls, 
ſchwarze und farbige feidene Waaren, 
Spitzengrund, Tüllfireifen und engl, — 
chen zu den bekannten billigen Preiſen, | 
weiße Warren in allen Gattungen 
und dergl. mehr. 

Durh firenge Reellität, gefhmadvolle 
Auswahl und Stellung der möglichft billigſten 
A e werde ich ftetd das mir bisher gütigft geienkte 

utrauen zu erhalten — 
A. Hirſchfeld. 


Leipziger Straße Nr. 397, den fruͤhern Adreßhaufe 
gegenüber, 
Die Wattenfabrik des Unterzeichneten, Maͤrkerſtraße 
| (ei Kolbatzky ſchen Kaufe, welche aud im Scharen, 
gebäude ihre jegt in großer Auswahl vorräshigen Doppel⸗ 
watten billigſt verkauft, empfiehlt ſich ergebenſt. 
Guſtav Jonfon, Wattenfabrifant, 
In der Zeinmandhandlung von Eduard 
Jaͤniſch am Markt, Trautmatris Haus Nr. 
739 neben dem Roland, werden eine Parthie 
S breite Ginghams, um das Lager zu raͤumen, 
unter dem Fabrikpreis berkanfte 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ic) von der Leipziger Meſſe die neueften Kacong 
zu Winterhüten für Damen, fo wie auch recht —— 
volle Haͤubchen erhalten habe. 
Auguſte Böhme. 

Alte Markt neben dem goldnen Pflug Nr. 692. 
Anzeige. Einem hochzuverehrenden Publitum ems 
pfiehlt ſich Unterzeichnete mit den neueften Facons von 
Damenhuͤten, Hauben, Kragen, Chemifettchen, bliom 
dirten Streifen, modernen Bändern zu möglichft billigen 
Preifen, und da ich wieder eine fehr geſchickte Mamſell 
aus Leipzig in meinem Geſchaͤft habe, fo werden auch 
alle feine Arbeiten auf Beftellung angenommen; auch föns 
nen junge Mädchen unentgeldlich Unterricht im Weißs 
nähen erhalten. Ich bitte die geehrten Damen um gütis 
gen Zuſpruch und verfpreche-die fchnellfte Bedienung. — 
Es werden auch Hauben und Kragen gewafchen und wies _ 

der in Stand gefegt. A. E. Hecht. 

Große Ulrichsſtraße Nr. 7. 

Daß ich von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt bin 
und bie neueften Facons von Hüten und Hauben, Modes 
bänder, Blumen, geftidte Haubendeckel und Striche, 
Papierhäte in allen Farben, bunte Damenfträmpfe und 
mehr dergl, mitgebracht habe, zeige ich hiermit ergebenft 


an. Friederike Schneider geb. Befler, 


Eine jehr große Auswahl der neueften Knöpfe in 
Chemiſetts, veögleichen moderne Ballſtruͤmpfe für Herren 
bey Seiederife Schneider, | 
Große Steinfirafe Nr. 88, 


Außer mehrerley Sorten baummoliener Stricks und 
Webergarne erhielt ich auch grau und fehwarz flammirte, 
und verkaufe ſelbige zu den billigſten Preiſen. 

Friedrich Arnold an der Marktkirche. 

Feinſten hell Orange⸗Schelllack und ſtaͤrkſten Sp 
ritus vini empfiehlt billigſt 

| FW C. Pohlmann, 


der Moritzkirche gegenuͤber. 
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Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten 
Publilum ganz ergebenſt. 

Buſchmann, Schuhmachermeiſter. 

Bechershof bey Herrn Auguſtin Nr. 729. 

Doppel⸗Watte das Stuͤck zu 2 Sgr., fo wie dergl. 
fchwerere Sorten in allen Farben, find zu dem Fabrik⸗ 
preife zu haben bey 4. Ernstbal jun. 

SGeſtrickte wollene Soden das Paar zu 67 Sgr 
dergl. große Frauenſtruͤmpfe bey | a 

— 5. Ernsthal jun. 

“> Anzeige. Da ich’ wieder mit allen Sorten 
boͤhmiſcher Bettfedern und extra feirier Daunen aufs befte 
verfehen bin, fo zeige ic) Dies einem hohen Adel und vers 
ehrungswürdigen Publitum ergebenft an und verkaufe fie 
zu ganz billigen Preifen im Gafthofizu e = Königen: 

ke ; 5 


— — — — — — — —— 
Die beliebten weinfauren Gurten, Effig: und Pfef⸗ 


'- fergurten, Senfgurken, Meinpflaumen, eingemadhten 


Kirfchen, Aprikofen und Himbeeren, Gelee’s, empfiehlt 
auch dies Jahr in befter Güte Ä | 
Blhrhner. Alte Markt. ' 
Gutes Zauebac enbrodt wird zu dem billigſten Preiſe 
verkauft bey dem Baͤckermeiſter Zin sſly auf dem Stein⸗ 
wege Nr. 1774. ut 
Cs ift fortwährend friiher Gänfebraten zu haben 
der Glauchaiſchen Kirche gegenüber beym 
| Saftwirtd Hertzberg. 
— — — — — — 
Einen wohlerzogenen Knaben, der Luft und Geſchick 
zur Erlernung der Stubenmahlerey hat, fucht ** 
der Stubenmahler €. Sinzelberg, _ 
großer Berlin Nr. 436. 
Eine Haushälterin von geſetzten Jahren, Die auch 
mit Kindern gut umzugehen weiß, ſucht | 
Wiedero. Leipziger Straße. 
Ein junger Menſch, der Luft hat die Baͤckerprofeſſion 
zu erlernen, kann fogleich in die Lehre treten bey dem 
Bädermeifter Sinsly auf dem Steinwege Mi. 1774. 
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In Folge geehrten Auftrags ſoll Montag den 29. Oct. 
'c., Vormittags von bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, und fofort die folgenden Tage, der. Mobiliars 
Nachlaß der verfiorbenen Frau Geheimeräthin Krieger 
‚öffentlich an die Meiftbietenden gegen auf der Stelle nad) 
‘dem Zufchlag zu leiftenden Zahlung verfteigert werden, 

. „Derfelbe befteht in Juwelen, Gold» und Silberge⸗ 
ſchirr, Zinn, Kupfer, Meſſing, engliſchen und framzs— 
ſiſchen Glas und Kryſtall, und ſehr eleganten Kronleuch⸗ 
tern, franzoͤſiſchen, Meißner und Berliner Porzellain, 
‚als: Kaffees, Ihees und Speiſe⸗Service, fo auch ein 
Speife» Service von aͤcht engliſchem Steingut, einer gros 
Ben Anzahl Meubtes aller Art von Mahagonys, Birken: 
und Birnbaumholz, fehr guter Herren, und Damenleibs 
waͤſche, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche einer großen Parthie 
ſehr gut gehaltener Herren⸗ und Damenkleider, vorzuͤg⸗ 
lich guten Federbetten, Oelgemaͤhlden und Kupferſtichen 
unter Rahmen, einer großen Parthie in ſehr guter Qua⸗ 
litaͤt befindlichen Hauss und Kuͤchengeraͤthe, wobey ſich 
ein kuͤnſtliches Floͤtenſpielwerk mit 10 Walzen befindet. 
Es ſollen jeden Tag die vorkommenden vorzuͤglichſten 
Stuͤcke durch den Ausruf beſonders bekannt gemacht und 
ſoll den erſten Tag mit Juwelen, Gold» und Silberge⸗ 
fehirr die Auction eröffnet werden. Ze | 

Kaufluftige bister gehorfamft fich zur obenbenannten 

Zeit in dem, ber Stau Juſtizeommiſſar Guͤhne zugehös 
zigen, auf — Markte sub Nr. 629 belegenen 

Haufe, pünktlich. einzufinden —— — 

weni} * 0, Gottlieb. Wächter. | 

„Auction. Künftige Mittwoch, als den 17. Dctbr, 

c., Nachmittags 2 Uhr, follen in meinem Auctiondiocate, 
Leipziger Straße Nr. 322, Kleidungsſtuͤcke, Wäfche und 
Federbetten, eine Schmetterlingsfammlung und Meubles 
verfchiedener Art verfteigert werden. 

Es werden nody zu jeder Zeit Sachen angenommen, 


Halle, den 10. Dctbr. 1832, Holland. 
Ein Obſtkeller iſt zu vermiethen bey Wiedero in 
der Leipziger Straße. | 


———— — — 
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Sonntag den 14. October ſoll bey mir die Kirmeß 
mit Muſik und Tanz gehalten werden, ich bitte um guͤti⸗ 
gen Zuſpruch. Gaſtwirth Büchner in Trotha. 
Sonntag und Montag, den 14. und 15. October, 
zue Groß⸗Kirmeß in Pafiendorf laden ergebenft ein. die 
Wirthe dafelbit j F 
Boppe, Poppe md Wittwe Funke. 
Sonntag den 14. Sctober ift Gefellfchaftstag mie 
Tanzvergnuͤgen beym WBäckermeifter und Schenkwirth 
Siegfeld in Trotha. | | 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein Thon ber 
kanntes Derfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
Bermba ch im Gafthof zum goldnen Ring. 
Da die Mepfuhren diefe Woche ſich enden, fo ftehe 
ich mit meinem Kutſchfuhrwerk zu jeder beliebigen Fuhre 
wieder zu Dienften; auc werden Wagenfuhren übernoms 
men, Desgleichen nehmen die ſchon bekannten Fuhren 
mit der gelben Kutfche zukünftige Woche wieder ihren 
Anfang. Diebrecht in der Dachriggaffe, 
Reifegelegenbeir. Es ift alle Woche zwey Mat, 
meiſtentheils Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin and wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann SE dert in der großen Klausftraße Nr. 889. 
Den 14. Octbr. ift Reifegelegenheit nach Berlin, fo 
wie auch alle Woche Reifegelogenhett dahin ift, bey dem 
Lohnkutſcher Kröning in der Schmeerficage Nr. 710. 
Den 16. und 19. October ift Gelegenheit nach Ber⸗ 
kin‘, fo wie auch alle Woche Gelegenheit bahin if. _ 
Schaaf. Ranniſche Straße. 
Den 19. Octbr. iſt ſchnelle Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren und alle Tage find Einſpaͤnner zu haben bey 
| Vogel. Fleiſchergaſſe Nr. 154. 
Ein Mädchen von guten Eltern, im Kochen, Nähen, 
Wafchen und Platten nicht unerfahren, wuͤnſcht ein bal⸗ 
diges Unterfommen. Das Nähere ift zu sıfahren Mans 
nifche Straße Nr, 504 —— 
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Das Marktgeſchenk. ‘ 
G6Geſchlusß.) 





Nitolaus ſaß unterdeß ſtumm auf ſeinem Platze 
und ſah faſt ein wenig muͤrriſch aus. So brav er 
war, ſo fehlte es ihm doch an jenem warmen, ſchnell 
erregbaren Gefuͤhl, das die Natur in das weibliche 
Herz geſenkt hat, weil es — ein muͤtterliches zu 
werden beſtimmt iſt. Der junge Mann uͤberlegte, 
wie viel Muͤhe und Aufwand erforderlich ſeyn werde, 
und der Vater ſah ihm ernſthaft, aber ſchweigend zu. 
Endlich ſtand er langſam auf und ſagte, die Hand 
auf des Sohnes Schulter legend: „Niklas! ſo du 
nicht wirſt, wie deine Roͤſe, ſo kannſt du sa in 
das Himmelreich kommen.“ 


XIX Jah U, Due 


N 
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Das griff ans Herz. — „Rein, Vater!“ 
rief er aufſpringend: „mein gutes, frommes Weib 
ſoll diefen Gang nicht allein gehen: Ich begleite fie 
zur Stadt, und Mariechen foll nicht bloß an ihr eine 
Mutter, fondern auch an mir einen Vater finden! u. 


Mach wenigen Augenblicken eilte das junge Paar 

- Hand in Hand mit ſtarken Schritten zum Dorfe bin: 
aus. Der alte Balentin aber faß feelenvergnügt da— 

heim allein. Zumeilen legte er feine Pfeife hin, ſchob 
den Krug zuruͤck, und nahm ſein Pelzmuͤtzchen in die 
gefalteten Haͤnde, — wobey er wohl allerle⸗ gute 
Gedanken haben mochte. | | 


Die Nacht brach herein, und der volle Mond 

zog ftill und klar herauf unter den Taufenden der Fleis 
neren Himmelslichter, die por feinem milden Strahl 
bleicher wurden. Gegen Mitternacht, ald er gerade 
vecht freundlich auf Valentins Hütte herabſchaute, 
wurde es draußen vor der Thüre lebendig; raſch 
ging fie auf, und Röfe eilte herein mit dem freudi⸗ 
gen Ruf: „Vater, wir haben unſer Mariechen! — 
Hier iſt das liebe Kind, und kann nur noch nicht re⸗ 
den, fonſt wuͤrde es euch gleich Großvater nennen.“ 


Dabey packte fie ſorgſam das mitgebrachte Wais⸗ 
fein aus den Bettkiffen des Tragkorbes und hielt es 
mit zärtlichem Mutterblif dem guten Greife Hin: 
Das Kleine ſchlug fo eben die Flaren blauen Augen 
auf; ein leiſes Lächeln ſpielte um das fehöngeformte 
rothe Mündchen ; die fleinen Hände arbeiteten ſich 
herbor und ſtrechten fich in die Höhe, als wollte es 
fagen: „Nun ift mir ja geholfen! Gott Lob und 
- Dan!“ — 

en | | Die 
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Die drey guten Menfchen waren noch recht bon 
Herzen vergnügt an dieſem Abend, und ſchliefen 
hernach ſuͤßer, als Manche, die ſich unter einem 
ſeidenen Betthimmel ausſtrecken. | 


Schon. am frühen Morgen lief das Geruͤcht 
dom unvermutheten Kinderfegen durchs ganze Dorf, 
Nicht wenige Weiber lächelten fpöttifch, und es fragte 
eine die andere: „Wißt ihrs ſchon, Gevatterin, was 
Nachbar Velten ſeiner Schnur fuͤr einen huͤbſchen 
Jahrmarkt eingekauft hat?“ — „Ya wohl!“ ſagte 
die andere mit gleichem Spötteln: „denen muß die 
zeit gewaltig fang werden, daß fie den Haushalt 
mit fremder Leute Kindern anfangen!“ — „Und 
man weiß ja doch,“ fegte bie dritte Hinzu, „daß 
Schmalhans Küchenmeifter bey ihnen it!“ — Das 
gegen gab e8 aber auch Frauen im Dorfe, die bey 
jener Nachricht. in froher Verwunderung die Hände 
falteten und fagten: „Es mar doch von Kind auf ims - 
mer ein fo herzensgutes Ding, die Röfe! — Das 
hätte die Zehnte nicht gethan !* J 

Noch war es nicht zum zweyten Male Abend 
geworden, als die Meiſten, — ſelbſt ſolche, die 
vorher das Näschen ſpoͤttiſch rümpften, — in Bas 
lentind Haus gingen, um die Fleine Plegetochter zu 
fehn. Keine brauchte fie lange zu betrachten, um 
in den allgemeinen Yusruf mit einzuftiimmen: „Cin 
Kind, wie ein Engelben, — behür es Gott!« 
„Das glaube ih!“ fagte dann Röfe ſtolz: „ich 
gäbe es auch nicht um taufend Thaler von mir!“ 

Am meiften fühlte fie fich durch den Beſuch des 


Pfarrherrn beehrt. Er fam mit unter den Erſten, 
U ſtand 
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ftand eine Weile vor Valentin und fehättelte ihm 
fräftig die Hand, dann auch Röfen und ihrem Mans 
‚ne. Hierauf ging er zur kleinen Marie, die in einer 
fhönen neuen Wiege ſchlummerte, welche der jungen 
grau als ein Hochzeitgefchenf verehrt worden war, 
und die fie bisher verfhämt auf dem Boden verbor; 
“gen hatte. Der würdige Geiftliche legte dem Mägds 
lein die fegnende Hand auf die Stirne mit den Wor: 
ten: „Der Herr ſey mit die! Du bift wohl ein 
arme? Kindlein, aber du bringft reihen Segen mit 
in diefes Haus!“ — Weiter fagte er gar nichts, 
wifchte fih die Augen und ging hinweg. Gleich⸗ 
‚wohl war's den Anweſenden, als hätten fie eben 
eine feiner fhönften Reden gehört, fo erbaut fühlten 
fie fih alle. 
| Schon am dritten Tage nach dieſem Vorgange 
traf aus der Stadt die Nachricht ein: Mariens Groß⸗ 
mutter, — als twäre fie bisher nur noch durch die 
aͤngſtliche Sorge um ihr Enfelchen nom legten Schlums 
mer zurücgehalten worden, — 1 nun fanft und 
felig entſchlafen. 

| Das prophetifche Wort des Pfarrherrn erhielt 
fi vollfommen bey Ehren. Alles gedieh dem juns 
gen Ehepaare zu Gluͤck und Segen, Die eignen Kin⸗ 
der, mit welchen es in der Folge befchenft wurde, 
fanden an Marien eine treue Schweſter, die Eltern 
eine fleißige, fittfame, liebevolle Tochter, und Bas 
ter Valentin auf feinem letzten Lager, im hohen faft 
neunzigjährigen Alter, eine treffliche Pflegerin, die 
ihm endlich unter vielen Findlih dankbaren Thränen 
die Augen BEER, | 





Marie 
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Marie iſt durch des Himmels Gabe und durch 
Roͤſens fromme Erziehung das ſchoͤnſte und beſte 
Mädchen weit und breit im Umkreiſe Auenthals ger 
worden. — Als neulih ein feiner Städter (der 
fih jedoch auch etwas auf ländliche Schönheiten zu 
verftehen fehien) im Auenthaler Wirthehaufe ftand, 
wo gerade die achtzehnjährige Marie in ihrer ſchlan⸗ 
fen, herrlich gebauten Geftalt und feiner Sittſam⸗ 
feit, mit ihrem, von lauter Jugendluſt und Lebens⸗ 
fälle blühenden Angeficht vorüberging, da riß der 
junge Here die Augen und das Fenſter weit. auf. 
„Ehy pot Velten!“ rief er haftig dem Wirth zu: 
„Wer mag wohl die ſchmucke Dirne feyn, die da 
vorübergebt? — Meine oh, in meinem ganz 
zen -Leben noch fein lieblicheres Frauenbild erblickt 
zu haben!“ 


Der Wirth laͤchelte ſchmunzelnd: „Zu dienen! 
das iſt die ſchoͤne Marie, — denn ſo heißt ſie 
in der ganzen Gegend umher; und wirklich hat der 
alte Velten ſie vor achtzehn Jahren ſeiner Schnur 
zum Jahrmarkt geſchenkt. In der Stadt wollte ſie 
damals Fein Menſch haben, doch uns auf dem eins 
faͤltigen Dorfe iſt ſie halter gut genug! — Nicht 
wahr, junger Herr, nunmehr waͤre Er ſo einem 
Geſchenkchen wohl ſelbſt nicht gram? — Aber Er 
kommt ein wenig zu ſpaͤt; denn des Schulzen Sohn, 
der wackerſte Burſch im Dorfe, freyt um ſie; — 
und geſtern hat er ſich bey Mariechen das Jawen 
geholt.“ | 
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4. Am achtzehnten Sonntage nad) Trinitarig 
(den 21. October) predigen in Halle: 


Zu U. . Frauen: Um 39 Uhr Herr Diaconus Lic. 
Franke. Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda. 
Zu St. Ulrich: Um 49 Uhr Herr Oberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat Schiff. 
3u St. Morig: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Hefefiel; 
Allgem. Beichte Sonnabend den 20.Dct. Derfelbe, 
In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Dompres 
dDiger Dr. Blanc. Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäder. | \ 
Hofpitalkieches MI Uhr Hr. Dr. Heſekiel. 
Barbol. Kirche: Um 9 Uhr Herr Paftor Meyer. * 
Zu Veumarkt: Um 39 Uhr Herr Paftor Held. 
Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





2. Serviszahlung. 
Kar den Monat September d. J. ift der König. Servis 
von den Quartierträgern den 22. und 23. d. M. von 
8 big 12 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 16. Detober i832. 
Die Rendantur des Militair - Büreau’s. 
Dakın Ludwig. 


Von der frohen Hochzeitfeyer des P. ©. Herrn M. 
wurden an die ftädtifche Armenfafle abgegeben 25 Ser. 
Halle, den 10. October 1882. 


Der Rendant 3. W. Koͤrbin. 
4, 








’ 
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Gr 
Geborne, Öetrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
September. Dctober 1832, . 


| a) Geborne. . 

Marienparochie: Den 31. Auguft dem Kaufmann 
Ornold ein Sohn, Ferdinand Eduard Hermann. 
(Nr. 2171, — Den. 6. Detbr. eine unehel. Tochter, 
(Nr. 1478.) | | 

Ulrichsparochie: Den 22. Sept, bem Handarbeiter 
Schmidt eine Tochter, Johanne Caroline Marie. 
(Mr. 1574.) — Den 24. dem Handelsmann Theuers 
Fauf eine T., Sophie Ehriftiane Rofine, (Nr. 1574.) 
— Den 28. dem Zucerfiedemeifter Stolten ein S., 
Sodann Friedrich. (Nr. 415.) | 


Morigparohie: Den 29. Sept. dem Schuhmacher⸗ 
meifter Roft eine Tochter, Marie Roſine Chriftiane. 
(Nr. 545.) — Den 50. dem Schuhmacher Reifebed? 
eine T., Sohanne Marie. (Nr. 631.) | 

Domkirche: Den 18. Septbr. dem Hauptfieueramtss 
Eontrolleur Hecht eine T., Alwine Johanne Wilhel 
mine. (Nr. 1825.) Ä 

Katholifhe Kirhe: Den 22, Septbr. dem Tuch: 
machergefellen Stöger ein S., Carl Gotthilf Ernft. 
(Nr. 1844) — Den 27. dem Leinweber Staud. 

eine T., Chriftiane Marie Lonife, (Mr. 162.) 


| Neumarkt: Den 4 Septbr. dem Profeffor Dr. 
Dzondy ein S., Carl Hermann, (Nr. 1216.) 


% 

b) Getrauete. 
Marienparohie: Den 9. October der Ehirurgus 
Hollnack mit M. M. verw. Thiele geb. Kyritz. — 
Den 14>der Maurergeſelle Hermsdorf mit R. F. 


Brauer. 
| Ä Ulrichs⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 10. October der Gaftgeber 
Hennicke mit A. H. B. verwittw. Aummel geb, 
Achilles. — Den 15. der Handarbeiter Neumeiſter 
mit M. Ch. Froͤmmig. 

Domfirhe: Den 14. Dctbr, der Profefior und Doctor 
ber Theologie zu Göttingen Biefeler mit 4. 2. C. 
Pillgrer, 





c) Geſtorbene. | 


Marienparochie: Den 7. Detbr. eine unehel. T., 
alt 35. Auszehrung. — Den 8. ber Nagelihmidts 
meifter Lorenz, alt 65 3. 9 M. 2 W. Altersſchwaͤ⸗ 
he. — Den 11, des Dr. med. Sc,otte T., Louife 
Amalie Augufte, alt 5 J. 9 M. 3 W. 6 T. Bruft 
waſſerſucht. — Den 12. der Dienſtknecht Graͤbner, 
alt 47 J. Wundfieber. — Den 13. des Mehlhaͤndlers 
Gaul S., Johann Ernſt Auguſt, at 2 J. 4 W. 
Scharlachfieber. — Des Schneidermeiſters Jaͤnecke 
T., Caroline Friederike, at 7 J. 1M. 1W. 1T. 
Scharlachfieber. — Den 14. des Kaufmanns Agner 
Wittwe, alt 66 J. 6 M. Schlagfluß. — Eine um 
eheliche Tochter, alt 3 M. 3 W. Krämpfe, 


> 


Mirihsparodie: Den 8, October ein unehel. ©, 


alt 9 M. 2W. 6 T. Zahnen. — Den 13. des — 
daten Gaſteyer nachgel. T., Johanne Roſine, 
47 J. Nervenfieber. 

Moritzparochie: Den 7. Octbr. des Handarbeiters 
Hummel ©., Friedrich Auguſt, alt 9 J. 12W. 8 T. 
Waſſerkopf. — Den 9. des Handarbeiters Werth S., 
Johann Gottfried Chriſtian, alt 8 J. 11 M. Wafs 
ſerſucht. 

Krankenhaus: Den S. October der Schuhmacher 
Heimſtedt, alt 70 J. Altersſchwaͤche. — Der Hands 
arbeiter Reuter, alt 56 J. gaftrifches Fieber. — 
Den 6. des Handelsmanns Delefe Wirtwe, alt 39 5. 
Auszehrung. 

Neumarkt: Den 8. Oct. der Handarbeiter Kiederich, 
alt 86 I. Entkraͤftung. 

Glau— 
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Glaucha: Den 8. Octbr. des Maurergefellen Schu: 

rig Tochter, Sophie Amalie, at 35. IM. 6 T. 
Schlagfluß. — Den 10. des Strumpfwirkermeifterg 
Ohme Wittwe, alt 55 3. Steckfluß. 


Geb. 11. Geft. 18, — 7 mehr geftorben ald geboren, 


Heraudgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Hefekiel, 
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Befanntmahungen. 





Nach $.47 der revidirten Städteordnung vom 17. 
ER 1831 ſcheidet jährlich ein Drittel der Stadtvers 
ordneten und deren Stellvertreter aus, welches durch die 
Wahl neuer Mitglieder erfegt wird. Diefe Ausfcheidung 
wird in den beyden erften Jahren nad) Einführung der 
Städteordnung durch das Loos beftimmt. Die Ausloos 
fung diefes Drittels ift Hier gefchehen und demnach wers 

‚ ben von den Stadtverordneten neun, noͤmlich die Herren 
Drauer, Deißner, Juſtizrath Dr. Dryander, 
Efhhoff, Hammer, Kümmel, Mayer, Rauch— 
fußund Teufcher, und von den noch vorhanden gemes 
fenen neunzehn Stellvertretern Einer, Herr W. Rehſe, 
ausfheiden. Zur Wahl der neuen neun Stadtverorbnes 
ten und neun Stellvertreter ift der Sonntag der 11. Nos 
vember und die folgenden Tage von uns anberaumt wors 
den. Die Wahlen werden wie im vorigen Sjahre durch 
einen auf das bevorftehende Gefchäft bezüglichen Gottes⸗ 
dienft eingeleitet, und beginnen unmittelbar nach Been⸗ 
digung bdefielben,, wo fie dann bezirköweife vorgenommen 
werden, fo daß das Ulrichsviertel, in welchem die meiften 
Bürger wohnen, zwey Stadtverordnete und zwey Stell 
vertreter, jeder der übrigen Bezirke aber einen Stadts 
verordneten und einen Stellvertreter wählen. J—— 
Mit der Leitung des Wahlgeſchaͤfts iſt von uns Herr 
Stadtrath Wucher er beauftragt worden, dem — 
tadt⸗ 
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—— — — — — — — 
Stadtverordneten / Verſammlung Herr Rendant Fu ß als 
Deputirter zugeordnet worden iſt. | | 
Unfere Mitbürger werden jeder einzeln zu der Wahl 
handlung befonders eingeladen werden, und hierbey eine 
Lifte der zu Stadtverordneten und Stellvertreter wähls 
baren Bürger erhalten. _ | 
Indem wir dies vorläufig zur allgemeinen Kenntnig 
bringen, bemerken wir: | 
daß die ausfcheidenden Stadtverordneten und Stells 
vertreter wieder erwählt werden können, und bag ein 
jeder berechtigt iſt, mählbare Bürger aus andern 
Bezirken, als in welche er gehört, zu wählen. 
Mögen unfere Mitbürger, dies ift unſer aufrichtiger 
Wunſch, bey diefer zweyten Stadtverordnetenwahl von, 
demfelben Sinne für das Wohl der Stadt geleitet we 
den, den fie bey der erften Wahl an den Tag legten. 
Halle, den 13. October 1832. | 
| Der Magiftrat. Dr. Mellin. 


— — — — — TE SERETTT 

Nach dem Gewerbſteuer⸗Geſetz vom SO. May 1820 

foll die Vertheilung der von ber Corporation der Gaſt⸗ 

Speiſe⸗ ‚und Schenkwirthe, Pfefferfüchler, Eonditoren 

und Branntweinfchenter zu entrichtenden Gewerbſteuer 
durch Abgeordnete dieſer Geſellſchaft geſchehen. 

Zur Wahl dieſer Abgeordneten und deren Stellver⸗ 
treter für das Jahr 1833 find folgende Termine zu Rath⸗ 
hauſe anberaumt, als: 

für. die Kaufleute der 22. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 
» s Bäder der 23. d. M. Vormittags 9 Uhr, 
ss $leifcher der 23. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 
ss. Wirthe ꝛc. der 24. d. M. Vormittags 10 Uhr. 


Wir fordern die Mitglieder diefer Corporationen 
hiermit auf, in den betreffenden Terminen zu erfcheinen 
und bie Wahl zu bewirken. EN 

- Die Ausbleibenden haben ſich den Beſchluͤſſen der 
betreffenden Geſellſchaft zu unterziehen. 
Halle, den 15. October 1832. 
Der Magiftrar. Dr. Mellin. 








“ 
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. Die monatliche Lieferung der Fourage für die in 
hiefiger Stadt fiationirte berittene Königl. Land» Gens, 
d’armerie foll vom 1. Sjanuar bis ult. December 1833 an 
- den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, und 
ift Hierzu ein Termin zu Rachhaufe auf 
u den 23. October c. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Stadtrat) Adlung 
- anberaumt, zu welchem wir Bietungsluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden follen. | 
Halle, den 16. October 1832. | 
Der Magiftrar, Dr. Mellin, 


Machverzeichnete Briefe find an die defignirten Em⸗ 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuriickges 
fandt worden. Die Abfender werden zur fchleunigften Abs 
holung und Auslsfung hiermit aufgefordert. 





1) An den Schmiedegefellen Meißnerin Schitäfe _. 


bey Bielefeld (mit 2 Thlr. Cour.). 
2) An das Univerfitätsgericht in Berlin. | 
3) An Frau Hofraͤthin Arnoldi in Berlin, 
4) An Herrn Schilling in Coͤthen. 
5) An Heren Apotheker Anger in Falkenſtein. 
6) An Heren Stud. Enders in Langenbogen 
7) An Heren Pfügenreuter in Bennungen. 
8) An Heren Wiegand in Schoͤnebeck. 
9) An Heren Zeltner auf Röderhof. 
10) An Herrn Uhrmaher Ende zu Dittelsrode 
nebft 1 Packet 1 Pfd. 16h, 
11) An Hrn, Schmiedemeifter Huch in Weidewig. 
Halle, den 16. October 1832, 
Bönigliches Poſtamt. 
Goͤſchel. 
Bon künftigen Montag an ſtehen bey mir 4 bis 6 
Pferde zum Verkauf; daß fie zu aller Arbeit abgehärter 
und brauchbar find, dafür fieht der Eigenthuͤmer der 
Pferde, J Liebrecht. 
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Die Anfuhre der für die pfännerfchaftliche Saline im 
den Jahren 1852 bis 1834 benoͤthigten klaren Braun: 
kohlen von Zſcherben und Nietleben, des Brennholzes 
und der geformten Braunkohlenſteine vom Holzplatze, 
ſo wie der Steinfohlen vom Ausladeplage an der Saale 
nach der Saline, ingfeichen die Anfuhre der Baumate— 
rialien fol an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Bietungsluſtige werden eingeladen, ſich 

Sonnabends den 27. October Nachmittags 2 Ude 
auf der Holzſtube im Rathhauſe einzufinden und ihre Ges 
Bote abzugeben. Kalle, den 16. October 1852, 

A: Die Pfaͤnnerſchaft. 


Ruffifihde Dampfbader., 

Der vielfältig ausgefprochene Wunſch von denen, 
welche Gelegenheit hatten, die vortrefflichen und wohl 
shätigen Wirkungen der Dampfbäder kennen zu lernen, 
hat uns nur allein beftimmen können, unfere Anftalt von 
— Woche an Montags und Donnerſtags wieder zu 

nen. 
Wir geben dieſe Anzeige, indem wir den Wunſch 
hegen, es werden ſich fo viele Theilnehmer finden, als 
noͤthig ſind, um unſere baaren Auslagen gedeckt zu ſehen, 
da wir uns außerdem veranlaßt ſehen muͤſſen, die Anſtalt 
fuͤr immer zu ſchließen. 
Halle, den 16. October 1852. 
C. ©. Sritfeb & Comp. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon des 
Eanntes: Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbacd) im Gafthof zum goldnen Ring. 


Montag, Mittwoch und Freytag fährt die gelbe Kuts 
ſche von mir nad) Leipzig und zurück, dies den Neifenden 
‚zur Nachricht. Liebrecht inder Dadriggaffe. 


Den 23, und 24, October ift.Gelegenheit nady Ber: 
Kin zu fahren bey dem Lohnfuhrmann Vogel, Maͤrker⸗ 
ſtraße Nr. 454, | | 
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Verfaufss Anzeige 
Die Eigenthämerin der hier unter den Nummer 
324, 323 und 522" auf der Leipziger Straße belegenen, 
vormals Große ſchen Käufer, in welchen und zwar sub 
‘Nr. 824 in dem: Haupt⸗, Seitens und Hintergebäude 
23 Stuben, 16 Kammern, 1 großer Saal, 1 Gartens 
faal, 6 Altoven, 7 Küchen, 3 Speifefammern, 1 gro⸗ 
Bes Waſchhaus nebſt Keſſel und Blaſe, 6 Holzſtaͤlle, 
8 Niederlagen, 1 großer Hofraum nebſt Einfahrre, 1 klei⸗ 
ner Hof nebſt Brunnenwaſſer, 2 neben einander belegene 
Keller, 1 arten von 60 Schritten Länge und 60 Schrit⸗ 
ten Breite und 5 Bodenraͤume; — in dem sub Nr. 328 
belegenen Haufe 4 Stuben, 2 Kammern, ein großer zum 
- Handel eingerichteter Laden nebft Regalen, Kaften und 
2 Ladentifchen, 1 Küche, 1 Keller, 1 Bodenraum nebft 
2 Bodenkammern, 1 Hofraum nebft Pferdeſtall und 
1 Gelaß zum Feuerungsmaterial; — endlich in dem 
sub Nr. 322 belegenen Haufe 6 Stuben, 6 Kammern, 
2 Küchen nebft Speifefammer, 2 Boden, 1 Keller und 
1 Hofraum nebft Gelaß zum Feuerungsmateriaf ſich bes 
finden, — beabſichtigt diefe beichriebenen Grundſtuͤcke im 
Wege ber Eicitation, zu welcher ich, im Auftrage derſel⸗ 
ben, einen Termin auf —— 
den 23. October d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, 

auf meinem Geſchaͤftszimmer angeſetzt habe, einzeln oder 
zuſammen zu verkaufen, daher ich Kaufluſtige zum Licis 
tiren einlade und ihnen die Verfaufsbedingungen bekannt 
machen werde, Kalle, den 15. September 1832. 

| Earl Sriedrich Sofelli, 

Juſtizcommiſſar und Notar. 


In der Brüderftraße Nr. 207 ift ein Familienlogis 
von mehreren Stuben, Kammern, Küche, Keller, Mits 
‚gebrauch des Waſchhauſes und Trockenbodens, zu ders 
mierhen und kann fogleich bezogen werden. 
Friedrich Rathcke. 


nn 
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Wohnungsveränderumng. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige ic) iermit ers 
gebenſt an, daß ich meine Wohnung aus dem Dr. Weis 
demannfchen Haufe auf dem alten Martt am heutigen 
Tage in bas ehemals Haͤ ner t ſche Haus, den fogenanns 
ten Stern, auf dem Beinen Berlin verlegt habe. — Ich 
werde auch hier mic) bemühen, meine geehrten Kunden, 
und wer fonft meiner Dienfte bedarf, prompt und billig 
zu bedienen und bitte, das mir bisher fo vielfach bewies 
- fene Zutrauen aud) für die Folge mir gätigft zu erhalten. 

Halle, den 9. October 1832. 
| K. Troitfch, Lohnkutſcher. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
id, meine. Wohnung von dem Neumarkt in die kleine 
Uirichsſtraße Nr. 1022 verlegt habe und bitte, mic) 
ferner mit recht vielen Aufträgen meines Geſchaͤfts zu 


beehren. _ 
Ä 4. G. Schmidt, Tifhlermeifter. 
—AIſch macje meinen geehrten Kunden ergebenft bes 
Fannt, daß ich nicht mehr auf dem Graſewege, fondern 
in der Brüderftraße bey dem Glafermeifter Hrn. Scheffe 
fer von jegt an wohne. 
Buͤrſtenmachermeiſter Uhlich. 
Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenft 
an, daß ich mein Sargmagazin aus. der Schmeerftraße 
in mein eigenes Haus auf der Bruno'swarte Nr. 586 
verlegt habe und von jest an alle Sorten Särge ſchoͤn 
broncirt am bilfigften laffen kann. Auch) kann ein Lehr⸗ 
ling i oie Lehre treten beym | 
| Zifchlermeifter Menfchner. 
Es ift nun wieder guter mohlfchmeckender rother 
üben: Kaffee zu haben in der Rathhausgaſſe Pr. 246, 


Fin Laden nebft geräumiger Wohnung, beftehend 
aus 4 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, Keller, Boden, 
Feuerungsgelaß, Mitgebrauh des Wafhhaufes und, 
Trockenbodens, des Roͤhr⸗ und Brunnenwaflers, ift von 
Oſtern 1833 zu vermiethen große Wiricheftraße Nr. 70 

b G. W. Gaͤrtner. 


— 


” 
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Denjenigen, welche die Preußifchen Gefege kennen 
zu lernen wünfchen, zeige, ich Hiermit an, daß ich zum 
Verftändniß derfelben, zur Erlernung ber allgemeinen 
Nechtöprincipien und der wiſſenswuͤrdigſten gefetlichen 
Beſtimmungen, wie zur Abfaffung von gewoͤhnlichen jus 
riftifchen Auffägen, namentlich von Gefchäftsbriefen, 
Berichten, procefjualifhen Schriften, Contracten und 
andern rvechtöverbindlichen Willenserflärungen Privats 
unterricht ertheilen werde. Ich werde mich bemühen, 
diefe wichtigen Lehrgegenftände dem reifern Knaben wie 
dem Erwachfenen jedes Standes begreiflich und intereffant 
darzuftellen und daher Hinfichtlich der Art des Vortrages 
auf die Fähigkeiten, wie bey der Wahl der Lehren auf 
den Deruf und die befondern Wünfche des Lernenden bie 
gehörige Nücfichte nehmen, auch bey Beftimmung der 
Zeit des Unterrichts weder die Abendftunden noch den Sonns 
tag vor und nach dem Gottesdienſte ausfchließen. 

Es iſt hier nicht der Ort, über die Zweckmaͤßigkeit 
diefes Unterrichts zu reden. Mur dies erlaube ich mir zu 
bemerten, daß ich mich zur Ertheilung deffelben fowohl 
durch vollendete Schuls und; Univerfitätäftudien, als inds 
befondere durch mehrjähriges Studium der vaterländifchen 
Sefepyebung und dur Jahre lang fortgefegte Uebung 
in praktiſchen Zuftizgefchäften vorbereitet habe, 

Meine Wohnung ift Fleifchergaffe Nr. 134. 


Theodor Sauerteig, cand. juris. 


Fuͤr einen jungen foliden Mann, der fehr vortheils 
hafte Zeugniffe vorlegen kann, eine ſchoͤne Hand ſchreibt 
und während feiner. 10Fjährigen militairifchen Dienſtzeit 
größtentheild bey einer Königl. Generals Commiffion und 
in juriftifchen Buͤreau's befchäftige gewefen ift, wird ein 
Engagement als Kanzellift oder Rechnungsführer gewuͤnſcht. 
Das Nähere Barfüperftrafe Nr. 92. | 

Halle, den 16. October 1832. | 


Ein großer und ein Heiner Keller tft von Neujahr 
an zu vermiethen; nähere Nachricht ertheilt die Eigen 
thämerin in des großen Ulrichsſtraße Nr. 67. 


— — — — — 





* 
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—— — — —— — — —— 
Bey feinem Abgange von Halle nach Kalbe fagt 
feinen Sreunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl 
Dr. C. Senff. 
Kalle, den 16. October 1832. | 


Fi Mes ee 
Allen ihren Verwandten empfehlen ſich als Verlobte 
| Minna Kouife Börner. 
| Carl Louis Thamhapn. 
Halle und Weimar, den 17. Dctober 1832. 
| Die neuen Seehandlungs + Prämien: Scheine find 
nunmehr erfchienen und ſowohl gegen baare Zahlung als 
auch auf fpätere Lieferung fortwährend zu befommen bey 
. F. Lebmann in Halle a. d. ©. 
— Die von und zu liefern übernommenen Seehand⸗ 
Iungs s Prämienfcheine find nun bey und entgegenzunehs 
men; auch vertaufen wir folde fortwährend zu dem bils 
ligſten Cours. Kalle, den 13. October 1832. 
%. W. Barnitfon & Sohn. 


Unterrichts= Anzeige. 
Einen Muſiklehrer, der durch feine gluͤcklichen Com⸗ 
pofitionsgaben, fo wie durch feine leichte und faßliche Uns 


. terrichtss Methode treffliche Beweiſe feines Talents geges 


ben, und in der Theorie der Muſik, im Seneralbaffe 
und im Gefange zu unterrichten verfteht, weiſet nad) 
der Bataillonsarzt Meyer. 
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 1016. 
"Einige junge gebildete Mädchen, welche Luft haben 
das Pugmachen zu erlernen, können ſogleich fih melden 
bey R. Sriedländer, 
Halle, den 14. October 1832. | 


ne — — gran 
Ein braunſeidener Schirm mit plattirtem Stocke 
und ſchwarzer Kruͤcke iſt vor mehreren Wochen irgendwo 
ſtehen gelaſſen worden, und wird daher um gefällige Zus 
ruͤcklieferung befielben an den Factor Loße auf dem 
Woifenhaufe Höflichft gebeten, | 





Hierzu eine Beylage: Bekanntmachungen. 


— 


Bepylage | 
um 42ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
B Wochenblatts. 


Den 20. October 1832. 





Bekanntmachungen. 





Literariſche Anzeige. 


Goͤthe ſaͤmmtliche Werke noch im, Subſcriptions⸗ 
preis, fo wie Subfcription auf deſſen nachgelaffene Merke, 
ferner Dinters fünmtlihe Werke im herabgeſetzten 
reis; über alle dieſe älteren und neueren Werke find 
beym Unterzeichneten die ausführlichen Anzeigen zu haben 
und Subferiptionen zu unterzeichken, N 

Halle, den 18: October 1832. 
Carl Auguſt Kümmel 
am Markt unter dem goldnen Ring. 
Bübers: Auction, 

Den 6. November d. J., Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auctions 
Iocale (großer Berlin sub Nr. 433) die von dem Herrn 
profeffor Dr. Stange und mehreren Andern nachgelafs 
fenen, ſehr bedeutenden Bibliotheken aus allen 
Fächern der Wiffenfchaften, ganz vorzüglich aus der 
Theologie, Philologie, Geſchichte und deut» 
{he Klaffiter, nebft einem Anhange von ganz vors 
züglichen Büchern aus allen Wiffenfhaften, gegen * 
baare Zahlung oͤffentlich verſteigert. 

Halle, im October 1882. 
J. Fr. Lip pert. 


Es ſucht Jemand einen kleinen Garten auf mehrere 
Sabre zu pachten, wer folhen abzulaſſen geneigt if, 
wird gebeten, davon —— zu geben 
Hoſchke, 
wohnhaft hinterm rathhauſe Nr. 250. 
Ein Lehrling ohne Lehrgeld kann fogleic, in die Lehre 
tveten bey ®. Rind, 
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Indem ich mich beehre, einem hochgeehrten hieſigen 


‚ und auswärtigen Publitum meine Ankunft ergebenft 
. anzuzeigen, offerire ich meine Dienfte jedem Hülfe bedürs 


! 


fenden Zahntranten beſtens. Da mein Aufenthalt alldier 
nur kurz feyn wird, fo bitte ich, gütige Beftellungen recht 
bald an mic) ergehen zu Ser Mein Logis ift im Gaſt⸗ 
Haufe zum Kronprinzen Nr. 1 

Halle, den 17. October i888. 

Dr. Auguſt Wienede, 
Stadt » Zahnarzt aus Leipzig. 
Hausverkauf. 

Der Here Ingroſſator Starke zu Schleufingen 
wuͤnſcht fein vor dem Leipziger Thore Hierfelbft sub Nr. 
1626 belegenes, erft vor einigen Sahren ganz neu auss 
gebauetes Haus, enthaltend 7 heizbare Stuben, wovon 
5 neu tapezirt find, 6 Kammern, 2 Küchen, 1 Speifes 
tfammer, geräumigen Boden, 4 Bodentammern mit Lats 
tenverfchlag, einen großen gewoͤlbten Keller mit 2 Lattens 


— 


verſchlaͤgen, ein Stallgebaͤude, worin ſich 4 Staͤlle mit 


Bodenraum daruͤber befinden, einen großen Hofraum mit 
beſonderm Ausgange und daran befindlichen Gaͤrtchen, 
ſo wie gangbaren Brunnen im Hofe, zu verkaufen und 


‚wählt dazu den Weg der Liritation, welche 


‚den 23. October diefes Jahres, 
Nachmittags um 3 Uhr, 
in meiner Schreibftube gefchehen fol, und. zu won die 
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden, | 
Halle den 8. October 1832. * 
Der Juſtizcommiſſar Maͤn icke. 


Auction, Mittwochs den 24. October c., Nach—⸗ 


mittags 2 ühr, ſoll in meinem Auctionslocale, Leipziger 


Straße Nr. 822, Zinn, Kupfer, Meſſing, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, Waͤſche und Sederbetten öffentlich — we 
Halle, den 16. Octbr. 1832. Holland. 


Zwey gute brauchbare Ackerpferde ſtehen zum Ver⸗ 


kauf bey dem Oekonom Richter. 
Halle, den 16. October 1832. * 





ö Bekannemadhungen. 1059 
un : | > | 
Der Drechslermeifter C. A. Gluͤck 
giebt ſich die Ehre, fein Etabliffement hierdurch ergebenft 


anzuzeigen. 


Durch getroffene Einrichtungen bin ich im Stande, 


allen in mein Fach fchlagenden Anforderungen Genuͤge 
leiften zu können. Alle Aufträge, von der grödften Holz⸗ 


arbeit bis zu den feinften Kunftgegenftänden, werde ich 
mit gleicher Präcifion ausführen, eben fo alle Drechslers 


arbeit in jeden Metall, ſowohl in Gold und Silber, als 
in Meffing, Zinn, Stahl, Eifen u. ſ. w. Unter Zus 
fiherung der billigſten Bedienung erfuche ic) ein geehrtes 
Publikum um gätige Unterſtuͤtzung durch Ertheilung recht 


zahlreicher Veftellungen. Meine Wohnung ift Rath⸗ 


Hausgafie Nr. 252 mit meiner Firma bezeichnet, 
Zmpfeblung. 
Mein hier fo eben ms Etabliffement als Uhr, 


macher, womit ich ein wohlaffortirtes und gewiß gefhmads - 


volles Uhrenlager verbinde, zeige ich einem hochzuverehs 
renden Pubtitum ganz ergebenft an und empfehle ich mich 
um fo dreifter, als die Waaren ſelbſt mein Etabliſſement 
rechtfertigen werden. 
Halle, den 12, October 1882. 
Bluge, Uhrmacher; 


im Hauſe des ———— Dr. 


Zepernick am Markt Nr. 822. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benſt an, daß ich mich als Tiſchler etablirt habe und bitte, 
mich mit recht zahlreichen Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren. 
Meine Wohnung iſt in der Boͤlbergaſſe Nr. 22. 

Martin Ebel, Tifchlermeifter. 

Einem hochgeehrten Publitum zeige id) ganz erges 
benft an, daß ich mich als KHerrenkleidermacher etablirc 
habe; mein ſtetes Bemühen wird feyn, jedermann mit 
guter Arbeit zu bedienen. Meine Wohnung ift bey,dem 
eg Herrn Walter, kleine uirichsſiraße 


Nr. 100 
€, Reuter, Herrenkleidermacher. 
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Handlungs⸗Veraͤnderung. Unſre Aſſociation 
und alſo auch die Firma Carl Witzig K Sohn hoͤrt 
heute auf — die unter dieſer Firma bis jetzt beſtandene 
Tuchhandlung übernahm unfer Sohn Ju⸗ 
lius Wigig, welcher fiedennvon morgen 
an für feine Rechnung und unter feinem alleinigen Nas 
men fortfegen wird. Wir danken verbindlihft für das 
und bisher gefchenkte MWertrauen und bitten ergebenft, 
ſolches auch der neuen Firma fernerhin zu Theil werben 
zu laſſen. Kalle, am 80. Septbr, 1832, 

| Earl Wigig & Sohn. 

. Die Tuhbandlung Julius Wigig 

(Leipziger Straße Nr. 396 dem alten Adrefhaufe fchief 
über) empfiehlt ihr aufs Vollftändigfte aſſortittes Waarens 
lager, beftehend in Tuchen aller Nuͤancen und Qualitäs 
ten; Zeugen zu Damenmänteln, nämlih Kai— 
fertuhe, Eircaffiennes x. alle Nüancen und 
Qualitäten; Kalmucks; Coatings; Kafimirs; 
Sofenzeugen; Weftenzeugen das Neuefe was 
diefe Leipziger Mihaelismeffe erfhienen; 
wollenen, baummollenen und leinenen Fut— 
terzeugen; PDferdededen ı. x. — und vers 
kauft zu aͤußerſt billigen Preifen. — 

Sch werde mir's ſtets angelegen feyn laſſen, jeden 
mich mit feinem Beſuch guͤtigſt Beehrenden Höhft ars 
tig und befcheiden zu behandeln, und bediene 
gewiß fo reell und billig, daß man zufrieden 
. feyn mug. Kalle, am erften October 1832, 

Julius Wigig. 
Die Wattenfabrik des Unterzeichneten, Märterftrafe 
im Kolbatzkyſchen Haufe, welche aud im Scharen 
gebäude ihre jeßt in großer Auswahl vorräthigen Doppel 
watten billigſt verkauft, empfiehlt fich ergebenft. 
Buftev Jonſon, Watrtenfabrifant. 
Die modernften Loden in — — empfiehlt 
. A. Spieß. 

Handſchuhe, ordinaire und ; ar in ſchon⸗ 

fer Auswahl F. A Spi eß. 
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In Folge freundſchaftlicher Uebereinkunft haben wir 
uns veranlaßt gefunden, unſer bisher beſtandenes Socie⸗ 
taͤts⸗Geſchaͤft mit heutigem Tage aufzuloͤſen. Indem 
wir dies einem geehrten Publikum hiermit zur Kenntniß 
bringen, verbinden wir gleichzeitig die Anzeige, daß A. R. 
Korn daſſelbe mit allen Activis und Paſſivis uͤbernom⸗ 
men hat, und ſolches in dem bisherigen Umfange nach | 
wie vor ungeſchwaͤcht fortführen wird. 
Halle, den 17. October 1832, 
Korn & Zei; 


In Bezug auf obige Anzeige bitte ich hiermit, das 
unfrer Handlung feit 11 Sahren zu Theil gewordene 
geſchaͤtzte Vertrauen auch auf mic) gefälligft zu übertras 
gen, und wird ed mein eifrigftes Beftreben feyn, daffelde 
dur) reelle und prompte Bedienung auf das Genuͤgendſte 
u entfprechen. A. R. Rorm. 

Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich von der Leipziger Meſſe wiederum mit einer 
fehr reihen Auswahl von Kryftall» und geſchliffenen Glas⸗ 
waaren, Aftrallampenfchirmen, Cylindern und Spiegels 
gläfern verfehen bin. Ich bitte ergebenft um zahlreichen 
Zufprud und werde das mir bis jetzt gefchenfte Zutrauen 
durch billige Preife zu ehren wiſſen. 

Halle, den 15. October 1832, | 

Slafer Weißenborn. Klausſtraße Nr. 890; 


Anzeige. . Da wegen der Naumburger Meſſe meine 

Glas handlung einige Zeit gefchloffen war, fo haben übel 
gefinnte Menfchen das Gerücht verbreitet, daß ich fallirt 
und deshalb meine Glashandlung gefchloffen ſey. Ich 
. fühle mid) veranlaßt, nicht allein anzuzeigen, daß dieſes 
Geruͤcht eine bloße Verleumdung, ſondern auch, daß 
meine Glas handlung offen und auch ferner offen iepn wird, 

Halle, am 17. Octbr. 1832. $. 2. Pallme. 


Ein junger Mann aus.guter Familie und mit guten 
Schultenntniffen verfehen, kann als Lehrling auf einen 
hiefigen Handlungs »Tomtoir eintreten, —— in der 
Expedition des Kuriers. 


1 o62 * Bet euirmad ungen, 


Die Tuchs, mollene Waarens und Garnhandlung 
von 


Sriedrih Arnold an ber Marktkirche . 


empfiehlt zum bevorftehenden Winter ihr voliftändiges 
Lager von ordin. und mittelfeinen Tüchern, Kalmucks, 
Eoatings, Flanellen, Multums, Stiegen, Frießdecken, 
Reitdecken, Fußtapeten, Tyrolerdecken, Sophateppichen, 
Tiſch⸗ und Kommodendeden, Strickjacken, Kindertäpps 
chen, Unterziehbeinkleidern u. dergl. m., fo wie auch von 
allen Sorten wollenen und baumwollenen Strids, Stid,, 
Naͤh⸗ und Webergarnen zu den billigften Preifen. 


"Mit 50 Procent unter dem Preis. 
- Tafhentücer, 

3 grofe Achte oflindifhe Baſttuͤcher glatt und in Köper, 
mit und’ ohne Figuren, mit und ohne Palmblumen, wel⸗ 
che jedoch nur in 2 Ded. verfauft werden, das Pad ents 
hält 7 Stüd zu dem feften Preis von 2 Thlr. 10 Ser. 
bey a. Ernstbal jun. _ 

Fr Anzeige. Da id wieder mit allen Sorten 
boͤhmiſcher Bettfedern und ertra feiner Daunen aufs befte 
verfehen bin, fo zeige ich dies einem hohen Adel und vers 
ehrungswärdigen Publitum ergebenft an und verkaufe fie 
gu ganz billigen Preifen im Gafthofizu = 9 Koͤnigen. 

| . Ifer. 


Doppel: Watte das Stück zu 2 Sgr., fo wie dergl. 
ſchwerere Sorten in allen Farben, find zu dem Fabrik 
reife zu haben bey 5. Ernsthal jun. 

Geſtrickte wollene Soden das Paar zu 63 Sgr., 
dergl. sr Srauenfträmpfe bey - 

%. Ernsthal jun. 

Große Lüneburger Neunaugen und * fetten 
Limburger Kaͤſe empfiehlt €, %. Riſel. 

Ein gutes Billard ſteht zu verpachten, wo? ſagt 
Herr Eduard Dierlein jun. vor dem Klausthore 
Mr. 2158, 


—— 


| 
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Etabliffements : Anzeige. 

Der Unterzeichnete giebt fich Hierdurch die Ehre, eis 
nem geehrten Publitum ergebenft anzuzeigen, daß er die 
vormals F. Schreiberfhe Buchbinderey und Papiers 
Handlung an fich getauft und von heute an unter feinen 
Namen fortführen wird, Er empfiehlt feine Handlung 
in allen Sorten weißen, bunten und gepreßten Papieren, 
fo wie in feinen felöftverfertigten Pappfachen, Brieftafchen, 
allen Schreibs und Zeichenmaterialien, Viſitenkarten, 
ächten Eau de Cologne, verfchiedenen Sorten wohlries 

chender Seifen, Schul; und’ Kinderbilderbuͤchern, Stick: 
muftern, Kupfer» und Steinftichen, Bilderbogen u. dgl, 
m., fo wie überhaupt allen in dies Fach einfchlagenden 
Artikeln. — Stets wird fein Beftreben dahin gerichtet 
ſeyn, fi) das Zutrauen, welches ſein verftorbener Vor⸗ 
gänger in fo reihem Maaße genoß, fuchen zu erhalten 
und nad) feinen Kräften vielleicht noch mehr zu gewinnen, 
da er nächft den reellfien Bedingungen bie allermöglichft 
billigſten Preife verfpricht. m 

Auch wird, wie vorher, jede Beftellung in Buchs 
binderey ⸗ und Stiefereys Arbeit gewiß auf das promptefte, 
geſchmackvollſte und danerhaftefte ausgeführt und bitter 

daher gütigft um geneigten Zufpruch Bu 
J. G. Grofe, Buchbinder. 
| Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 
Halle, den 15. October 1832. , Ka a 


Im Auftrag der reſp. geehrten Erben der verftorbes 
nen Frau Affefior Baffenge fol Mittwoch als den 24, 
Octbr. c., Nachmittag um 2 Uhr-und die folgenden Tage, 
ber Mobiliar» Nachlaß derfeiben, befiehend in. Silber⸗ 
geſchirr, Porzellain, Glas; Zinn, Kupfer, Meffing ıc, 
‚einer Parthie Leinenzeug und Betten, fehr ſchoͤner Meubtes 
und Hausgeräthe und andern Sachen mehr, welches jedes, 
‚mal vor der Auction durch den Ausruf bekannt gemacht wers 
den ſoll, in dem in der großen Ulrichsſtraße sub Nr. 50 
beiegenen Haufe Öffentlic) an die Meiftbietenden gegen gleich 
auf der Stelle zu leiftenden Zahlung verſteigert werden, 
wozu gehorſamſt einladet ottlieb Wächter. 
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Dank, Unterzeichneter fühlt fi gedrungen, dem 
Herrn Prof. Dr. Blafius und Hrn. Oberdoctor Faiber 
öffentlichen Dank abzuſtatten. Die liebevolle, menſchen⸗ 

freundliche Behandlung, Wartung und Pflege, die Sie 
an mir 70 Zahre alten Mann bewieſen, kann ich nicht . 
genug ruͤhmen; Gott wird Ahnen vergelten, was ich nicht 
vermögend- war... Vor vier Wochen war ich ein armer 
Hlinder Mann, und jest fehe ich Gottes freye Natur 
wieder, wie in frühern Jahren. | Naͤchſt Gott ift ed dem 
Herrn Profefior Dr. Blafius gelungen, durch unermüs 
dere Thaͤtigkeit mich, völlig wieber herzuftellen. 
Andreas Red aus Rothenfhirmbad. 
Bor mehreren Wochen habe ich irgendwo einen braun, 
feidnen Regenſchirm mit plattietem Stock und einem aus 
Horn gepreßten Griff, einen Adlerkopf vorfiellend, ſtehen 
laſſen; wer ſelbigen an ſich genommen hat, erſuche ich, 
mich gefaͤlligſt davon zu benachrichten. | 
$ranz Fried. Singer. Ranniſche Straße. 

Einem geehrten Publitum erlaube ich mie ergebenft 
anzuzeigen, daß ich mit vielen Sorten vorzuͤglich fchöner 
Kepfel aus dem Garten des Herrn Profefior Dzondy 
aufwarten kann. Vorzuͤglich ſchoͤne Stettiner, Renetten, 
Carvillen und viele andere Sorten mehr, die ſich bey deſ⸗ 
ſen Anſicht von ſelbſt empfehlen, und auch mehrere Sor⸗ 
ten ſchoͤner Borsdorfer. Auch ſind bey mir alle Sorten 
Waite, ſowohl weiß als bunt, zu den billigſten Preiſen zu 
haben und bemerke noch, daß die Watten eigne Fabrik find. 
Halle, den 16. October 1832. | 

Johann Gottlieb Hennig. 
Neumarkt Nr. 1286. 

Sonntag den 21. Octbr. ſoll ein Wurftfeft mit Muſik 

und Tanz gehalten werben, wozu ergebenft einladet 
| Sebhardt im Apollogarten.. 

Küänftigen Sonntag und Montag, als den 21. und 
92. Dctober, iſt Kirmeß in Schlettau, hierzu ladet 
Sreunde und gute Gönner ganı ergebenft ein | 

der Gaſtwirth Schmidt. 


———— — 
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Martin Bern hard'es 
des Orgelbauers Braut. 
\ Legende aus dem funfzehnten Jahrhundert. 





iſter ſitzt im hohen Dome 
Umwogt vom Harmonieenſtrome 
Der in der Wunderorgel ſchlief, 
Die ſeine Kunſt ins Daſeyn rief. 
Was er mit regem Fleiß begonnen 
UUnd tief mit mweifem Ernſt durchdacht, 
Vollendet ſtehts im Licht der Sonnen 
Und mehrt des hohen Tempels: Pracht, 


| nF ae MM 
*) Ihm wird die Erfindung des Pebals zugefchriehen. 


AXX Sehen (43) 


Der Meifter 


, 
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un Die. Orgel prangt im Heiligthume, 


Daß zu des Unerſchaffnen Ruhme 
Sich miſche ihrer Stimmen Klang 
In frommer Andacht Preisgeſang. 
Nur ewigen und ernſten Dingen 
Sind ihre Melodien geweiht; 
- - Ste-trägt den Geift auf Seraphſchwingen 
Hinzu Gottes Nerrlichkeit.- - | 


( 
Kenn Taufende zum Altar treten, 
Den Hocherhabnen anzubeteen, 
Dann dringt ihr Ton in jedes Herz, 
oc? Erhoͤht die Freude, ftillt den Schmerz, 
2. Dann jauchzt-fie.in die heiligen Chöre, 
— DSDes Gotteshauſes hönfte Zier, 
Dann brauſt fie, wie der Sturm im Meere: 
2 „Herr, unfer Gott, dich foben wir,“ 


— Der Kuͤnſtler weiß, "von Dank durchdrungen, 
Ihm ſey ein ſchweres Werk gelungen ! 
Defeelt von diefem Hochgefühl 
Greift feine Hand in's Orgelfpiel, 
/. Zum: Himmel — fein Herz erhoben/ 
“ Ber anädig ihm zur Seite war: 
Dem Meifter- über Sternen droben 
ya Bringt er ſein frommes Opfer dar. 


Er preiſt ihn auch fuͤr jene Stunden, 
Die wonnereich ihm hingeſchwunden, 
Mit ihr, die Gottes Vaterhand 
In zarter, Liebe ihm verband. 
Und während hundert Stimmen. fchallen, 
Die Zeugen feines Glücks. zu feyn, 
Tritt fie, die ihm allein gefallen, ...;, 
; Des Gloͤckners Tochter, bey ihm ein. 
„Siehſt du, wiefih die Schatten breiten ? 
Rh muß,“ fpricht fie, „zur Veſper läuten!“ 
BSs feige fie mit behendem Lauf 
‚Zur Glockenſtube froh hinauf. 





| Sie 
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Sie weiß ed, daß des Himmels Schaaren — 
Herrſcht auch auf Erden ſchwarze Nacht — 
Der Unſchuld Schritte treu bewahren 
Und Gottes Auge für fie wacht... 


Doch droben, auf des Thurmes Höhen, 
Sieht fie den Geift des Abgrunds ſtehen. 
„Du biſt,“ ruft er, „des Künfklers Braut, 
„Der ftetd zu Gottes Ehre baut. 
„Drum fey, daß bittre New’ ihn quäfe, 
„Dein Leben frühen Todes Raub!“ — 
Da fliegt zum Himmel auf die Seele 
Und ihre Hülle ſinkt in Staub. 


Und tiefer ſenkt die Nacht ſich nieder, 
Und düfter find der Orgel Lieder, 
Sie tönt im klagenden Gefang, 
Dem Meifter wird's im Herzen bang, 
Er kann im Heiligehum nicht weilen; 
Es ſchweigt der Hymnen Feyer Chor, 
Es treibt, zum Thurm hinauf zu eilen, 
Ihn mit geheimer Macht empor. 


Und er erfteigt der Zinne Stufen; 
Ihm iſt's, als hätt’ ihn Gott gerufen. 
Da fieht er, die fein Herz erfüllt. 
Vor ſich in ew'gen Schlaf gehuͤllt. 
Matt ſchwankt er zwifchen Tod und Leben, 
Doch ſchon umftrahle ihn Gottes Licht! 
» Daß Engel tröfiend ihn umfchweben 
Aunnt er in feinem Kummer. nicht. 


Sie aber ſtehen ihm zur Seite: | 
„O, werde nicht der Schwermuth Beute! 
„Dein ftummer Seufzer drang zum Ohr 
Des großen Herrn der Melt empor. 
„Vernommen hat er deine Lieder; 
„Erheitre deinen trüben Blick! 
„Er giebt dir die Geliebte wieder, 


„Empfange fie durch uns zuruͤck.“ 
** Und 


⸗ 
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UUnd als fie leiſe, wie zum Segen, 
Die Hand auf's ſtarre Herz ihr legen, 
Steht, eh' der Meiſter ſichs verſah, 
Die holde Jungfrau lebend da. 
Sie ſtimmt in ſeine Dankgeſaͤnge 
Und ruft: „Das hat der Herr gethan!“ 
Und freudig hoͤret es die Menge 
Und ſtaunt das neue Wunder an! 


Sohlfeldt 





Salzburger N sieben 1782 durch 
9 | 11 a A TE 





Metigionstaf und die daraus ER Verfol⸗ 
gungsſucht hat zu allen Zeiten die ſchrecklichſten und 
verderblichſten Folgen fuͤr Mit- und Nachwelt gehabt. 
Bon fo vielen die Menſchheit entehrenden und die 
Staaten zerrüttenden Verfolgungen hier die Erinnes 
rung nur an die eine, welche gerade vor hundert 
Jahren, im Jahre 1732, über die evangelifchen 
Salzburger erging. Taufende von diefen Unglüd; 
lihen famen, auf ihren Wanderungen nach Preußen, 
auch durch unfer Halle, und diefe Stadt befundete 
auch damals ihren bewährten Wohlthätigkeitsfinn 
reihlih und erfreulich. | 
Salzburg, von der Hauptftadt fo genannt, iſt 
ein geiſtliches Land und zwar ſeit 798 ein Erzbisthum; 
und ſo wie ſein Erzbiſchof der katholiſchen Religion 
zugethan, ſo ſollten es auch ſeine Unterthanen ſeyn. 
Allein ſchon vor der — hatte es in dieſem 
Erz⸗ 





Drey und dierzigfes Ste. ho6B. 


Erzbisthum auch Nachfommen, wo nicht der Wals - 
denſer, doch gewiß der Huffiten nicht wenige gegeben. 
Luthers Wort und Schriften, die fehr bald bis Salz⸗ 
burg drangen, fanden dafelbft eine günftige Yufnabs 
me vorbereitet. Luthers berühmter Freund und Sons 
ner, der Provincial des Auguftinerordens, Fohann : 
von Staupig, Doctor und Profeffor der Theologie 
zu. Wittenberg, dann 1518 Rath und Hofprediger . 
des Erzbiſchofs von Salzburg, wo er 1524 ftarb, 
Daulus Speratus, Schärer, Stephan, 
Agricola und mehrere Andere verbreiteten dafelbft 
die evangelifche Lehre. Seit diefer Zeit fammelte - 
ſich in diefem Lande eine evangelifche Gemeinde, die 
zu feiner Zeit ganz ausgerottet werden Fonnte, obs 
ſchon fie von mehreren Erzbifchöfen — fo oft nams 
lich ein Erzbiſchof vom blinden Eifer ergriffen wors 
den, — als: von Matthbäustange, Wolfgang 
Dietrih, Markus Sittich u.a. — fehr hart 
und graufam verfolgt wurde, two man an allen Orten 
Brandfäulen und Scheiterhaufen, darauf die Evans 
gelifchen geworfen und verbrannt wurden, erblidte; 
too den Scharfrichtern die Hände ermüdeten von der 
Menge derer, die fie mit dem Schwerdt. hinrichten 
mußten; wo fromme evangelifche Weiber gefäct und 
ertränft wurden, und alle Gefängniffe voll unfehuldig 
gefangener evangelifcher Chriſten lagen. — Denen 
man noch gütli that, die twurden bloß geftäupet, 
ihres Vermoͤgens, ihrer Habe und Kinder beraubt 
und fo aus dem Lande gejagt, — Namentlich er> 
hielten heimlich ſich im Tefferegger Thal, gegen Tyrol 
zu, noch ‚viele ftandhafte Verehrer der evangelifchen 
Lehre. — Ohne alle Lehrer, bloß durch die gr 
un 
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——————— ee nn a a — 
und einige erbaufihe Schriften übten fie im Stillen 
den evangeliſchen Gottesdienft, kamen oft in Häus 
feen, bisweilen auch in wenig gangbaren Wäldern 
und einfamen Gebirgen zufammen, und erbauten fich . 
durch Luthers Heldenlied: „Eine fefte Burg ift uns 
fer Gott,“ und fpäter auch durch Paul Gerhards 
hetrlihen Geſang: „„Befiehl du: deine Wege,“ und 
durch andere geiftreiche Lieder. Doch auch verfchies 
“ dene Erzbifchöfe, denen fie gar nicht unbefannt war 
ren, duldeten fie, als treue und arbeitfame Unter: 
thanen. Befonders genofien fie unter dem Erzbifchof 
Franziseus Antonius, Grafen von Harrach, 
toelcher 1706 zur Regierung fam und allgemein ge: 
liebt 1727 ftarb, Ruhe, weil er ſich über die Ges 
toiffen Feine Herrfchaft anınaßen wollte, ja auch felbft 
Lutheraner in feinem Dienfte hatte; daher fam es, 
daß viele Tauſende die evangeliſche Lehre mit Mund 
und Herzen bekannten. Aber ſein Nachfolger, Erz⸗ 
biſchof Leopold Anton Eleutherius, Freyherr 
von Firmian, war gerade das Gegentheil von 
ihm: unter ſeiner Regierung erging eine deſto haͤrtere 
Verfolgung uͤber die evangeliſchen Salzburger. 
(Der Beſchluß im naͤchſten Stüd.) 
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Chronik der Stadt Halle 











1. Am neunzehnten Sonntage nach Trinitatis 
(den 28. October) predigen in Halle: 
Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Herr Diaconus Dr. 
Hefekiel. Um 2 Uhr Here Diac. Lie. Franke. 
zu 
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‚ du St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Oberprediger 
Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Candidat u. Ober⸗ 
lehrer Laue. 
Zu St. Moritz: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Guerike. Um 2 Uhr — Diac. Dr. Heſekiel. 
In der Domkirche: Um 9 Uhr Herr Hofpre— 
diger Dr. Dohlhoff. Um 24 up Herr Dompre 
diger Dr. Blanc. 
Boſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Candid. Köfer. 
Bathbol Kirche: — Uhr Herr Paſtor Meyer. 
Zu NVeumarkt: 39 Uhr Herr Paſtor Held. 
du Ölauca: Um 9 Up: Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2. 
Sarnifonwedfel. 


| Hoͤhern Anordnungen zufolge ſoll die hier garnifo: 
nirende Königl. 4. Jägerabtheilung nah Rordhaufen 
. verlegt werden, und in deren Stelle das duͤſilir⸗ 
Bataillon des Koͤnigl. 32. Infanterie-Regiments in 
den erften Zagen des fünftigen Monats November 
hier einrücen, 


Demgemäß wird die sache Sarnifon 
bis zu ihrem Abmarfch in den bisherigen Quartieren 
verbleiben , die neue Garnifon aber in die Bezirke: 
1) Nicolaiviertel, 2) Neumarft, 3) Petersberg und 
4) Marienviertel bey ihrer Anfunft bis Ende Novem⸗ 
ber c. einquattiert werden, wovon ad 1, 2 und 8 
die Haufer, welche mit F, Z und z Mann, fo wie 
ad 4 die zu J und 3 Mann veranlagt find, verfchont 
bleiben. - Denjenigen Hausbefisern, welche die fie 


treffende "Einquartierung nicht MEN fönnen, 
hebt 
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ſteht es frey, die Anzeige mündlich zu machen, wo 
diefelbe auf ihre Koften ausgelegt werden foll; jedoch 
ift von denen, welche fchon eine folche gemacht has 
ben, dies nicht weiter nöthig. | 

Eben fo haben fich diejenigen, welche Militairs 
in Quartier für Vergütung aufnehmen wollen, big 
zum Schluß diefed Monats zu melden, um die Des 
dingungen zu erfahren. 

Halle, den 18.’ October 1832, 


Das Quartieramt. Ludwig. 


. - 








8. 


Geborne „Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
September. October 1882. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den 26. Sept. dem Tiſchlermeiſter 
Garthoff ein Sohn, Franz Theodor. (Nr. 972.) — 
Den 9. Octbr. dem Sabftampfer Ellrich ein Sohn, 
Sriedrich Gottfried Ferdinand. (Nr. 2172.) — Den 14, 
dem Ziegeldecfergefellen Holzmacher eineT., Johanne 
Marie Pauline. (Nr. 725.) — Den 18. dem Zaupts 
mann und Commandeur der Aten Jägerabtheilung von _ 
‚ Sommerfeld und Salkenftein ein®. (Nr. 40 b.) 


Ulrichsparochie: Den 4. Sept. dem Buchhändler 
Schwetſchke ein S., Chriſtian Felix. (Mr. 413.) — 
Den 18. ein unehel. ©. (Nr, 1587.) — Den 1. Dt. 
dem Klempnermeifter Düwert eine T., Kenriette 
Friederike Amalie Louife. (Nr. 279.) — Den 7. dem 
Thorcontrolleur Brieft eine T., Marie Friederike 
Johanne Amalie. (Nr. 16375) — Den 13. 
Sieifgeemeifter Reiz ein ©, todtgeb, (Mr. 168.) 


Moritz⸗ 
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Morisparohie: Den 15. Septbr. dem Kaufmann 
Ritter ein Sohn, Earl Eduard Wilhelm Robert. 
(Nr. 539.) — Den 5. Det. dem Handarbeiter Weß⸗ 
ling eine T., Sohanne Friederike. (Nr. 611.) 


Katholifhe Kirhe: Den 11. Oct. dem verftorbenen 
Schneidermeifter Crummer Zwillingsfshne, Johann 
Serdinand und Franz Friedrich Louis. (Mr. 815.) 


Neumarkt: "Den 26. Septbr. dem Tifchlermeifter 
Dannehl ein Sohn, Johann Wilhelm Adolph, 
(Nr. 1348.) — Den 1. Octbr. dem Maurergefellen 
Moöbius eine T., Zohanne Rofine. (Nr. 1158.) — 
Den 13. dem KHandarbeiter Schrader eine Tochter, 
Marie Friederike. (Nr. 1314.) — Den 14. dem, 
Sattiermeifter Kalle ein Sohn, Chriftian Auguft, 
(Nr, 1338.) j 

Glaucha: Den 14. Oct. dem Fabrifarbeiter Römer 
eine T., Roſine Henriette Amalie, (Nr, 2013.) 


b) Getrauete, 


Marienparochie: Den 16. October der Schneiders 
meifter Schaller mit J. S. Oehring. — Den 21. 
der Gaftgeber Bieg mit & A. W. Schrumpf. — 
Der Schornfteinfegergefelle Becder mit M. D, $. 

. Schmidt. — Der Maurergefelle Pötfch mit 97. 

Ulrihsparochie: Den 22, October der Kaufmann 

Schmidt mit 3. W. $. Wolf. | 

Domkirche: Den 17. Dctbr, der Commiſſions⸗Secre⸗ 
tair Jungmann mit W. M. Hupe. — Den 21. der 
Rarzerwärter Meiſter mit C. D. F. Schlag. 

Neumarkt: Den 21. Octbr. der Schuhmachermeiſter 
Brink mit I. M.E. Maͤhnert. — Der Schneiders 
meiſter Lehmann mit M. S. %, Arndt. — Der 
Strumpfwirkergefelle Titſcher mit I: D. Beyer, 


Glau⸗ 


% 
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Glaucha: Den 21. Dctbr. der Buchdrucker hammer 


mit 3. MI. Spangenberg. — Den 22; der Bötts 
hermeijter Lorenz mit J. F. Ehrig. | 


| c) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 16. Octbr. des Maurergefels 


len Scholle S., Johann Jeremias Andreas Heinrich, ° 


alt 11 J. 3M. Auszehrung. — Den 19, des Boͤtt⸗ 
chermeifters Hehne S. Ferdinand Albert, alt 13 5. 
3M. 2 T. hitzige Wafferſucht. — Der Handarbeiter 
Haͤnſch, alt 64 J. Bruſtfellentzuͤndung. — Den 21. 
des Hauptmanns und Commandeurs v. Sommerfeld 


F und Falkenſtein Sohn, alt 3 T. Bruſtkrampf. 


Ulrichsparochie: Den 13, Detober des Fleifchermeis 
fterd Rei ©. todtgeb. — "Den 16. ein unehel. Zwil⸗ 
lingsſohn, at 15. 3W. AT. Wafferkopf. — Den 20, 


des Handarbeiters Linoner T., Johanne Emilie, alt 


3 J. 9 M. Scharlachfieber. 


Moritzparochie: Den 16. Octbr. des Handarbeiters 


Thiers zu Guͤtendorf ©, Gottfried, at AM. 6 T. 
. Schwäche. 

Domkirche: Den 19. Octbr. des Strumpfmwirfermeis 
ſters Hennecke S., Johann Gottfried Ernft, alt 
.6%.2M. Scharlachfieber. 


Hoſpital: Den 15. October des Strumpffabritanten | 


Broll Wittwe, alt 58 5. hronifche Magenentzändung. 


Neumarkt: Den 15.0ct. des Maurermeifters Kuͤpp 
Wittwe, alt 67 J. 1 M. Bruſtkrankheit. 


Glaucha: Den 18, Oct. des Schneidermeiſters Graͤ⸗ 


fenſtein T., Roſine Chriſtiane Eleonore, alt 2 5. 
3 W. Scharlachfieber. — Den 19. des Handarbeiters 


Schmuhnſch T., Marie Sophie, alt 9 MR. 3 W. 


AT, Waſſerkopf. 
Geb. 18. Geſt. 13. — 5 mehr geboren als gone. 





2 
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Hallefher Gefreidepreis. { 
Den 18, Det. „ Der Pr. Schfl. Weigen 1 Cpl, 21 Sgr. 3Pf. 
| % eo 5 Roggen 1, 12 4 65 


»-s ss Gefe 1.354 95 

43» Dfr — ss 35 9; 

Den 20, Oet. 5 Weitzen 1Chle.21&Sgr. SPf. 
| se 9.5 Roggen 1.4.12 4 6,5... 
0.9 Gefe 15.8.5 95. 
— 5 Ir BH 95;, 
Den 28. 0. 9 ss Weizen 1 Thlr. 20 Sgr.— Pf. 
— —⸗—⸗Roggen ss 12 6 
— 2— Gele 141 3 5797— 

;» 9 Sfir— s BB + 95. 


‚Halle, den 23. October 1832. | s 
j Der Magiftrat. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr, Heſekiel. 


V — — 


Bekanntmachungen. 


——ñ—ii "y 











Der durch das Spielen der Kinder auf den Straßen 
und oͤffentlichen Plaͤtzen, namentlich wit Reifen und ſo⸗ 
genannten Drachen, bemerkbar gewordene Unfug, kann 
zur Vermeidung von daraus zu befürchtendem Unglück, 
ferner durchaus nicht geffattet werden, und indem ich “ 
daher folchen bey Vermeidung verhältnigmäßiger Gefängs. 
nißftrafe, nach Befinden körperlicher Züchtigung, hiermit 
gänzlich unterfage, veranlaffe ich zugleich die Eltern und 
Erzieher, durch gehörige, ihnen obliegende Beauffichtis 
gung, bey eigner Verantwortung darauf zu fehen, daß 
dieſes Verbot rückfichtlich ihrer Kinder und Pflegebefohl⸗ 
nen nicht uͤbertreten werde. | | 2 

Kalle, den 20. October 1832, | 
* Der Oberbuͤrgermeiſter Dr. Mellin. 





— 
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Es ſollen die bey hieſiger Polizey vorfallenden Trans⸗ 
portfuhren vom 1. Januar 1888 ab von neuem in En⸗ 
trepriſe gegeben werden, und iſt zur diesfallſigen Licitation 
ein Termin auf | % 
den 6. November 1852 Vormittag 10 Uhr 
in hiefigem Polizey » Büreau vor dem Deputirten, Herrn 
Poiizey ⸗Secretair Siegert, anberaumt worden. 
Diejenigen, welche auf diefe Entreprife eingehen 
wollen, haben fich zur Abgabe ihrer Forderungen im ges. 
dachten Termine, wo auch die dieöfallfigen Bedingungen 
vorgelegt werden follen, einzufinden. | 
Halle, den 18. Detober 1832, 
Ä Der Moagiftrat. Dr. Mellim. 
Bon der Königl. Kegierung zu Merfeburg ift uns 
ein Exemplar der von Königl. Hauptverwaltung der Staates 
fhulden unterm 11. Auguft d. J. erlaffenen Bekannt⸗ 
machung, die gerichtliche Niederlegung der von gedachter 
Hauptverwaltung im Sabre 1831 für den Amortifationss 
fonds eingelöften Staatsfchuld » Verbriefungen betreffend, 
mit dem Auftrage zugefertige, die Einficht diefer Ber 
kanntmachung einem Seden, der Intereſſe dabey haben 
möchte, zu geftatten. | 
Diefe Einficht wird in unferm Stadtfecretariat ges 
währt werden, welches hiermit publicire wird. 
Halle, den 22. October 1832. | Zn 
Der Magiftrat, Dr. Mellin. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
Pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckge⸗ 
fande worden. Die Abfender werden zur fchleunigften Abs 
holung und Austöfung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn Mufitus Tonfig in Berlin. 

2) An Herın Heim in Berlin. 

8) An Heren Doctor Degen in Berlin, 

4) An Herrn Dekonomie » Snfpector Beiling in 

Goͤlsdorf. | | 

6) An den Schuhmahermfir. Behrens in Cottbus. 
6) An Heren Soldarbeiter Hechtle in Bernburg. 
7) An Herrn Wilhelm Srante tu Lauda. 

; 8) 


Bekanntmachungen. 1077 





8) An den Zimmergeſellen Kuppe in Branden⸗ 
burg mit 5 Thlr. K. Anw. 

O An Herrn Dr. Boͤhringer in Magdeburg 

10) — Schmiedeherbergsvater Henſel in Mer⸗ 
eburg. | j | | 

11) An Hrn. Gaſtwirth Wendeborn in Merſeburg. 
42) ——— Baͤrwolf in Tenn⸗ 

Dt 


43) An Herm Carl Keil in Wien, 
HGalle, den 23. October 1832, 
Zu Bönigliches Poftame, 
| Goͤſchel. 


— Die Anfuhre der für die fännerfepaftliche Saline in 


den Jahren 1832 bis 1834 benoͤthigten Haren Brauns 


kohlen von Zfcherben und Nietleben, des Brennholzes 
- und der geformten Bfintonienfteine vom Holzplatze, 
fo wie der Steinfohlen vom Ausladeplage an der Saale 
nach der Saline, ingleichen die Anfuhre der Baumates 
riaffen ſoll an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Hietungsluftige werden eingeladen, fich 
Sonnabends den 27. October Nachmittags 2 Uhr 
auf der Holzftube im Rathhauſe einzufinden und ihre Ges 
Bote abzugeben. Kalle, den 16. October 1832, 
u Die Pfännerfchaft. 
Bartens> Verpachtung. 
Der auf hiefiger Morigburg belegene, dem Känigl. 
Fiskus zugehörige, Garten foll im hoͤhern Auftrage, vom 
1. May 1833 ab, alternativ auf den Zeitraum von $, 
6 und 12 jahren Hffentlich verpachtet werden. | 

Pachtluſtige werben eingeladen, Donnerftag ben 
1. November c. Vormittags um I Uhr allhier zu erfcheis 
. nen, wo ihnen auf Verlangen der Garten vorgezeigt und 
der inhalt der, der Verpachtung zum Grunde liegenden, 

Bedingungen befannt gemacht werden fol, . _ 

Kalle, den 22, October 1852. 
E Bönigl. Preuß, Rentamt. 
| Dahlſterom. 


— 





— 
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Ich nehme mir die Freyheit, einem geehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich von dem hie⸗ 
ſigen Wohildbl. Landgericht als vereidigter Taxator von 

Jawelen, Gold und Silberwaaren beſtellt worden bin, 
und empfehle mich ‚daher zur Taxation obiger Artikel 
beftens. Halle, den 23. October 1832. 

ö €. 5. Reifel, Gold» und Silberarbeiter, 
Bruͤderſtraße Nr. 222. 


Die neuen Seehandlungs Prämien: Scheine find. 
nunmehr, erfchienen ‚und ſowohl gegen baare Zahlung als 


auch auf fpätere Lieferung fortwährend zu befommen bey 
%. 5: Lehmann in Halle a. d. ©. 


Ä | 
Die von uns zu liefern übernommenen Seehands 
Jungs » Prämienfcheine find nun bey und entgegenzunebs 
men; auch'werfaufen wir ſolche fortwährend zu dem. bils 
“tigften Cours.’ Halle, den 13. October 1832. m + 
— * A. W. Barnitſon & Sohn. 
* Logisvermiethung. | 
In der Mitte der Schmeerfiraße iſt von Oſtern 
„4833 ab parterre ein Laden nebft einer großen Arbeits + 
fiube und daran befindlicher Küche, fo wie auch in dem 
obern Etagen mehrere Stuben und Kammern mit Kochs 
gelegenheit und Feuerungsgelaß, aud) Mitgebrauch des 
Kellers, an ſolide Familien zu vermiethen. Hierauf 
"Meflectivende koͤnnen weitere Auskunft erhalten in der 
Schmeerſtraße Nr. 710 zwey Treppen hoch. —— 
Ein. Logis von drey Stuben nebſt Zubehör, auch 
Stallung zu fechs Pferden und Wagenremiſe, iſt von jetzt 
an zu vermiethen bey Wiede ro, Leipziger Straße.» 
Eine freundliche Stube, nebft Kammer ift mit oder 
‚ohne Meubles fogleich zu vermierhen auf der Rannifchen 
Straße Nr. 509 eine Treppe hoch... ——— 
Ein großer trockner heller, Keller iſt billig abzulaſſen 
vor dem Klausthore in Nr. 2160. 
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Die Gewinnliften der Vierten Klaffe 6bſter Lotterie 

find angetommen und liegen bey uns zur Anficht bereit. 

1 Die Erneuerung der fünften Klaffe, diefer Lotterie 
muß fpäteftens den 12. Novbr. a. c. gef fchehen feyn, da 
nach Ablauf diefes Termind alle übrig geblichenen Loofe 
Loleich zurücgeſchickt werden. | 
Lehmann Ku nde, 


— Ein Laden zu jedem Gefchäft paffend, mit allem 
“Zubehör und an der beften Lage, ift von Neujahr zu vers 
| ul, bey Wiedero, Leipziger Straße... 
Ein, groher und ein kleiner Keller it von Neujahr 
an zu vermiethen;. nähere Nachricht ertbeilt die Eigens 
thuͤmerin in der großen Ulrichsſtraße Nr. 67. 
‚Mittwochs und. Sonnabends fährt mein ſchon bes 
tannte⸗ Perſonenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg. 
Kermbach im Gaſthof zum goldnen Ring. 
Reifegelegenbeit. Es ift alle Woche ziwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytags, Gelegenheit nad) 
Naumburg hin und wieder zuräd zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausftraße Nr. 889. 
Sonntag den 28. Detbr, fährt mein Perfonenwagen 
von hier nad) Rollsdorf. Troitſch 
auf dem kleinen Berlin im Stern. 
"Auf den Montag, als den 29. October, iſt Gelegen⸗ 
se nach Merfeburg zum Markt bey der 
| Wittwe Salomon auf dem Neumarkt. 
Alle Woche ift Gelegenheit nach Berlin. Auch ift 
mir. vom 21. bis zum 22 d. M. mehrere MWäfche, als: 
3 Rnabenhempden, 1 Maͤdchenhemde, 1 Frauenhemde, 
1 wollner gelb und weißſtreifiger Unterrock, 1 Paar 
wollne Struͤmpfe und ein Paar baumwollne mit einem 
M gezeichnet ‚ und ein gelbes mit weißen Blumen vers 
‚fehenes Halstuch abhanden getommen; wer mir hiervon 
Auskunft ertheilen kann, foll eine angemefiene Belohnung 
erhalten. Halle, den 23. October 1832. 
Vogel. N, Nr. 154. 
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Daß meine Frau am 15. Octbr. von einem muntern 
Mädchen glücklich entbunden worden iſt, zeige ich meinen 
Hallefchen Freunden hiermit ergebenft an. 

| Wilhelm Künftler, 
zweyter ordentlicher Lehrer der Dom s Töchterfchufe 
zu Naumburg. | | 

Am 15. October, Mittags Halb 12 Uhr, entfchlief 
zum beffern Seyn unfre innigfigeliebte Tochter Johanna 
verehelihte Blankenburg, in der fchönften Bluͤthe 
ihrer Jahre an den Folgen der Auszehrung. Ach! fie 
ahnete nicht, als fie vor 23 Sahren ihre Eltern, Ges 
ſchwiſter, Herzliche Freundinnen und ihr geliebtes Leipzig 
verließ, um in Kalle in glücklicher Ehe reichlihen Erfag 
dafür zu finden, daß das Schickſal anders über_fie vers 
fügen würde, und daß fie mit Sorgen, Noth, Kummer 
und vielfachen Aerger kämpfend, den Keim eines’ frühs 
zeitigen Todes in ihr £reffliches Herz aufnehmen follte. 
Was ihr auf dem Fjährigen Krantenlager, auf dem fie 
bey .unnennbaren Schmerzen die ganze Fülle ihrer Kraft 
dahinfchwinden fah, noch einige Erquickung gewährte, 
war der Gedanke, fi von liebenden Eitern gepflegt und 
von theilnehmenden Freunden getröftet zu fehen.  &o 
fehr die Entfchlummerte fonft auch das Leben liebte, fo 
fiehte fie in den legten Wochen innigft zu dem Herrn über 
Reben und Tod, daß er ihre Auflöfung befchleunigen moͤch⸗ 
"te, um in den Armen des Todes die Ruhe zu finden, die 
ihr im Leben nicht vergönnt war. Wohl ihr, fie hat fie 
gefunden! Gott aber fiehe ung bey, unfern ſchmerzlichen 

Verluſt zu ertragen. | | | 
Die Familie Deffy in Leipzig. 
Dentmünzen zur zweyten Säcularfeyer auf Guftav. 
.Adolphs Tod find zu haben bey 
| , Sänger, große Wlrihöftraße Nr. 20. 
Sonntag den 28. October erſtes Winter s Concert bey 
dem Herrn Stadtrath Schmidt, Anfang 5 3— J 
u Taubert, Stadtmuſikus. 





Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 


Beylasne 


zum 48ſten Stüd des Halliſchen patriotiſchen | 
Wochenblatts. 


Den 27. October 1832. 








Sa} 
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Literariſche Anzeigen. 
So eben iſt in meinem Verlage erfchlenen: e 
Dröfete’s Hirtenbrief. Preis 25 gr, " 
Halle, den 23. October 1832. en. 
Ed. Anto ER 
Ein Mandel Halliſche Lerchen gerupft und gebraten 
zum Frühftück für einen Silbergrofchen und eine zu, von 


Piscator. 
Bey F. Bachran & Dietlein jun... 
und Madame Fritze am Martte. 


Mit Bezugnahme auf meine im vorigen Stüd die 
ſes Blattes enthaltene Bekanntmachung zeige ich wieder⸗ 
holt an, daß ich in der Preußiſchen Geſetzkunde Privas 
unterricht ertheilen und damit, wenn es gewwünfcht wir, 
zugleich eine Anweifung zur Abfaſſung ſchriftlicher Ge⸗ 
ſchaͤftsaufſaͤtze verbinden werde. 

Theodor Sauerteig, cand. juris, - 
Sleifchergaffe Nr. 134. 


Ein Kandidat der Theologie wünfcht Schulunterricht, 
auch Unterricht im Klavierſpielen zu geben. Diejenigen 
werthen Eltern, welche demſelben ihre Kinder anvertrauen 
wollen, erfahren das Naͤhere in der großen Klaneſtraße 
Nr. 894. 

Schreiben und andere ſchriftliche Auffäge, wie 
Rein⸗ und Abſchriften werden gefertigt in der Fleiſcher⸗ 
goſſe Nr. 134 indem Schreib» und Copir⸗Bureau. 
| "job. Aug. Sauerteig 

Fine —— Guitarre iſt billig zu verkaufen in in 

der Rittergaſſe Nr. 688 zwey Treppen hoch. 


x 
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Zehn Thaler Belohnung. 

In der Nacht vom 19ten zum 20ſten d. M. ift aus 
meinem Laden, den man von der. Straßenfeite gewaltfam 
erbrochen, eine bedeutende Quantität grün und blauges 
druckter, mit gelben und refp. weißen Blumen verfehes 
ner, Teinener und baumwollener Waaren geftohlen worden. 

Darunter find viel einzelne Stüde Leinwand, Bett⸗ 
Überzüge und, 4 bis 5 Dugend untermengt gedruckte Tüs 
cher, fo mie auch einige halbwollene ſchwarzgeſtreifte 
Frauenroͤcke. 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Sachen warne, 

ſichere ich zugleich demjenigen, der die Spur des etwani⸗ 

gen Thaͤters nachweiſet, eine Belohnung von 10 Thlr. zu. 
Mücheln, den 21. October 1832. 

Ä Der Färbermeifter Heinrich Weife. 

Das im Herzogthum Sachſen in der frucdhtbarften 
Gegend zwifchen Pegau und Lügen, vier Stunden von 
Leipzig, Merfeburg und Weißenfels gelegene, mit fchds 
nen Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden verfehene, und in 
beſter Euftur fich befindende Allodial» Rittergut Kigen, 
mit Kleinftorlopp, wozu 266 Acer Feld, 33 Acker 
Wiefen, 86 Acker Holz, 4 Ader Gärten, Brauerey, 
Brennerey, veredelte Schäferey, ein großes und ergiebis 
ges Jagd» Revier, bedeutende Obftplantagen, Geld: und 
Maturals Zinfen, Gerichtsbarkeit ıc. gehören, foll nach 
Ableben des zeitherigen Beſitzers der Erbiheilung halber 
mit vollftändigem Inventario aus freyer Hand verkauft 
werden. Kaufluftige haben fih an den hierzu mit Aufs 
trag verfehenen Herrn Gleitss und Accis⸗Commiſſar 
Kreyfig zu Leipzig zu wenden, welcher die gefertigten 
Anfchläge über diefes Gut vorlegen, auch Über die Bes 
ftandtheile und eigenthümliche Beſchaffenheit deſſelben 
nähere Auskunft geben wird. 

Einen noch guten Farbekeſſel, welcher wenigftens 
80 Eymer Waffer halten muß, fucht zu kaufen 

der Kaufmann Earl Ernft Sc, Sonnemeann, 

Kalle, den 21. October 1882. a 
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Etabliffements «Anzeige. | 
Der Unterzeichnete giebt fich Hierdurch die Ehre‘, eis 
nem geehrten Publifum ergeben anzuzeigen, daß er die 
vormals F. Schreiber ſche Buchbinderey und Papiers 
handlung an ſich gekauft und von heute an unter ſeinem 
Namen fortfuͤhren wird. Er empfiehlt ſeine Handlung 
in allen Sorten weißen, bunten und gepreßten Papieren, 
ſo wie in feinen ſelbſtverfertigten Pappſachen, Brieftaſchen, 
allen Schreib⸗ und Zeichenmaterialien, Viſitenkarten, 
aͤchten Eau de Cologne, verſchiedenen Sorten wohlrie⸗ 
chender Seifen, Schul, und Kinderbilderbüchern, Stick⸗ 
muftern, Kupfer» und Steinftihen, Bilderbogen u. dgl. 
m., fo wie überhaupt allen in dies Fach einfchlagenden 
Artikeln. — Stets: wird fein Beftreben dahin gerichtet 
ſeyn, fih das Zutrauen, welches fein verftorbener Vor⸗ 
gänger in fo reihen Maaße genoß, ‚fuchen zu erhalten 
und nach feinen Kräften vielleicht nody mehr zu gewinnen, 
da er nächft den reellſten Bedingungen, die allermöglichft 
billigſten Preiſe verfpricht. | 
Auch wird, wie vorher, jede Beftellung in Buchs 
binderey s und Stickerey s Arbeit gewiß auf das promptefte, 
geſchmackvollſte und dauerhaftefte ‚ausgeführt und bittet 
daher guͤtigſt um geneigten Zuſpruch — 
| 5 G. Große, Buchbinder, 
| Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 
Kalle, den 15. October 1832. Ä 


Polirpapier, Fiſchhaut und Korkholz zum Poliren 
der Holzwaaren, für Tifchler, Roftpapier zu Stahlwaa—⸗ 
ren, ſo wie auch Papier zu Frictionsfeuerzeugen, erhielt - 
wieder die Gerlach che Handlung. 

Stahlfchreibfedern mit 3 Spalten von der berühms 
teſten Fabrik Englands empfiehle die Berlachfcde 
Handlung. N 
Ganzʒ neue ſehr geſchmackvolle Tafelleuchter, fo wie 
alle übrige lackirte Waaren empfiehlt die Berlachf 
Dandlun. : 
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W. Sürftenberg in Halle 
TE ER empfiehlt : 
Ale Gattungen Achten alten Jamaica Rum; 
| ferner: 
Seinen weſtind. Rum a 70% der Oxhoft 90 Thlr., der 
Antker 15 Thlr., das Quart 16 Sgr. 
Feinen Rum a 703 der Oxhoft 84 Thlr., der Anker 
+ 44 Thlr., das Quart 15 Sgr. 
Beinen desgleihen a 703 der Oxhoft 76 Thlr., der Ans 
er 13 Thlr., das Quart 14 Sgr. 
Schr guten Rum a 60% der Oxhoft 72 Thlr., der Anker 
12 Thlr., das Duart 125 Sr. 
Guten Rum a 55% der Orhoft 60 Thlr., der Anter 
10 Thlr., das Duart 10 Sgr. 
Guten Rum der Orhoft 54 Thlr., der Anker 9 Thlr. 
Franzöftfche und Rheinweine; | 
Kochen Naumburger a 10 Sgr. und 123 Sgr. 
Weiße do. do. à 5 Sgr., 75 und 10 Sar. 
Spiritus vini, flärffte und reinfte Waare zu herabgeſetz⸗ 
ten Preifen; | 
Kornbranntweine, rein und ſchoͤn von Geſchmack, bey 
Oxhoften, Antern und Quarten fehr billig. 
Leere Wein» Drhofte und Nordhäufer Oranntweinfäffer, 


Delikate neue Pfeffergurken bey 
3.W.E. Pohlmann, 
der Moritzkirche gegenüber, 


Unterzeichneter beehrt fih, allen ihm geneigten 
Gaͤſten anzutündigen, daß er vom 27. October d. J. an 
in dem auf'der Rathhausgaſſe gelegenen, fonft genannten 
Wahnfhaffefhen Haufe Wirehfhaft führend zu Diens 
ften ftehe; früh mit Bouillon, allmittäglidy mit friſchem 
Sänfebraten und fonftigen Speifen; ferner mit allen 
Sorten kalten und warmen Getränken, vornehmlich gus 
ten Lagerbieren, wie auch mit einem neuen Billard; alles 
aber unter mäßiger Bedingung und der aufmerkfamften 
Bedienung, C. Range, 





Befannemadbungem 1085 
Daß ich jet meine Putz⸗ und Modehandlung in die 
Brüuͤderſtraße Nr. 225 in das ehemalige Sternfhee 
Haus verlegt habe, und wieder mit modernften Façons 
in Hüten von Sammt und: den neueften feidenen Zeus 
gen, Spigentüll und Blonden⸗Hauben, geſtickten Kras 
gen, geftickten Tafchentüchern, Federn, Blumen, Blons 
den, Carvaten, Kabeten, dergleichen auch für Kinder, 
geſtickten Schleyern in fhwarz und weiß und mehreren 
in diefes Fach einfchlagenden Artikeln in fchöner Auswahl 
verfehen bin, zeige ich ergebenft an, 
Halle, den 25. October 1832. 
| BXR. Sriedländer, 
Mit 50 Procent unter dem Preis, 
Tafhentücder, I 
3 große ächte oftindifhe Baſttuͤcher glatt und in Köper, 
mit und ohne Figuren, mit und ohne Palmblumen, wel 
che jedoch. nur in 4 Did. verkauft werden, das Pad ents 
Hält 7 Stück zu dem feften Preis von 2 Thlr. 10 Sgr. 
bey %. Ernsthal jun. 

Die Tuhhandlung Julius Wigig cms 
pfiehlt ein fo eben erhaltenes Sortiment ber 
modernften gefhmadvoliften Weften. 

Halle, am 26. October 1832. | 

Die Wattenfabrit des Unterzeichneten, Märkerftraße 

im Kotbastyfchen Haufe, welche auch im Scharrn⸗ 

gebäude ihre jegt in großer Auswahl vorräthigen Doppels 

watten billigft verkauft, empfiehlt fich ergebenft. | 
Buftav Tonfon, Wartenfabrifant. 

In dem Keller unterm Rathhaufe, wo das Dbft ift, 
find täglich gute Breyhanshefen zu verfaufen. .. 

Mr —* Schaͤrlach. 

Ein gutes brauchbares Ackerpferd ſteht zum Verkauf 

bey dem Oekonom Roſſch 
Halle, den 22. October 1832. | 

Eine neue vierfigige in 4 Federn hängende Ehaife 

ficht zu verkaufen Nr. 213 kleine Steinſtraße. 
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Von Michaelis an wohne ich am Moritzkirchhof bey 
Herrn Mente Nr. 611; auch werben bey mir fortwaͤh⸗ 
rend fowohl neue Rohrfige um die billigften Preiſe ges 

flochten, als auch alte ausgebefiert. 
2 3, Che. Schwender, Tifchlermeifter. _ 

Mit Del; Portraitmahlen empfiehlt fi W. Steuer 

sen. auf dem alten Martt Nr. 576. Fuͤr fprechende 
Aehnlichkeit fagt er gut. ! | | 
| Ein gutes Billard fteht zu verpachten, wo? fagt 
Herr Eduard Dierlein jun. vor dem Klausthore 
Dr. 2155. - | 
Auf dem alten Markte Nr. 701 beym Tifchlermeis 
fir Schumacher fieht verſchiedenes Schlofferhands 
werkszeug, naͤmlich Slafebalg, Schraubeftöcke, Amboß 
u. ſ. w., alles noch im beſten Stande, um ſehr billige 
Preiſe zu verkaufen. Auch wird ein Kanonenofen geſucht. 
- Gute Kocherbſen find Scheffel⸗, Viertel⸗ und Metzen⸗ 
weiſe zu haben bey dem Oekonom Richter. 
Halle, den 24. October 1832. | 
Schilfdecken wider Feuchtigkeit hinter die Betten 
find immer zu befommen bey dem Fifcher Knoͤchel in 
Glaucha Nr. 1908 am Saalberge. — 
Sch bin Willens, mein Haus Nr. 263 auf dem - 
Sandberge, welches 8 Stuben, 8 Kammern, 1 große 
Küche, 2 Kochftuben, Keller, Hof und Garten nebft 
allem Zubehör enthält, und worin alles in gutem Stande 
ift, aus freyer Hand zu verkaufen. 8 | 
| Braconier. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung kann fos 
gleich in die Lehre fommen bey dem ur J 

Schneidermeiſter Kuͤmmel. 
Alte Markt Nr. 696. 

Es iſt mir ein gruͤnſeidner Regenſchirm abhanden 
gekommen, es ſey nun daß er verliehen oder wo ſtehen 
geblieben iſt. Ich bitte, wenn dieſes der Fall iſt, mir 
ihn guͤtigſt zuruͤckzuſenden. 





Louiſe Bergener. 
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In Folge geehrten Auftrags fol Montag den 29. Oct. 
‚c., Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr, und fofort die folgenden Tage, der Mobiliar s 
Nachlaß der verfiorbenen Frau-Geheimeräthin Krieger 
‚öffentlich an die Meiftbietenden gegen auf der Stelle nad) 
dem Zufchlag zu leiftenden Zahlung verfteigert werden. 
Derfelbe befteht in Zumelen, Gold» und Silberges 
ſchirr, Zinn, Kupfer, Meffing , englifhen und franzds 
fiihen Glas und Kryftall, und fehr eleganten Kronleuchs 
tern, franzöfiihen, Meißner und Berliner Porzellain, 
als: Kaffees, Thee⸗ und Speife-Service, fo auch ein 
Speife » Service von aͤcht engliſchem Steingut, einer gros 
fen Anzahl Meubles aller Art von Mahagonys, Birkens 
and Birnbaumholz, fehr guter Herren⸗ und Damenleibs 
waͤſche, Tiſch⸗ und Dettwäfche, einer großen Parthie 
ſehr gut gehaltener Herren: und Damenkleider, vorzügs 
lich. guten Federbetten, Delgemähiden und Kupferftichen 
unter Rahmen, einer großen Parthie in fehr guter Quas 
litaͤt befindlichen Hauss und Küchengeräthe, wobey fich 
ein fünftliches Floͤtenſpielwerk mit 10 Walzen befinver. 
Es follen jeden Tag die vorfommenden vorzüglichiten 
Stuͤcke durch den Ausruf befonders befannt gemacht und 
foll den erften Tag mit Juwelen, Golds und Silberges 
ſchirr die Auction eröffnet werden. | ’ 
Kaufluftige Bitter gehorfamft fich zur obenbenannten 
Zeit in dem, der Frau Juſtizcommiſſar Gähne zugehds 
‚rigen, auf dem alten Markte sub Nr. 629 Helegenen 


Haufe, pünktlich einzufinden z | 
a Bottlieb Wächter. 


Künftigen Sonntag und Montag, als den 28. und, 

29. October, wird bey mir das Kirmeßfeft mit Mufit 

gefeyert; in ſchlechtem Rufe ftehende Frauenzimmer und 
Kinder werben nicht geduldet, fondern zurückgemwiefen, 

- Der Eintritt für. Mannsperfonen in meinem Saal 

ift 23 Sgr., wofür ein Seder was ihm fonft beliebt ers. ' 

hält, das übrige wird für Erleuchtung berechnet; ich lade 


dazu ergebenft ein, 
Ochſe im goldnen Adler, 





* — 
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"Sonntag den 28. October ift auf dem Beuchlitzer 
Weinberge Mofts und Weintraubenfeft mit Muſik, wozu 
ergebenft. einladet Ghbntber. 


ee —— — [ —— — 20— 
Künftigen Sonntag und Montag, als den 28. und 
29, October, ift Kirmeß in Böllberg, wo ich in meiner 
Behaufung Tanzmufit werde halten laffen. , Zum Abend: 
efien giebt es Gänfes und Haafendraten. Um zahlreichen 
Beſuch bittet Kr. Salzmann in Böllberg. 
Sonntag. und Montag, den 28. und 29. Detober, 
ſoll das Kirmeßfeſt mit Muſik und Tanz gehalten wers 
den beym Bäckermeifter und Schenkwirth Siegfeld in 
Trotha, wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Känftigen Sonntag und Montag, den 28..und 29, 
Hctober, iſt Kirmeß, wozu feine Freunde und Gönner 
ergebenft einladet | | 
Gaſtwirth Meißner in Boͤllberg. 
Sonntag den W.Octor. ſoll auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz die Kirmeß und ein MWurftfeft mit Mufit und 
any gefeyert werden, wozu ergebenft einladet 
| Ba Auguſt Büchner. 
| Sonntag und Montag, den 28. und 29. October, 
auf Verlangen Nachkirmſe, wozu ergebenft einladet 
| | Poppe in Paffendorf. 
| Künftigen Sonntag, als den 28, Oetober, wird die 
Klein, Kirmeß in Schlettau gehalten, wozu ergebenft eins 
ladet Schmidt. 
Sonnabend den 27. October foll bey mir Schlachter 
feft gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 
| Bühne auf der Maille. 
Sonnabend den 27. Dctober fol im Gafthofe zum 
Saalhofe ein ländliches Wurfifeft gehalten igerden, wo⸗ 
Hey Portionenweife geſpeiſt wird. Hierzu ladet ganz 
ergebenft ein 0 Bloßfeldt. 
Im Kaffeehauſe Bruͤderſtraße Nr. 202 giebts jeden 
Sonnabend zum Abendbrodt Backfiſche. | 





Bohendblatt 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kennmiffe und 
wæohlthaͤtiger Ziele — 


3iertes Duartal. 44 Gtäd. ; 
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Salzburger Emigranten ziehen 178% durch 
| 2 Halle. | u 
(Befgiuß) 


‘ 





Er a; 


Der zuletzt genannte Erzbiſchof und ſein habſuͤchtiger 
Hofkanzler, Dr. Chriſtian Raͤll, der eigentlich 
regierte, obſchon er nichts davon verſtand, waren 
entſchloſſen, die Evangeliſchen in dem Erzſtifte mit 
Feuer und Schwerdt zu vertilgen. Um ſich zu ret⸗ 
ten, flehten die Geaͤngſtigten den Beyſtand der pro⸗ 
teſtantiſchen Staͤnde zu Regensburg (das ſogenannte 
Corpus Evangelicorum) an, fuͤr ſie die Erlaubniß 
zur Auswanderung zu bewirken, wie es im Weſt⸗ 
phoaͤliſchen Frieden für einen ſolchen Fall befiimmt 
war. Die proteſtantiſchen Staͤnde machten nun dem 
Jahrg. (4%) Erz⸗ 


1000 ¶Helnſhes patik Boden hatt: 


Erzbiſchof Borflellungen. Auf: diefe achtete derſelbe 
aber fo wenig, daß er die evangelifchen Bittenden 
für Empoͤrer erklärte, da fie auswärtige. Hülfe gefucht 
hätten, ließ viele in Ketten und Banden fehlagen 
und legte einige Taufend Kriegsvölfer zur aͤußerſten 
Bedruͤckung in ihre Häufer. Nach biefen angethas 
nen Martern und Beraubungen wurden im Winter 
1731 — 1732 achthundert derfelben von Allem ents 
blößt aus dem Lande gejagt. Alle wiederholte Vor⸗ 
ftellungen der proteftantifchen. Stände halfen. wenig, 
bis endlich im Jahr 1752 der König von Preußen 
Fraiedrich Wilhelm L — mit ihm auch die Koͤ⸗ 
nige von Dänemark und Schweden — .drohten, Res 
‚prefialien an den Fatholifchen Unterthanen ihrer Läns 
der zu nehmen, wenn der Erzbifchof fein Verfahren 
nicht änderte, Und wirklich wurden auch mehrere 
Fatholifhe Kirchen und. Klöfter verfchloffen und der 
Gottesdienft in denfelben unterfagt, fo lange bis ſich 
der Erzbiſchof zur Gelindigfeit gegen feine protes- 
ftantifchen Untertanen bequemte und ihnen erlaubte, 
in einer beftimmten Friſt aus dem Lande zu ziehen. 
Dieſes Mittel half. 

Nun verließen gegen 32,000 Salzburger ihr 
Vaterland, um eine freye Religionsuͤbung zu genies 
fen. Meiſtens waren es Handwerker, Ackers⸗- und 
Bergleute, Dienftboten und Tagelöhner, Perfonen 
beyderley Gefchlehts und Kinder. Die mehreften 
davon. waren dürftig und huͤlflos; viele hatten ‚ihr 
Bermögen zuruͤcklaſſen muͤſſen. Zu ihrer Unter⸗ 
ſtuͤtzung wurde in Regensburg eine Emigrationskaſſe 
angelegt. In dieſe liefen aus vielen proteſtantiſchen 
Laͤndern, ſelbſt von den Juden in ‚Poland, ‚fo ans 


am: 





\ 


Vier und vierzigſtes Stuc 004 





fehnlihe Beytraͤge ein, daß fie zufammen beynahe 
neunmalhunderttaufend Gulden betrugen, 

Dem Könige von Preußen hatten diefe Vertrie⸗ 
benen das Meifte zu verdanfen; auch noch in der 


Folge verfchaffte er ihnen einen großen Theil des ihnen 


entzogenen Bermögens. Er Hatte fie in feinen Schuß, 
Sold und Fand aufgenommen, und bot ihnen auch 


Die pornehmfte Zuflucht an. Mehr ale 20,000 lies 


Ben fi in Preugifch: Litthauen nieder. Die übrigen 
blieben in andern proteftantifchen Ländern; ein Haus 
fen derfelben z0g bis in das englifhe Nordamerika, 
wo fie Eben: &zer baueten. Litthauen hatte einige 
Fahre vorher durch die Peft viel gelitten. Bier fans 
den fie die freundlichfte Aufnahme. Der König gab 
ihnen Wohnung, Vieh, Adergeräthe, Handwerks⸗ 


infteumente 2c., und ertheilte ihnen eine 15jährige . 


Freyheit von allen Abgaben. Preußen gewann fo 
viele Tanfende nüglihe Bewohner, ald Salzburg 
verlor. Der Erzbifchof büßte mehr ald 100,000 
Gulden an jährlichen Einkünften ein; der Kanzler 
war reich worden. Die Emigranten wurden von ers 
nannten Commiffarien auf verfchiedenen Marfchrouten 
geführt. Auch unfer Halle Hat drey Durchzüge von 
denfelben zu Taufenden gehabt, wovon der Kanzler 
von Ludemig in den wöchentlichen Hallifchen Ans 
zeigen vom Jahr 1732 in Rr.18, 19, 30 und 34 
ausführliche Nachricht giebt. Als am 14. Yunius 
1732 ein folher Zug Salzburger von Leipzig her fich 
unferm Halld'näherte, fo wurden diefelben bey einer 
halben Stunde weit vor der Stadt, bis wie weit 
ihnen viele Einwohner entgegen geeilet waren, von 
dem Profefioe D. Gotthilf Auguft PR 
— D 


— 
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Director des Waiſenhauſes, und. einigen Mitarbeis 
teen bey diefen Anftalten, mit hundert Drphanis und 
einigen. Schülern der lateiniſchen Schule, in Beglei— 
tung -ihrer. -Rehrer , empfangen, Bon den vorans 
gehenden Waifenfnaben wurden einige geiftliche Lies 
der angeftimmt ‚und unter deren Abfingung die Emi⸗ 
granten bie an das Thor geleitet, wo das evanges 
liſche Stadtminifterium fie empfing. Als fie in die 
Stadt ſelbſt eingeführt wurden, ging der Rector und 
die Schulcaliegen des Stadtgymnafii nebft den Schüs 
lern voran, dann folgte das fammtliche evangelifche 
Stadtminifterium, dann Eamen die Emigranten, 
Manns » und Weibsperfonen, jedes befonders, Paar 
bey Paar, und wurden alfo unter Abfingung geiftlicher 
Lieder und Läutung aller Glocken, wie auch unter 
geoßem Zulauf der Einwohner, auf den Domplak 
geführt, und von da in ihre angemwiefene Quartiere; 
die Bürger hatten ſich zu denfelben freymillig erbo⸗ 
ten. Den folgenden Tag, was ein Sonntag war, 
wurden diefe Säfte in. etlichen Abtheilungen in die 
Kirchen der Stadt geführt, und nach der Predigt 
genoſſen fie das heilige Nachtmahl. Montags Hat 
man ihnen, was in der_Stadt für fie gefammelt 
war, das 1000 Thlr. betrug, ausgetheilt. Gegen 
Abend wurden fie aufs Waifenhaus geführt, wo der 
Director Francke eine Rede an fie hielt, über 
200 Thlr. baar an fie vertheilt tourden, außerdem 
Bibeln, Neue Teftamente und ABC⸗Buͤcher, und 
auch noch 80 Thlr. in der Schul⸗ und Glauchaifchen 
Kirche eingenommene Collectengelder. Hierauf wur⸗ 
den dieſe Pilger ſaͤmmtlich im Waiſenhauſe geſpeiſet. 
Einer von denſelben hat ſeinen hoͤlzernen Loͤffel liegen 
laſ⸗ 
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— — 
laſffen, der mit einer Inſchrift verſehen! wurde und 
jetzt noch auf dem Naturalienkabinet des Waiſenhau⸗ 
ſes vorgezeigt wird. Dienſtags, als den 17. Junius, 
ſetzten die Salzburger ihren Wanderſtab weiter fort, 
wach Coͤthen zu, begleitet auf 1 Stunde ‚weit von 
einer ſehr großen Menge der Hirfigen Einwohner; 
voriweg gingen die Orphani und deren Lehrer, unter 
Abſingung erdaulicher Lieder, Salzburget und Hal: 
lenſer ſchieden nach einem ſehr beweglichen Abſchiede 
und vielen Thraͤnen von einander: Erſtere im heißen 
Danfgefühl „in Halle die erfreulihfte Aufnahme ge: 
funden ‚und ‚fehr, viel Gutes empfangen zu haben, 
Letztere aberiin, dem ſchoͤnen Bewußtſeyn, ihrer hei⸗ 
ligen Pflicht nachgekommen zu ſeyn und, das große 
Gluͤck einer freyen Neligioneühung erkennend, br 
dankbar bewieſen zu haben. — ullmann. 


Sn 


= Chronif, der. Starr Bate. 














Oeffentliche —— 


In — Immediat⸗ Zeitungsberichte fuͤr den Monat 
Auguft d. J. haben wir des regen Eifers gedacht, mit 
welchem alle Einwohner der Provinz, und beſonders die 
von dem Magiftrate zu Halle uns namhaft gemachten 
würdigen Männer und Frauen in der Stadt Halle, bes 
mäht gewesen find‘, das Elend zu Aubern und m Örens: 
zen zu ſetzen.— 

Mit der größten. Freude erfüllen wir die ängenehme 
Pflicht, nachſtehende Hierauf an- und, srgangene Aller 
hoͤchſie Kabinetsordre: 

Je betrübender die Nachrichten pon dem großen 

Noihſtande lauteten, den die Cholera: Epidemie über 
‚ die Stadt Halle herbeygefuͤhrt hat, deſto a" 
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——— — — — — — —— 
iſt es Mir geweſen, aus dem letzten Zeitungsbericht 
der Regierung zu erſehen, wie eifrig und hingebend 
alle Klaſſen von Einwohnern der Provinz, und ber 
fonders die von der Regierung namentlich aufgeführ: 
ten Perſonen, bemüht gewefen find, das Elend zu 
» mildern und ihm Grenzen zu fegen. Ich erfenne 
; dies mwohlgefällig an und will, daß die Regierung 
dieſe Refolution durch die Amtsblaͤtter zur Öffentlichen 

Kenntniß bringe. Berlin, den 24. Sept. 1832, 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An die 
Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg. 
hierdurch zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Bewohner der Pros 
vinz zu bringen und veranlafjen wir gleichzeitig den Dias 
giftrat zu Halle, denjenigen Perfonen,: die er uns als 
befonders thätig zur Linderung des durch die Cholera, hers 
beygeführten Elends namhaft gemacht hat, dies Allers 
Höchfte Anerkenntniß ihrer Werdienftlichkeit beſonders bes 
tannt zu machen. Merfeburg, den 5. Octbr. 1832. 
Bönigl. Preuß. Regierung. Abrheilungdes Innern, 
Vorſtehende an uns ergangene hohe Verfügung brins- 
gen wir hiermit zur oͤffentlichen Kantnuiß. 
Halle, den 26. October 1882. 
Der Magiſtrat. Dr. Mellin. 





2. An Louiſens Grabe. 
Selig find die frühe ſterben, 
7. Mühelos den Himmel erben! 
od 9 Mac den Nächten diejer Erde 
Battet uns ein neues: Werde! 
nd ein Eugel wird geboren 
Wenn den Menfchen wir verloren. 
gächelnd, wie in duͤſtern Tagen 
Du den ſchwerſten Schmerz getragen, 
auge Siegerin, ' neigen 
wo: Eu end deine Palmenzweige 
— uf den Kummer, der wereinet 
25 Hier at deinen Hügel weint. — Crrr« 


P} — 7. & 
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3. Am zwanzigſten Sonntage nad) Trinitatis 
‚(den 4. November) prebigen in Halle: . 
Zuu.8.$rauen: Um 30 Uhr Herr.Superintendent 


Guerike. Um 2 Uhr Hr. Superintendent Fulda, 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 3. Novbr. Herr 


Du 7 Ze Zu Te 
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Diaconus Lic. Fran ke. x asırn! 
3u St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Profeffor Dr. 
Marks. Um 2 Uhe Here Eandidat Riſel. — 
Allgemeine’ Beichte Sonnabend den 8. Novbr. Herr 
Sberprediger Dr. Ehricht. ar 
Su St Morig:.Um 39 Uhr Here, Di conus Dr. 
Hefefiel. Um 2 Uhr Herr Candidat Matthes. 
Inder Domkirche: Um 95 Uhr Herr Dompres 
diger Dr. Rienägfer, Um 24 Uhr, Here Hofpres 
‚„diger Dr. Dohlhoff. Vorbereitung Sonnabend 
den 8. Novbr. Herr Domprediger Dr. Blanc. 
Bathol Bircer,Um 9 Uhr Here Paftor Meyer. 
Aofpitelkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefekiel, 
Zu Neumarkt: Um 49 Uhr Herr Paftor Held. 
u GlauchazUm 9 Uhr Hr. Sup: Dr. Tiemann, 





4, Frauendverein. 

Wir haben jegt die Pflicht, für unfre armen Waiſen 
MWinterkleidung zu befchaffen, und zwar für mehr als 
zweyhundert. — Diefe Sorge kann nur gemindert 
werden durch das Vertrauen auf die ſo oft erprobte Mild⸗ 
thaͤtigkeit unſrer edlen Mitbürger und: Mitbuͤrgerinnen, 
die wir auch jetzt angelegentlich anſprechen. — Jede 
Gabe wird uns willkommen ſeyn, namentlich auch altes 
noch ‚brauchbares Kleidungs⸗ Material, welches geneigt 
an mitunterzeichnetelehmann abzugeben if. Wir ems 
pfingen bersitd 12 Ellen neuen Kattun von Fr. Cr. R. N. 
and 1 Korb voll gebrauchte Kleidungeftüce von Sr. 5. R. 
©,, wofür wir verbindlich danken, r 

| Duͤrking. Friederike Lehmann. 


V 
5. 





Geborne, EN dar in Halle ꝛc. 
Sedbtembet. Derober 1852. 


a) Geborne. 


Marienparogie: Den 21. Seyt. dem Boͤcker Heub⸗ 
ner ein S. todtg. (M. 840;) — Den 9, Det, dem Schneis 
un. Reuter ein ®., Earl Eduard. (Nr, 1006.) 

„Berichtigung. Im vorigen Stüd lefe mans: Dem Haupts 
mann mis —— der 4. Jaͤgerabtheilung v. Som⸗ 
merfeld und Sa nhain. 

art Den 13. Der. ein unehel. e ‚he 
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Moritzparochte: Den’ 4 Der. dem Gehirn. tabrikam 
ten Bartmann eine Tochter, Arnd Auguſte Pauline. 
(Mr. 702.) — Den 20. dem Handarbeiter Weikart 
ein —— Carl Friedrich Auguſt. (Me: 666) — 

eine unehel. T. Entbindungsanſtalt ya 
' Din 26. dem — Wels ein®., Friedrich 
- Eart Anton: (Ne. 574.) 

Domkirche: Den L.Oct. Bern Schioſſermeiſter Bicht⸗ 
ler eine T., Bertha Wilhelmine. (Mr. 749.) 

Neumarkt: Den 25. Septbr. dem Hautboiſten 
Böfel ein Sohn, Earl Ernſt. (Nr. 1135.) — 
Den 3. Octbr. dem Schmiedemeiſter Uhlich ein Sohn, 
Guſtav Adolph. (Mr. 1333.) 

Slauda: Den 9. Det. dem Zimmermann Rörting 
eine T., Rofine Wilhelmine Henriette. (Mr. 1808.) — 
Den 16. dem Ziegeldeckergeſellen Emmerich eine T. 
ig Rofine. (Nr. 2011.) 

b) Getrauete. 

Borfenparsgie: Den 28. October der Reufaeii 
Stahlfchmidt mit W. €. 2. Eretius, 

Ulrihsparodie: Den 28, October der Schriftfeger 
Schumann mit 97. Ch. A. Drude. 

Morigparohie: Den 28. Drtbr. der Handarbeiter 
Meyer mit 3. 5. Sriede. — Den 29. der Nageb 
fehmidtgefelle Wels mit €. Meyer aus Goͤdewitz. 

r Neu— 
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Neumarkt: "Den 28. Dit, der Strümmpfuitttetiäifter 
Lennig mit €) Bi Rayfer. ⸗ Der Sohthmacher⸗ 
meiſter Jadob mit D. Ri tue. 29 — R 

enge Den 28. Oetober der Bucbindermeifer 
Bröufe mit M. Chꝛ. neh * — 


— Gefisedene. 
Marienßärochte? DA: 21Sept. des Bickers geub⸗ 
ner ©. iodtgeb. — Den 24. October des Gaſthofs⸗ 

efthers Renter ti; Louiſe Auguſte Juttune; E13 J. 
6M. VBruſtktraneheit Den 26.Pbes Schuhmacher⸗ 

meiſtets Hentai Wittwe alt 69 Iaers M.Alters⸗ 

ſchoihe Ben 7: des Handarbeitets Bönig’ ©; 
Ra Wirhekm , IHM.) Abyehrumgi nu 

Br Apardch ier "Den 22 Derober des Gieifchernieir 
Bi; Reig Ehefrau alt 28 GE WE DW, Nerven 
"fiber? —Den e6. des Buchbindermetftersnginftein 

Ehe, alt 56 Jahr, Nervenfteber. "43 10-2 
Woringn ro ch ien¶ Den 21. Oeibr des: Öchneidermeh 





fierd Wahle T./ Eleonote Augufte Dorothet it Lu - 


4M. Scharlachfieber. — Den 23::des Handarbeiters 
Loͤwe S., Friedrich Wühelm, alt SZ: Mi IM, 
ET. Waferfcrlag, u. Den 25. des Salinenarbeiters 
. Teller Wittwe, alt 80 J. Altersſchwaͤche. — 
Schneidermeiſters Sörfter Ehefrau, alt 148 5.0 m 
Waſſerſucht. — Den 28. des gerbefeile N Sächfifc, r 
— Friedrich Wittwe, alt 808 ‚I0M, ai 
ſchwaͤche 
Krantenhaus: Den 18. oublen des Soldaten 
| — nachgel. T., Chriſtiane, alt 40 J. gaſtriſches 
ge ec. — Den 19. des Mufitus Wiegand nachgel. 
Chriſtiane, alt 46 J. Hectick. 
Neumarkt; Den 21. Ocibr. bes. Drehorgelſpielers 
Gebei Ehefrau, alt 46 Jahr, Leberverhaͤrtung. 
Den 23. bed Tucmachermieifters Sommer Wittwe/ 
alt 64 J. 10 M. 1W. 1%, ud 
Blau 
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G au cha J Den 22. Oct. des Invaliden Wadermann 
Wittwe, alt 71 5,2 M.. Schlagfluß. — 
Geb. 12. Geſt. 16. — 4 mehr geſtorben als geboren. 
Herausgegeben im Namen ber Armendirection von Sr. Heſekiel. 


—— —— — — —— —— 
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Der durch das Spielen der Kinder auf den Straßen 
und oͤffentlichen Plaͤtzen, namentlich ‚mit Reifen und. ſo⸗ 
genannten Drachen, bemerkbar gewordene Unfug, kann 
zur Vermeidung von Daraus zu befürchtendem Ungluͤck, 
ferner durchaus. nicht geftattet, werben, und Andem ich 
daher ſoichen bey Vermeidung verhältnigmäßiger, Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe, nach Befinden koͤrperlicher Züchtigung , hiermit 
gaͤnzlich unterſage, veranlaſſe ich zugleich die Eltern und 
Erzieher, durch gehoͤrige, ihnen obliegende Beaufſichti⸗ 
gung / bey eigner Verantwortung darauf zu ſehen, daß 
dieſes Verbot ruͤckſichtlich ihrer Kinder und Pflegebefohl⸗ 
nen nicht uͤbertreten werde. — Ta 

Kalle, den 20. October 188232.. ._ F 
7 7 Der Oberbuͤrgermeiſter Dr. Mellin. 


Nach den beftehenden gefeglichen Vorſchriften muͤſſen 
‚alle anher koninende Fremde, und insbeſondere die Stu⸗ 
direnden, alsbald nach ihrer Ankunft bey hieſiger Poli⸗ 
zegbehörde an» und beym Abgange abgemeldet werden. 

Da dieſer Vorſchrift bisher nicht uͤberall nachgelebt 
worden iſt, ſo bringe ich ſie hierdurch in Erinnerung und 
fordere die betreffenden Wirthe noch beſonders auf, kei⸗ 
nem Studirenden ohne vorherige Meldung bey der Polis 
zeybehörde dem Aufenthalt in feinem Haufe zu geftatten, 
widrigenfalls der. Kontravenient ohne Nachficht in die ges 
ſetzliche Strafe genommen werden wird. Ru i 

Halle, den 28. Dctober 1832, 

| Der Dberbürgermeifter Dr. Mellin. 


— 
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Es follen die bey hiefiger Polizey vorfallenden Transs 
portfuhren vom 1. Januar 1853 ab von neuem in Eins 
ereprife gegeben werden, und iſt zur biesfallfigen Licitation 
ein Termin auf | — | 

den 6. November 1832 Vormittag TO Uhr 

in hieſigem Polizey » Büreau vor dem Deputirten, Herrn 
Molizey s Secretair Siegert, anberaumt worden. 

Diejenigen, welche auf diefe Entreprife . eingehen 
wollen, haben fich zur Abgabe ihrer Forderungen. im ges 
dachten Termine, wo auch die diesfallfigen Bedingungen 
vorgelegt werden follen, einzufinden. 

Kalle, den 18. October 1852, — 
Der Magiftrat. ' Dr. Mellin. 

Mit Bezug auf die im 42ften Stück des patriofis 
fhen Wochenblatts und 84ſten des Kurier enthaltene 
Bekanntmachung Eines Wohltöblichen Magiftrats vom 
'13ten d. M. und auf die Unfrige vom 18ten ejusd., 
welche den Wählbarkeitsliften vorgedruckt iſt, bringen 
wir, um mögliche Mißverftändniffe zu vermeiden, hiers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß, daß der feyerliche Got⸗ 
tesdienft , welcher die Wahl der neuen Stadtverordneten 
und deren Stellvertreter einleitet, in ſaͤmmtlichen 
Kirchen der Stadt am 11. November Vormittags abge⸗ 
halten werden wird... EEE 

In der Marktkirche beginnt der’Gottesdienft an 
dieſem Tage um Halb 9 Uhr und wird vor 10 Uhr beens 
digt feyn, fo dag die in diefe Kirche gehörigen 
Herren Wähler des Marktviertels unmittels 
bar nach dem Schluſſe der feyerlihen Handlung ſich in 
das Wahliocale begeben können. Dagegen fällt der Gots 
tesdienſt in den aͤbrigen Kirhen unverändert 
auf die in denenſelben gewoͤhnliche Zeit, da 
die Herren Wähler der Übrigen Viertel erſt am Machmits 
tage des 11. Novembers oder an den darauf: folgenden 
Tagen, nad) Maaßgabe unferer oben angeführten Ges 
kanntmachung, die Wahlen zu bewerkfielligen haben. 

Halle, den 25. October 1832. re BP 
7 | ‚Die Wahls Eommiffion. ; ; 
| Wucherer, Bug | 
— ma me 
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s 27) 


„gab w eifung z 
der, Beſtraften bey der Pofizenbehörde zu Kalle in dem 
Zeitraum vom 25. Sept. bis mit 24. Octhr. 1832, 


2 Wegen Vagabondirens, fehlender. Legiti⸗ 
mation Aufliegens u, dergl. ——— 
Bemerkung: "Hiervon wurden 7 Individuen  .. 
ing Arbeitsbäus ehfgeftelit, ein daraus entz — 

wichener dahin zuruͤckgebracht und 2 auswaͤr⸗ Ip 

tige : Umhertreiber "wurden in ihre Heimath —8 

gewieſen. — 
2) wegen Scandäls, ge und 2 


Ing 


Unfug . 12. 
8) 4: Betteind . . 6 5 
4 - -- Schuttabfadens an berbotener | 

Stätte” .. . —— 


— — — — 

——— In Summa 40 are 
Außerdem’ wurden 

d) wegen Diebftahts, Fälfchung, Ankaufs‘  ” — 


geſtohlner Sachen und dergl. Vergehen zur 
Unterſuchung gezogen · und am die betref⸗ 
fende SJuftijbehärde abgegeben . . 10Perfonen. 


‚Bemerkung: Bey 7 Diebftählen wurden die entwende⸗ 
ten —— ur theilweiſe twieher, berbengeihafit. . 
Halle, den 29. October 1832... NE 
RL, — — — Dr. WMellin. 





iefe find an die defignirten En 
—* nicht F beſtellen geweſen und ünbet zuciilßgeons 
Die Abferider werden zut ſchleunigen Abheſaug und 
—2 hiermit aufgefordett. 
1) An Herrn €, A. Ullrich in Annaburg. 
:- 2) An Herrn Stud. Hen ſchen In Berlin 
:: 3) An Herten Brandes in Berlin — 
4) An Herrn Mangold m Caſſel. BL 
6) Ansm Tusmagemtehemennagrepen 
en walde. 
6) An Herrn Paſtor Sprengel in Labes. — 
7) An Herrn Oekonom nähen 
8) Un geten — Nadler in Berfeture, 
n 
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9) An Herrn Meyer in Magdeburg nebft 2 daͤſ⸗ 
ſer leer. 
10) An Herrn Amtmann Kühne in Pretzfch. 
11) An Herrn Hofgaͤrtner Plachnim in Pretzſch. 
12) An Hrn. Gaſtgeber Handmann in Schaafſtaͤdt. 
13) An den Tapeziergeſellen Fr. Müller in Steyr 
in Oeſtreich, 
14) An Heren 3. G. Thinke in Schmiedeberg. 
Halle, den 30. Dcteder 1852. 
— Bönigliches Poftame: 
GSoͤſchel. 

Es wird beabfichtiget,, die Lieferung des Bedarfes 
an fhmarzen und graumelirten Tuchen, mie auch an 
wollenen Strumpfgarn zur Bekleidung der Zöglinge in 
der hiefigen Waifenanftalt für. das Jahr 1833 durch 
Be. Ausbietung dem Mindeftfordernden zu übers 
laſſen. 

Die Lieferung geſchieht nach Probe, welche nebſt 
den Bedingungen, auf welche abgeſchloſſen werden ſoll, 
vom Sten bis mit 10ten November d. J. taͤglich in den 
Vormittagsſtunden in dem Geſchaͤftszimmer des Oekono⸗ 
mie/⸗Inſpectors Kirchner zur Anſicht vorliegen werden, 
Der Bedarf des ſchwarzen Tuches beträgt 500 Ellen, 

s s’‘ + graumelirten . . - 200 + 

ss s Strumpfoarns . : 60 Pfund. 
Der Licitationstermin wird in dem Conferenzzimmer 
neben dem großen Berfammlungsfaale 

Montags den 19. Novbr. d. J. von 11—12 Uhr 
abgehalten werden. 
Halle, den 29. October 1832. 
Directorium der Srandefchen Stiftungen. 

Sch bitte, nicht auf meinen oder meiner Familie 
Namen Kredit zu geben, indem wir unfere Bebürfniffe 
baar bezahlen. Kriminafdirector Schulze, 

Sn dem Garten Petersberg Nr. 1417 iſt Lavendel 
zu verfaufen. 

Gute Teltower Ruͤbchen find zu bekommen auf dem 
alten Markt Nr. 699 bey Frau Sauer, 
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 "RKLogisvermierhung. 

In der Mitte der Schmeerftraße ift von Oſtern 
.1835 ab parterre ein Laden nebft einer großen Arbeits, 
ſtube und daran befindlicher Küche, fo wie auch in den 

dbern Etagen mehrere Stuben und Kammern mit Koch 
gelegenheit und Feuerungsgelaß, auch Mitgebrauch des 
Kellers, an folide Familien zu vermiethen. Hierauf 
Reflectirende Können weitere Auskunft erhalten in der 
Schmeerftraße Nr. 710 zwey Treppen hoch. 

In meinem, dem vormäligen Schimmelpfens 
nigfchen Haufe, iſt ein Theil der obern Etage, die bis⸗ 
her der Herr Polizey » Secretair Siegert bewohnt, bes 
ftehend aus 4 Stuben, 4 Kammern und anderm Zubes 
hör, von Oftern k. 3. ab zu vermiethen. 

Halle, den 26. Ditober 1832. 
F. W. Ruüͤprecht, Kaufmann. 
Vermiethung. | 

Sm Haufe des Profefior Dr. Schuͤtz, Leipziger 
Straße Nr. 294, ift die mittlere Etage, im Worderhaufe 
wie in. den. beyden Seitengebäuden, im Ganzen oder 
getheilt, nebft Benugung der Gärten, ‘Keller, Böden, 
des Wafchhaufes und Roͤhrwaſſers, fogleich zu vermierhen. 

Die Wohnung, welche Herr Profeflor Lorenz 
früher inne hatte, zu der auch Küche und Pferdeſtall 
gegeben werden kann, fieht zu vermiethen und kann fos 


gleich bezogen werben. | 
| Beferftein. Pr. 917. 


In dem Haufe Nr. 62 in der Spiegelgaffe ſteht die 
untere Etage von jegt an zu vermiethen und das Mähere 
beym Bäder Feld mann in ber Ranniſchen Straße 
zu erfahren. Ä 

Zwey Stuben mit Meubles ſtehen fogleich zu vermies 
then beym Stellmaher Schüler, Strohhof Nr. 2048. 


Waͤhrend der Dauer des diesjährigen Martinimarkts 
ift ein Laden an der Straße und zu jedem Geſchaͤft paf⸗ 
fend zu vermierhen auf dem Neumarkt Nr. 1297. 
Bloftermann. 
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon bes 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Kalle nach Magdeburg. 
Kermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 

Da mir oͤfters von Reifenden gefagt wird, und das 
in einem nicht zufriedenen Tone, daß fie mit meinem 
Geſchirr von Leipzig anhero gefahren, wobey aber ein 
Irrthum obgemaltet, fo fehe ich mich veranlaßt, an jedem 
Wagen, der von mir mit einzelnen Perfonen dahin und 
zurück. fährt, ein Schild mit meinem Namen anbringen 
zu laffen, damit der Neifende fich beym Einfteigen übers 
zeugen kann, ob er fich in meinem Geſchirr befindet, 
wenn es für das meine ausgegeben ift. Da die Leipziger 
uhren bisher meine Lieblingefuhren gewefen und auch in 
Leipzig öfters nach meinem Geſchirr gefragt wird, fo 
werde ich nach Verhältniß noch außer den fchon beftimms 
ten Tagen ein» auch zweyfpännige uhren dahin abfahren 
laffen; um diefes aber durchzuführen, da zumal doch nicht 
all und jeder aufgenommen wird, fo muß ich um anftäns 

digen Zufpruch‘ bitten. 

Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Den 5. und 6. November it Gelegenheit zu dem 
Stiftungsfeſt nach Lügen zu fahren bey Lie brecht. 

Dienftag den 6. Novbr. fährt mein Perfonenwagen 
von hier nad) Lügen.  Troitfch 

auf dem Kleinen Berlin im Stern. 

Den 7. November ift Gelegenheit nad) Berlin, fo 

wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ift. 
Schaaf. Rannifche Straße, 


+ Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erges 
benft an, dag mein Wintergarten künftigen Sonntag, 
den 4. November, mit einem Concert vom Herrn Stadts 
mufltus Taubert eröffnet werden wird, wozu ich erges 
benft einlade. Die Gefellfchaftstage für bevorſtehenden 
Winter bleiben diefelben wie im vorigen Jahre, nämlich 
Sonntag, Montag, Mittwoch und Greprop. ie; 

| e. 
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Egaſino in Bernburg. 
Zum zmeyten Tafino, Dienftags den 6. Novem⸗ 
‚der, ladet die hochverehrten Theilnehmer ganz 343 
ein — | Auguft Beder, 
Bernbuͤrg, den 23. October 1882. 
Top? Heute ftattgefundene Wermählung zeigen erge⸗ 
ben in Julius Wigig. — | 








| a Ehriftiane Wigig geb. Beil. - 
Halle und Schiepyig, am 28. October 1852. — 
— en Freunden und Bekannten empfehlen ſich bey 
ihrem Abgange nad) Nordhaufen zum geneigten Anden 
ten freundlichſt und ergebenft | — 
| per Premierlieutenant Suͤl ſen und Frau. 
Halle, den 28. October 1852. N: 
TI An 24, diefes- Monats entfchlief nach langjährigen 
und vielfachen: Leiden und fünfwochigen ſchwerem Kran⸗ 
kenlager mein geliebter Gatte, Johann Friedrich 
Mierbe, im 41. Jahre feines ſchaffenden, roſtlos 
thätigen Lebens, an den Folgen der. Auszehrung, Seine 
legten Augenblisfe waren fanft und. ruhig und fein heller 
Geiſt blieb thätig fait bis an fein Ende. Allen Denen, 
weiche dem Entfchlafenen und mir, der von Kummer 
niedergebeugten Wittwe, fo vielfache Beweiſe ber innig» 
fien Theilnahme gaben, fage ih meinen, herzlichſten 
Dank. Mit dieſer unſern entfernten Verwandten und 
Freunden ergebenſt gewidmeten Anzeige verbinde ich die 
Bitte, uns ihr ſtil les Beyleid nicht zu verſagen. 
Potsdam, am 25. October 1882. * 
Emilie Miethe geb. Blumenthal, 
fuͤr ſich und ihre fieben unmündigen Kinder, für die 
WMutter und den Bruder des Entfchlafenen. * 
. ; Eine Auifsbedärftige fagt für; die gm 27. October c. 
bey einem fröhlichen Polterabend gefammelte Solleste ben 
edlen Gebern hiermit ihren innigften Dank. ka 
* Kalle „ den 30. October 1852, | > 


FE | ’ 


Hierzu eine Beplage. Befanntmadhungen. 









. BeyiIage 
‚zum 44ſten Stud des Hallifchen patriotifchen 
MWochenblatts. | 
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Den 3. November 1832. | 
ER 


r 
Defanntmahungen. 





Literarifche Anzeige, | | 
So eben ift erſchienen und by E. Anton in Halle 
zu haben: | | 
Neue Hamburger Stickmu fer, für dag Jahr 

1833. Gezeichnet und herausgegeben von Stiederite 

Miller. Querfolio. 2 Thir. 10 Sgr. | E 
. Die Verfafferin, befannt durch alle neue Muſter, die 
ſie ſtets zu beforgen hat, liefert bier dag praftifch anwend⸗ 
bar Deueite. Ohne ihrer Vorgängerin an Reichhaltigkeit 
ber Ideen nachzuftehen, ift Mode und Geſchmack doc 
nur ihr Hauptaugenmerk. Kenner werden fie der Anficht 
werth erachten. Ä | | 
BSücers:QAuction.. 

‚Den 5. November d. J., Nachmittags von 2 big 
6 Uhr u. fe T. werden in dem gewöhnlichen Auctiongs 
Iocale (großer Berlin sub Nr. 433) die von dem Herrn 
Profefior Dr. Stange und mehreren Andern nachgelafs 
fenen, ſehr bedeutenden Bibliotheken aus allen 
Bädern der Wiſſenſchaften, ganz vorzüglich aus ber 
Theologie, Philologie, Geſchichte und deuts 
ſche Klafſſiker, nebſt einem Anhange von ganz vor⸗ 
zuͤglichen Buͤchern aus allen Wiſſenſchaften, gegen gleich 
baare Zahlung oͤffentlich verſteigert. | 

Kalle, im October 1832, | 
3. Fr. Lippert. | 


Eine Parthie alter großer Kupferftiche, unter wels 
hen fi mehrere fchöne Stüce befinden, fo wie eine 
Parthie Heine von Chodo wiecki und Jury, empfiehlt 
+ zu billigen Preiſen zur Auswahl 
Schoͤnyahn. Maͤrkerſtraße Nr. 406. 
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Handlungs» Veränderung. Unſre Affociation 
und alfo auch die Firma Carl Witzig & Sohn hört 
heute auf — die unter diefer Firma bis jegt beſtandene 
Tuchhandlung übernahm unfer Sohn Ju⸗ 
lius Wigiq, welcher fie dennvon morgen 
an für feine Rechnung und unter feinem alleinigen Na⸗ 
men fortfegen wird. Mir danken verbindlichft für das 
uns bisher gefchenkte Wertrauen und bitten ergebenit, 
ſolches auch der neuen Firma fernerhin zu Theil werben 
zu laffen. Kalle, am 30. Septbr. 1852. 

Carl Wigig & Sohn, 

Die Tuhhandlung Tulius Wigig 
(Leipziger Straße Nr. 396 dem alten Adreßhauſe fchief 
über) empfiehlt ihr aufs Vollſtaͤndigſte affortirtes Waarens 
lager, beftehend in Tuchen aller Nitancen und Qualitäs 
ten, Zeugen zu Damenmänteln, nämlih Kais 
fertuhe, Kircaffiennes x. aller Nuͤancen und 
Qualitäten; Kalmucks; Coatings; Kaſimirs; 
Hofenzeugen; Weſtenzeugen das Neueſte was 
dieſe Leipziger Michgelismeſſe erſchienen; 
wollenen, baumwollenen und leinenen Fut 
terzeugen; Pferdedecken x. x. — und vers 
kauft zu däußerft billigen Preifen. — 

Ich werde mir’s ftetd angelegen feyn laffen, jeden 
mid) mit feinem Beſuch gätigft Beehrenden hoͤchſt ars 
tig und befheiden zu behandeln, und bediene 
gewiß fo reell und billig, daß man zufrieden 
feyn mug. Kalle, am erften October 1832. 

Julius Witzig. 

Große Lüneburger Meunaugen, fetten Limburger 
Käfe, grüne und gelbe Gartenpomeranzen, neue Malaga 
Traubenrofinen und Knackmandeln nn 

€. %. Rifel. 
Neue Vollheringe, 
vorzüglich fett und ai, empfing und verkauft billigſt 
$5.W.E, Pohlmann, 
der Morigkirche gegenüber, 
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| 
Dem geehrten Publitum zeigt Unterfchriebener fein 
Etabliſſement zu Gold» und Sitberarbeif an und empfiehlt 
fi) Demfelben ergebenfl. 

Halle, den 30. October 1832. * 

Friedrich Bnauer, Gold» und Silberarbeiter, 
wohnhaft Maͤrkerſtraße Nr. 455. 


Einem geehrien Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ich mich als Sattler» und Täfchnermeifter hiers 
felbft in der Schmeerſtraße Nr. 487 etablirt habe; bey 
dauerhafter und moderner Arbeit, verbunden mit mögs 
lichfter Billigkeit, werde ich das Vertrauen derer, welche 
mid mit ihrem gefälligen Zuſpruch beehren, zu erwerben 
ſuchen. Auch bin ich geneigte, Täfchners Arbeiten, als: 
Sopha s und Stuhlbefchtäge,, außer dem Kaufe anzufer: 
tigen. Kalle, den 30. Dctober 1832. 

Auguſt Thiemann. 

Unferen Gefchäftsfreunden in Halle und der Umge⸗ 
gend machen wir hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
wir den bevorftehenden Wartinimarft in Halle mit 
einem beftens affortirten Lager Manufacturwaaren befus 
chen. Unfer Lager ift im Haufe des Herrn Nitzſche, 

große a Area Nr. 31. 
| . KH. Reichenhe im & Sohn aus Bernburg. 

Es empfiehlt fich ergebenft zu gätigen Aufträgen mit 
allen nur- möglichen Arten von Damenpug neuefter 
Derifer Facon, nimmt fletd Beftellungen zur Verfertis 
gung und Umärderung hierin an, und verfichert bey gu⸗ 
ter, geſchmackvoller Arbeit die möglichft billigften Preife 

Wilhelmine verwittwete Dr. Bleyel 

‚ geborne Schade. 
Leipzig Peterſtraße Nr. 35. 


Den 5. Movember d. 3. früh 10 Uhr fol 
ber große Brachwitzer Teich gefifcht werden, und fin® 
alsdann Hechte und Karpfen von vorzüglichem Geſchmack, 
fogleih am Teiche, in bedeutender Menge, einzeln und 
im Ganzen, das Pfund zu 23 und 3 Silbergröfchen zu 


verkaufen. 
——— — 


\ il 
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Sonntag den 4. Novbr. ſoll auf der Derafchenfe zu 
Croͤllwitz die Nachkirmeß mit Mufit und Tanz gefeyers 
werden, um zahlreichen Zufpruch bittet | 

A. Büchner. 

Kommienden Donnerftag, als den 8. November, ift 
bey mir Wurfifeft, wozu ich ergebenft einlade. | 

| Weber junior in Diemig. 

Da ich mein Local zu Tanzvergnägungen eingerichtet 
Habe, fo ſoil von jegt an alle Freytage bey mir Mufit und 

Tanz gehalten werden, hierzu lade id) ergebenft ein. 
i Ä Salzmann in Böliberg. - 

Ale Gattungen Lampen, von 123 Sgr. an, als: 
Etudirs, Frankſche, Sinombre⸗ und Aftrals Lampen in 
den neueften Formen , empfiehlt die Bexrlach {he Hands 
lung. Auch find alle Sorten Dochte dazu zu haben. 

Vergoldete Haarnadeln in verfchiedenen Sorten und 
Größen, fo wie ‚alle andere Bronces Waaren empfiehlt 
die Berlachfhe Handlung. = 

Eine große Auswahl der neueften und geſchmackvoll⸗ 
ſten Holz» und Horn» Damentämme empfiehlt zu billigen 
Preiſen die Gerlach fhe Handlung. 


ht sc er A. ice 
Bey dem Gärtner Friedrich in der Stadbtarmens 
ſchule find veredelte füße und faure Kirfhbäume, Paps 
peln, Kaftanien, Stachels und Yohannisbeerfträucher, 
Trauers und Delweiden, und vorzügliche Weinfenker zu 
verkaufen. I 
Mradjes: Heringe, Holländifche, find wieder von 
ſchoͤnſter Guͤte angekommen beym * 
| Heringshändler Boltze. 
Es ift ein 3Zjähriger frieständifcher Zuchtochfe oder 
auch zum ſchlachten zu verkaufen in Trotha beym 
er Gaſtwirth Hrömme, 
Ein unverheiracherer Menſch, der, mit guten Zeugs 
niffen verfehen, etwas von der Gärtnerey verfteht, kann 
fogleich fein Unterkommen finden; das Nähere erfährt er 
große Steinftraße Nr, 170. | | 
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Vuſtav Be erg in der x Schlacht bey 
Luͤtzen. 


—— —ñ — — — — 








Der te November ward in dem ung nahe gelege⸗ 
nen Staͤdtchen Luͤtzen im Hinblick auf die vor 200 
Jahren daſelbſt gelieferte blutige Schlacht zwiſchen 
den Schweden und Kaiſerlichen als ein Feſttag ge⸗ 
feyert; denn obwohl der heldenmuͤthige König Gus 
ſtav Adolph von Schweden in diefer Schlacht fein’ 
Ende fand, wird fie Doch mit Recht als ein Sieg 
der evangelifchen Kirche über ihre Unterdrücer an: 
gefehen. Dan wird auch in diefen Blättern eine 
Darftellung der Begebenheit erwarten, und mir 
geben fie mit den undergleichlihen Worten eines Meis 
fters der Gefchichtfchreibung. 


AXXIL Jah * (5)  Gufan 
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Guſtav Adolph, aus fernem Norden zum 
Schutze der Evangeliſchen herbeygeeilt, auf den Fel⸗ 
dern von Leipzig und am Lech den Zerſtoͤrer Magde⸗ 
burgs Tilly zuͤchtigend, hatte bey Nürnberg lange 
dem berühmten’ Faiferlichen General Wallenftein, 
Herzog von Friedland, gegenüber geftanden, ohne 
daß einer des amdern Herr werden fonnte. Auf dem 
Schlachtfelde von Lügen follte e8 entfchieden werden, 
aber um einen fchmerzlichen Preis. 

Wallenftein war nach Sachfen gegangen, um 
es zu verwuͤſten, und der hart bedrohte Kurfürft 
wandte fich zum zweyten Male an den nordifchen Hel⸗ 
den; und diefer, der im Bayerfchen ftand, durch 
Bayern in das Herz der Faiferlichen Staaten einzus 
dringen, unterbrach den Lauf feiner Siege, um dem. 
Bundesgenoffen beyzuſtehen. Schnell zog er fein 
Teuppen im fränfifchen Kreife zufammen und folgte 
dem Wallenfteinfchen Heere durch Thüringen nach. 
Herzog Bernhard von Weimar, der gegen Paps 
penheim war vorausgeſchickt worden, ftieß bey 
Arnftadt zu dem Könige, der ſich jest an der Spitze 
von ziwanzigtaufend Mann geübter Truppen erblickte. 
Zu Erfurt trennte er ſich von feiner Gemaplin, die 
ihn nicht eher als zu Weißenfels — im Sarge wieder 
fehen follte; der bange, gepreßte Abfchied deutete; auf 
eine ewige Trennung. Er erreichte Naumburg am 
erſten November des Jahrs 1632, ehe die dahin 
detaſchirten Korps des Herzogs von Friedland ſich 
diefed Pages bemächtigen konnten. Schaarenweife 
firömte alled Volk aus der umliegenden Gegend her: 
bey, den Helden, den Rächer, den großen König 
‚ anzuftaunen, der ein Fahr vorher auf eben diefem 

J Boden 
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Boden als ein rettender Engel erfchienen war. Stims 
men der Freude umtönten ihn, two er ſich fehen ließ; 
anbetend ftürzte ſich Alles vor ihm auf die Knie; man 
ftritt fih um die Gunft, die Scheide feines Schwerdts, 
den Saum feines Kleides zu berühren. Den befcheis 
denen Helden empörte-diefer unfhuldige Tribut, den 
ihm die aufrichtigfte Dankbarkeit und Bewunderung 
zollte. „Iſt es nicht, als ob dieſes Volk mich zum 
Gott mache?“ ſagte er zu feinen Begleitern. „Unſre 
Sachen ſtehen gut; aber ich fuͤrchte, die Rache des 
Himmels wird mich fuͤr dieſes verwegene Gaukelſpiel 
ſtrafen, und dieſem thoͤrichten Haufen meine ſchwache 
ſterbliche Menſchheit fruͤh genug offenbaren.“ Wie 
liebenswuͤrdig zeigt ſich uns Guſtad, eh' er auf ewig 
von uns Abſchied nimmt! Auch in der Fuͤlle ſeines 
Gluͤcks die richtende Nemeſis ehrend, verſchmaͤht er 
eine Huldigung, die nur dem Ewigen gebuͤhrt, und 
fein Recht auf unſre Thrändh verdoppelt ſich, eben 
da er dem Augenblick nahe ift, fie zu erregen, 
(Die Fortfegung im nächften Stüd.) 


——— a —— 


Chronik der Stadt Halle. 











1 Wohlthaͤtigkeit. | 


eym Sefte der Taufe des Fleinen. Auguſt wurden 
für die Armen gefammelt und durch die Hebamme Frau 
Bolze an die frädtifche Armenfafle abgegeben 17 Sgr. 
6 Pf. Halle, den 5. November 1832. 


Der Rendant J. W. Körbim. 





— | ** 2. 


N 
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2. 


Am ein und zwanzigften Sonnt. nad) Trinitatis 
(den 11. November) predigen in Halle: 

BZu U. L. Frauen: Um 39Uhr Herr Superintendent 
Fulda. Um 2 Uhr Herr Candidat Wolff. 

Zu St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Dberprediger 
. Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Eandidat Schiff. 
‚Um 11 Uhr afademifcher Gottesdienft Herr Profeffor 

Dr. Marfs, 

3u St Moritz: Um 39 Uhr Here Superintendent 
Guerife Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dr. Hefefiet. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Dompres 
diger Dr. Blanc. Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienaͤcker. | 

Kathol. Kirche: Umꝰ Uhr Herr Paftor Meyer. 

50ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiet. 

Su Veumarkt: Um 539 Uhr Herr Paftor Held. 

Su Glaucha: Um Mhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. » 





8. 
‚Barnifonwester. 


Di biäßer die Befatung von Halle bildende xonigl. 
vierte Jaͤgerabtheilung hat ung am 29. October ver: 
laſſen, um in Zukunft in Nordhauſen zu garniſoniren. 
Je laͤnger dieſe Truppen uns angehoͤrten, um deſto 
feſter war das Band geworden, welches uns mit ihnen 
vereinigte, und wir rufen denſelben aus vollem Herzen 
ein Lebewohl in die Ferne nach. Den 1. November iſt 
die neue Garniſon, beſtehend aus dem Fuͤſilirbataillon 


des 82. Linien⸗ Infanterieregiments, eben vom Rhein 
zuruͤck⸗ 


* 
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ie und frohe Ausfichten auf fernere Er⸗ 
haltung des- Friedens und durch. ſeine Ruͤckkunft ver⸗ 
buͤrgend, bey uns eingetroffen. Moͤge die Verbindung 
dieſes Truppencorps mit uns von neuem den Beweis 


geben, wie allenthalben in Preußen die Krieger des 


Vaterlandes mit den Bürgern nur ein en Zweck haben, 
naͤmlich die Ehre und das Gluͤck deſſelben unter der 
Obhut des gefiebten Landesvaters! — 


— ichtigung, St dem im’ ori, SA ai 





Gedicht „An Louiſens Grabe** ift Strophe ile-# ſtatt 
Wartet uns zu — ——— | 
Geborne, —* GBeſtorbene in Delle ic, 
Derober, Itovember- — 1882. — 
4) Geborne. mr 


Wasienpasapirt Den 3. — dein —— 
an der Armenfchule Klee ein Sohn, Carl Julius. 
(Nr. 735.) — Den 17. dem Barbier Linke eine T,, 
Ida Dttilie Augufte. MR. 820.) — Den 19. dem 

Baͤckermeiſter Brand ein S., Carl Auguft Wilhelm. 

(Mr. 211.) — Den 22. dem Schneider Sparre eine 

Tochter, Caroline Charlotte Augufte. (Nr. 1027.) — 

- Den 23. dem Salinenarbeiter Schläter-ein Sohn, 

Friedrich Andreas Martin, (Mr. 2156) — Den 23. 
dem Handarbeiter Salzer ein ‚Sohn, Chriſtoph Sranz. 

Mr. 1436.) 

— —— Den 30. Septbr. dem Gaſigeber 
Kundt eine T., Auguſte Friederike. (Nr. 1520%.) — 
Ven 29. Oetbr. dem Kohlgaͤrtner Knoche ein Sohn, 
Friedrich Wilhelm Auguſt. (Mr. 1562.) 

Morigparohier Den 2. Oct. dem Schneiderimeifter 


— eine T., Johanne Marie Chriſtiane — | 
(Mr, 
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(Ne. 670.) — Den 21, ein unehel. ©. (Wr. 656.) — 
©. und eine unehel: T. (Entbindungsanftalt.) u 
Domkirche: Den 27. Septbr. dem Tifchlermeifter 
Töpfer eine T., Friederike Henriette. (Ir, 888.) — 
Den 24. Ocibr. dem Brauknecht Heyne eine Tochter, 
Marie Augufte Friederike. (Nr. 808.) - 
Neumarke: Den 17. Det. dem Schuhmachermeiſter 
Rauchfuß e. S., Gottfried Wilhelm Carl. Nr. 12862 
Glaͤuchaz ‚Den 30. Det. dem Handarbeiter Böhme 
"ein Tu sodtgeb. (Mr, 1920.) 0. 


b) Getrauete | 

Marienpardchie: Den 4. Nov, der Tiſchler Blüs 
mede mit $. €. Rrerfchmann. — Der Maurers 
gefele Böhre mit J. I. Unger. — Den 5. der 
Schiffseigenthoa mer Dewinage zu Schwedt an der 
Der mit 3. I. Böttcher, | 

Morisparohie: Den 4. Nov, ber Strumpfwirker⸗ 
meiſter Borhe mit J. C. Hoffmann. | 

Neumarkt: Den 4. Nevbr. der Kotbmacher Buch⸗ 
heim mit M. C. F. Hartung. 

335 4 26 
pn Geſorbene. at | 
Marienparochie: Den 50. October des Tifchlermeis 

ers Haͤdicke S., Friedrich Ludwig Albert, alt IM. 
1W.1 T. Schlagfluß. — Den 1 Nov. des Schrift⸗ 
gießers Ettig T., Johanne Thereſie Caroline, alt 8 J. 

11M. 8W. Herzfehler. — Den 2.des Maͤtlers Gott⸗ 

ſchalk nachgel. S., Carl Heinrich Friedrich, alt 6 M. 
„ W. 4 T Krämpfe. — Des penfisnirten Waldhors 
niſten Menzel T., Friederike Auguſte Pauline, alt 

43, 7M. 1W. 4T. Gehirnentzündung. — Den 3. 
der Cand. theol. Wolff, alt 235. 11M. 18.67. 
Lungenfhwindfuht. — Den 4, des Mufitdirectors 
Sininger nachgel. T., Augufte Elife, alt 6J. 6M. 

Scharlachfieber. ee f 
Ulrich s⸗ 


.- 
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Ulrichsparochie: Den 2. Novbr. des Handarbeiters 
Barth Wittwe, alt 45 5. Nervenfieber. — Den 3, 
dev Verpacker auf der Kanfteinjchen Bibelanftalt Bers 
ner, alt 285.7 M. Lungenfchwindfucht. 


Morigparohie: Den 29. Det. des Maurergefellen 
Roͤßner S., Johann Gottlieb Louis, alt 3J. EM. 
1T. Scharlah. — Ein unehel.S., at IM. Bruft 

entzuͤndung. — Den 30, ded Bergmanns Brathuhn 
zu Hergesdorf nachgel. T., Sohanne Lobegotte, alt 

2656J. 10 M. Abzehrung. — Den 31. des Steinhauers 
meifters Becker S., Carl Friedric Theodor, alt 75, 
IM. Scharlah. — Den 1. Nov. der Schneidermeis 
ſter Statsmann, alt 533. IM. 1, Bruftwaffers 
fügt. — Die Dienfimagd Sommer, alt 26 Jahr, 

Nervenfieber. — Den 2. des Victualienhändlers Krauſe 

„, ©.,. Heinrich Hermann, alt 1J. 10M. Krämpfe. — 

Des Buchdruckers Teubner T., Friederite Dorothee, 

alt 8 J. 10 M. 1W. 2 T. Scharlahfieber. — Des 

Handarbeiters Blume Ehefrau, alt 51 J. Geſchwulſt. 

— Den 3. des Handarbeiters Moritz S., Andreas 

- Wilhelm Albert, alt SM. 2T. Krämpfe. — Den 4. 

» des Handarbeiters Weßling T., Zohanne Sophie, 

ale EM. Abzehrung. | | 

Katholifhe Kirche: Den 30. Oct. der Mustetier 

Janowoky, alt 22 5%. Abzehrung. | 

Krankenhaus: Den 81. Oct. Magdalene Ender⸗ 
lein, alt 87 J. Altersſchwaͤche. 


Neumarkt: Den 20. Oct. des Boͤttchers Zeerdegen 
T., Johanne Friederike Bertha, alt 15. 1M. HT. 
Kraͤmpfe. — Den 1. Novbr. des Gaͤrtners Sander 
Ehefrqu, alt 67 J.9 M.8 W. 2T. Altersſchwaͤche. — 
Des Beutlermeiſters Zabel S., Gottfried Auguſt Wil 
helm, alt 3 J. 3 W. 3 T. Scharlachfieber. 


Glaucha: Den 30. Oct. des Handarbeiters Böhme 
Tı todtgeb. — Den 31. des Buchdruckers — T. 
| rie⸗ 
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Friederike Augufte Ehriftiane, at 1%. 1M. 4 T. 

Scharlach. — Den 2. Nov. des Tifchlermeifters Kiging 
T., Johanne Louife Therefie, alt 4J.1M. 2W. 2T. 
Scharlac. — Den 3. der Krantenauffeher auf dem 
Waifenhaufe Gießler, alt 69 J. 6 M. Schwindſucht. 
Geb. 17. Geſt. 28. — 11 mehr geſtorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 


— 














Bekanntmachungen. 


— 





Nachſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regie⸗ 
7 zu Merſeburg im 32. Stück des diesjährigen Amtes 
latts: 

Da mehrfach Zweifel darüber entflanden find, 06 
Handwerker, welche ihre Fabrikate auf Wochenmärkten 
feil halten, der Gewerbeſteuer unterliegen, fo bringen 
wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, wie der Here 
Generals Director der Steuern durch ein Refcript vom 
19. Junius d. 5. ſich dahin ausgefprochen hat, 


daß, da nad $. 12. des Gewerbefteuer s Gefeges 
vom 30. May 1820 der Handel feuerfreyer Hands 
werke nur auf Jahrmaͤrkten fteuerfrey, die Hands 
werker durch den Bezug der Wochenmärkte mit ihren 
Fabritaten in gleicher Art ſteuerpflichtig werden, als 
wenn ſie einen offenen Laden in ihrer Wohnung hal⸗ 
ten, oder mit zwey Gehuͤlfen arbeiten. 


Die Handwerker, welche ihre Waarenvorraͤthe außer 
den Sahrmärkten auch auf den Wochenmärtten feil 
halten wollen, haben daher nach Vorſchrift des $.19. 
des allegirten Geſetzes der Gewerbefteuer »Behörde ihr 
res Wohnor‘s davon Anzeige zu machen, widrigenfalls 
fie nad) $.39P b.c. als Contravenienten zur Unterſu⸗ 
hung und Beſtrafung gezogen werben. 

Hier 


® 
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EEE EEE EEE EEE EEE EEE euren — 
Hiernach haben die Bewechefgusrenfiahinebeh dc 
den ſich zu achten. 
Merfeburg, den 11. Auguft 1832. 
“Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die 
Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Sorften, 


Sringen wir hiermit zur Kenntniß der betreffenden Se 
werbetreibenden, indem wir darauf aufmerffam machen, 
daß nad) derfelben alle Handwerker, welche mit ihren 
Handwerkswaaren auf den Wochenmaͤrkten forthin han⸗ 
dein wollen, fich zur Eintragung in der Gewerbefteuer 
solle melden und die Gewerbefteuer zur Klaſſe B. entrichs 
ten müffen, wenn fie nicht ald Steuer» Contravenienten . 
in die gefegliche Strafe genommen ſeyn wollen. 
Kalle, den 30. October 1832. 
Der Magiftrat. Dr. Wellin. 


In fo fern ſich Frauen von Unterofficiers und Sol 
daten Hier aufhalten ſollten, deren Ehemaͤnner vefp, bey 
dem hier in Garniſon geftandenen duͤſilirbataillon Königl. 
19. Infanterieregiments, fo wie dem 1. Bataillon 37, 
Infanterieregiments gegenwärtig mit diefen Truppentheis 
len am Rhein ſtehen, fo haben diefelben fh 

bis.zum 19. November c. 
auf hiefigem Rathhauſe bey dem Herrn Stadtrath 
-Adlung zu melden, da ihnen nach einer Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23. Julius c. eine Unterftägung für 
Brennmaterial für den bevorftehenden Winter: zuſteht. 
„welt; den 29. October 1832. 
er Magiſtrat. Dr. Mollin. 


Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em— 
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruͤckgeſandt 
worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen Acholun⸗ 
und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn Andreas Traͤger in Bernburg. 
2) An Herrn Anton Roͤßler in Dresden. 
Halle, den 6. November 1832. — 
— Poſtamt. 
Böfchel, 
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Proclama. Erbtheilungshalber foll das den Deter 
Heinzefhen Erben zugehörige, auf hiefigem Peters⸗ 
berge sub Nr. 1486 gelegene, auf 490 Thlr. 6 Ser. 
8 Pf. gerichtlich tarirte Haus, Hof und Garten, in 
dem anf ° — | 
den 15. December d. F. 
| — Wormittags um 10 Uhr = 
im. Loeale des unterzeichneten Gerichtdamtd anbergumten 
Termine öffentlich an den Meifibietenden verkauft wers 
den, daher zahlungefähige Kaufluftige eingeladen werden, 
in diefem Termine zu erfheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Kalle, den 24. October 1852, | 4. 

Bönigl. Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 
F v. Lichten berg. 


— — — — — — — — — 
Es wird beabſichtiget, die Lieferung des Bedarfes 
an ſchwarzen und graumelirten Tuchen, wie auch an 
wollenen Strumpfgarn zur Bekleidung der Zoͤglinge in 
der hieſigen Waiſenanſtalt für das Jahr 1835 dur 
öffentliche Ausbietung dem Meindeftfordernden „zu übers 
laffen.. | m 
j Die Lieferung gefhieht nach Probe, welche riebft 
den Bedingungen, auf welche abgejchloffen werden foll, 
som Sten bis mit 10ten November d. J. täglich in den 
Vormittagsſtunden in dem Geſchaͤftszimmer des Oekono⸗ 
mies Inſpectors Kirchner zur Anſicht vorliegen werden, 
Der Bedarf des ſchwarzen Tuches. beträgt SOO- Ellen, 
⸗ ss graumelirten. 20 ⸗ 
s Strumpfgarnes. 60 Pfund. 
Der Licitationstermin wird in dem Eonferenzzimmer ' 
neben dem großen Berfammlungsfaale J 
Montags den 19. Novbr. d. J. von 11 — 12 Uhr 
abgehalten werden... = | Ä 
‚Halle, den 29. October 18532. | V 
Directorium der Franckeſchen Stiftungen. 


Speckbuͤcklinge bey J. A. Pe 








rnice. 
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Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen 
wir unſere geſtern zu Genthin geſchloſſene eheliche Vers 
bindung hiermit ergebenft an. . 5 75 
Schmidtsdorf, den 9. November 1882. 1 ‚al 
Wilhelm Braumann, Paſtor zu Schmidtsdorf 
rn Ed Wudicke bey Genthin, und 5 ! 
AIohanne Braumann geb, Duvigneau.i‘!.” 
or: 88, follen in dem am 19. November de I., Rage 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Fuhrmanns Neu—⸗ 
bäufer in der Brauhausgaſſe hierfelbft angefcgten Z 
mine mehrere Mobilien, worunter einige Ackergeraͤth⸗ 
ſchaften nebſt einem. Frachtwagen und drey 8ugpfer⸗ 
den (Wall ache n) an den Meiſtbietenden gegen bagıg 





Bezahlung gerichtlich verkauft werden. 
Halle, den 80. October 18333. —— 
Montags den 12. November d. I Vormittags 
um 10 Uhr, ſolh auf der Koͤniglichen Saline allhier eine 
Anzahl Bauſtaͤmme oͤffentlich verauctionirt werden, wel⸗ 
ches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß di 
Hölzer von den Erſtehern auf der Stelle gleich han des 
zahlt werden muͤſſen. | — 
Halle, den 1. November 1832, — ai 
Böniglich Preußifche Salinen Verwaltung, 


"Er 


An ll, 





on un. 


Halle, den 31. October 1832. — 
Im Auftrage des Herrn Be a 
Friſche, wohlſchmeckende Salzbutter in ganzen Faͤſ⸗ 

ſern und einzeln, ſo wie auch fette neue Vollheringe in 
Tonnen und Schocken zu herabgeſetzten Preiſen, offerirt 
| Earl Mertens. Große Klausſtraße. 
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Das im Herzogthum Sachſen in der fruchtbarſten 
Gegend zwiſchen Pegau und Luͤtzen, vier Stunden von 
Leipzig, Merſeburg und Weißenfels gelegene, mit ſchö— 
nen Wohn, und Wirchichaftsgebäuden verfehene , und in 
befter Cultur ſich befindende Allodials Rittergut Kigen, 
mit Kleinfforlopp, wozu 266 Ader Feld, 33 Acker 
Wiefen, 36 Ader Holz, 44 Ader Gärten, Brauerey, 
Brennerey, veredelte Schäferey, ein großes und-ergiebis 
ges Jagd» Revier, bedeutende Obftplantagen, Geld+ und 
Naturals Zinfen, Gerichtsbarkeit ic. gehören, ſoll nach 
Ableben des zeitherigen Beſitzers der Erbtheilung halber 
mit vollftändigem Inventario aus freyer Hand verkaufe 
werden. Kaufluſtige haben fih An den hierzu mit Auf⸗ 
trag verfehenen Herrn Gleitss und” Acc » Eommiflar 
Kreyfig zu Leipzig zuwenden, welcher die gefertigten 
Anfchläge über diefes Gut vorlegen, auch über Die Bes 
ſtandtheile und. eigenthümliche Befchaffenheit deſſelben 
nähere Auskunft geben wird. og Laer 
Oertliche Anzeige. Ein Kapital von I600 
und 2200 Thir. wird zur erfien Hypothek jegt auf mehr 
als dreyfache ländliche Sicherheit geſucht, und Aufträge 
zur foliden Unterbringung größerer und kleinerer Kapi⸗ 
tale, fo wie zum Ankauf und’ Verkauf von Grundſtuͤcken 
werden zu jeder Zeit übernommen,‘ 
Der Ealeulator Deihbmann, 
Steinftraße- Mr. 180,4... : 
Sin ber | ER er 
Fußtapetens Niederlage, sinn? m; 
bey Friedrich Arnold an der Marktkirche find wieder 
warme Fußdecken mit neuen Muftern angekommen. 
Die neueften Deffins von Strict» und Stickmuſtern, 
Zephyr⸗, Glanz» und ordinaire bunte Wolle, ſeidenen 
und leinenen Cannava, englifhen Nähzwirn auf Rollen 
bi + Seyffarth & Wollmer, 
| Große Klausitrage in Halle, - 


Einige Orhofte Effig, fo wie leere Oxhofte, find 
noch zu verkaufen, kleine Ulrichsſtraße Dir. 996. 
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Ergebenſte Anzeige. 

Indem ich mir erlaube, mic, einem verehrungswer⸗ 
then Publikum zum bevorficehenden Herbſtmarkt mit meis 
nen PDfefterkuchen und Conditorey » Waaren und den 
‚ wöhnlichen in diefes Fach fchlagenden Artikeln beſtens zu 
empfehlen, verbinde ich die Anzeige, daß ich ſtets mit 
‚allen. Sorten ganz frifchen. indifchen Sago-, getrockneten 
Champignons, eingemachten Früchten und Fruchtgeles, 
Vanille (in Schoten und fein pulverifirt), allen Sorten 
Wachswaaren, weißen und gelben Wachsſtock verfehen 
bin und zu den billigften Preifen verkaufe, 

Hierbey verfehle ich nicht, auf die wegen ihres vors 
zuͤglichen Geſchmacks und außerordentlichen Binigteit in 
Berlin ſo ſehr beliebten 

— aͤchten Potsdamer Gewuͤrznuͤſſe, 
welche ich ganz friſch und von beſter Qualitaͤt in 4 Pfund 
Tuten a.1 Sgr. verkaufe, aufmerkfam zu machen, 

Im Ganzen werde ich mir durch prompte und billige 
Bedienung. gütigft gefchenktes Zutrauen zu rechtfertigen 
ſuchen. ch. Saalwaͤchter. 

Firma: F. A. Miethe. 


So Fr erhielt ich einefrifche Sendung von ſchoͤ⸗ 
nen Smr, Feigen, Genueſer Citronat und verfaufe diefe 


eben zu fehr billigen Preifen. 
— Ch Saalwaͤchter. 


Firma: F. A. Miethe. 


Große Lüneburger Neunangen, Hamburger Schnäs 
vol, Holländische Speckbuͤcklinge, Er und gelbe Pos 
C. 9. 








meranzen empfing Rifel. 
Sonnabend den 10. Hovbr. erhal ich große Hol. 
Auftern. C. 9. Rifel, 





Den en Kert meiner ächten — Blumenzwiebeln 
verkaufe ih, um damit zu räumen, zu. herabgefegten 
Preiſen. in €. %. Rifel. 

Es ſteht ein Sopha, ein Schreibtifch mit mehreren 
verfchloffenen Kaften und eine Wäfchrolfe zum ziehen aus 
freyer Hand zu verkaufen, Glaucha Nr. 2015, 





⸗ 
X 
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Tabaks⸗8andel. 
Unterzeichneter zeigt ergebenſt an, daß von heute an 
- alle Sorten Tabak aus ins und auslaͤndiſchen Fabriken zu 
haben find, werfpricht die billigften Preife und bitter um 
geneigten Zufprud. | | 
Aruch find bey mir alle Sorten lange und furze Tas 
bakspfeifen, wie auch Pfeifentöpfe und mehrere in diefes 
Fach einfchlagende Artikel zu betommen ;- lange Pfeifen 
zu:5 Sgr. bis 10 Sgr. das Stuͤck. Ich werde darnach 
ſtreben,  ftetd. die billigften Preiſe zu ftellen und reell zu 
‚behandeln, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
az F. Saas, | 
u Drechsler in der Schmeerftraße. 
Außer den Schlefifchen , Sräfenthäler und Schlaiget 
gen haͤbe ich neuerdings eine ſtarke Sendung Eireulir s, 
andnen / und ordinaire Kochofen erhalten , fo wie Waſ⸗ 
ferpfantien und Blaſentoöͤpfe verſchiedener Groͤßen, Roſte 
und Roſtſtaͤbe, Moͤrſer, ale, Sorten emaillirtes Koch⸗ 
geſchirr, Bleche in allen Staͤrken und Größen, Amboße, 
Schraubeſtoͤcke, Feilen, Schippen und Spaten, Mühlen, 
Schrotfägen,. womit id) mich beſtens empfehle und bes 
merke ; daß ich auch außerdem in das Fach von Stahlr 
und Eifenwaaren einfchlagende Beftellungen annehme. 
B Andreas. Schröder senior. 
en Große Ulrihsftraße Nr. 49. 
| Wartirte Schlafröce, Beitdecken und bejonders ein 
gut fortirtes Lager der bekannten englifchen und franzoͤſi⸗ 
fchen Schnuͤrleiber von 1 Thlr. Gyr. an, fo wie mehr 
rere in dieſes Fach einfchlagende Artikel empfiehlt zu dem 
billigften Preiſen EGE. F. Ritter, 
Ranniſche Straße, Herren Gebr. Holzmann gegenuͤber. 
Eine Auswahl Kattune, um damit aufzuraͤumen, 
die wir. früher die Elle zu 10 Sgr. verkauft haben, wers 
den jegt verkauft die Elle zu 4 und 5 Sgr. 
Kalle, den 6. November 1852. | 
ET TR | Gebruͤder Holzmann. 
Raͤnniſche Strafe Nr. 501, 





— 
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Logisvermiethung. 

In der Mitte der Schmeerſtraße iſt von Oſtern 
1888 ab parterre ein Laden nebſt einer großen Arbeiter 
ftube und daran befindlicher Küche, fo wie auch in den 

obern Etagen mehrere Stuben und Kammern mit Koch⸗ 
gelegenheit und Feuerungsgelaß, auch Mitgebrauch des 
Kellers, an folide Familien zu vermiethen. Hierauf 
Neflectivende können weitere Auskunft erhalten in der 
Schmeerſtraße Nr. 710 zwey Treppen hoch. 

In meinem, dem vormalıgen Schimmelpfens 
nigfchen Haufe, ift ein Theil der obern Etage, die bie, 
her der Herr Polizey : Secretair Siegert bewohnt, bes 
ftehend aus 4 Stuben, 4 Kammern und anderm Zubes 
Hör, von Oftern k. J. ab zu vermiethen. 

- Halle, den 26. October 1832. | 

F. W. Rüprecht, Kaufmant. : 

"Eine Stube nebft Kammer mit Meubles, auch nd 
thigenfalls mit Pferdeſtall, ift von jegt an zu vermiethen 
Leipziger Straße Nr. 321 bey Wiedero. 

Es wird ein junger Spishund zu faufen gefucht. 
Mer einen folhen verkaufen will, beliebe e8 in der Ploͤtz⸗ 
ſchen Buchdruckerey (Eleine Ulrichsftraße neben den drey 

Önigen) anzuzeigen. N 

. Seine Wäfche zu waschen und gloden, Tüll und 
Spigen aanz auf neue Art, große Ulrichsftraße Ne. 7. 

‚ Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon ber 
kanntes Perſonenfuhrwerk von Halle nah Magdeburg, 
 Bermbady im Gaftbof zum goldnen Ring. 

Es ift für Reifende fat täglich Gelegenheit nach 
Leipzig und zurüd bey Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Keiſegelegenheit. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheils Dienftags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuräd zu fahren, beym Lohns 
fuhrmann E dert in der großen Klausftraße Nr. 889. . 


Den 12. und 13.Movbr. ift Gelegenheit nach Berlin 
au fahren bey Bröning inter Schmeerftraße Nr. 710. 








x 
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j Todesanzeige. 8 
Sonnabend, den 3. November, früh Halb ſechs 
Uhr, ſtarb an unheilbarer Lungenſchwindſucht unſer in⸗ 
nig geliebter aͤlteſter Sohn und Bruder, Johann Frie⸗ 
drich Chriſtian Wolff, achtzehn Tage vor Vollens 
dung feines vier und zwanzigften Lebensjahres. Hätte 
ihn nicht feine langwierige Krankheit zurückgehalten, fo 
würde er fhon vor geraumer Zeit in die Reihe der Can⸗ 
didaten der Gottesgelahrheit eingetreten feyn, und nad): 
dem einftimmigen Zeugniffe feiner Lehrer und gelehrten 
Freunde die vorausgehende Prüfung aufs rähmlichfte bes 
ftanden haben. Linderung unfers herben Schmerzes über 
feinen frühen Hintritt finden wir in dem Andenken an 
feine in reiner Unfchuld verliebte jugend, an feine uns 
ftetd bewieſene kindliche und brüderliche Liebe und an fein 
ernfied, raftlofes Streben nad dem ihm vorgeftecdten 
Ziele, und in dem Chriftenglauben, daß auf treue Auss 
faat in diefer Welt die fihere Erndte in der zukünftigen, 
auf thränenvolle Trennung hienieden ein freudenvolles 
Miederfehen in der Emigkeit folgt. Was unferm Vollens 
deten in feinen gefunden und kranken Tagen Gutes ift 
erwiefen worden, was edelmuͤthige Gönner, hochgeach⸗ 
tete Lehrer, menfchenfreundliche Aerzte, liebreiche Coms 
militonen und andere treue Freunde und Bekannte an 
ihm und für ihn gethan haben, werden wir Iebensiang 
“in dankbaren Herzen bewahren, u 
Die gebeugten Eltern, | 
“job. Chriſtian Wolff, Bürger und Sattiermeifter, 
und Rofine Katharine, geb. Boblberg, 
und die trauernden Geſchwiſter, —5 
Karl, Ferdinand, Yenrierte und Guſtav. 


Die vorzuͤglichſten Bruchbandagen und Maſchinen, 
dauerhaft und bequem, verfertigt zum billigſten der Koͤnigl. 
approbirte Bandagiſt Steuer in Halle, wohnt Schmeer⸗ 
ftraße Nr. 722. Den Eingang Bechershof Nr. 728 bes 
zeichnet feine Firma. | 


Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. 
Nebſt einer außerordentlichen Beylage vom Huͤlfsverein. 


Bey I ag e cn 


zum 45ſten Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. , ſchen 


Den 10. November 1832. 





| # 
Befanntmahungen. 


Literarifche Anzeigen. 


So eben ift erſchienen und bey E. Anton in Kalle 
fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu bekommen: 


Hand: und Lehrbud 

| dee 
Seo ss rap hie 

der Föniglih preußifchen Staaten, 
oder geographifch = ftatiftifch = topographifche, mit hiftos 
rifhen Notizen einzelner Landestheile und Derter 
gepaarte Befchreibung des Königreichs Preußen, 
Nach den neueften und zuverläffigften Quellen. aus: 
gearbeitet von Dr. jur. 5.9. Ungewitter. gr. 8, 
1832, Preis 223 Sgr. £ 
Der Mangel einer faßlichen Geographie von den 
preuß. Staaten, theils als Handbuch für Geſchaͤftsmaͤn⸗ 
ner, theild ald Lehrbuch für Gymnaſien, iſt ſchon laͤngſt 
fühlbar gewefen, daher died gediegene Werk beftimme 
auch den Beyfall erhalten wird, den es verdient. — Bey 

bedeutenden Beftellungen tritt ein Parthienpreis ein. 


&o eben ift erfchienen und bey C. A. Bömmel in 
Halle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Klavier Tabelle 
Oder tabellarifche Ueberſicht der erften Erforderniffe beym 
Klavierfpielen. Preis. 65 Sgr. — Ein Tableau, dag, 
über dem Inſtrumente aufgehängt, Lehrern und Schülern 
beym Unterricht treffliche Dienfte leiſtet. 


4 


53 


= 





— 
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Fuͤr Geſchaͤfts⸗, Kauf⸗ und Handelsleute, Reis 
ſende, Oekonomen u. ſ. w. 
So eben iſt erſchienen und bey C. A. Kuͤmmel in 
Halle ſo wie in allen uͤbrigen Buchhandlungen zu haben: 
Geſchaͤfts-Taſchenbuch. 
Oder Schreibtafel fuͤr das buͤrgerliche und Geſchaͤftsleben, 
insbeſondere fuͤr Fabrikanten, Kaufleute, Reiſende, Oeko⸗ 
nomen und Geſchaͤfts⸗ und Handelsleute aller Art. Ent⸗ 
haltend aſtronomiſche, phyſikaliſche, oͤbonomiſche, Hiftos 
riſche, ſtatiſtiſche, geographiſche und juriſtiſche Gedaͤcht⸗ 
niß⸗ Tabellen des Wiſſenswuͤrdigſten fuͤr Jedermann, fo 
wie ein Notizenbuch auf alle Tage des Jahres. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Martin Lange. 8. Preis 1Thlr. 
Dankfagung. Durh ein an 20 Jahre langes 
Webel, befchwert mit einem Waſſerbruch mit immer mehr 
zunehmenden Schmerzen kaum je Huͤlfe erwartend, ents 
ſchloß ich mid) jur Operation in dem Koͤnigl. Hallifchen 
Alinikum. Diefe Operation ift durch den Herrn Profefs 
foe Dr. Blaftus gluͤcklich an mir volljogen worden, 
umd ich finde mich nun von allen meinen Schmerzen bes 
fteyt, geheilt, wohl und gluͤcklich. Gott im Stillen 
gedankt, fuͤhle ich mich fchuldig und hingezogen, dem 
Heren Profeffor Blaſius, da ich dieſen fo fehr vers 
ehrten Mann nicht zu lohnen vermag, hier Sffentlich mei: 
hen innigften Dank zu fagen. ‚Gott Iohne diefem Herrn 
im Bewußtfeyn feines eigenen Gefühls, Menfchenelend 


* 


Ber zu haben, Desgleichen.gebährt mein Dank dem 






esen Oberdoctor Feiber und Beder namentlich, fo 
ie auch den Übrigen Herren; ich bin zu ſchwach, die 
‚humane und fchönende Art, wie ich in, diefem Inſtitut 
behandelt worden bin, genugfam fchildern zu können. 
Nochmals: Gore ohne allen diefen Herten, ich kann es 
nicht. Ei, 
Geſtickte Hofenträger, Tabaksbeutel, Schwamm 
taſchen und Strumpfbänder, fo wie. alle vortommenden 
Stickereyen werden aufs feinfte, geſchmackvollſte und: 
dauerhaftefte am billigften gearbeitet bey F.C. Engel, 
große Ulricheſtraße Nr. 9. F 
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Die Geſchwiſter Straffer 

| aus dem. Zillerthale in Tyrol. 

empfehlen fich zum hieſigen Martini« Markt mit ganz 
feinen Gems » und Ziegenledernen Tyroler Waaren, als: 
mit weißen, gelben und couleurten Waſchhandſchuhen 
für Herren und Damen, fo wie auch ganz feinen Milch 
ziegenledernen Glacẽ⸗Handſchuhen nach der neueften 
Mode, ferner. d> Bettlaken, Kifjenüberzägen, Untere 





beinkleidern, jacken, Strümpfen und Morgenſchu⸗ 
hen, alles vom feinften Gems / und Ziegenieder. Auch 
ift eine Parthie zurädgefegter gan feh er Glacẽ⸗ Hands 
Schuhe fehr billig zu verkaufen. Unfer Stand ift in der 
großen Ulrichsßraße vor dem Haufe Nr. 50, | 
Einem geehrten Publitum zeigen wir ergebenft an, 
daß wir zum bevorftehenden Jahrmarkt feine Bude auf 


dem Marke haben: n 
2Mendel. Comp. 


am Markt der Loͤwenapotheke PER Ä 
Eine große Aswahl der neueften Damenmäntel in 
Siſertuch/ in Seide und gedruckt erhielten 
F. Mendel & Comp. 
— Eine ‚Sendung in Crep de Chine und Hernany - 
Tuͤcher in$, Z und *, welche wir durch vorteilhaften 
Eintauf mit 40 Procent unter dem Werth verkaufen. 
| $. Mendel & Eomp. 
3, 3 und P breite englifche und franzöfifche Meri 
erhielten in größter Auswahl zum billigften Preis 
$. Mendel & Eomp. 


 Weftengeuge in dem neueften Geſchmack — 
F. Mendel K Comp. 
Ale Farben der feinften Miederländer Kaiſertuche zu 


Maͤnteln und Damenkleidern erhielten 
F. Mendel & Eomp. 


Kattune und Gingham 3 breit und aͤcht in Garden i 
werben fortwährend r 33 Sgr. die Elle verkauft. bey 








Mendel & Comp. 
am Markt der Loͤwenapotheke Be 
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Gänsliger Ausverfauf. 


Unterzeichneter beabſichtigt, zum bevorftehenden 
Martinimarkt, wegen Aufgabe des Geſchaͤfts, den gaͤnz⸗ 
Tihen Ausverkauf feines Bandlagers, beftehend in 
leinenen, baumwollenen und halbfeidenen Bändern, des⸗ 
‚gleichen Lorhbändern in ſchwarz und halbſchwarz, woruns 
‘ter auch eine Parthie Seidens und Atlas» Band, welhe 
‘er das Stuͤck von 24 Ellen zu 27 Sy verkaufen wird. - 
Eben fo mehrere andere in diefes. Fa fchlagende Ars | 
titel. Um den gaͤnzlichen Ausverkauf deſto fiher 
rer bewirken zu eönneit, und um auc den Wiederverfäus 
fern ſichern Gewinn angedeihen zu’laffen, werde ih alle 
Waaren unter dem koftenden Fabtitpreife 
verkaufen, und erfuche fie, fo wie das geehrte Publikum, 
eine Gelegenheit zu benugen, die wohl zu folhen Preis 
fen ſich nie wieder ereignen dürfte, und mich mit ihrem 
Zufpruch zu beehren. Meine Bude ift auf dem Neu⸗ 
markt, Geiftfiraßen, und Sleifdfergäffen» Ede vor dem 
an des ————— Machetanz. 

Lowitzſch aus Liſſa. 


M. —S* aus Ballenftädt 
empfiehlt zum bevorftehenden Markt fein Engros- - Lager 
von Callicos, Merinos, Velvet, Velveteen, Piqué's ꝛc. 
zu den billigſten Mreifen. Sein Stand ift große Ulrichs⸗ 

aße Nr. 32 bey Madame Ritze. Zugleich wird ders 
elbe eine Parthie weiß a — dort — 
dem Lager haben. 


Zum bevorſtehenden empfehle ri 
mich mit allen Arten Zinnwaaren, als: Wärmflafchen, 
Lampen, ladirten Leuchtern, Worlege s und Speifelöffeln, 
Kiyftiers und Sinjectiond s Sprigen, diverfen Fafhähnen, 
Pfeifenabguͤſſen u. dergl. zu den billigften Preifen. In 
Dutzenden gebe ich Rabat; auch nehme ich altes Zinn 
gegen Tauſch zum hoͤchſten Preis an. Meine Cube ng 
mit meiner Firma bezeichnet. 

Wittwe Tanger aus Merſebutg. 
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S. Salomonſon aus Halberſtadt 
empfiehlt einem verehrungswuͤrdigen Publikum zu bevor⸗ 
ſtehendem Markt fein neueſtes aſſortirtes Putz⸗ und Modes 
waarenlager, beſtehend in Huͤten, Hauben, Windkappen 
und Ballaufſaͤtzen nach der neueſten Wiener und Pariſer 
Facçon gearbeitet, Crepp⸗ und Hernany ⸗Tuͤcher von 3 bis 
"7 groß und dergleihen Shawls, Damen, Chemifers in 
Tuͤll und Blonden; eine große Auswahl aͤchter Vlondens 
Slorbänder, Ehalys Beutel und Caravatten, franzöfifche 
Handſchuhe, Spigentäll und dergl. Streifen, Federn und 
Blumen, und mehrere in diefes Fach einfchlagende Artikel. 
Er. Hoffe, das früher gehabte Zutrauen der verehrungss 
würdigen Damen in vollem Maaße wieder zu gewinnen, 
indem die Billigften Preife und reellfte Bedienung verfichere 
wird, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Sein Logis 
iſt bey dem Eonditor Kern Saalwaͤcht er im ehemalis 
gen Mierhefchen Haufe, und der Eingang zum Vers 
Faufslocal durch den Hausflur. 


ug 
Eduard Drtmann aus Merfeburg 
empfiehlt fih zu bevorfichendem Jahrmarkt mit einem 
vollftändigen Lager von Seife und Lichtern in befter Qua⸗ 
litaͤt, verfpricht bey reeller Bedienung die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Der Stand ift mit 
ber, Firma bezeichnet. ı: = BE 
= Seiedsich Schotte junior aus Naumburg em» 
pfiehlt fih zu bevorftehendem Jahrmarkt mit guter trock⸗ 
sier Seife und ausgebleichten Lichtern, verfpricht billige 
Preiſe und bittet um gütigen Zuſpruch. Sein Stand if 
vor dem Haufe des Bäcermeifters Arndt. 
Meue Arbeitsbeutel, Taſchen, Kober und Cravatten 

für Damen erhiele.die &erla ch fche Handlung. 

Platina » Zündmafchinen und Platina » Zändfhwäms 
me erhielt wieder die Gerlach ſche Handlung. 


T Reichte Morgenfchuhe, Filz⸗ und Tuchſchuhe, alle 
Sorten Handſchuhe, Strümpfe, Haar⸗ und Korkſohlen 
empfiehlt billigſt die Gerlach [he Handlung. 
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EEE EDEL 
Aandlungs=» Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publitum machen wir hierdurch 
ergebenft befannt, daß wir von gegenwärtiger Frankfurter 
Meſſe unfer Lager wiederum auf das Reichhaltigfte und 
Geſchmackvollſte aſſortirt haben. 

Zugleich bemerken wir, daß wir dieſen Jahrmarkt 
nicht in der Bude, ſondern in unſerm Gewoͤlbe Kleins 
fhmieden neben der Engelapotheke verfaufen. 

Léwenthal & Marcufi. 
Aandlungs=- Anzeige 

Einem verehrungswürdigen Publitum zeigen wie 
hierdurch ergebenft an, daß wir zum bevorfiehenden Mars 
tinis Markt unfer Waarenlager aufs Allermodernfie aſſor⸗ 
tirt haben, nämlich feine dunkle Kattune, englifche, ſaͤch⸗ 
fifhe und franzoͤſiſche Thibet Merinos, gedrudte Bom⸗ 
baſſins und Merinos, ſchwarze und couleurte feidne Zeuge, 

Baſtard, Batrifimuffeline und engliſchen Batiſt, feinen 
Linon und Gaze, $, $ und F breite weiße Herrenhalstuͤ⸗ 
cher, weiße Pique’s und Piquededen, 5, $, Jund 7 
breite Gardinenmuffeline, viele Sorten paffende Franzen 


und Borten dazu, fehwarze und couleurte Halbſammte 


feine Piquẽ⸗, Toilinet / und feidne Weften, fchwarze und 
blaufchwarze feidne Herrenhalstuͤcher, oftindifche Taſchen⸗ 
tücher, ẽ, $, Z und 3 große Flors und Krepptücher, 
ſchwarze und couleurte Moirens zu Meubles, weiße und 
fehwarze Leinwand, weißen Futterbarchent, Futterkattune 
in vielen Farben, viele Sorten Kattuntücher, Spitzen⸗ 
grund und Tüllftreifen, $, 3, J und $ breite Slanelle, 
Köperflanelle mit und ohne Baumwolle, und mehrere 
Waaren, weldhe wir zu ganz billigen Preifen verkaufen; 
wir bitten um geneigten Zufpruch. er 

Halle, den 6. November 1832. | 

Sebrüder Golsmann, 
Kannifhe Straße Nr. 501. 
Wer eine fchon gebrauchte Drehfcheibe zum ſchneiden 

ber Wurzelgewächfe zu verkaufen hat, zeige es gefälligft 
rue Bland, Heiner Berlin 

r. 416, 
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Auction. Künftige Mittwoch, als den 14.0 
vember c., Nachmittags 2 Uhr, follen in der Leipziger 
Straße Nr. 322 Kleidungsſtuͤcke, Wäfche, Federbetten, 
Meubles und eine Parthie guter Oelgemaͤlde verſteigert 
werden. J 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen. 

Halle, den 6. Novbr. 1882. Aolland, 
Es fol Dienftag den 13. November c., Mor 
‚mittag 9 Uhr, im Haufe der Frau Profeffor König 
hinter dem Rathhaufe sub Nr. 250 ein englifirtes Stus 
tenpferd, im achten Jahre ftehend, von brauner Farbe, 
mit kleiner Abzeichnung am linken Hinterfuße, zum Reis 
ten und Fahren fehr gut eingehbt, nebft mehreren fehr 
fhönen Sätteln, Zäumen, wie auch ein. noch in gutem 
Stande befindlicher Reifewagen, in vier Federn haͤngend, 
mit eiſernen Achſen und metallnen Buͤchſen verfehn, oͤf⸗ 
fentlich gegen gleich auf der Stelle nach dem Zuſchlag zu 
“ letftenden Zahlung an die Meiftbietenden verſteigert wer⸗ 
dend Kaufluſtige ladet hierzu gehorſamſt ein 
9 Gottlieb Wächter. 
s ſoll Dienſtag den 13. Novbr. Nachmittag 
2 Uhr, im Haufe des Herrn Uhde sub Nr. 700 am, 
alten Markt eine Parthie zum Theil noch brauchbares ' 
‚und altes Bauholz, nebft mehreren Thuͤren, Fenſtern, 
Fenſter⸗ und Thuͤrenbekleidung und Futter, wie auch eine 
noch ganz gute gewundene Treppe und dergleichen mehr, 
Öffentlich an die Meiſtbietenden gegen gleich nach dem Zus 
ſchlag zu leiftenden Zahlung verfteigert werden. Kaufs 
luftige ladet Hierzu gehorfamft ein G. Wächter. 

Da ich jegt mit Arbeit etwas Übermannt gewefen 
bin und ich dadurch verhindert wurde, Extracte auszuzies 
‚ ben, welches in diefem Gefchäft gerade die ſchwierigſte 
Arbeit iſt, ſo erſuche ich diejenigen, welche 3 lung aus 
Arctionen vom May, Junius, Julius und uguft an 
mich zu entrichten haben, die Gelder vom 11. bis zum 
17. jedesmal in den Vormittagsftunden an mic) in meis 
ner Behauſung zu zahlen, 8, Wächter, 
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— — — — —————— 
Sonnabend den 10. Nov. ſoll bey mir ein Schlachte⸗ 
feſt gehalten werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
| Bühne auf der Maile. 


J 
Sonnabend den 10. Novbr. ſoll bey mir in den Pul⸗ 


verweiden gin großes MWurftfeft gehalten werden, wobey 

auch Tanzmufit iſt. Es ladet hierzu ergebenft ein und 

bittet um zahlreichen Beſuch | 
| Bnittel in der goldenen Cage. 

Sonntag den 11.Novbr. foll auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz ein Wurftfeft mit Mufit und Tanz gefeyert wers 
den, um zahlreichen Zufprud bittet A. Büchner, | 
—Tgommenden 11. 12. und 13. November wird in Dies 
mig die Kirmeß mit Muſik und Tanz gefeyert, wozu ich 
Freunde und gute Gönner ergebenft einlade. 

Weber junior, 
‚Rommenden Sonntag und Montag, als den 11. 
und 12. November, ſoll die Kirmeß in Neideburg ges 
feyert werden, wozu ergebenft-einladet | 
| der Saftwirtd Schmidt, 

Den geehrten Familien die ergebenfte Anzeige, daß 
jeden Sonntag, -Dienftag und Donnerſtag außer den 
Übrigen Gefellfchaftszimmern auch noch der Saal geheizt ift, 

Trappe in der Giebichenfteiner Allee, 

An der Glauchaiſchen Kirche Nr. 1979 ift gutes 
Hausbackenbrodt zu dem allerbilligften Preife zu haben. 
Auch kann ein junger Menfh, der Luft hat die Bäcker 
profeffion zu erlernen, ohne Lehrgeld fogleich in die Lehre 
‚treten beym Baͤckermeiſter Acker mann. 

Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſte Weißen⸗ 
born. Halle, den 6. November 1882. 

Bey Frau Weber in der, Schmeerſtraße Nr. 711 
find wieder Alstebenfche Kohlruͤben fo wie auch Teltower 
Kübchen zu haben. 

TEine Jahımarktsbude fteht billig zu verkaufen beym 
| Stashändler $. A. Pallme 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 2% 





Außerordentliche Beylage 
zum 4öften Stuͤck des Hallifhen patriotifchen 
Wochenblarts. 
Den 10. November 18532. 





Hülfsvereim 


Die von uns übernommene Verpflichtung, Nechenfchaft ab; 
zulegen über die Verwendung der von nah und fern in reichlis 
hem Maaße unferer hartbedrängt geweſenen Stadt zuge: 
fommenen und ung anvertraut@®@® Uinterftügungen, haben wir 
erfüllt, indem wir heute den Händen Eines Wohllöblichen 
Masiftrats die Rechnung und verfchiedene Nachweiſungen 
des Hülfsvereins mit dem Erfuchen übergaben, ſolche zu Je— 
dermanns Eins und Durchfiht, wie auch zu beliebiger Priüs 
fung, öffentlich) auszulegen. 
Für diejenigen unferer Mitbürger, welche aus irgend 
einem Grunde diefe Rechnung periönlich durchzugehen be; 
hindert find, und denen demnach die Gelegenheit fehlen dürfte, 
die Wirkſamkeit des Hülfsvereing beurtheilen zu können, wie 
auh, um dem gefammten Publikum diefe Kenntnig, welche 
wir ihm zu gewähren fchuldig find, zu verfchaffen, ermangeln 
wir nicht, in nachfolgenden Hauptzügen darzuthun, auf wels 
che Weiſe die uns Überwiefenen Mittel verwendet worden find, 
und welches Refultat die von ung abgelegte Rechnung ergiebt. 
Zuvörderft bemerken wir jedoch, daß diefe Rechnung nicht 
als eine Schluß: , fondern nur als eine Stuͤckrechnung zu bes 
trachten ift, denn unfer Gefchäft ift noch nicht gefchloffen, da 
außer herfhiedenen fehr begründeten Anfprüchen, welche noch 
an den Hälfsverein gemacht werden und gemacht werden föns 
nen, wichtige Verpflichtungen, wie z. B. die Fürforge für 
nahe an 140 Kinder, welche die Cholera ganz oder theils 
weife elternlos machte und ihrer Ernährer beraubte. Hier— 
nach weift die heute übergebene Nechnung nur die Einnahmen 
und Ausgaben, welche bis hierher bey dem Hülfsverein flatts 
gefunden haben, den verbliebenen Beftand und wie derfelbe 
einftweilen belegt ift, nach), und behalten wir ung fpäterhin 
vor, eine Nachtrags; und Schlußrehnung abzulegen, fobald 
der Huͤlfsverein feine Funktionen einftellen kann und wird. 
Wie der Hülfsverein entftanden ift, mag Manchem wohl 
befanne feyn, Dielen ift dies fremd geblieben oder wieder. 
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fremd geworden, und für biefe erlauben wir und nachfolgende 


kurze Einſchaltung zu geben. 

Bereits in den Monaten October und November des vos 
rigen Jahres, mithin geraume Zeit vor Ausbruch der Chos 
lera, hatten die hiefigen Herren Aerzte fih erboten und es 
übernommen, die in verfchiedene Reviere eingetheilte Stadt 
in ärztliche Obhut für den Augenblick und in Pflege zu neh⸗ 
men, fobald die Epidemie fich zeigen würde, und eine große 
Zahl unferer achtbarften Mitbürger hatte fich ihnen zugefellt, 
um bie übrigen, nicht minder wichtigen Angelegenheiten, 
hierbey zu bearbetten. Dasgrriotifhe Wochenblatt Nr. 46. 
vom 12. November 1831 giebt hierüber genauere Auskunft. 
Die Zeit des Zuſammentretens diefer Herren thut allein fchon 
dar, wie der damalige Zweck hauptfächlich darauf gerichtet 
war, wo möglich die Cholera von Halle abzuhalten, und um 
dies mehr noch zu bewirken, wurde eine Collecte veranftaltet, 
um die ärmern Einwohner mit warmer Kleidung und gefuns 
der Speife zu verfehen. Kurz darauf, als die Krankheit 
wirklich ausgebrochen war, wurde die Thätigkeit der Herren 
Aerzte in ihrem eigentlichen Beruf am Krankenbette, fo er 
Ichöpfend und ausfchließlich in Anfpruch genommen, und die 
Gegenwart der Herren Revier» Commiflarien in ben, ihrer 
Aufficht überwiefenen Bezirken fo nothwendig, zugleich aber 
auch, da die Mittel, welche die erfte Sammlung gewährt 
hatte, raſch vergriffen waren, die Befchaffung neuer und groͤ⸗ 
ßerer Fonds, fo dringend erforderlich, daß von Seiten des 
Masiftrats und der Stadtverordneten » Verfammlung noch 
andere Mitglieder des Vereins erwählt werden mußten, um 
die Leitung der nunmehr viel bedeutender gewordenen Ge; 
Iaafıs und die Herbeyſchaffung frifcher Geldmittel zu bes 
wirfen. 

er die neu hinzugetretenen Mitglieder des Vereins 
waren, giebt das patriotifhe Wochenblatt vom 4. Februar 
1832 Nr. 9. ebenfalls an, wie daſſelbe von da ab woͤchent⸗ 
lich auch die reichlichen Spenden namhaft macht, welche dem: 
felben zugegangen find. 

Der Hälfsverein hatte ſich die Aufgabe geftellt, feine 
Wirkſamkeit von einem zwiefachen Gef chtspunft ausgehen 
zu laffen, indem er bemüht war, wie eben erwähnt ift, fos 
wohl das Entftehen und Umfichgreifen der Cholera nach Moͤg⸗ 


lichkeit zu verhindern, als auch, wo diefe furchtbare Krank⸗ 


il "An 
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heit wäthete, während der Dauer derfelden, die Noth der 
von ihr betroffenen Familien und Individuen zu lindern. 

Zu Erreichung des erfteren Zwecks wurde noch vor dem 
Ausbruch der Krankheit und fo lange fie anhielt, durch Ers 
richtung der Speifeanftalt, Vertheilung gefunder Lebengmit: 
tel, Verabreichung wärmender Kleidungsſtuͤcke, Brennma⸗ 
terials und Unterftägungen in baarem Gelde, theils zu Bes 
fhaffung der rohen Stoffe für Gewerbtreibende, denen die 
Mittel hierzu fehlten, theils zum Lebensunterhalt bey der alls 
gemein herrfchenden Nahrungslofigfeit, wie auch, wo bie 
Dringlichkeit der Umſtaͤnde es erforderte, zu Beftreitung der 
Mierhzinfe, um niemand obdachlos zu machen, hingemwirkt. 

Die zweyte Abficht bemühten wir ung zu erreichen, ins 
dem wir Wartung und Pflege da anordneten und bezahlten, 
‚wo bey ausgebrochener Krankheit in einer Familie diefe fehls 
ten, Lagerftätten, Decken, warme Bekleidung, Feuerung, 
Krankenſuppen verabreichten, und außerdem noch durch Uns 
terflüßungen in baarem Gelde, für die Bedürfniffe der Leis 
denden und deren Familien Sorge trugen, endlich aber auch 
die Beerdigung der Berftorbenen und die hierbey nöthigen Kos 
ften beftritten, wo den Hinterbliebenen die Meittel hierzu 
mangelten. 

Bey diefen Leiftungen ift der Verein auf das Kräftigfte 
von deſſen Mitgliedern, dem Hrn. Fabrifanten Hammer und 
Hrn. Rendanten Fuß, nicht minder von ber Frau Wittwe 
Lehmann unterftägt worden, indem Erfterer, außer den 
gewöhnlichen Arbeiten als Revier: Commiffar , die müähfelige 
Deforgung der Lagerftätten‘ und männlichen Bekleidungs⸗ 
ſtuͤcke, und die noch viel läftigere, nicht gefahrlofe Vertheis 
lung ſaͤmmtlicher Gegenftände diefer Art, der Andere aber 
das gefammte Geldwefen, die Anmweifung zur Bekleidung 
und die Beerdigungs » Angelegenheiten, perfönlich beforgten, 
die Frau Wittwe Lehmann endlih, als Mitvorfteherin 
des Srauenvereing, die Unterbringung der vielen elternlos ge; 
wordenen Kinder, und bey Befchaffung der weiblichen Kleis 

dungsftücde, Hemden ꝛc. befonders thätig war. 
| Wenn 08 dem Verein gelungen ift, der allgemeinen 
North zu feuern, in der fchweren verhängnißvollen Zeit, wels 
che wir durchlebt haben, fo verdankt er diefes weſentlich der 
raſtloſen Thätigkeit, der hingebenden Aufopferung und der 
einfichtspollen, unpartheiifchen Beurtheilung derjenigen feis 
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ner Mitglieder, welche als Revier Commiffarien das fchwies 
rige, unangenehme und häufig mit Gefahr verbundene Ge; 
fchäft des perſoͤnlichen Einwirkens, bereitwillig übernommen 
hatten und unverdroffen ausführten, wie nicht minder den 
großen Anftrengungen und wohlthätigen Bemühungen, des 
nen die vermwittiwete Frau Profeflor Bergener, bey Eins 
richtung und Leitung der Speifeanftalt, während voller vier 
Monate, mit erfolgreichfter Umficht und nicht genug zu ruͤh⸗ 
menden Eifer ſich unterzog, wobey ihr die Damen Kroll, 
Eckſtein, Emilie Paltzow, Johanne Schlegel 
und Magdalene Franke auf das Kraͤftigſte beygeftans 
den haben. Wir können bey diefer Gelegenheit nicht unters 
faffen, den mildthätigen Sinn unferer Mitbürger und Nach— 
baren auf dem Lande, durch welche ung reichliche Spenden 
an Geld und Naturalien zugefommen find, wiederhölentlich 
mit dem herzlichften Dank anzuerkennen, indem wir hinfichts 
lich der Letztern ſehr wohl fühlen, daß die Mittel, welche 
namentlich von uns für die Speifeanftalt verwendet worden 
find, einfchlieglich der zu diefem Zweck eingegangenen Beis 
träge, nicht ausgereicht haben würden, auch nur den dritten 
Theil von dem zu leiften, was diefe Anſtalt, fo Eräftig von 
Auswärts unterftägt, vollbrachte, 

Daß im Allgemeinen fo viel gefchehen fonnte, die große . 
Noth zu lindern und dag mir felbft jegt noch im Stande find, 
helfend aufzusreten, danken wir mit freudiger Nührung dem 
Lenker der Herzen, der nah und fern bey unferen Landsleuten 
wie im Auslande, ganz befondere Theilnahme und außeror; 
dentliche Wohlthaͤtigkeit für unfere hartbedrängte, ſchwerge⸗ 
prüfte Stadt erweckte, und ‚uns mit fo reichlichen Spenden 
der Milde verfah, die wir nie aus eigenen Mitteln zuſam— 
men zu bringen im Staride gewefen feyn würden, 


Die Einnahmen des Huͤlfsvereins zerfallen en | 
a) in Naturalien und folche Geldbeiträge, welche lediglich für bie 
Speifeanfialt beftimmt worden find, und 
b) in Gelobeiträge, zu Linderung der Noth im Allgemeinen 
sder zus befondern Sweden geipendet. | PN: 
ad a) hat die Frau le: Bergener fpecielle Rech⸗ 
nung über die unter ihrer Leitung beftandene —— 
legt, welche unſerer Rechnung beygefuͤgt worden iſt, da das Un 
ternehmen ſelbſt im innigſten Zuſammenhange mit dem Hülfss 
verein ftand und von diefem Zuſchuͤſſe erhielt. 


* 
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Die Einnahmen der Speifeanftalt, außer den in ben dffents 
den Blättern bey deren Eingang danfend aufgeführten Naturas 
- fien waren? | Es * 

817 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf. Geſchenke zu dieſem Zweck, über deren 

Empfang die öffentlihen Blätter 
quittirt haben, :. me 

887 Rthlr. 4 Sgr. — Pf. Beytrag des Hülfsvereing 

705 Rthlr. — Sgr. 3Pf. in — mit welchen geringen 

eldmitteln vom 1. Decbr. 1881 
bis 31. März 1832 folgende Leiſtun⸗ 
gen bewirkt worden find:  ..; 

1. Armenfuppen, a 1 Berl. Quart, wurden _ 
vom 1. bis 31. December 1831 täglich 225 Port. 6975 Portionen. 
;s 1. s 31. Tanuar 1832 s ss 295 + 6975 3.5 
⸗ 15. Februar 1832 + ss 2235 375 8,4 
⸗ Fr ebruar 1882 s s 330 °s 4620 mg 
⸗ 


aͤrz 1892 s s 830 10280: Et 

Zuſammen 82175 Portionen, 
2. Brankenfuppen, & 3 Berl, Quart, und wöchentlich 
dreymal.Sleifh: nn... 
vom 1. bis 29. Februar 1832 täglich 70 Port, 2030. Portionen. 

s 1 s 31.Mär; 1832 s s 70 s 2170. 5 os. 
Zuſammen 4200: Portionen. 

8. Brod wurde gebaden und ausgetheilt: 

2400 Stuͤck Brod, durchfchnittlih a 6 Pfund pro Brod, 

4. Naturalien find vertheilt worden und resp. zur Speifung 


4 
⸗ 
25 


verwendet: 
32 Wiſpel 7 Scheffel Kartoffeln, 
3 ⸗ 7 ⸗ Erbſen, J 
— ⸗14163 ss Bohnen, 
— ⸗1414 4 inſen, 
9 Centner — + 4 +. Graupen, 
— ⸗ 773 ⸗Weizen, 
— ⸗ 19 * Ro en / 
2 ⸗— 3 + Geriter 
— ⸗ 7 - s Weizenmehl, 
4 1 s Roggenmehl, 
2 Centner 1 5 3 s  Gerftenmehl, 


Kleinere Gaben, deren die dffentlichen Blätter ebenfalls 
Erwähnung gethan, und die in etwas Speck, Wurſt, Kaͤle, 
Butter, einigen Schinken und Broden beftanden haben, find 
theild zu der Kochanftalt ſelbſt verwendet, theils ebenfalls im 
natura, gleich obigen Früchten, vertheilt worden. : . 

‚ ad b) Die Einnahmen an baarem Gelde, welche der Hülfss 
verein gehabt hat, waren: = | 
1) Betrag der in Halle veranftalteten Sammlung durch die hies 
figen Herren Aerzte und Revier s Commiffarien, in bem Zeitraum 
vom 1. November bis 21. December 1881; 


6 | 
* s0 Thl. — fgr. Gold, 1234 Thl. Sigr. 3pf. Cour. 
2) Spätere Bey⸗ | 
gi e, wel 
‚wöchentlih in 
den offentlichen 
Blättern anges 
„gel worden 
and 2. u 488 Thl.2ez ſgr. Gold. 8258 Thl. 19 ſgr. 3pf. Cour. 
8) Zinſen beleg⸗ 
ter Capitalien, 
in der Rech⸗ | 
nung nachge⸗ | 
wieſen.. 65 Thl. 8ſgr. 4pf. Cour. 
Das old ern 5 5 2 63; 7 
Das gio u... 0. + + eo. 80 $ n 7 * 


Einnahme, Summa in Courant 10171 Thl. 26fgr. 11 Pf. 
Die Ausgaben dagegen ftellen ſich nach folgenden Titeln 
welche die Rechnung betacliirt angiebt und belegt, dar: 
Ti. I. Speiſe⸗Anſtalt mit . . +» 423Chl.6lar-3 pf. *) 
II, Bekleidung und Lagerftätten: : Ä 
a) Tuch und Fried 


To peden 10. .; 1282 Thl, 11far. 3pf. 
b) Hemden ac. . . 1916 s 12 + 8 
e) feinwand . . 819 21 » 105 
d) Leder... . 526 » 25 » 103 
e) a. Schuhmachers 
arbeit. x «178 s» 14» 55; 

€) &: Pantoffeln .. -115 » 21; 25 
H Schneiberarbeit 228 # 19 5 5⸗ 
Raͤhterlohn d. Lager 10⸗ 15 9 

) Stopferlohn . BB, As 6% 
)Spu ... 18⸗ 3, 2% 
k) Fuhrlohn . . 24105 —# | 
1) Strümpfe .. _110 + 9 11 5 4692 CL, 19fgr. 11 pf. 


ee he rn 

Tit. II. Unterffügung der Kranken 
und anderer Aülfsbedürftigen, 
seinlöfung verfeter Sachen und > 
Sorthülfe der Nahrung durch 


7 bezahlte Gewerbefteuer c. + . . 2014Th1.29 for. 8 pf. 
Ti IV. Begräbnißtoften . 2 0.866, 848° 
“SW DBrauntoblen . » » u 24 3 + As 
"__ VI. Delegte Capitalien .„ .. . . 1150 5 7 49 5 





- VII Ingemein os lu_ «1257 5 14 : 6 + 
ai Ausgabe in Summa 10155 Thl. 22jgr.*pf. 


. "incl. der unmittelbar durch den Verein geleifteten Zahlungen, 
für Mahlſteuer 2c., welche nicht durch die Hänse der Frau 
Meofeffor Bergener gegangen, mithin auch nicht in de⸗ 

von Rechnung enthalten find. 2 | 





Ä 48 


Da nach diefer Aufftellung 
die Einnahme 10171 Khlr, 26 Bor. 11 Pf, 
die Ausgabe aber 10153 ss 2 5 45 
betragen, fo exgiebt ſich ein baarer | 
Deftmb von . oo 2 00.0. 18 Thlr. A Cor. 7 Pf. 
welchem die unter Tit, VI. aufges 
führten Eapitalien mit !. . 10 ss — 4 
hinzutreten wonah . . . . . 1168 Thlr. 4 pr. 7 Pr. 
vorhanden find, und zur Verfügung bereit liegen, — 
Die unter Tit. VI. verzeichneten Capitalien find bey der 
Sparkaſſe belest. | | | 
Kür die Summe von 4692 Thlr. 19 Ser. 11 Pf., welche 
der AusgabesZitel sub II. enthält, find nachfolgend atıfgeführte 
Bekleidungs⸗ und gager s egenftände beſchafft und in zwey Vers 
theilungen den Bedürftigen verabreicht worden. 


1. Erſte Austheilung vom 5. Decbr. 1831 bis 6. Januar 1832: 
| | 97 Stuͤck MWeiberröde, | 





⸗ 4— iroͤcke, 
20 ⸗WVeiberjacken, 
8 ⸗ Maͤdchenjacken, 
14  ; anners und Knabenjacken, 
127° ⸗ Männerz und Knabenhoſen, 
278 ; emden, 
251 Paar Strümpfe, 
167° ⸗Schuhe 


4 
125 ss Pantoffeln, 
14 Stuͤck Sriesdeden, 
94 ⸗Matratzen, 
83 s Deden, . 
8 ss  Kopffiffen, 


2. Zweyte Austheilung vom 6. Januar bis 31, Julius 1832; 
= Stuͤck Männerröde, | 
5 


Sinabenröde, : 
20 ⸗Weſten, 
1 s Frauenkleider, 
19 ⸗ Gchürzen, 
2535 + . MWeiberröde, 
286 3 - Mädchenröde, 
67 s  Männerjaden, 
304 3  SKuabenjaden, 
124 s Männerhofen, 
38 s SKnabenhofen, 
1822 ⸗ Meiberjaden, 
215 s Mädchenjaden, 
1168 + emden, 
665 Paar Strümpfe, 
42 ⸗Schuhe, 
f Ä 358 Pantoffeln, 


⸗ 
17 Stuͤck Friesdecken, 
642 ⸗ Matraken, 


45 Stuͤck Deden, 
57 u Kopfkifien, 
i 40 s Tuͤcher. ve 

u. Beitand befinden fih noch 1 Männerrof, 1 Mädchens 
tod, rien 3 Paar Männerhofen, Hemden, 20 Paar 
Strümpfe, 19 Paar Schuhe und 55 Elle blaue Leinwand, welche 
bey eintretender Falter Witterung vertheilt werden. 

Die Ausgaben des Tit. IN. find hier nicht näher anzuge⸗ 
. ben, und fpricht die Weberfchtift dieſes Titels bereits die Art der 
Verwendung hinlaͤnglich aus. Wer ſich genauer hiervon unter⸗ 
richten will, bemuͤhe ſich gefaͤlligſt die Rechnung ſelbſt durchzu⸗ 
5— Hier weitlaͤuftiger zu werden, wuͤrde ohne Zweck zu weit 
ihren, und nebenbey das Zartgefuͤhl manches achtbaren Indis 
piduen verlegen, den die Noth des Augenblicks drängte, feine Zus 
flucht zu ung zu nehmen. 

Mit denjenigen 366 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., welche der Titel 
IV. an Bearäbnißfoften verausgabt, haben wir 173 Perfonen die 
Ruheſtaͤtte bereitet. a | 

Für in dem Tit. V. ausgetworfene 244 Thlr. 3 Gar. 4Pf. 
wurden 114075 Stüd Braunfohleniteine hier am Orte aufgekauft, 
welche im Laufe des vorigen Winters unter die Huͤlfsbeduͤrftigen 
vertheilt worden find. 

Weber die Tit. VI. belegte Capitalien bedarf es Feiner weis 
tern Erläuterung, da bereits weiter oben angezeigt worden ift, wo 
diefe zum Beftande gehörigen Fonds untergebracht worden. 

Ä Der Titel VII. Insgemein umfaßt alle die Ausgaben, wels 

he in Feinem der früheren Titel paßten, als z. B. Buchbinders 
Iohn, Papier, Porto, Iniertionsgebühren, außerdem aber noch 
815 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf. zur Anfchaffung von Heberzügen, Betts 
tücher und Matragen im erften Cholera; Lazareth und die Summe 
von 849 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., welche bey der Kaffe des Hülfsvers 
eins zwar vereinnahmt waren, doch eigentlich nicht dahın gehoͤr⸗ 
ten, indem ſie, von den Gebern fuͤr die durch die Cholera ver⸗ 
waiſten Kinder beſtimmt, dem Frauenverein uͤberwieſen werden 
mußten, wohin fie dann auch abgezahlt worden find. 


Durch diefe Darlegung hoffen wir denjenigen Theil des 
Publikums, außer deffen Eonvenienz e8 liegt, die Rechnung 
felöft durchzufehen und zu prüfen, die nöthige Kenntniß über 
deren Beftandtheile und über deren Ergebniß gewährt zu has 
ben und wir fchließen diefen Auffaß mit dem Wunfche, zu dem 
uns das Bemwußtfeyn , nad) unferm beften Wiffen und Gewiſ—⸗ 
fen, wie nach unfern Kräften in diefer trüben Zeit gehandelt 
zu haben, führt, daß eine billige Beurtheilung unferer Muͤh⸗ 
waltungen folgen möge, Kalle, den 15. October 1832, 


Der Häülfsverein. 





Halliſches patriotifches 


Bohenblatt 


a. DRES, 
Beförderung geineinnäßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 


Disrtes Quartal. 46. Stuͤck. 
Den 17. November 1832, 


Inbale 
Guſtav Adolphs Heldentod in der Schlacht bey Füßen, 
(Fortfeßung.) — Frauenverein. — Verzeichnif der Predigten, 
— Paul Gerhardts Ehrendenfmal. — Milde Wohlthaten, — 
Verzeichniß der Gebornen ꝛc. — 61 Befannfmachungen, 
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Guſtas Adolphs Heldentod in der Schlacht bey 
Be 71 Sa a Pe 
(FGortfegung) . 





Unterdeſſen war der Herzog von Friedland dem 
anruͤckenden König bis Weißenfels entgegengezogen, 
entſchloſſen, die Winterquartiere in Sachſen, auch 
wenn es eine Schlacht koſten ſollte, zu behaupten. 
Seine Unthaͤtigkeit vor Nürnberg hatte ihn dem Ver⸗ 
dacht ausgeſetzt, ald ob er ſich mit dem mordifchen 
Helden nicht zu meffen wagte, und fein ganzer Ruhm 
war in Gefahr, wenn er die Gelegenheit zu ſchlagen 
zum zweyten Mal entwifchen ließ. Seine Ueberfegens 
heit an Truppen, wiewohl weit geringer, als fie in 
der erften Zeit des Nürnbergifchen"Lagers geweſen, 
machte ihm-die wahrfcheinlichfte Hoffnung zum Sieg, 
wenn er. den König,: vor der Bereinigung deſſelben 
. AXXIU Jahrg. . (46) mit 
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mit den Sachſen, in ein Treffen verwiceln Fonnte. 
Aber feine jegige Zuperficht war nicht ſowohl auf feine 
größere Teuppenzahl, als auf die Verficherungen feis 
nes Aftrologen Seni gegründet, welcher in den Sters 
nen gelefen hatte ‚daß das Glück des ſchwediſchen 
Monarchen im November untergehen würde. Ueber: 
dies waren zwiſchen Kamburg und Weißenfeld enge 
Paͤſſe, von einer fortlaufenden Bergfette und der nahe 
ftrömenden Saale gebildet, welche e8 der ſchwediſchen 
Armee Außerft ſchwer machten, vorzudeingen, und 
mit Hülfe weniger Truppen gänzlich gkſchloſſen wer⸗ 
den konnten. Dem Koͤnig blieb dann keine andere 
Wahl, als ſich mit groͤßter Gefahr durch die Defileen 
zu winden, oder einen beſchwerlichen Ruͤckzug durch 
Thüringen zu nehmen, und in einem verwüfteten 
Lande, wo e8 an jeder Nothdurft gebrach, den größ: 
ten Theil feiner Truppen einzubüßen. Die Geſchwin⸗ 
digkeit, mit der Guſtav Adolph von Naumburg Ber 
fit nahm, vernichtete diefen Plan, und jest war es 
Wallenftein ſelbſt, der den Angriff erwartete. | 
Abber in dieſer Erwartung fah er ſich getaufcht, 
als der Koͤnig, anſtatt ihm bis Weißenfels entgegen⸗ 
zürücen, alle Anftalten traf, ſich bey Naumburg zu 
verſchanzen, und hier die Verſtaͤrkungen zu erwarten, 
welche der Herzog von Luͤneburg im Begriff war ihm 
zuzufuͤhren. Unſchluͤſſig, ob er dem Koͤnige durch die 
engen Paͤſſe zwiſchen Weißenfels und Naumburg ent⸗ 
gegengehen, oder in ſeinem Lager unthaͤtig ſtehen 

bleiben ſollte, verſammelte er ſeinen Kriegßgrath, um 
die Meinung ſeiner erfahrenſten Generale zu verneh⸗ 
men. Keiner von allen fand es rathſam, den Koͤnig 
in ſeiner vortheilhaften Stellung anzugreifen, und die 
| Bor: 
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Be Te, =, 
Vorkehrungen, welche diefer zu Befeftigung feines 
Lagers traf, fehienen deutlich anzuzeigen, daß er gas 
nicht Willens fey, es fo bald zu verlaſſen. Aber 
eben fo wenig erlaubte der eintretende Winter, den 
Feldzug zu verlängern, und eine der Ruhe fo ſehr 
bedürftige Armee durch fortgefegte Kampirung zu ers 
müden, Alle Stimmen erflärten fi für die Endis 
gung des Feldzugs, um fo mehr, da die wichtige 
Stadt Köln am Rhein von holländifchen Truppen ges 
fährlich bedroht war, und die Kortfchritte des Feindes 
in Weftphalen und am Unterrhein die nachdruͤcklichſte 
Hülfe in diefen Gegenden erheifhten. Der Herzog 
von Friedland erfannte das Gewicht diefer Gründe, 
und beynahe überzeugt, daß von dem König für dieſe 
Jaͤhrszeit Fein Angriff mehr zu, befürchten ſey, bewil⸗ 
ligte er feinen Truppen die Winterquertiere, doch fo, 
daß fie aufs fehnellfte verfammelt waren, wenn etwa 
der Feind gegen alle Erwartung noch einen Angriff 
wagte. Graf Pappenheim wurde mit einem großen. 
Theile des Heers entlaffen, um der: Stadt Köln zu 
Hülfe zu eifen, und auf dem Wege dahin die Keftung 
Morisburg bey Halle in Beſitz zu nehmen *). Einzel 
ne Corps bezogen in den fehiflichften Städten umher 
ihre Winterquartiere, um die Bewegungen des Zeit 
des von allen Seiten beobachten zu koͤnnen. Graf 
Kolloredo bewachte das Schloß zu Weißenfels, 
und Wallenftein felbft blieb mit dem Weberrefte uns 
weit Merfeburg zwifchen dem Floßgraben und der 
Saale ftehen, von wo er gefonnen war, feinen Marfch 
über Leipzig zu nehmen, und die Sachfen von dem 
ſchwediſchen Heere ——— 
Kaum 
Dies — ihm BR wohl aber pländerte er Die Stadt. 
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Kaum aber hatte Guſtav Adolph Pappenheims 
Abzug vernommen, ſo verließ er ploͤtzlich ſein Lager 
bey Naumburg, und eilte, den um die Haͤlfte ge: 
ſchwoͤchten Feind mit feiner ganzen Macht anzufallen. 
In beſchleunigtem Marſche ruͤckte er gegen Weißenfels 
vor, von wo aus ſich das Geruͤcht von ſeiner Ankunft 
ſchnell bis zum Feinde verbreitete und den Herzog von 
Friedland in die hoͤchſte Verwunderung ſetzte. Aber 
es galt jetzt einen ſchnellen Entſchluß, und der Herzog 
hatte feine Maßregeln bald genommen, Obgleich 
man dem zwanzigtauſend Mann ſtarken Feinde nicht 
viel uͤber zwoͤlftauſend entgegenzuſetzen hatte, ſo konnte 
man doch hoffen, ſich bis zu Pappenheims Ruͤckkehr 
zu behaupten, der ſich hoͤchſtens fuͤnf Meilen weit bis 
Halle entfernt haben konnte. Schnell flogen Eilboten 
ab, ihn zuruͤckzurufen, und zugleich zog ſich Wallens 
ſtein in die weite Ebene zwiſchen dem Floßgraben und 
Lügen, wo er in völliger Schlachtordnung den König 
' erwartete, und ihn durch diefe Stellung von Leipzig 
und den fächfifchen Bölfern trennte, . 
Drey Kanonenſchuͤſſe, welche Graf Kolloredo 
von dem Schloſſe zu Weißenfels abbrannte, verfüns 
-Digten den Marfch des Königs, und auf diefes vers 
abredete Signal zogen fich die friedländifchen Vor; 
truppen unter dem Kommando des Sroaten: Generals 
Kfolani zuſammen, die an der Rippach gelegenen 
Dörfer zu. befegen. Ihr ſchwacher Widerftand bielt 
den anrüchenden Keind nicht auf, der bey dem Dorfe 
Rippach über das Waſſer diefes Namens feste und 
ſich unterhalb Lügen der Faiferlihen Schlachtordnung 
gegenüber ftellte. Die Landftraße,, welche von Weiz 
—— wog Leipzig fuͤhrt, wird ale Lügen und 
Mark: 
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Marfranftädt von dem Floßgraben durchfchnitten, der 

fih von Zeig nah Merfeburg erftreddt und die Eifer 
mit der Saale verbindet. Am diefen Kanal lehnte fich 
der linke Flügel der Kaiferliben und der rechte des. 
Königs von Schweden, doch fo, daß ſich die Reiterey 
beyder Theile noch jenfeits deffelben verbreitete. Nord; 
wärts hinter Lügen hatte fih Wallenfteins rechter Fluͤ⸗ 
gel, und füdmwärts von diefem Städtchen der linfe 
Flügel des fchwedifchen Heers gelagert: Beyde Ars 
meen kehrten der Landftrafe ihre Sronte zu, welche 
mitten durch fie Hinging, und eine Schlachtordnung 
von der andern abfunderte. Aber cben diefer Lands 
ftraße Hatte ſich Wallenftein am Abend vor der Schlacht 
zum großen Nachtheil feines Gegners bemächtigt, die 
zu beyden Seiten derfelben fortlaufenden Gräben vers 
tiefen und durch Musketiere befegen laffen, daß der 
Uebergang ohne Befchwerlichfeit und Gefahr nicht zu 
wagen war. Hinter denfelben ragte eine Batterie 
von fieben großen Kanonen hervor, das Musfetens 
feuer aus den Gräben zu unterftügen,, und an den 
Windmühlen nahe hinter Lügen waren vierzehn klei⸗ 
nere Feldftüce auf einer Anhöhe aufgepflanzt, von 
der man einen großen Theil der Ebene beftreichen 
Fonnte. Die Infanterie, in nicht mehr als fünf große 
und unbehülflihe Brigaden vertheilt, ftand in einer 
Entfernung von dreyhundert Schritten hinter der 
Landftrage in Schlachtordnung, und die Reiterey 
bedechte die Flanken. Alles Gepäde ward nach Leip⸗ 
zig gefhicht, um die Bewegungen des Heers nicht zu 
hindern, und bloß die Munitionswagen hielten hins 
ter dem Treffen. Um die Schwäche der Armee zu 


verbergen, mußten alle Troßjungen und m. 
| ⸗ 
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Dferde ſitzen und ſich an den linfen Flügel anfchlies 
Ben; doch nur fo lange, bis die Pappenheimfchen 
Völker anlangten. Diefe ganze Anordnung gefchah 
in der Finfterniß der Macht, und ehe der Tag graute, 
war Alles zum Empfang des Feindes bereitet,, 
Noch an eben diefem Abend erfchien Guſtav 
Adolph auf der gegenüber liegenden Ebene und ftellte 
feine Völker zum Treffen. Die Schlachtordnung war 
diefelbe, wodurch er das Fahr vorher bey Leipzig ges 
fiegt Hatte. Durch das Fußvolk wurden kleine Schwas 
dronen verbreitet, unter die Reiterey hin und wieder 
eine Anzahl Musketiere vertheilt. Die ganze Armee 
ftand in zwey Linien, den Floßgraben zur Rechten 
und hinter fich, vor fich die Landftraße, und die Stadt 
Lügen zur Linken. Ja der Mitte hielt das Fußvolk 
unter des Grafen von Brahe Befehlen, die Reiterey 
auf den Flügeln, und vor der Fronte das Geſchuͤtz. 
Einem deutfchen Helden, dem Herzog Bernhard 
von Weimar, war die deutfche Reiterey des linfen 
Fluͤgels untergeben, und auf dem rechten fuͤhrte der 
Koͤnig ſelbſt ſeine Schweden an, die Eiferſucht beyder 
Voͤlker zu einem edeln Wettfampfe zu erhigen. Auf 
ähnliche Art war das zweyte Treffen geordnet, und 
hinter demſelben hielt ein Referveforps unter Hens 
derſons, eines Schottländers, Kommando, | 
Endlich erfcheint der gefürchtete Morgen; aber 
ein undurchdringlicher Nebel, der über das ganze 
Schlachtfeld verbreitet liegt, verzögert den- Angriff 
noch bis zur Mittagsftunde. Vor der Fronte kniend 
hält der König feine Andacht; die ganze Armee, auf 
die Knie hingeſtuͤrzt, ftimmt zu gleicher Zeit ein ruͤh⸗ 
rendes Lied an, und die Feldmuſik begleitet den Ge⸗ 
| fang. 





x. 
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fang. Dann fteigt der König zu Pferde, und bloß 
mit einem ledernen Goller und einem Tuchrock befleis 
det (eine vormald empfangene Wunde erlaubte ihm 
nicht mehr, den Harnifch zu tragen) durchreitet er 
die Glieder, den Muth der Truppen zu einer frohen _ 
Zuverficht zu entflammen, die fein eigner ahnunges 
voller Bufen verläugnet. Gott mit ung, Mar 
das Wort der Schweden; das der Kaiferlihen: Je⸗ 
ſus Maria. Gegen eilf Uhr füngt der Nebel an 
fich zu zertheilen, und der Feind wird fihtbar, Zus 
gleich fieht man Lügen in Flammen ftehen, auf Bes 
fehl des Herzogs in Brand geſteckt, damit er von 
dieſer Seite nicht überflügelt würde. Jetzt tönt die 
Loſung, die Reiterey fprengt gegen den Feind, und 
das Fußvolk ift im Anmarſch gegen die Gräben. 
(Die Fortſetzung im nächften Stüd.) 





—ꝰ;— 


Chronik der Stadt Halle. 














1. 
Srauenverein. 


Fur Winterbefleidung für unfre armen Waifen em: 
pfingen wir ferner: Von W. 3.10 Thlr., v. D. 10 Thlr., 
von ©. D.1 Thlr., ungenannt 30 Ellen Refter : ein: 
wand, 2 Paar Fleine Strümpfe, 2 Zahlen Garn, von 
F. v. ©. 14 Ellen Kattun, von Fr. D. 9. 1 Packet 
Kleidungsftüce, von M. B. 6 Stuͤck Knabenkleidung, 
1 Mädchenmantel, 2 CS chürzen, von F. D. N. 1Padet 
Kleidungsſtuͤcke, von D. ein großes. Packet Waͤſche; 
toofür wir herzlich danken. 
Dürfing. Friederike Lehmann. 
: www 


®. 
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2. 


Am zwey und zwanzigſten Sonnt. nach Trinitatis 
(den 18. November) predigen in Halle: 


Zuu.2.5rauen: Um 39 Uhr Herr Diaconug Lic. 
Sranfe. Um 2 Uhr Here Superintendent $ulda. 
u St. Ulcıch: Um 49 Uhr Herr Dberprediger 

Drr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Prof. Dr. Marks. 

Hu St, Moritz: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Buerife Um 2Uhr Hr. Diaconus Dr. Heſekiel. 
Allgem. Beichte Sonnabend den 17.Nov.Derfelbe. 

In der Domfirche: Um 9% Uhr Herr Hofpre— 
diger Dr. Dohlhoff. Um 22 Uhr Herr Dompres 
Diger Dr. Blanc. 

Kathol. Rirdye: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiel, 

u Heumarfr: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

Bu Bleu cha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





5. 
Paul Gerhardts Ehrendenkmal betreffend. 


m 9. May 1830 wurde auf dem hiefigen Gottes: 
acfer der Grundftein zu einer Begräbnißkfapelle gelegt, 
welche das Ehrendenfmal für den hier gebornen geift- 

lichen Liederdichte Paul Gerhardt werden foll. 
Seitdem ift eifriaft daran fortgebauet und das Geld 
dazu von vielen bochherzigen Denfchenfreunden, zum 
Theil aus weit entfernten Ländern, mildthätig gefpen- 
‚det worden. Auch des Königs Majeftät, Ihre 
Königliche Hoheiten, der Kronprinz, die Prinzen 
Carl,,Auguft, Wilhelm und Heinrich von 
preußen, Ihro Durchlaucht, die Fuͤrſtin von 
Liegnitz, die Durchlauchtigſten Herzöge von Ans 
halt: -Deffau und Anhalt-Bernburg, ingleis 
chen Seine Durchlaucht, der Fuͤrſt —— Reuß— 


chleitz, 
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Schleitz, das hohe Minifterium der geiftlis 
ben x. 2. Ungelegenheiten und des Herrn 
Staatsminifters von Klemwiz Excellenz, haben Sich 
durch Huldreiche Gnadengefchenfe an dem Werke, das 
die danfbaren Nachfommen dem Berdienfte errichten, _ 
verherrlicht. Nur Schade, daß dag ſchoͤne, maffive 
und mit acht hohen Sandfteinfäulen gezierte Gebäude 
wegen des erſchoͤpften Zuftandes. der Baufaffe nicht fo 
ſchnell, als gewuͤnſcht wird, vollendet werden fann, 
und daß gerade die jetzige bedrängte Zeit dem fernern 
Einfammeln von milden Beyträgen nicht eben günftig ift. 
Bon den erhaltenen Liebesgaben, welche mit nur 
mäßiger Veranſchlagung einer großen Quantität fie; 
ferner Bauftämme, Bretter, Steine und Zuhren, big 
jest fhon gegen 1800 Thaler betragen, Eonnte dag 
Meifte befchafft, auch die Kapelle mit einem guten 
Schieferdach und Thurm verfehen werden und, was 
aͤußerlich daran noch fehlt, ingleichen was den innern 
Ausbau anlangt, ſo wird Gott, der bisher Segen und 
Gedeihen gab, gewiß noch fromme Seelen erwecken, 
welche ihr Scherflein dazu gern und willig darreichen 

werden. — 

Graͤfenhaynichen, den 4. November 1832. 
| | Böhme, , 
Kämmerer und Kirchenvorfteher, zugleich im Namen 
des Herten Paftor Trepte zu Langenreichenbach. 


Es ift nicht zu zweifeln, daß auch in Halle Man; 
cher zu dem oben angeführten Zwecke, in Erinnerung 
an die Kern = und Troftlieder Paul Gerhards, gern 
fein Scherflein beytragen werde, und in diefer Erwar— 
tung find außer dem Unterzeichneten auch Here Superin- 
tendent Fulda und Herr Polizenfecretair Siegert 
erbötig, die eingehenden Gaben der Liebe anzunehmen, 
welche dann in diefen Blättern angezeigt werden follen. 


Dr. Fr. Hefefier. 
4, 
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En 
ä 4. 
Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 
Fir die Armen der Stadt Halle wurden von den 
Scholaren der zweyten obern lateinifchen Klaffe des 
Königt. Paͤdagogiums an die fradtifche Armenkaſſe ab⸗ 
gegeben 2 Thlr. . 
Halle, den 14. November 1832. 


Der Rendant J. W. Körbin. 





Ä 65. 
Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛc. 
October. November 1832. 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 28. Sept. dem Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Raͤpprich ein Sohn, Carl Otto. 
(Re. 40 5.) — Den 29. dem Graveur Sänger eine T. 
Chriſtiane Sophie Charlotte. (Mr. 20.) — Den 
15. October dem Lederhändler Luͤderitz eine Tochter, 
Henriette Hedwig. (Mr. 719.) — Den 20. dem 
Schloffermeifter Schnabel eine T., Sophie Wilhels 
mine Amalie. (Nr. 1001.) — Den 21. dem Muſikus 
Beufchner ein Sohn, Karl Auguft. (Mr. 791) — 
Den 30. dem Schuhmachermeifter Neumeiſter eine T., 
Auguſte Rofine Chriftiane, (M. 1470.) — Den 31. 
dem Handſchuhmachermeiſter Schwende ein Sohn, 
David Earl (Mr. 1358.) — Den 10, Novbr. dem 
Boaͤckergeſellen Pechmann eine T., Johanne Dorothee. 
(Re 1058.) 5 BR 


Ulrich s 


* 
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Ulrichsparochie: Den 16. Octbr. dem Schneiders 
meifter Raſchke ein ©., Earl Wilhelm Hermann, 
(Nr. 246.) — Den 23. dem Schuhmachermeifter 
Schmidt eine T. Augufte Hermine Bertha. (Nr. 339.) 
— Den 30. dem Fabrifarbeiter Schlegel ein Sohn, 
Friedrich Auguft. (Mr. 1600.) 


1 





Moritzparochie: Den 27. Octbr. dem Buchdrucker 
Peister ein S., Friedrich Guſtav. (Mr. 594.) 


Neumarkt: Den 31. Octbr. dem Bürger PitfchEe 
eine Tochter, Johanne Marie Friederite Roſalie. 
(Nr. 1176.) 


Glaucha: Den 19. Det. dem Muͤhlburſchen Aisleben = - 
eine T., Johanne Marie Friederike. (Nr, 1854.) — 
Den 8. Novbr. dem Buchdrucer Braunftädrter eine 
T., Sophie Louife. (Nr. 1818.) — Dem Schmiede; 
meifter Weidemann eine Tochter, Louiſe Wilhelmine. 
(Mr. 1724.) 


b) Öetrauete. 


Marienparohie: Den 11. Novbr. der Kuͤrſchner 
Hoͤckl mit M. R. Werner. — Der Papiermacher 
Thiele mit I. M. verw. Schrader geb. Kretſch— 
mann. — Den 12. der Schuhmacher Richter- mit 
J. C. €, Schwedler, 


Ulrihsparodie: Den 6. Novbr. der Schuhmachers 
meifter Pilfing mit M. D. Biegemann. — Den 12, 
der Kaufmann Sonnemann mit AT. M. Goͤdicke. 


Domkirche: Den 9. Novbr. der Interims-Poſtſchirr⸗ 
meifter Stuͤmpfel mit Ch R. Kederbogen geborne 
Arndt. — Den 11. der Jaͤger Scholz mit I. 2, 5. 
Peter geb, Bauer, 


"Sau: 
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Glaucha: Den 11. Novbr. der Hondarbeiter Wag⸗ 
ner mit M. R. Lange. 


co) Geſtorbene. 


Marienparohie: Den 6. Nov. bed Handarbeiters 
Böhnaft T., Marie Rofine Amalie, at 6 J. 2 M. 
5 T. Waſſerſchlag. — Des Kaufmanns Fritzſch S., 
Rudolph, alt 1 J. 11M. 5 T. Nervenfchlag, — 
Der Buchdruder Scheffler, alt 25%. 1 T. Rüdens 
markentzuͤndung. — Den 7. des Handarbeiters Dös 
ring S., Gottlob Auguft Andreas, alt 73. 2 M. 
1W. 4 T. Bruftwafferfucht. — Den 9. des Salzſiede⸗ 
meifters Froſch nachgel. T., Dorothee Eleonore, alt 
213. 10 M. 3We2T. Scharlachfieber. — Den 11. 
der Guͤrtler und Horndreher Sander, alt 213.350, 
1W. 4 T. Luftröhrenentzündung. 


Ulrihsparodie: Den 4. Nov. der Hutmachergefelle 
Naumann, alt 72%. Körperihwähe. — Den 8. 
bes Braufncchts Gaſteyer S., Gottlob Franz, alt 
1J. 1M. Scharlahf. — Den 10, des Schuhmaders 
meifters Schöne S., Gottlob Ernft Albert, alt 15. 
11 M. 3W. Wafferfopf. — Den 11. des Fleifchers 
meifterd Kunſch nachgel. T., Henriette, alt 25 J. 

1M. 3 W. HT, Kraͤmpfe. 


Moritzparochie: Den 8. Novbr. des Schuhmacher⸗ 
meiſters Golze nachgel. S., Wilhelm Friedrich, alt 
8 M. 8 W. 1 T. Kraͤmpfe. — Den 5. des Hands 
arbeiters Sprung T., Caroline Roſine Bertha, alt 
2 M. 1W. Kraͤmpfe. — Den 7. des Schneider⸗ 
meiſters Meiſel Tochter, Renate, alt 11 M. 1W. 
Scharlach. 


Neumarkt: Den 7. Movbr. bed geweſenen Apothe⸗ 
kers zu Landsberg Mittſching Wittwe, alt 68 Jahr, 
Auszehrung. 

Glau⸗ 
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Glaucha: Den 10. Mov. des Bäcermeifters Elitzſch 
Tochter, Marie Bertha, alt 6J. 11 M. 5W. 1T. 
Scharlachfrieſel. | Me 
Geb. 16. Geft. 15. — 1 mehr geboren als geftorben, 





‚Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Heſekiel. 


€ J 
——— RS SAL Low 








Befanntmahungen. 


Die zu Michaelis d. J. fällig geweſenen Hofpitals, 
Erbenzinfen find zum Theil noch nicht eingezahle worden, 
Es werden daher die Reftanten an Abführung jener Rück 
ftände erinnert und iſt zu beachten, daß in Kurzem koſten⸗ 
verurjahende Mahnungen angeordnet werden muͤſſen. 

Halle, den 11. November 1832.-. : 

DE Der Hofpitalds Vorficher Bertram, 


Es iſt ein neuer Poftbericht für das hiefige Poſtam 
im Drucke erſchienen, welcher außer dem gewoͤhnlichen 
Verzeichniſſe uͤber Abgang und Ankunft der Poſten auch 
ein Verzeichniß der abgehenden Poſten nach den verſchie⸗ 
denen Wochentagen; eine Tabelle, aus welcher erſichtlich 
iſt, mit welchen Poſten Briefe, Packete und Gelder nach 
einzelnen Orten im Inlande und nach dem Auslande abs 
gefendet werden; eine Tabelle über das bey den Fahr, 
und Schnellpoften zu zahlende Perfonengeld; Regeln über 
das. Verhalten des Publikums bey der Briefs, Padets 
und Geld Aufgabe, und Nachrichten für Neifende bey 
den Fahr, und Schnellpoſten enchält.” 
Diefer ausführlichere Poſtbericht, welcher Hoffent, 
lich den Wuͤnſchen des Publikums eutſprechen wird, ift 
bey der Annahme » Expedition des Poſtamtes für 10 Sik 
bergrofchen zu haben. ( oo 
Halle, den 10, November 1832. 
+ Bönigl. Preuß. Poſtamt. 


’ 





# 
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Nachverzeichnete Briefe find an die deflgnirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen geweſen und deshalb zuruͤckgeſande 
worden. Die Abfender werden zur —— |. 
und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. 

1) An Herrn 8. Krafau in Berlin. 

" 2) An Herrn Ed. Meyer, Stud. theol. in Berlin. 
. 3) An Heren Schullehrer Jahn in Baumersrode, 

4) An Herrn Dr. Kwasnieski in Crakau. 
5) An Herrn Pächter Büärgel in Neſigode. 

6) An Demoifelle Fiedler in Sagan. 

7) An Kern Daniel Krüger in Zoͤrbig. 

wel, den 13. November 1832, 


KRoͤnigliches Poftamt. 
Bf el. 


&s wird beabfichtiget, die Lieferung des Sevarfes 
an ſchwarzen und graumelirten Tuchen, wie auh an 
wollenen Strumpfgarn zur Bekleidung der Zöglinge in 
der’ hiefigen . Waifenanftalt für das Jahr 1833 durch 
öffentliche Ausbietung dem ——— zu uͤber⸗ 
laſſen. 

Die Lieferung geſchieht nach Nrobe, welche nebft 
den Bedingungen, auf welche abgefchloffen werden foll, 
vom Sten bis mit 10ten November d. J. täglich in den 
Vormittageſtunden in dem Gefchäftszimmer des Oekono⸗ 
mie⸗Inſpectors Kirchner zur Anficht vorliegen werden; 

“Der Bedarf des ſchwarzen Tuches beträgt 800 N 
08 ss graumelitien „. . 200 

⸗ Strumpfgarnes 60 Plund. 
Der METER wird in. dem Conferenzjimmer 
‚neben dem, großen Verſammlungsſaale 

Montags den 19. Novbr. d. 5. von 11 — 12 Uhr 
abgehalten werden. 
Kalle, den 29; Dctober 1832. . 
Directorium der Srandefchen Stiftungen. 








E 
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein Schon bes 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg, 
Ser m bach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Den 20. Novbr. iſt Gelegenheit nad) Berlin zu fahs 
ven und alle Tage find Eins und Zweyfpänner zu Haben, 
Pe Vogel. Sleifchergaffe Nr. 154. 
Dem 20. und 24, Nov. It Gelegenheit nad Berlin 
zu fahren, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin iſt. 
— Schaaf. Ranniſche Straße, 
Den 20. und 21. Novbr. iſt Gelegenheit nad), Ber⸗ 
lin, auch find täglich Einfpänner zu haben bey dem Lohn⸗ 
fuhrmann Vogel junior, Maͤrkerſtraße Nr. 454, | 


. Im Gafthofe zum Saalhofe ſteht ein ſchwarzbrau⸗ 
ner Wallach (ſieben Jahre alt) und eine halbverdeckte 
Chaiſe zu verfaufen. Sowohl Wagen als Pferd befinden 
ſich im beften Zuftande. + Bloßfeld. 

Halle, den 13. November 1832. . 

Es find in der Brüderftraße Ne. 220 zwey Pferde 
zu verkaufen, die noch fehr gut find und zum Reiten und 


Fahren gehen. 


Befonderer Umftände halber wird meine jetzige Woh⸗ 
nung, im Kaufe des Herrn Schloffermeifter Erfurth 
auf der Bruno’swarte, beftehend in mehrern Stuben, 
Kammern, Küche nebft allem Zubehör, künftige Oftern 
leer, und mache ich Familien auf diefe Außerft Freundliche 
und „bequeme Wohnung aufmerkſam. Auf Verlangen 
tönnte diefelbe fchon zu Weihnachten d. 5. bezogen werden. 
Halle, den 13, November 1832. 
An €. Abela, 

Kantor und Gefanglehrer. 


Das bis jegt von der Frau Major von Boldens 
ern bewohnte Logis in der mittlern Etage meines Haus 
ſes, große Ulrichsſtraße Nr. 77, ift Veränderungswegen 
zu Oftern 1833 an eine einzelne Dame oder Herren wies 
der zu vermiethen, Beckert. 


— 





— | 
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— Gerübrter Dank. 

Durch Gottes Gnade hat die gefchickte Hand und die 
forgfame Kur ‚des Herrn Profefior Dr. Blafius mic 
achtzigjährigen erblindeten Greis zu dem erfreulichen Licht 
des Tages wiederverholfen. Der menſchenfreundliche Arzt 
erlaube mir, der ich ihm dieſe Wohlthat nicht zu vergelten 
vermag, die Gefuͤhle des dankbaren Herzens hier vor dem 
Publikum auszuſprechen, mie ich Gott im Stillen bitte, 
denfelben bis an das fpäte Ziel des Lebens zum Gegen der 
Menſchheit in ſeinem Berufe wirken zu laſſen. 

Der Hoſpitalit Thieme. 


RETTET EEE — 

Bey dem Unterzeichneten liegen 2100 Thlr. unter 
mehrern andern Kapitalien zur Ausleihung gegen pupillas 
riſche Sicherheit auf ländliche Grundſtuͤcke bereit, auch 
kann die Summe erforderlichen Falls noch um einige hun⸗ 
dert Thaler erhoͤht werden. 

Halle, den 8. November 1832. 
Der Juſtijcommiſſarius wilke. 


Das von dem Bau der Gimritzer Schleufe hierſelbſt 
uͤbrig gebliebene Bauholz, Bretter, Bohlen, ſo wie ver⸗ 
ſchiedenes Geraͤthe, Eiſenwerk und andere Gegenſtaͤnde, 
ſoll daſelbſt Freytags den 28. d. M. früh 9 Uhr oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Halle, ven. 14. November 1832, | 

Der Bauinfpertor Schulze, - 


Es wünfcht Jemand gegen ein billiges Honorar, um 
feine Studien fortzufegen, Unterricht in der Zeichnens 
kunſt fowohl in Familien als auch in feiner Behaufung zu 
ertheilen. Das Nähere erfährt man beym Buchbinders 
meifter Kern Salomon I. in der gr. Brauhausgaffe. 
ö— — — 


| Berichtigung. 

Hu der auferordentlichen Beylage vom‘ Huͤlfsdere in 

bey dem vorigen Stuͤck Seite 6. Zeile 14. v. 0. — 295 | 
leſe man, „225 Portionen, — 


J f ‚ — 
3 N  w 1— 





Hierzu eine Beylage. Befanntinadfüngen, 


Beylage 
zum 46öften Stuͤck des Hallifchen ——— 
Wochenblatts. 


Den 17. November 1832. 
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Kiterarifche Anzeigen. 


So eben ift. erfchienen und bey C. A. Rümmel ia 

Kalle fo wie in allen Übrigen Buchhandlungen zu haben: , 
d’Arcet: Die vorthetlhaftefte —* 
Benutzung der Knochen. | 


Oder Anmweifung, aus den Knochen des Schlachtviehes 
Gallerte zu bereiten und ſolche zu Suppen für Armen 
anftalten anzuwenden; ferner aus thierifchen Knochen über; 
haupt Leim und Knochenmehl zu fabriciren und letzteres 
als Dünger zu benugen. Nebſt einem Anhange, enthals 
tend eine Anleitung zur beften Benutzung aller Theile der 
todten Thiere. Mach dem Franzöfiichen Bearbeiter und 
mit Zufägen vermehrt. Mit Tafeln Adbildungen, 8 
| reis 1 Thlr. 6 Sur. ? 


Abbildung und’ Befchreibung 
der in neuefter Zeit erfundenen und verbefierten 
RKettungs: Apparate 
für Menfchen in Feuers s und Woſſersnoth. Eine Schrift 
für Behörden und jeden Menfchenfreund. Mach den neue⸗ 
ſten engliſchen, franzoͤſiſchen und deutſchen Schriften uͤber 
dieſen Gegenſtand bearbeitet und zuſammengetragen von 
Emanuel Klinghorn. Mit 84 Abbildungen‘. &; 
Preis 20 Sgr. 


Das fd eben erfchienene Berzeichniß — 
Buͤcher ſteht Freunden der Literatur unentgeldlich zu 
— * den 14. November 1882. 

Buchhandlung des — — 





1150 Bekanntmachungen. | 


= — — — — — — 
So eben iſt erſchienen und bey €. A. Kuͤ mmoel in 
Halle ſo wie in allen uͤbrigen Buchhandlungen zu haben: 
Handbuch der 
Modellir- und Bildformerkunſt. 
Oder Anweiſung, ſowohl Statuen, als nach der Natur 
in Gyps, Thon, hydrauliſchem Kalk, Cementen, Wachs 
und Bley, fo wie Münzen, Cameen und andere Gegen— 
ftände in Maftir, Schwefel, Talk, thieriichen Gallerten, 
Leim und Brodtfrumen zu modelliren. Nebſt einer Ans 
- feitung, Holz, Korn und Schildpatt zu preffen und erhas 
bene Arbeit darauf hervorzubringen. Aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen Überfegt. Won Lebrun Mit 1 Tafel Abbils 
| dungen, 8. Preis 1. Thir.; 
Bey E, Anton in Halle und den hiefigen Herren 
Buchbindern und. Kalenders» Verkäufern iſt zu haben: 
Aa 8% Duedlinburger 
Haus: und Gefhihts: Kalender 
7 auf das Jahr 1833. Preis 7 Sur. 
Diefer näglihe Kalender enthält: Denkſpruͤche 
und goldene Lehren, — acht wigige Anekdo— 
ten, — fünf intereffante Geſchichten, al: 
Friedrich der Große ald Redner; legte Lebensftunde des 
alten Murin; Gewinn im Lotto; der fonderbare Prozeß; 
Heilung der Langeweile. — Ferner nüglihe Mit 
tel, ald: Die Wunderkräfte des kalten Waſſers; Mittel, 
wie man Gänfe binnen 14 Tagen kräftig mäften kann; 
die: Raupen und Inſekten in Gärten und Feldem zu ver, 
tigen; Mittel gegen Feldmäufe; Mittel gegen Maul: 
wuͤrfe; vorzäglicher Dünger für Obſtbaͤume; Mittel ges 
gen Wanzen. Außerdem findet man'darin noch eine volls 
ftändige Genealogie und ein Jahrmarkts⸗Ver⸗ 
zeichniß. Br — | ee 
— Balender. ee 
Halleſche, Berliner, Quedlinburg, Delibfcher 
und Erfurter Volkes, SGefchichtss, Termins, Schreib s, 
. Sarten und Comptoir» Kalender find in der Gerlach 


fhen Handlung zu haben. 





Bekanntmachungen. 1151 





Zu Teue BBüder 
Grumbach, 8., Verf. d. Stona u. f.w., Andacht 
buch für gefühlvolle Ehriften. gr. 12, geheftet & 
223 Sgr. | 
Den Befigern von Witſchels Morgen, und Abendopfer 
wird dies Andachtsbuch befonders willlommen feyn. In 
allen Buchhandlungen, in Halle bey C. A. Kuͤmmel. 


Bey Kduard Anton in Kalle find außer dem 
Hallifhen Volkskalender auhder Magdeburs 
ger und Quedlinburger zu haben, die fich beyde 
durch gemeinnägige und unterhaltende Auffäge auszeich, 
nen. Der Preis eines jeden ift 10 Sar. 


Ein fpecieller Plan von der Gegend um Ants ° 


mwerpen mit den zunächft gelegenen Befeftiguns 
gen, fehr unterrichtend für Zeitungslefer, 33 Sgr. 
Ein gutes Bildniß des Generals Chaſſé 
5 Ser. . 
In allen Buchhandlungen, in Halle bey Kuͤmmel. 
Sch nehme fortwährend Subfeription an auf den 
Voliftändigen Secretair für die Provinz Sachfen, 
nebft Fremdwörterbuch, Preis 1 Thir. 15 Ser. 
Eduard Anton, 


Eine noch fehr gute ganz große Längens Kochröhre, 


. Sußwert, mit Schienenunterplatte und Thuͤre davor iſt 


zu verfaufen Glaucha Nr. 2014 an der Kirche. 


Meue eiferne DOfenkaften, Kochröhren, Kochplatten, 
eine Kleine viereckige Waflerpfanne, Kuchenbleche, Schrot s 
und Längenfäge, gute Sägeblätter und Beilmaaren, klei⸗ 
ne billige Kirkulicdfen werden, um mit einigen Artikeln 
zum Winter etwas zu raͤumen, fuͤr den Einkaufpreis ver⸗ 
kauft; auch werden Roſte, Blechroͤhren und moderne 
Ofenfuͤße von Stein billig zum Verkauf empfohlen, Glau⸗ 
cha an der Kirche Nr. 2014. 
In Oberglaucha auf dem großen Lerchenfeld Nr. 1852 
find Apritofenbäume, fo wie auch Kornelkirſchſtaͤmme und 
füge Karfchenftämme zu haben. 
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Durch vortheilhafte Einkaͤufe auf der jetzigen Frank⸗ 
furt a. O. Meſſe, fo wie durch Direkte Beziehungen aus 
- den .beften niederländifchen Fabriken, haben wir unfer - 
Lager bedeutend vergrößert und empfehlen zu dem Ende : 
Zude, Cuirs de laine (federtude), doppel⸗ 
te Cafimire, Calmuds, Eoitings, wirkliche 
niederländifhe Kaifertude in allen Auas 
litäten und Farben, Flanelle, Weften, Fut— 
texrzeuge und ſaͤmmtliche in unfer Fach ſchla— 
gende Artikel, zu den billigſten Preiſen. 
/ Halle, den 12. November 1832. 

Die Tuchhandlung Earl Engelfe & Liebau 

am Markte unterm Rathhaufe. 

Bit attirte Schlafroͤcke, Bettdecken und befonders ein 
gut forsirtes Lager der befannten englifhen und franzöfis 
ſchen Schnürleiber von 1 Thlr. 6 Sgr. an, fo wie mehr 
rere in diefes Fach) einfchlagende Artikel empfiehle zu dem 
billigften Preifen E. 5. Ritter, 
Raͤnniſche Straße, Herren Gebr. Holzmann gegenüber, 

Ganz feine dunkle Kattune in den aller: “ 
neueſten Muftern verfauft, durch aͤußerſt vors 
theilhaften Einfauf begünftigt, a Elle 5 Sgr. 
A. Hirſchfeld. | 
Beipziger Straße Nr. 397, dem frühern Adreßhauſe 
gegenüber, 

. ine Auswahl fchwarze und couleurte Merinos 
die Elle 5 Sgr. verfaufen — 
— Gebrüder Hol zmann. 
2 | Ranniſche Straße Nr. 501. 

Kalle, den 18. Novembg 1832. \ 
Bruͤſſeler Sophateppide | 
mit den allerneueften- Deffinsg und warme Fußdecken in 
- verfchiedenen Muftern und Farben erhielt ich zu ganz bils 

ligen Preifen. Auch befinder ſich dabey eine ganz neue 
Are mit Delfarbe gedruckte leinene Fußtapeten, die abs 
gewaschen werden. können. Ä 

J Friedrich Arnold an der Marktkirche. 








.. 
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Bayeriſch Lagerbier 
empfahl in keifer Fuͤllung zu bekannten Preifen 
Blürhner Alte Marke _ 

Neue holländifhe Vollheringe, friſche hollaͤndiſche 
Salzbutter, Haren Berliner Horn⸗Leim, Spiritus vini, 
Schelllack, Terpenthin, —— bey 
m. Sürftenberg. 

Sch empfing die erften diesjährigen neuen Gothaer 
Cervelatwürfte, wovon alle vierzehn Tage frifche Zufens 
dungen erfolgen: 

Ferdinand Schmidt am Meorigthor. 
gRãgenwalder Gänfebrüfte und — Maro⸗ 


nen empfing €. 9. Riſel. 
Hamburger Finder » Rauchfleiſch empfing wieder 
friſch J. F. Bunge in der Steinſtraße. 


= Beften — Bein das Maaß 6 Spr. bey 


Auguft Pfannenberg, 
Steinweg Nr. 1720. 


Seinen Portorico d. Pfd. 10 Sgr., für1Thir. 34 Pfd. 
s Marylandd.Pfd. 10 Sgr., für 1Thlr. 34 Pfd. 
gelben Maryland d. Pfd. 75 Sgr., für 1 Thlr. 44 Pfd. 
loſen Knaſter das Pfund 5 Sgr., für 1 Thir, 6: Pd. 
empfiehlt ©. Adolph Sontag am Warkte. 
 Perfüm. 
Feines Königsräucherpulver das Glas von 6 Pf, an 
u. f. w., Raͤucherbalſam, Ofenlack, Raͤucherkerzen, 
Naͤucherpapier, wohlriechende Waſſer, Oele, Pomade, 
Seife u. ſ. m, erhielt in vorzuͤglicher Guͤte die Gerlach⸗ 
ſche Handlung. 
0F- Daß ich meine bisherige Wohnung bey Herrn 
Uhde am alten Markt verlaffen und das am Franckenss 
-plage sub Nr. 1664 belegene, ehemalige Schröderfche 
Haus bezogen habe, zeige ich meinen reſp. Goͤnnern und 
Kunden ergebenft an, und bitte auch hier um ferneres 
Vertrauen. Halle, den 12. November 1832, 
— Roth herr. 





A Bekanntmachungen. 

Ich zeige einem ‚hochgeehrten Publikum Hiermit ers 
gebenft an, daß ich mic) ald Baͤckermeiſter etabliert habe; 
es foll ſtets mein Beftreben dahin gerichtet feyn, für proms 
pte Bedienung fo wie für gute Waare Sorge zu tragen. 
Zugleich verfehle ich nicht, anzuzeigen, daß ich ein fehr 
gutes Hausbackenbrodt von 1 ©gr. bis 5 Sgr. zu einem 
fehr billigen Preife verkaufe. Meine Wohnung tft große 
amd Heine Brauhausgafien, Ede Nr. 341. i 
‚ Kalle, den 8. November 1832. 

Der Bäcermeifter Friedr. Wilh. Neu bert. 


Ein Oekonomieverwalter und Gaͤrtner, beyde tuͤch⸗ 
tig und unverheirathet, werden von dem Inhaber eines 
Rittergutes ſogleich verlangt. Auskunft ertheilt der Pro⸗ 


feſſor Died, Bruͤderſtrahße Nr. 208. 


Finen Lehrling fucht der Slafer Kichner, großer 
Berlin Nr. 429. SZ: | 
7% bin gefonnen, meinen vor dem Oberglauchaifchen 
Shore zwifchen Halle und Böllderg an der Saale belege⸗ 
nen Kirfhberg, eilf Morgen enthaltend, aus freyer 
Hand zu verkaufen. | 
Halle, den 13. November 1832. 
Detonom Thiele. 
— - Ein Flügels Fortepiano, von Johann Scheibe 
in Wien, tft wegen einer Abreiſe billig zu verkaufen und 
Nachricht zu erhalten Rannifhe Straße Mr. 535. 


Es ſteht ein Schreibtiſch mit mehreren verfchloffenen 
Kaften und eine Wäfchrolle zum Ziehen aus freyer Hand 
zu verfaufen, Glaucha Nr. 2015. Ä | 
- Srey elegante Glasfchränte, zu jedem Behuf taug 
lich, find im Hammerſchen Haufe, große und Kleine 
Klausſtraße, billig zu verkaufen. 

Halle, den 14. November 1832. | 
| | | | Wittwe Saber. 

Drey Guitarren find zu verkaufen oder zu vermie⸗ 

then bey Wiedero, Leipziger Straße Nr. 321. Ä 





* 
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Auction von Weihnachtsgeſchenken. 

Auf den 19. Novbr. d. J., Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage, findet in meinem Auctionslocale hinter dem 
Rathhauſe im Koͤnigſchen Haufe gegen auf der Stelle zu 
leiftenden Zahlung eine Auction folgender Gegenftände einer 
aufgelöften Damenpug / und Galanterie⸗Handlung ftatt. 
Gold⸗ und Silberwaaren, ald: alle Sorten Fingers 


und Ohrringe, Bruſtnadeln, Ohrglocken, Strichalen 


und Höshen, Medaillons und Kreuze, Bernfteinfpigen 
in Silber, Armbänder, Halsketten, Sevignes, Uhrs 
und Schluͤſſelhaken, Damenfchnallen aller Art, Vorhemd⸗ 
knoͤpfchen und Ohrgloden in Bronze; Eifengußwaaren,- 
beftehend in Ringen, Halsketten, Kreuzen, Strick/ und. 
Schluͤſſelhaken, Ohrbammeln, Uhrketten ꝛc.; ein ſchoͤnes 
Sortiment Schweizer⸗ und inlaͤndiſcher Pappſachen in den 
neueſten und geſchmackvollſten Formen, Eau de Cologne, 
feine Extracts in Kleinen und größern Flaſchen, feine Sei- 
fen aller Art, Porzellan in ganzen Servicen und einzels 
nen Taffen, Pfeifenkoͤpfe, Kinderfpielgeug in Porzellan 
und Steingut, fo wie die beliebten Nürnberger und Th⸗ 
roler Holzwaaren, ald: Häufer, Mühlen, Krams und’ 
Putzladen, Köhterhürten, Meyerhoͤfe, Feſtungen, Städte, _ 
Dörfer, Bauerhochzeiten und Wirthichaftsgegenftände in 
Schachteln, und vieles andere mehr. Ganz feine Wachss 
leinwand und Wachstaffer, Tifch » und Kommodendecken, 
fo wie Unterſetzer aller Art, Muſchelſchachteln und Mus 
fchelleuchter, Käftchen mit Apparat zur Kylographie, Tufchs 
kaſten, Pinſel und Bieyftifte, Stammbuͤcher, Sticks 
mufter und Damenpug, Fraifen, Pompadours, Hands 
fchuhe x. ꝛc. Die zu verfteigernden Waaren können des. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in Augenfchein genommen 
werden. Kalle, den 12. November 1832. - 
\ Der Auctionator Wächter, 


Wegen Mangel an Raum bin ich Willens 4000 St. 
große Torffteine Billig einzeln oder im Ganzen zu vers 
kaufen. Aartung. 

Ä Bruno’swarte Nr, 532, 


\ 
I 
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Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
kuͤnftigen Sonntag, den 18. Novbr., bey mir Concert 
und die naͤchſtfolgende Mittwoch das erſte Wochenconcert 
wit Streichinftrumenten gehalten werben wird. 
: \ A. Wilke. 
>70 Daß bey mir durch die Haurboiften des hier garnis 
ſpnirenden Wohlloͤbl. Fuͤſilirbataillons alle Sonn und 
WMontage Tanzmuſit gehalten wird, zeige ich ergebenſt an. 
— AKnittel, 
| Saftgeber zur goldenen Sage. 
Sonntag den 18. Novbr. ift Gefellfchaftstag mit 
Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet der Bächermeifter 
und Schenkwirth Siegfeld in Trotha. 
Sonntag und Montag, den 18. und 19. Novbr,, 
wird bey mir das Kirmeßfeft mit Mufit und Tanz ges 
feyert, hierzu lade ich gang ergebenft ein. — 
| Gaſtwirth Rünaf in Holleben. 
| Kommenden Sonntag, als-den 18. November, foll 
die Klein, Kirmeß mit Muſik gefeyere werden, wozu 
ergebenft einladet der Gaſtwirth Schmidt zu Neibeburg, 
Sonntag und Montag, den 18. und 19. November, 
wird in Diemit die Kleins Kirmeß mit Muſik und Tanz 
gefeyert, wozu ergebenft einlader Weber jun. 
Dienftag den 20. Novßr. ſoll bey mir ein ländliches 
Wurſtfeſt mit Mufit und Tanz gehalten werden, wozu 
ich ergebenſt einlade. DE oe 
| Sr. Salzmann in Bällberg. - - 
- Eine vertorne Merino⸗Taſche nebſt Inhatt kan 
gegen Inſertionsgebühren in Empfang genommen werden 
dedm Tifchtermeifter L er i u s, Ranniſche Straße Nr. 642. 
Ein junges Mädchen, welches Luſt hat das Pubs 
machen zu erlernen, kann ſich bey Unferzeichneter melden 
und ſogleich eintreten. 
Halle, den 18. Nowemban 1883233 
| Ä D. Dittler. 
-  Meinfchmieden Pr. 944, 


— — — 
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| J. 
Zum Todtenfeſte. 





Es⸗ beut für eryſtere Gefühle 

Sich heut ein reicher Stoff uns dar; 

Es neigt zu ſeinem nahen Ziele 

Sich ein verhaͤngnißvolles Jahr. 

Den Zeitenſtrom hinabgetragen, 
Der nun mit Nacht es bald umhuͤllt, 
Hat manchen Buſen es mit Klagen, 

Mit Thraͤnen manches Aug” erfült. 


Mer überfchaut der Opfer Fuͤlle, 
Im Lauf des Jahrs dahin gewuͤrgt? 
Wer zaͤhlt die Todten, die die Huͤlle 
Der trenen Mutter, Erde, birgt? m 
XXXIII. Jahrg. (N Sie 
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Sie ſchlummern, tief mit Nacht umgeben, 
Und laͤngſt mit dem Geſchick verſoͤhnt, 
Das ſie gefordert aus dem Leben, 
Als ihnen Vaters Ruf ertoͤnt. 


Nur oben blickt, am goldnen Tage 
Mit bitterm Schmerz zum Wolkenflor, 
Und mit des Unmurhs düftrer Klage, 
Manch mwundgeweintes Aug’ empor. 

Kein Mißlaut ſtoͤrt, kein Angfigemimmer, 
Die Schläfer in der Dunkelheit, -/ 
Und nur im heitern Lichte und Schimmer 

”. De Lebens — das Weh und Leid. 


Was iſt der Anſpruch an das Leben, 
Zu dem mit ſtolz erhobnem Haupt 
Der Menfh bey feinem Ihun und Streben 
Hienieden fich berechtigt glaubt? 
Was ift der- Plan, den er bereitet? 
Was find die Güter, die er liebt? 
Was ift die Hoffnung, die ihn leitet? 
Was ift die Kerrfchaft, die er übt? 


Eh ihm der Keim die Frucht gewährte, 
Das Saattorn ihm die Achre gab, 
Maͤht, feind der Hoffnung, die er naͤhrte, 
Ihn ſchon des Todes Sichel ab. 

Eh er geſchmeckt den Kelch des Gluͤckes, 
Eh er geſchaut des Wirkens Lohn, 
Liegt ſchlafend er, geſchloßnen Blickes, 
Auf ſchwarzer Todtenbahre ſchon. 


Drum fuͤge unſerm ird'ſchen Streben 
Sich weiſ' und fromm die Sorge bey; x 
Daß zum Gebot, es aufzugeben, 
Stets unfer Geiſt gerüfter fey! 
| " Nur 
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EEE 
Nur wer ben Wunfch aufs Leben leitet, 
Schaut bang dem Tod ins Angefiht, 
Doch wer auf ihn fich vorbereitet, 
Der fürchtet feine Schrecken nit *). 
K. G. Praͤtzel. 





Il 


Guſtav Adolphs Heldentod in ver Schlacht bey 
Luͤtzen. 
(Fortſetzun g.) 


Von einem fuͤrchterlichen Feuer der Musketen 
und des dahinter gepflanzten groben Geſchuͤtzes em⸗ 
pfangen, ſetzen dieſe tapfern Bataillons mit uner⸗ 
ſchrocknem Muth ihren Angriff fort, die feindlichen 
Musketiere verlaſſen ihren Poſten, die Graͤben ſind 
uͤberſprungen, die Batterie ſelbſt wird erobert und 
ſogleich gegen den Feind gerichtet. Sie dringen wei⸗ 
ter mit unaufhaltſamer Gewalt, die erſte der fünf 
friedländifchen Brigaden wird niedergemworfen, gleich 
darauf die zweyte, und ſchon wendet fich die dritte zur 
Flucht; aber Hier ftellt ſich der ſchnell gegenmärtige 
Geift des Herzogs ihrem Andrang entgegen. Mit 
Ze: 8* Blitzes⸗ 

Aus dem Vater ſchen,von A. G. Eb er hard heraus⸗ 
gegebenen, Jahrbuch fuͤr haͤusliche Andacht für 1833, 
welches eben jest im Reng er ſchen Verlag erfchienen iſt 

und abermals reichen Stoff zur Erbauung und frommen 
Gemüthsftimmung enthält. Es fen mir erlaubt, hier 

in den von mir dazu aclieferten Fleinen Beytraͤgen zwey 
unangenehme Drudfehler zus berichtigen. ©. 120 3.5 
v.u,muß es ftatt dir heißen Die, ©. 233 3. 14 v. v. iſt 


att verrichten zu leſen: vernichten. 
— —— btztiel. 


’ 


J 
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Blitzesſchnelle ift er da, der Unordnung feines Fuß⸗ 
volks zu feuern, und feinem Machtwort gelingts, 
die Fliehenden zum Stehen zu bringen. Bon drey 
Kavallerie »Regimentern unterftügt, machen die ſchon 
gefchlagenen Brigaden aufs Neue Fronte gegen den 
Feind, und dringen mit Macht in feine zerriffenen 
Glieder. - Ein mörderifcher Kampf erhebt ſich, der 
nahe Feind giebt dem Schießgewehr feinen Raum, 
die Wuth des Angriffs Feine Friſt mehr zur Ladung, 
Mann ficht gegen Mann, das unnüge Feuerrohr 
macht dem Schwerdt und der Pife Pak, und die 
Kunft der Erbitterung. Ueberwaͤltigt von der Menge, 


‚weichen endlich die ermatteten Schweden ber die 


Gräben zuruͤck, und die fehon eroberte Batterie geht 
bey diefem Rückzug verloren. Schon bededen tau- 
fend verftümmelte Leichen das Land, und noch if 
Fein Fuß breit Erde gewonnen, | Ä 
Indeſſen hat der rechte Flügel des Königs, vo 
ihm felbft angeführt, den linfen des Feindes anges 
fallen. - Schon der erfte machtvolle Andrang der 
ſchweren finnländifchen Kuͤraſſiere zerfireute die leicht 
berittnen Polen und Kroaten, die fih an diefen Slüs 
gel anfchloffen, und ihre unordentlihe Flucht theilte 
auch der übrigen Reiterey Zurcht und Verwirrung 
mit. In diefem Augenblick hinterbringt man dem 


Koͤnia, daß feine Infanterie über die Gräben zuruͤck— 


weiche, und auch fein linker Klügel durch das feind: 
liche Gefhüg von den Windmühlen aus furchtbar. 
geängftigt und fchon zum Weichen gebracht werde. 
Mit fehneller Befonnenheit überträgt er dem General 
von Horn, den ſchon gefchlagenen Iinfen Zlügel des 
Feindes zu verfolgen, und er felbft eilt an der Spitze 

| des 
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des Stenbock ſchen Regiments davon, der Unord⸗ 
nung feines eigenen linken Slügel® abzuhelfen. Sein 
edles Roß trägt ihn pfeilfchnell über die Gräben; aber 
ſchwerer wird den’ nachfolgenden Schiwadronen der 
Uebergang, und‘ nur wenige Reiter, unter denen 

Sranz Albert, Herzog von Sacfen : Lauenburg, 
genannt wird, waren behend genug, ihm zur Seite 
zu bleiben. Er fprengte.geraden Weges demjenigen 
Drte zu, two fein Fußvolk am gefährlichften bedrängt 
war, und indem er feine Blicfe umherfendet, irgend 
eine Bloͤße des feindlichen Heeres ausjufpähen, auf 
die er den Angriff richten koͤnnte, führt ihn fein Fur: 
zes Beficht zu nah an daffelbe. Ein Ffaiferlicher Ges 
freyter bemerft, daß dem Vorüberfprengenden Alles 
ehrfurchtsvoll Pla macht, und fehnell befiehlt er eis 
nem Musfetier, auf ihn anzufchlagen. „Auf den 
Dort ſchieße,“ ruft er, „das muß ein vornehmer. 
Mann feyn.“ Der Soldat drückt ab, und dem Kö: 
nig wird der linfe Arm zerjchmettert. In diefem 
Augenblide kommen feine Schwadronen daherges 
fprengt, und ein vermwirrtes Gefhrey: Der König 
blutet — Der König ift erfchoffen! breitet 
unter den Anfommenden Schrecken und Entfegen aus. 
„Es ift nichts — folgt mie!“ ruft der König, feine 
ganze Stärfe zufammentaffend; aber überwältigt 
von Schmerz und der Ohnmacht nahe bittet er in 
franzöfifcher Sprache den Herzog von Lauenburg, ihn 
- ohne Auffehen aus dem Gedränge zu ſchaffen. In— 
dem der Lestere auf einem weiten Umwege, um der 
muthlofen Infanterie-diefen niederfchlagenden Anblick 
zu entziehen, nach den rechten Flügel mit dem Kb: 
ige ummendet, erhält diefer einen ziweyten Schuß 

| durch 
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durch Ruͤcken, der ihm den letzten Reſt ſeiner 
Kräfte Mubte. „Ich habe genug, Bruder!“ ruft 
er mit fterbender Stimme. „Suche du nur dein 
Leben zu retten.“ Zugleich fanf er vom Pferde, und 
von noch mehrern Schüffen durchbohrt, von allen feis 
nen Begleitern verlaffen, verhauchte er unter den 
täuberifhen Händen der Kroaten fein Leben. , Bald 
entdecfte fein ledig fliehendes, in Blute gebadetes 
Roß der ſchwediſchen Reiterey ihres Königs Fall, und 
wuͤthend dringt fie herbey, dem gierigen Feinde diefe 
heilige Beute zu entreißen. Um feinen Leichnam ents 
brennt ein mörderifches Gefecht, und der .entftellte Koͤr⸗ 
per wird unter einem Hügel von Todten begraben, 

‚ Die Schredenspoft durcheilt in kurzer Zeit das 
ganze fchmwedifche Heer; aber anftatt den Muth diefer 
tapfern Schaaren zu ertödten, entzündet fie ihn viels 
mehr zu einem neuen, wilden, verzehrenden Feuer. 
Das Leben fällt in feinem Preife, da das heiligfte 
aller Leben dahin ift, und der Tod hat für den Nie 
drigen Feine Schrecken mehr, feitdem er das gefrönte 
Haupt nicht verfhonte. Mit Löwengrimm werfen 
ſich die upländifchen, fmaländifchen,, finnifchen, ofts 
und weftgothifehen Regimenter zum Zweytenmal auf 
den linfen Flügel des Feindes, der dem General von 
Horn nur noch ſchwachen Widerftand leiftet und jegt 
völlig aus dem Felde gefchlagen ward. Zugleich giebt 
Herzog Bernhard von Weimar dem verwaiften Heer? 
der Schweden in feiner Perfon ein fähiges Ober⸗ 
haupt, und der Beift Guſtav Adolphs führt von 
Neuem feine fiegreiben Schaaren. Schnell ift der 
linfe $lügel wieder geordnet, und mit Macht dringt 
er auf den rechten der Kaiferlichen ein. Das Geſchuͤtz 

an 
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an den Windmählen, das ein fo moͤrderiſches Feuer 
auf die Schweden gefchleudert hatte, fällt. in feine 
Hand, und auf die Zeinde felbft werden jegt diefe 
Donner gerichtet. Auch der Mittelpunft des ſchwe⸗ 
difchen Fußvolks fegt unter Bernhards und Kniep⸗ 
haufens Anführung aufs Neue gegen die Gräben 
an, über die er ſich glücklich hHinwegfchwingt und zum 
Zweytenmal die Batterie der fieben Kanonen erobert," 
Auf die ſchweren Bataillond des feindlichen Mittels 
punfts wird jegt mit gedoppelter Wuth der Angriff 

„ erneuert, immer ſchwaͤcher und ſchwaͤcher widerſtehen 
fie, und der Zufall felbft verſchwoͤrt fich mit der ſchwe⸗ 
difhen Tapferfeit, ihre Niederlage zu vollenden. 

Feuer ergreift die Faiferlichen Pulverwagen, und uns 
tee ſchrecklichem Donnerfnalle fieht man die aufges 
häuften Granaten und Bomben in die Lüfte fliegen. 
Der in Beftürzung geſetzte Feind mähnt ſich von bins 
ten angefallen, indem die ſchwediſchen Brigaden von 
vorn ihm entgegenftürmen. Der Muth entfällt ihm. 
Er fieht feinen linfen Flügel geſchlagen, feinen rech⸗ 
ten im Begriff zu erliegen, fein Gefchäg in des Feins 
des Hand. Es neigt fih die Schlacht zu ihrer Ents 
ſcheidung, das Schicffal des Tages hängt nur noch 
an einem einzigen Augenblid — da erfcheint Pap⸗ 
penheim auf dem Schlachtfelde mit Küraffieren und | 

Dragonern; alle erhaltenen Vortheile find verloren, 
und eine ganz neue Schlacht fängt an. | 

(Der Beſchluß im naͤchſten Stuͤck.) 
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1. Kunſtanzeige. 


Das gegenwärtig im Safthaufe zur Stadt Zurich 
aufgeftellte „optifche Belvedere“ enthälteine fehr 
fehenswerthe Reihe von intereffanten Naturanfichten, 
‚welche dem Freunde der fchönen Natur ſowohl als der 
nachahmenden Kunft mannichfache Befriedigung gewaͤh— 
ren und bey dem geringen Eintrittspreife Vielen zugäng- 
lich find. Der doppelte Blick über die Sudeten in dag 
offne Land Schlefiens und Böhmens, die Anficht,des 
großartigen Wien mit der Gewitterwolfe darüber, des 
belebten Maynz an feinem Strom, erheitern den Sinn 
auf verfchiedenartige Weife. In ihrer orientalifchen 
Eigenthümlichfeit treten ung die Zinnen und Kuppeln 
der aus der alten Sophienfirche entftandenen großen 
Mofchee zu Konftantinopel, furchtbar der flammens 
ftrömende Beſuv an dem mit Schiffen bedecften Meeres: 
ufer entgegen, während auf dem Bierwaldftätterfee 
ruhig das Bild des VBollmondes ſchwimmt. Staunend 
dringt dag Auge durch den unter dem Strome fühn 
hindurchgemwölbten Themfes Tunnel in Pondon. Aber 
die gewaltigfte Wirfung bringt die Beleuchtung der 
Bilder bey dem Seeſturm an einer felfigen Küfte und 
bey der Hora in einem Kapuzinerflofter zu Rom her⸗ 
vor; dort die im Aufruhr der Natur zum Himmel 
emporgefchleuderten Schiffe, die wüthenden, ſchaͤu⸗ 
menden Wellen, bier die arabähnliche Stille auf dem 
dammernden Ehore und die grotesfen Geftalten der 
Mönhe, man fann es nicht ohne Bewegung ans 
fhauen. Es ift zu wünfchen, daß die Mühe des Zeich- 
ners und Malers durch recht zahlreichen Befuch belohnt 
werde, und ich bin gern dem Wunfche defielben ent: 
gegengefommen, fein Werf in diefen Blättern zu em— 
pfehlen. » | Fr. Hefefiel, 


* 
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Am drey und zwanzigften Sonnt. nad) Trinitatis 
(den 25. November) predigen in Halle: 


Zu U.8.$rauen: Um 39 Uhr Herr Superintendent 
Sulda. Um 2 Uhr Herr Diaconus Lic. Franke. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 24. Novbr. Herr 
Superintendent Fulda. | 

3u St. Ulrich: Um 39 Uhr Herr Oberprediger 
Dr. Ehr icht. Um 2 Uhr Herr Prof. Dr. Marks, 


Allgemeine Beichte Sonnabend den 24. November 


Derfelbe 


3u St. Morig: Um 19 Uhe Herr Superintendent - 


Guerife Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dr. Hefefiel, 

In der Domfirche: Um 95 Uhr Herr Dompre 
diger Dr. Rie naͤcker. Um 25 Uhr Here Hofpres 
diger Dr. DoHihoff. 

Bathol. Kirche: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Dr. Hefefiel, 

3u Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held, 
Allgem. Beichte Sonnabend den 24. Nov. Derfelbe, 

3u GSlaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





X 


8. | 
Milde XWohlthaten 
für die Armen der Stadt. 


Men dem fröhlichen Polterabende des Herrn D. und 

der Demoifelle B. am 4. d. M. wurden für die Armen 

der Stadt gefammelt und an die ftädtifche Armenkaſſe 

duch Herrn B. abgegeben 5 Thle. 5 Sur. | 
Die Sammlung aüf dem Jahrmarkte hat der ftädti- 

ſchen Armenfaffe eingetragen 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. 
Halle, den 21. November 1832. 


Der Rendant J. W. Koͤrbin. 
Von 
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- Bon einem Wohlthäter aus Magdeburg wurden 
mir für arme Kranke uͤberſchickt 5 Thlr., "wofür ich im 
Namen der Empfänger den innigften Dank fage. 

- Verwittw. Griederife Lehmann. 








4. Frauenverein.“ 


Zur Weihnachtsbekleidung unfrer en ferner 
ein: Von Fr. P. D. 1Pack wollne Saden, von. Eh. 
B. 12 Ellen Gingham, 6 Elfen halben Schtanebop, 
8 Ellen weiße Leinwand, 2 wollne Tücher, 2 Paar 
Strümpfe, 2 Paar Schuhe,. ungenannt 5Thle., von 
Fr. J. J. Pack Kleidung, von Marie ©. einige Klei- 
dungsftüce, von Fr. J. 8.1 Pad Kleidung, von Sr. 
St. D. 1 Pad dergl., vonM. S. 6 Pfund Wolle, von 
F. K. N. 2 Thlr., von einem Wohlthäter aus Magde⸗ 
burg 5 Thlr., vom Lande 1 Thlr., von Hrn. J. hier 
30 Ellen bunte Leinwand; wofür wir Herzlichft danken, 
Dürfing Friederite Lehmann, 


nn 





5. Einquartierung. 


Fir den Monat. December d. %. werden die Mann⸗ 
fchaften der Hiefigen Garnifon in dem Ulrichsviertel, 
Stein: und Feipziger Thor Quartiere erhalten, wo jes 
doch die Häufer, welche zu z und 4 Mann veranlagt 
find, verfchont bleiben, - 

Ehen fo werden den 22. und 23., fo wie den 23, 
auch 25. d. M., auf 1 und 2 Tage das Ulrichsviertel, 
den 80. d. M. und 1. Decbr. auf 2 Tage das Morig- 
viertel, den 2, und 3. Dechr. auf Zwey Tage das Ni: 
eolaidiertel Einquartierung als Durchmarſch erhalten. 

Halle, den W. November 1832, - | 


Das Auartieramt. Ludwig. 
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6. Halliſche Sparfaffen : Anftalt. 


eber dieſe ertheilen wir folgenden Jahresbericht. 
Laut unſrer legten Bekanntmachung vom 26, Dechr, 
1831 betrugen die in der Sparkaſſe belegten Kapita- 
lien am 30. Junius vorigen Jahres 
53957 Thlr. Im Zeitraume vom 1. Zul, 1822 wurden 
84846 = eingelegt 
83803 Thlr. wogegen 
17855 = zurücgenommen wurden, und demnach 
70950 Thlr. am 30, un. d.%. in der Kaffe verblieben. 
Die Vermehrung des Beftandes ift durch fehr zahlreiche 
Einlagen von 100 Thlr., die dem eigentlichen Zecke 
der. Anftalt fremd find, bemwirft worden: dagegen war 
die Zahl der Fleinen Einlagen von 1 bie 6 Thlr. ſchwaͤ⸗ 
cher, was wohl der verhängnißvollen Zeit in den erften 
6 Monaten diefes Fahrs zuzufchreiben ift, und, fo 
hoffen wir, ſich Fünftig günftiger geftalten wird. 
Halle, den 20. November 1832, 


Director und Vorſteher der Sparfaffen - Apftalt, 
Lehmann. Dryander. Dürfing, 








* 
7. 


Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛec. 
October. November 1882. 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 2. November dem Schuh— 
macher Broſe ein Sohn, Friedrich Wilhelm Theodor. 
(Nr. 1395.) 

Urihsparohie: Den 25. Dctbr. dem Buchdrucker⸗ 
herrn Ruff ein Sohn, Ferdinand Rudolph Friedrich. 
(Nr. 216.) — Den 29. eine unehel.T. (Mr. 409.) — 
Den 5:Nov. dem Handarbeiter Wöllbeling ein Sohn, 
Gottfried Auguſt. (Re. 297) — Den 183. dem 


Univers 
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Univerfitätöpedel Schönberger ein. Sohn, Robert. 
(Mr. 1574.) — Den 16. dem Briefträger Kluge 
ein S., Earl Auguft. (Mr, 277.) 

Morisparodie: Den 28. Detober dem Schneiders 
meifter Muͤller ein S., Carl Guftav. (Mr. 947.) — 
Den 7.Nov. ein unehel. S. (Nr. 657.) — Den 12. 
dem Maurergefellen Pörfch eine Tochter, Johanne 
Ehriftiane Karoline. (Mr. 2058.) 
Domkirche: Den 27. Septbr. dem Kreiseinnehmer 
Zefch eine T., Julie Sophie Hedwig. (Mr. 166.) 
NMeumarft: Den 19. Octbr. dem Mufitus Seidler 
ein Sohn, Johann Gottfried Robert. (Nr. 1192.) — 
Den 29. dem Handarbeiter Schröder ein S., Gotts 
106 Ehriftoph Hermann, (Nr. 1240.) 

Glaucha: Den 7. Novbr. dem Zimmermann Aeons 
hardt ein ©., Earl. (Nr. 2021.) 


b) Setrauete. 

Marienparochie: Den 19. November der Maler 
Fricke mit M. D. Plaßky. — Der Baͤckermeiſter 
und Staͤrkefabrikant Koͤgel mit C. W. Golze. 

Neumarkt: Den 18. November der Strumpfwirker⸗ 

geſelle Roͤthel mit R. D. Japp. 

"c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 11. Nov. ——— 
meiſters Hempel T., Dorothee Auguſte Amalie, alt 
2 J. 7M. 4 W. Scarlachfieber. — Den 12. des 
Tuchmachers Schillinger T., Caroline Augufte Adels 
heid, at 5 3. 11M. 1W. 3%. Scharlachfieber. — 
Den 16. der Jaͤger bey der 4ten Jaͤgerabtheilung Gille, 
alt 18 J. 7 M. 6 T. Bruſtwaſſerſucht. — Den 18. 
des Kaufmanns Runde Ehefrau, alt 28 5. ‚Unter, 
leibslaͤhmung. 

Ulrichsparochie: Den 18. Nov. des Schiffers veit 
nachgel. T., Marie Auguſte, alt 28 J. 8 M. IM. 
4%. Aus zehrung. — Den 16. der Paſtor emer. zu 
Hoͤhnſtaͤdt Werner , ale 70 J. Altersſchwaͤche. 

Moritz— 


’ 
\ 
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Moritzparochie: Den 12. Novbr. des Salzfiede, 
meiſters Wagner Wittwe, alt 78 J. 6 M. 2 W, 
Altersſchwaͤche. — Den 15. des Soldaten Semmler 
Wittwe, alt 76 5. Atersfchwäche. 

Katholiſche Kirche: Den 12. Novbr. des Schuh- 
machermeifters Siedler T., Wilhelmine Chriftiane, 
alt 1J. 3M. 1W. 1T. Wafferkopf. 

Neumarkt: Den 12. Novbr. des Strumpfwirker⸗ 

meiſters Windler Witwe, alt 72 5. Abzehrung. 

Glaucha: Den 11. Novbr. des Buchbindermeifters 
Blankenburg T., Louiſe Charlotte Hermine, alt 
10 M. Warfferfchlag. 

Geb. 13. Geft. 11. — 2 mehr geboren als geftorben. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Sr. Hefekiel, 


ELLE ELLI LS LK GL LAS 
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Die Königliche Regierung zu Merfeburg Hat-mittelft 
Reſcript vom 29. Dctober, d. J. in Erinnerung gebracht, 
daß alle diejenigen Handwerker, welche 

a) ein Lager von fertigen verkäuflichen Gegenftänden 
haben, woraus die Käufer zu allen Zeiten ohne vors 
gängige Beſtellung die verlangten Waaren beziehen 
fönnen, als: Bürftenbinder, Drecheler, Gerber, 

Goldarbeiter, Handfhuhmacher, Zutmacher, Kamms 

macher, Zengfchmiede, Pofamentirer, Riemer, 

Sattler, Seiler, Siebmacher, Töpfer, Wattens 

macher u. |. w., auch die 
 b) ihre Fabrifate auf Wochenmärften feil Halten, ohne 

uͤbrigens wegen ihrer Gehülfenzahl, oder wegen 
eines offenen Ladens in ihrem Haufe fleuerpflichtig 

zu ſeyn, 
zur Gewerbeſteuer heranzuziehen ſind. * 
r 


170 Bekanntmachungen. 

Wir bringen,died zur Kenntniß der hiefigen betref⸗ 
fenden Gewerbetreibenden, und fordern diejenigen, wel⸗ 
he etwa noch nicht wegen des Abſatzes obgedachter. Art 
befteuert feyn follten, auf, fi ungeſaͤumt zur Eintra 
aung in der Gewerbefteuerrolle zu melden, da fie andern 
Salls in die gefegliche Strafe verfallen werden. 

Halle, den 14. November 1832. 
Der Magiftrar. Dr. Mellin, 


Mir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die für 
das laufende Jahr noch rückftändige Grund und Gewerbes 
feuer, einfchließlich des Monat December, bis zum 8ten 
December c. unfehlbar abgetragen werden muß, und has 
ben die nach Ablauf diefer Zeit verbleibenden Reſtanten 
es fich felbft zuzufchreiben, wenn die gedachten Steuern 
unnacfichslich durch. die gefeglichen Zwangsmittel beys 

getrieben werden. 
Kalle, den 17. November 1852, 
Der Magiftrat, Dr. Mellin. 


| Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht-zu beftellen gewefen und deshalb zuruͤckgeſandt 
worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abholung 
und Auslöfung hiermit aufgefordert. 
1) An Herrn ©. P. Karftedt in Berlin. 
2) An Hrn. Fr. Redin, Hutmachermſtr. inDeffau. 
3) An Heren Gerd. Finfter in Frankfurt a. O. 
4) An Horn Valent. Wiederholdin Homberg. 
5) An Herrn Herrmann Wiederhold dafelbft. 
. 6) An Heren Juſtizrath Korken in Hildesheim. 
- N). An Seren Daniel Diegmann in Leipzig. 
8) An Herrn Wapler in Nebra. 
: 9) An Hrn. Dr.med, Boͤtticher in Nordhauſen. 
10) An Herrn Paftor Auguftin in Olswede. 
11) An Heren Fr. Hornemann in Polleben. 
12) An den Anfpänner Gottlieb Honigmann in 
Siersleben 
13), An Herrn Oberpräfidenten Delius in T He 
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14) An Heren J. H. A. Woderin Verl. 
15) An Hrn. Referendar Schufter in Wittenberg. 
- Halle, den 20. November 1832. | | 
Bönigliches Poftame. 
Goͤſchel. 

Von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Landgericht ſollen 
nach dem Antrage der Erben des zu Halle verſtorbenen 
Amtöverwalter Johann Friedrich Muͤller nachſte⸗ 
hende, zu deſſen Nachlaß gehoͤrige Grundſtuͤcke, als: 
ein hieſelbſt in der Maͤrkerſtraße sub Nr. 410 bes 

legenes Wohnhaus mit Seitens und Hintergebäus 

den, Hofraum und großen Scheune; . 

ingleichen: 

2) der vor dem Ranniſchen Thore allhier belegene, 
sub Nr. 19 der Weinberge im Hypothekenbuche 
eingetragene große Garten, Ludewig et cetera 
genannt, von 11 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, mit 
2 Wohnhaͤuſern, Wirthſchafts-Gebaͤuden, Hof—⸗ 
raum und ſonſtigem Zubehoͤr; = 

wovon 

ad 1) das Haus mit Zubehoͤrungen auf 5185 Thlr. 
25 Sgr. Courant | 

und 

ad 2) das vorbefchriebene Grundſtuͤck auf 5700 Thlr, 
24 Sgr. Eourant 

nach Abzug der Laften gerichtlich abgefchägt worden, Erb⸗ 
theilungshalber freywillig fubhaftiret werden, und es ift 
zum Öffentlichen Verkauf derfelben ein einziger Bietungs⸗ 
termin uf 9 
den 28. Februar 1833 Morgens 11 Uhr 
vor dem Deputirten Heren Landgerichtsratd Bennhold 
an Gerichtöftelle hiefelbft unter den von den Eirbinterefs 
fenten darin aufjzuftelenden Bedingungen anberaumt 
worden. | 
Es werden daher alle diejenigen, welche diefe Grunds 
ſtuͤcke zu befigen fähig und zu bezahlen vermögend find, 
hierdurch geladen, in dem obigen Termine ihre — 
J abzu⸗ 
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abzugeben, und haben fie zu gewärtigen, dag dem Meifts 
Bietenden, wenn fich zuvoͤrderſt die Intereſſenten über das 
erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag gewilligt Has 
ben, fothane Grundſtuͤcke zugefchlagen werden. 
Halle, den 23. Detober 1832, 
| Bönigl. Preuß. Landgericht. 
| | v. Gerlach. 
——TRänftige Oftern ift bey mir die erfte Etage, beftehend 
’ aus 4 austapezirten Stuben, fehr freundliche Küche, Kam⸗ 
mern, Trocenboden, Keller nebft Mitgebraud) des Waſch⸗ 
hauſes, an eine ftille Familie zu vermiethen. Auch koͤn⸗ 
nen in der zweyten Etage 2 Stuben mit Zubehör, mit 
oder ohne Meubles, fogleich.oder zu Oftern bezogen werden. 
Auch ift bey Unterzeichnetem- ein fehr dauerhafter 
Geldkaſten, das Schloß mit 12 franzöfifchen Riegeln, fo 
wie auch eine elegante Stempelprefle wieder zum Verkauf 
verfertigt worden. \ 
z 4.8. Erfurtbh, Schloffermeifter. 
| Brunv’swarte Nr. 989: 
8 ift im der Reipziger Straße Nr. 302 ein Logis 
parterre, beftehend in Stube und Kammer, Feuerwerk⸗ 
ſtatt für einen Nagelſchmidt und fonftigem Zubehör, zus 
künftige Oſtern zu vermiethen. 
Mittwochs und Gonnabends fährt mein ſchon ber - 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 
Für Reifende ift faſt täglich Gelegenheit nad) Leipzig 
und zurück bey Ziebrecht in der Dadhriggafle. 
Reifegelegenbeir. Es ift alle Woche zwey Mal, 
meiftentheild Dienftags und Freytag, Gelegenheit nad) 
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausftraße Nr. 889. 
.. Den 27. oder 28. Novbr. iſt Oelegenheit von bier 
nad) Berlin bey Hagen, jetzt wohnhaft: Große 
Ulrichsftraße Nr. 24 im ſogenannten Friedrichſchen Kaufe. 


Hierzu eine Beylage. Belanntmachımgen. 


B e y l a f 1 — e —71 
zum 47ſten Stuͤck des Halliſchen patriotiſchen 
u MWochenblatts. ch 


Den 24. November 1882. 
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Birterazifche Anzeigen. | 
So eben ift erfchienen und bey €. A. Kuͤmmel in 
Kalle, fo mie in allen Übrigen Buchhandlungen zu haben; 
| Der vollfommne | 
Papparbeiter. 
Oder praktiihe Anmweifung, alle Arten, gefchmackvoller 
‚Papparbeiten auf das Sauberfte zu verfertigen. . Ein 
Huͤlfobuch für alle Diejenigen,, welche die Kunft, ‚aus 
Pappe und Papier zu formen, erlernen oder fich darin 
vervolllommnen, wollen. Mit 11 Tafeln Abbildungen, 
160 Figuren enthaltend, welche nicht nur ſaͤmmtliche zur 
Papparbeit erforderliche, Werkzeuge, fondern auch ‚eine 
Auswahl gefhmadvoller, nad ihren einzelnen Theilen 
betaiflirter Gegenftände darftellen, die zum Formen aus 
Pappe vorzüglich geeignet find. Von A.Lohnau. Zweyte, 
verbeſſerte Auflage. 8. ‚Preis 1Thlr. 15 Sgr. 


- Die Runft, in 
Papyiermade, | 
fo wie in Papier, Steins und Lederpappe, Saͤgeſpaͤnen sc. 
zu modelliven. Für Fabrikanten und, Dilettanten. Aus 
dem Franz. uͤberſetzt. Von Lebrun. 8. Preis 123 Sgr. 


— — 


Faͤr Eiſen⸗ Stahl- und andere Metallarbeiter. 
— 3J. Oldham's euene Verbeſſerunge⸗ 
| 


7 8 n 
Verfertigung der rauben, 
ſowohl großer als kleiner Sorten, nebſt Beſchreibung und 
Abbildung der dazu erforderlichen Werkzeuge u. Maſchinen. 
Aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mit Zuſaͤtzen vermehrt. 
Mir Abbildungen im Steindruck. 8. Preis 15 Sgr. 
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ü— — —— —————— 
So eben find erſchienen und an die reſp. Subſcribeti⸗ 
ten verfandt worden: 

Theodor Haining’s Poefien. 

Den Debit der wenigen noch vorräthigen Eremplare zum 

Ladenpreife von 1 Thlr. 5 Sgr. hat übernommen für 

Halle der Unterzeichnete, 
| i Barl Grunertr, 

Die Erben der verftorbenen Frau Marie Regine 
Schneider geb. Hoͤckner -beabfichtigen ihr allhier 
sub Nr. 601 am Morigthore belegenes Haus im Wege 
der öffentlichen Licitation zu verkaufen, 

Sch habe zu dem Ende einen Termin zur Annahme 
der Gebote auf | 

den 3. December Vormittags 9 Uhr 
im meiner Schteibftube anberaumt, und erſuche beſitz- 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber, fich in felbigem eins 
zufinden. 
| Die Bedingungen können fhon vor dem Termine 

bey mir eingefehen werden. 
Balle, den 19. November 18532. 
| Der Zuftizeommiffar Wil ke. 
Gertliche Bekanntmachung. 
Mehrere Hufen Halleſcher Stadtacker im Stadtfelde, 
langen Felde, auf der Pfaͤnnerhoͤhe, Diemitzer und Hor⸗ 
dorfer Marke, find ſchnell und nach Verhaͤltniß billig zu 
verkaufen. Dieſe Aecker ſind nicht in Hufen zuſammen 
gelegt, ſondern als einzeln fuͤr ſich beſtehende Theile von 
1 Acer bis zur halben Hufe zu kaufen. Auskunft ertheilt 
| der Calculator Deibmann, 
—große Steinftrage Nr. 130. 


— Ein junges Mädchen, melches Zuft hat das 
Pusmachen zu erlernen, kann fich bey Unter: 
jeichneter melden und fogleich eintreten. 
Halle, den 13. November 1832. 
D. Diteler. 
Kleinſchmieden Nr. 944. 
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Sorauer Wahsmaaren: Lager 
in der Maͤrkerſtraße Nr.458. 

Ich bin wieder für diefen Winter mit den vorzüglichen. 
Sorauer Wachswaaren verfehen und verfpreche ſowohl im 
Ganzen als auch im Einzelnen die billigften Preiſe; ich 
bitte um gütige Aufträge auf alle Sorten Altar», Tafels, 
Hands und Kutfchlaternenlihte, Pyramiden, Kleinen 
bunten‘ Kinderwachsſtock, fein gemahlten: mit Blumen: 
und Devifen decorirten, fo wie gelben und weißen Wachs⸗ 


ftock in allen Größen. 
en 3.9. Stegmann, 


Dem hochgeehrten Publitum empfehle ich mich zu 
dem nahen Weihnachtöfefte zu feinen faubern Papparbeis 
ten aller Art, fo wie zu Einfaffungen: von Stickereyen in . 
Saffian, Atlas u. dgl. und zu Buchbinderarbeiten jeder 
Gattung. indem ich die promptefte und reellſte Bedie⸗ 
nung bey möglichft billiger ‘Preisftellung zufichere, erbitte 
ich mir die gefälfigft baldigen Beftellungen, damit ic) fols 
che noch zur gehörigen Zeit effecthiren kann. Geſchmack⸗ 
volle und faubere Arbeit wird mich gewiß empfehlen, wes⸗ 
halb ich um zahlreichen Befuch zu bitten mir erlauben darf. 
Der Buchbindermeifter Serd.Blandenburg jun. 

in den Neunhäufern Nr. 200. 
Gedaͤchtnißmuͤnzen an unfre lieben Verftorbenen habe 
id auf Aufforderung Vieler angefertigt. Name, Alter 
und Todestag wird von mir noch eingravirt. Diefe ents 
hält auf der einen Seite einen Grabhuͤgel, auf welchem, 
eine Urne mit Thränenmweiden umgeben fteht, am Fuße - 
liegt das Stundenglas mit dem Bild der Vergänglichkeit, 
und in Thränen umfchließt die Trauer die Urne mit der 
Umfgrift: Ja jenfeits werden wir und wiederfehen. 
Die andere Beite enthält den Namen, Alter und Todess 
tag des Verftorbenen. Es koftet das Stuͤck 5Sgr. und 
find zu haben in der großen Ulrichöftraße Mr. 20 bey mir. 
jr , Sänger, Graveur. 

Ganz gute Betten find nur an fichere Leute zu vers 

miethen in der Leipziger Straße bey Wiedero. 


* 
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Handlungs = Anzeige. 


zu dem herannahenden Fefte haben wir unfer Lager 
das Befte und Volltommenfte affortirt, nämlich: 


Eine große Auswahl der fchönften und geſchmackvoll⸗ 


ein Kleiderzeuge für Damen, geftreifte und lithographirte 
Merinos in den neueften Farben und Muftern, eine fchöne 
Auswahl in Luftres, die neueften Shawls und Umfchlages 
tücher, wie auch alle Arten kleine Knüpftücher in größter 
Auswahl; Gardinenzeuge in: allen Breiten, wie auch 
Franzen und Borten; eine große Auswahl in feidenen 
Waaren, fowohl in ſchwatz wie auch couleurt, ald: Royal, 
Gros de Berlin, Satin Grec, Satin Turc, Levantine, 
Gros de Naples, Marcellinette u. Gros de Florence. 

Wir enthalten und aller Anpreifung der Waaren 


und verfprechen troß dem unfern geehrten Abnehmern die 


Preife ſo zu ftellen, daß niemand unfer Lager unbefries 
digt verlaflen wird, 
S. Marcufi& Comp. 


— in der Maͤrkerſtraße vom Markt i im 2ten Gewoͤlbe. | 





Die Leinwandhandiung von Eduard ard Ja nifch am 
Markte neben dem Roland empfiehlt als etwas ganz Neues 
und Geſchmackvolles, vorzüglich zu Weihnachtögefchenten 
paflend, leinene Damaſt ⸗ Schürzen in verfchiedenen Mu⸗ 
ftern und Preiſen. 

Eine Parthie Bettdecken in diverfen Größen, "fo wie 
auch Damafts Coffee »Servietten, werden zum Fabrik 

preis verkauft in der Leinwandhandlung. von Eduard 
a niſch am Warkte neben dem Roland. 


edern= Verfauf. 

Einem geehrten Publitum mache ich hierdurch erges 
benft befannt, daß ich wieder mit einem großen Vorrath 
der allerfeinften neu gerifjenen böhmifchen Bettfedern und 
vorzüglich auserlefener meißer Daunen verfehen bin und 
zu ganz billigen Preifen verkaufen werde, die Wetten 
koͤnnen auch gleich in meinem Local geftopft werden. 

Johann Poͤſchel, 
im Safthof zum fehwarzen Adler vor dem Steinthor. 
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Durch vortheilhafte Einkäufe auf der jegigen Frank 
furt a. D. Mefie, fo wie durch direkte Beziehungen aus 
den beften niederländifchen Fabriken, haben wir unfer, 
Lager bedeutend vergrößert und empfehlen zu dem Ende: 
Tuche, Cuirs de laine (Ledertuche), doppels 
te Cafimire, Calmuds, Eoitings, wirkliche 
niederländifhe Kaifertuhe in allen Duas 
litäten und Farben, Flanelle, Weften, Fut— 
terzeuge und ſaͤmmtliche in unfer Fach fchlas. 
gende Artikel, zu den billigften Preiſen. | 

Halle, den 12. November 1832. 
| Die Tuchhandlung Earl Engelke & Liebau 
am Marfte unterm Rarhhaufe. 

Zu bevorftehendem Winter empfehle ich einem hoch, 
Heehrten Publitum meine Kürfchnerwaaren. Da meine 
Verhältniffe, an wöchentlihen Markttagen Waaren auf 
biefigem Marktplatze feil zu halten, es ferner nicht erlaus 
ben; ſo erfuche ich meine hochgeehrten Gönner und refp. 
Geſchaͤftsfreunde, mic, in meiner Wohnung mit Auf 
trägen und Beftellungen in meinen Gefchäften zu beeh—⸗ 
ren, indem ich prompte Aufwartung leiften und billige 
- Dreife ftellen werde. 

Der Kuͤrſchner Shmidr am Roland Ne. 765, 

Einem geehrren Publitum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß die fehon feit vielen Jahren von mir verfertigten 
wohlbekannten Maarfohlen von allen Sorten in Schuhen 
und Stiefeln zu tragen Billig zu bekommen find. "Daß 
fie das befte Mittel find, einen warmen und trocknen Fuß 
zu erhalten, davon wird ſich ein jeder durch den Gebrauch 
Überzeugen. Zugleich empfehle ich mich mit allen in 
mein Gefchäft einfchlagenden Arbeiten, ws - 

TE —Friſeur Rüfter, -- 
u, wohnhaft auf dem alten Markt Mr. 498, 
Die Wattenfabrit des Unterzeichneten, Märkerftraße 
im Kolbatzkyſchen Haufe, welche auch im Scharrn⸗ 
gebäude ihre jett in großer Auswahl vorräthigen Doppel 
watten bilfigft verkauft, empfiehlt fich ergebenft. 
\ Guſtav Jonſon, Wartenfabritant. 


* 
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Nitteranzuͤge find in ber großen Steinftraße Nr. 175 
zu haben; Galanteries und Kaufläden werden auch auf 
Beſtellungen angefertigt. Um recht viele Aufträge bittet 

- die Wittwe Werner, | 

Seine, weiße Holziachen zur Kylographie, fo wie die 
dazu nöthigen Lade, Haarpinſel und Lithographieen find 
in gehöriger Auswahl ftets vorräthig; aud werden ders 
gleichen Holzſachen aufs beite umgedrudt, lackirt und Pos 
firt bey A. Seine unter der Waage. 

Bernfteins und emaillirte Einfchraubs und Auffaßs 
fpigen, Cigarren⸗Spitzen und Pfeifen empfichle zu billis 
gem Preis die Gerlach ſche Handlung. 
Sgpielwerke in Blech und Doſen von Schildpat, 
Horn, gemahlt Holz und lackirte, welche die neueſten 
Sachen ſpielen, ſind das Stuͤck von 4 Thlr. an u. ſ. w. 
in der Ger lach ſchen Handlung zu haben. | I 


ee ec she Seostchreee. Eee Lienen RRBRRENRR EEE 
Buxbaum ift zu verkaufen in Glaucha Nr. 1986 
am Hofpitalplaß.  &charre 

Es ift in Oberglauda Nr. 1848 bey Hammer 
Buxbaum zu verkaufen. 

Ich empfing die erfien diesjährıgen neuen Gothaer 
Gervelatwürjie, wovon alle vierzehn Tage frifche Zufens 
dungen erfolgen. Ä | 
; Jerdinand Schmidr am Meorigthor, 
yöweſten abgekochten Schinken beym 

Sieifchermeifter Auguft Beyer, 
große Ulrichsſtraße Nr. 40. 
Starten Nordhäufer „Kornbranntwein das Maaß 
4 Sgr. bey Friedr. Sontag. | 

Ecke der großen und kleinen Steinftraße Nr. 171. 

Beften, unverfälfchten Medoc in Quartflaſchen a 
45. Sgr., in z Bouteilen a 11 Sgr. 3 Pf. offerire 

Carl Mertens. Große Klausitraße. 
— — — ————— ⏑ — 27 — FE VORN 

Selbes Stuhlrohr der Centner 10 Thlr., feinſte 
rohe Baumwolle das Pfund 8 Sgr. 2Pf., zweyte Sorte 
a7 Sgr. bey Carl Mertens. 


\ 
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So eben empfange ich, aus den Fabriken der Herren 
Chrift. Klare und Heinrih Schreiber in Wers 
nigerode, ein bedeutendes Quantum diverfe Zündiwaaren 
befter Qualität wiederum in Commiffien, und erlaffe 
demnach 
Zuͤndhoͤlzer 100,000 für 54 Thlr. 
große Comtoirs Feuerzeuge a Dpd. 21— 3 Thir. 
große Küden»do. . . .° 24 The, 
Heine do. do, . x . 224 Sgr. 
Tafhen / do. .. 25 Sgr. 
praͤparirte Zuͤndflaſchen .. 63 Sgr. 
Bey auswärtigen Beſtellungen wird die Faßtage billigft 
berechnet. Kalle, den 20, November 1832, | 
W. E. Schmidt. DObersLeipigers Straße, 


Frictions/Taſchenfeuerzeuge das Stücd von 2 Sgr. 
an bis 5 Sgr. 9 Pf. mit 100 St. Zuͤndhoͤlzchen, fo wie 
einzelne Blättchen in diefelden erhielt und verfaufe 

J. G. Große. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 11. 
Dreyſpaltige lackirte Stahlſchreibfedern bey 
J. G. Große. 

Burgſche Volkskalender mit einer Poft» und Reiſe⸗ 
karte durch Deutſchland und dem von Meiſterhand ſauber 
in. Kupfer geſtochenen, ſehr ähnlichen Portrait der lets 
verftorbenen Königin von Preußen, Louiſe; Wands 
kalender mit vielen Anſichten von Berlin, fo wie mit der 
ganzen Königl. Familie, Überhaupt alle Arten von Kalen, 
dern empfiehlt J. G. Broße, 
Neue fehr fhöne Verliner Stietmufter find wieder 
angetommen und liegen ſowohl zum Ausleihen als zum 
Verkauf bereit bey 3. ©. Große, 


Gute eingemachte rothe Rüben find zu haben bey 
dem Bictualienhändler I G. Stande auf dem Strods 
hofe, Borngaffe Nr. 2083. 

Abgelagert Erlanger Bier ift in der Preßler fchen 
Brauerey in z, #, 3 Tonnen fortwährend zu haben. 


\ 





1180 Bekanntmachungen. 





Auction. Künftigen Montag, als den 26. Nos 
vember c., Nachmittags 2 Uhr, foll im Austionslocate, 
Leipziger Straße Nr. 322, Zinn, Kupfer und Meffing- 
geſchirre, Wäfche, Kieidungsftüde, Federbetten und vers 
ſchiedene Meubles. verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen. 

Halle, den 20. Novbr. 1832. Aolland, . 


Den geehrten Familien die ergebenfte Anzeige, daß 
jeden Sonntag, Dienftag und Donnerjtag außer den 





übrigen Geſellſchaftszimmern auch noch der Saal geheizt iſt. 


Trappe in der Giebichenfteiner Allee. 


Schöne, volle, trodene Rheinnüfle find zu verfaus 
fen das Schock für 2&gr.3Pf., für 1Thlr. 15 Schock, 
in größern Parthien nod) billiger, bey dem Hauseigenthuͤ⸗ 
mer Braufe, Schulberg Nr. 105. 

2 PDumpenröhre, jede aus einer 13 Fuß langen, 
4 Zoll weit gebohrten eichenen Oberroͤhrk und einer 18 Fuß 
langen kiefernen · Saugroͤhre beftehend, ftarf mit Eifen 
befchlagen und mejjingenem Ventil verfehen, find nebit 
den dazu gehörigen Kolbenftangen und Balancier einzeln 
oder zufammen in der Preßlerfchen Brauerey zu vers 
kaufen. 
| Sn Nr. 2014 an der Slauchaifchen Kirche wird ein 

alter Kanonenofen und eine Parthie alter Blechroͤhren zu 

kaufen geſucht. 

„Ein ganz guter Kanonenofen ve Röhre. ſteht zu 
verkaufen in der Schmeerſtraße Nr. 710 

Ein brauner Engländer von 54 Sabren, ‚um Bleiten 
und Einfpannen geeignet, bisher nur zu Erſterm ge 
braucht, fteht zu verkaufen. Wo? fagt man im Neu— 
bauerfchen Haufe am Ulrichsthor 1 Treppe hoch 











Bette Schweine, ſtehen zum Verkauf Neumarke, 


Breitenftraße Nr. 1213. 


Eine frifchmeltende Kuh nebft Kalb ſteht zum Ver⸗ 


auf bey dem Schmiedemeifter Dierrich in Holleben. 





RER 


Halliſches patriotifched \ 


Wochenblatt 


zur 
Befdorderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke, 





Viertes Quartal. 48. Stuͤck. 
Den 1. December 1832. 


Inh a lt. 
Guſtav Adolphs Heldentod in der Schlacht bey Luͤtzen. 
(Beſchluß.) — Staͤdtiſche Verwaltung. — Verzeichniß der 
Predigten. — Empfehlung. — Anzeige. — Frauenverein. — 
Milde Mohithaten für die Armen der Stadt. — Verzeichniß 
der Gebornen ıc, — 80 Bekanntmachungen. — Berichtigung, 


— — — 
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Di Befehl, welcher Pappenheim nach Luͤtzen 
zuruͤckrief, hatte ihn zu Halle erreicht, eben da feine . 
Voͤlker mit Plünderung diefer Stadt noch beſchaͤftigt 
waren, Unmoͤglich ward, dag zerfirgute Fußvolk 
mit der Schnelligkeit zu fommeln, als dringende 
Ordre und die Ungeduld diefes Kriegerd verlangs 
ten. Ohne es zu erwarten, ließ. er acht Regimen⸗ 
ter Kavallerie aufſitzen, und eilte an der Spitze 
derſelben ſpornſtreichs auf Luͤtzen zu, an dem Feſte 
der Schlacht Theil zu nehmen. Er kam noch eben 
recht, um die Flucht des kaiſerlichen linken Fluͤgels, 


XL hen (48) den 


1182 Haliſches patriot. Wochenblatt. 


den Guftap Horn aus dem Felde fchlug, zu bezeus 
gen, und fih anfänglich felbft darein verwicelt zu 
fehen. Uber mit ſchneller Gegenwart des Geiſtes 
fammelt er diefe flüchtigen Völker wieder und führt 
fie aufs Neue gegen den Feind. Kortgeriffen von feiz 
nem wilden Muth, und voll Ungeduld, dem König 
ſelbſt, den er an der Spige diefes Fluͤgels vermuthet, 
gegenüber zu fechten, bricht er fürchterlich in die ſchwe⸗ 
difhen Schaaren, die, ermattet vom Sieg und an 
Anzahl zu ſchwach, Ddiefer Fluth von Feinden nach 
dem männlichften Widerftand unterliegen. _ Auch den 
eslöfchenden Muth des Faiferlichen Fußvolks ermun⸗ 
tert Pappenheims nicht mehr gehoffte Erſcheinung, 
und ſchnell benußt der Herzog von Friedland den güns 
ftigen Augenblick, das Treffen aufs Neue zu formi- 
ven. Die dicht gefchloffenen ſchwediſchen Bataillon 
werden unter einem mörderifchen Gefechte über die 
Gräben zuruͤckgetrieben, und die zweymal verlornen 
Kanonen zum Zweytenmal ihren Händen entriffen. 
Das ganze gelbe Regiment, als das trefflichfte von 
allen, die an diefem blutigen Tage Beweiſe ihres 
Heldenmuths gaben, lag todt dahingeſtreckt und be- 
deckte noch in derfelden fhönen Ordnung den Wahls 
platz, den es lebend mit fo ſtandhaftem Muthe bes 
hauptet hatte. in ähnfiches Loos traf ein anderes 
blaues Regiment, welches Graf Piccolomini mit 
der Faiferlichen Reiterey nah dem mwürhendften Kam: 
pfe zu Boden warf. Zu fieben verfpiedenen Malen 
toiederholte diefer treffliche General den Angriff; fies 
ben Pferde wurden unter ihm erfchoffen, und ſechs 
Musfetenfugeln durchbohrten ihn. Dennoch verfich 
er das Schlachtfeld nicht eher, als bis ihn der Ruͤck⸗ 

äug 
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zug des ganzen Heeres mit fortriß. Den Herzog 
ſelbſt ſah man, mitten unter dem feindlichen Kugel⸗ 
regen, mit Fühler Seele feine Truppen durchreiten, 
dem Rothleidenden nahe mit Hülfe, dem Tapfern 
mit Benfall, dem Verzagten mit feinem ftrafenden 
Blick. Um und neben ihm ftürzen feine Völker ents 
feet dahin, und fein Mantel wird von vielen Kugeln 

durchlöchert; 


Nicht fo glücklich war — der furcht⸗ 
barſte Soldat des Hauſes Oeſterreich und der Kirche. 
Gluͤhende Begier, dem Koͤnig ſelbſt im Kampfe zu 
begegnen, riß den Wuͤthenden mitten in das blutigſte 
Schlachtgewuͤhl, wo er ſeinen edelſten Feind am we⸗ 
nigſten zu verfehlen hoffte. Auch Guſtav hatte 
den feurigſten Wunſch gehegt, dieſen geachteten Geg⸗ 
ner von Angeſicht zu ſehen, aber die feindſelige Sehn⸗ 
ſucht blieb ungeſtillt, und erſt der Tod fuͤhrte die ver⸗ 
ſoͤhnten Helden zuſammen. Zwey Musketenkugeln 
durchbohrten Pappenheims narbenvolle Bruſt, und 
gewaltſam mußten ihn die Seinen aus dem Mord⸗ 
gewuͤhl tragen. Indem man beſchaͤftigt war, ihn 
hinter das Treffen zu bringen, drang ein Gemurmel 
zu ſeinen Ohren, daß der, den er ſuchte, entſeelt 
auf dem Wahlplatze liege. Als man ihm die Wahr⸗ 
heit diefes Gerüchtes befräftigte, erheiterte fi fein 
Geſicht, und das legte Feuer blitte in feinen Augen. 
„So hinterhringe man denn dem Herzog von Fried: 
land,“ rief er aus, „daß ih ohne Hoffnung zum 
Leben darnieder liege, aber fröhlich dahinfcheide, da 
ih weiß, daß diefer unverföhnliche Feind meines 
Glaubens an Einem Tage mit mir gefallen ift.“ 


** Mit 
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Mit Pappenheim verſchwand das Gluͤck der 
Saiferlihen von dem Schlachtfelde. Nicht fobald 
vermißte die ſchon einmal gefchlagene und durch ihn 
allein wiederhergeftellte Reiterey des linfen Flügels _ 
ihren fieghaften Fuͤhrer, als fie Alles verloren gab 
und mit muthlofer Verzweiflung das Weite fuchte, 
Gleiche Veſtuͤrzung ergriff auch den rechten Slügel, 
wenige Regimenter ausgenommen, welche dieTapfers 
keit ihrer DOberftien, Goͤtz, Terzky, Kolloredo 
und Piccolomini, nöthigte, Stand zu halten. 
Die fhwedifhe Infanterie benugt mit fehneller Ents 
fchloffenheit die Beftürzung des Feindes. Um die 
Lücen zu ergänzen, welche der Tod in ihr Vorders 
treffen geriſſen, ziehen ſich beyde Linien in Eine zus 
fammen, die den legten entfcheidenden Angriff wagt. 
Zum Drittenmal fegt fie über die Gräben und zum 
Deittenmal werden die dahinter gepflanzten Stüce 
erobert. Die Sonne neigt fi eben zum Untergang, 
indem beyde Schlahtordnungen auf einander treffen. 
Heftiger erhitzt fi der Streit an feinem Ende, die 
legte Kraft ringt mit der legten Kraft, Geſchicklichkeit 
und Wuth thun ihr Aeußerſtes, in den legten theus 
ren Minuten den ganzen verlornen Tag nachzuholen, 
Umfonft, die Verzweiflung erhebt jede über fich felbft, 
feine verfteht zu fiegen, Feine zu weichen, und die 
Taktik ‚erfchöpft Hier ihre Wunder nur, um dort 
neue, nie gelernte, nie in Uebung gebrachte, Meifters 
ftücke der Kunft zu entwirfeln. Endlich fegen Nebel 
und Nacht dem Gefecht eine Gränze, dem die Wuth 
feine fegen will, und der Angriff Hört auf, weil man 
feinen Seind nicht mehr findet. Beyde Kriegsheere 
fheiden mit ſtillſchweigender Uebereinfunft aus eins 

ander, 
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ander, die erfreuenden Trompeten ertönen, und, jebes, | 
für unbefiegt fich erflärend, ———— aus dem 
Gefilde. 

Die Artillerie beyder Theile blieb, teil die Roſſe 
ſich verlaufen, die Nacht über auf dem Wahlplage 
verlaffen ftehen — zugleich der Preis und die Urfunde - 
des Siegers für den, der. die Wahlftatt eroberte. 
Aber über der Eilfertigfeit, mit der er von Leipzig 
und Sachſen Abfchied nahm, vergaß der Herzog von 
Friedland, feinen Antheil daran von dem Schladt; 
felde abzuholen. Nicht lange nach geendigtem Tref- 
fen erſchien das Pappenheimfche Fußvolk, das feinem 
voraudeilenden General nicht fehnell genug hatte fols 
gen koͤnnen, ſechs Regimenter ſtark, aufdem Wahl 
platz; aber die Acheit war gethan. Wenige Stun: 
den früher würde diefe beträchtliche Verſtaͤrkung die 
Schlacht wahrſcheinlich zum Vortheil des Kaifers ent: 
ſchieden, und felbft noch jetzt durch Eroberung des 
Schlachtfeldes die Artillerie des Herzogs gerettet und 
die fehwedifche erbeutet haben. Aber Feine Ordre 
war da, ihr Verhalten zu beftimmen, und zu unges 
wiß über den Ausgang der Schlacht, nahm fie ihren 
Weg nad Leipzig, wo fie das Hauptheer zu finden 
hoffte. 

Dahin Hatte der Herzog von Friedland feinen 
Ruͤckzug genommen, und ohne Gefhüs, ohne Fahnen, 
und beynahe ohne alle Waffen folgte ihm am andern 
. Morgen der zerftreute Ueberreft feines Heers. Zwiſchen 
Lügen und Weißenfels, fcheint eg, ließ Herzog Berne 
hard die ſchwediſche Armee von dem Anftrengungen 
Diefes blutigen Tages ſich erholen, nahe genug an dem 
—— um jeden Verſuch des Feindes zu Er⸗ 
obe⸗ 
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oberung deſſelben ſogleich vereiteln zu koͤnnen. Von 
beyden Armeen lagen uͤber neuntauſend Mann todt 
auf dem Wahlplatze; noch weit groͤßer war die Zahl 
der Verwundeten, und unter den Kaiſerlichen beſon⸗ 
ders fand ſich kaum Einer, der unverletzt aus dem 
Treffen zuruͤckgekehrt waͤre. Die ganze Ebene von 
Luͤtzen bis an den Floßgraben war mit Verwundeten, 
mit Sterbenden, mit Todten bedeckt. Viele von 
dem vornehmſten Adel waren auf beyden Seiten ge⸗ 
fallen; auch der Abt von Fulda, der ſich als Zuſchauer 
in die Schlacht gemiſcht hatte, buͤßte ſeine Neugier 
und ſeinen unzeitigen Glaubenseifer mit dem Tode. 
Von Gefangenen ſchweigt die Geſchichte; ein Beweis 
mehr fuͤr die Wuth der Armeen, die keinen Pardon 
gab oder keinen verlangte. 


| Ob man gleich) in allen öfterreichifchen und ſpa⸗ 

nifchen Landen über den erfochtenen Sieg das Te 
Deum anftimmte, fo geftand doch Wallenftein ſelbſt 
durch Die Eilfertigkeit, mit der er Leipzig und bald 
darauf ganz Sachfen verließ, und auf die Winters 
Quartiere in diefem Lande Verzicht that, öffentlich 
und laut feine Niederlage. Zwar that er nvoch einen 
ſchwachen Berfuh, die Ehre des Siegs gleihfam im 
Fluge wegzuhafchen, und ſchickte am andern Morgen 
feine Kroaten aus, das Schlachtgefild zu umfchwär: 
men; aber der Anblick des ſchwediſchen Heers, dag 
‚in Schladtordnung daftand, verfcheuchte im Augen: 
blick dieſe fluͤchtigen Schaaren, und Herzog Bernhard 
nahm durch Eroberung der Wahlftatt, auf welche 
bald. nachher die Einnahme Leipzigs folgte, unbeftrits 
tenen Befig von allen Rechten dis Siegers. 





| Aber 
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Aber h. theurer Sieg, ein trauriger Triumph! 


.w%»* 


Jetzt erft, nachdem die Wurh des Kampfes erfaltet 
ift, empfindet man die ganze Größe des erlittenen 
Verluftes, und das Jubelgeſchrey der Ueberwinder 
erftirbt in einer. ſtummen, finftern. Verzweiflung. 
Er, der fie in den Streit herausgeführt hatte, ift 


‚nicht mit zurücgefehrt. Draußen liegt er in feiner 


gewonnenen Schlacht, mit dem gemeinen Haufen nie: 
driger Todten vermwechfelt. Nach langem vergeblichen 
Suchen entdecft man endlich den koͤniglichen Leichnam, 
unfern dem großen Steine, der ſchon hundert Jahre 
vorher zwifchen dem Floßgraben und Fügen gefehen 
worden, aber von dem merfwürdigen Ungläcsfalle 
diefes Tages den Namen des Schwedenſteines 
führt. Bon Blut und Wunden bis zum Unfennt> 
lichen entftellt, von den Hufen der Pferde zertreten, 
und durch räuberifche Hände feines Schmucks, feiner 
Kleider beraubt, wird er unter einem Hügel von Todten 
hervorgezogen, nach Weißenfels gebracht und dort 
dem Wehklagen feiner Truppen, den legten Umar: 
mungen der Königin überliefert. Den erften Tribut 
hat die Rache geheifcht, und Blut mußtedem Monar; 
chen zum Sühnopfer ftrömen; jegt tritt die Liebe in 
ihre Rechte ein, und milde Thränen fliegen um den 
Menfhen. Der allgemeine Schmerz verfehlingt jedes 
einzelne Leiden. Von dem betäubenden Schlag noch 
befinnungslos, ftehen die Anführer in dumpfer Er: 
ftarrung um feine Bahre, und Feiner getraut fih noch, 


den ganzen Umfang dieſes Verluftes zu denfen. 


V 


= | Chronik 
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Staͤdtiſche Vermwattung. 
ey den am 11. d. M. und den folgenden Tagen von 
der Hiefigen Bürgerfchaft bewirkten Wahlen von 9 
Stadtverordneten und 9 Stellvertretern find | 
-1) zu Stadtverordneten: 
Herr Juſtizrath Dr. Dryander, 


a) 
b 


2) 
b 


erwaͤhlt worden. 


v 


mn ww 


wuhnw 


Braueigner Rauchfuß, 
Dr. med. Tieftrunf, 
Zuderfabrifant Krüger, 
Profeffor Dr, Germar, 
Tuchfabrikant Hammer, 
Kaufmann Heynemann, 
Stadtratb Schmidt und 
Muͤhlenbeſitzer Teuſcher; 


2) zu Stellvertretern: 
Herr Kaufmann Fürftenberg, 


u 


a 


nme Mm 


⸗ Stegmann, 

=‘. Heynemann, 
Antiquarius Lippert, 
Zuchfabrifant Hammer, 
Maurermeifter Gansauge, 
Kaufmann Schulze, 
Sabrifant Natho und 
Particulier Merckel l sen. 


Indem wir dies hiermit zur Kenntniß des Publi⸗ 
kums bringen, bemerken wir, daß wir dieſe Wahlen 
beſtaͤtigt und die Einführung der Gewaͤhlten in die 
Stadtverordneten- Berfammlung veranlaßt haben. Zur 
Vermeidung von Mifverftändnifien führen wir noch ie 
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daß die bey den eben ftatt gefundenen Wahlen in den 
erften Tagen zu Stellvertretern ernannten 
Herr Kaufmann Heynemann und 
Herr Tuchfabrifant Hammer 
* den letzten Wahl-Akten zu Stadtverordneten ge⸗ 
waͤhlt worden, ſo daß zwar neun Stadtverordnete, 
nur aber fieben Stellvertreter gewaͤhlt worden find, 
für welchen Ausfall bey den Legtern, nach Maafgabe 
des Referipts Königl. Hochlöblicher Regierung vom 18. 
porigen Monats feine Erfaswahlen haben ftatt finden 
follen. Halle, den 21, November 1832, 
. Der Magiftrat. 
| | Dr. Mellin. 





9: ET, 
Am erften Advent (d. 2. Dec.) predigen in Halle: 
Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Herr Diaconus Lic. 
Sranfe Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda. . 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr DOberprediger 
Dr. Ehr icht. Um 2Uhr Herr Cand. Minist. Moͤ⸗ 
bius.(Gaftpredigt) Um 11 Uhr afad. Gottes: 
dienft Herr Conſ. Rath) und Profeffor Dr. Tholuck. 
Zu St. MWorig: Um 9 Uhr Herr Superintendent . 
Guerife. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dr. Hefefiet. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 1. Decbr. Herr 
Superint. Guerife. | EEE 
"In der Domfirches Um 95 Uhr Herr Dompre: 
diger Dr. Blanc. Um 23 Uhr Herr Domprediger 
Dr. Rienäcder Vorbereitung Sonnabend den 
1. Decbr. Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff. 
Kathol. Kirche: Ums Uhr Herr Paftor Meyer, 
Soſpitalkirche: Um 11 Uhe Hr. Dr. Hefefiet, - 
Zu Veumarkt: Um 9 Uhr Here Paftor Held. 
3u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſp. Ad. Rudolph. 





® | 3. 
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8. Empfeblu ng. 


Unter den in diefer Woche in dem optifchen Belvedere 
im Gafthaufe der Stadt Zürich aufgeftellten Natur: 
anſichten zeichnen fich durch Eigenthümlichfeir der Sees 

nen fowohl als der Beleuchtung mehrere aus. Wir 
erwähnen in diefer Hinficht nur den Brand des Wall: 
fahrtsorts Maria-Zell in Steyermarf und die Ueber: 
winterung der Parrpfchen Nordpolerpedition. In der 
Fünftigen Woche wird von diefer lettern die zweyte 
Anficht dem Auge des Befhauers dargeboten werden, 
nämlich die Aufeifung der Schiffe. 


= 





4. Anzeige 


Da leicht bey der Anzeige des loͤbl. Huͤlfsvereins in 
der außerordentlichen Beylage zum 45. Stüd des pas 
triotifchen Wochenblatts wegen der Armenfpeifung und 
Brodtbackung cin Mißverftändnig entftehen könnte, 
„als. habe die Speifung und Brodtvertheilung. zu viel 
gekoſtet, fo fehe ich mich veranlaßt, auf Folgendes zur 

richtigen Beurtheilung aufmerkfam zu machen. 
Bon den 705 Thalern die ich theils durch Bey: 
träge, theils durch Zufchuß des loͤbl. Hülfsvereins er⸗ 
halten, ift nicht allein die Suppenanftalt, fondern auch 
das, was zur Leiſtung des Brodtbackens erforderlich 
war, befiritten, fo daß ich allein für 1003 Thlr. Getreide 
zu dem durch Güte erhaltenen — welches bey den ans . 
gezeigten geſchenkten Raturalien mit bemerft if — habe 
anfaufen müffen, ferner 44 Thlr. für Acciſe, Metze, 
Mahlgeld, Zulage u. dergl., mas in der Mühle noc) 
erforderlich war; denn obgleich bemerft, daß die Mahl: 
fteuer nicht durch meine Hände gegangen, fo betrifft 
doch diefes bloß die Mahl: und Schlachtfteuer im Thor, 
bey eingegangenen geſchenkten Naturalien, ale: Grau 
pen, Mehl und Fleiſch, dieſe nur habe ich. nicht gezahlt. 
Ferner ift bey der Ausgabe Die, Miethe, Einrichtung, 
Anſchaffung der Utenfilien, tyo allein die 5 Keffel circa 
60 Thlr. 
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50 Thlr. gefoftet, das Dienftlohn, ferner etwas zur 
Feuerung, denn obgleich ich nachher durch die Mildthä- 
tigkeit guter Menfchen fo viel Braunfohle erhalten, daß 
ich noch an Herrn Rendant Fuß 3500 Steine zum Ber: 
theilen an die Armen habe abgeben koͤnnen, fo fehlte 
e8 doch im Anfang an Holz und Kohlen. Noch bemerfe 
ih, daß bey Anzeige der gefchenften Naturalien auß 
Verſehen das frifch gefchenfte Fleiſch, fo zumeilen mit 
zu den Kranfenfuppen durch die Herren Fleiſcher ger 
fchenft, fo mie das eingegangene Bier nicht bemerkt 
toorden ift. Die Summe, die ich für Naturalien zur Ar: 
menfuppe ausgegeben und in meiner abgegebenen Rech 
nung einzeln fpecificirt Habe, beträgt 376 Thlr. 73 Sar. 
Nochmals für das bewieſene Zutrauen meiner geehrten 
Mitbürger Danf. 5 

Sp gern ich nun gleich die Verwendung der Gel⸗ 
der, welche durch die Berloofung der milden Gaben eins 
gegangen, anzeigte, fo muß ich doch bitten, mir zu er⸗ 
fauben , e8 bis zur Beendigung zu verfchieben, da ich 
noch Sorge tragen werde, daß diefen Winter diejeni> 
gen Wittwen, fo ihren Verforger durch die Cholera 
verloren und dringender Unterftügung noch bedürfen, 
ſolche nach den mir übergebenen Hülfgmitteln erhalten, 
| 2. Dergener. 








5. Srauenpverein. 


Abermals iſt an Weihnachtsgeſchenken fuͤr unſere 
Waiſen eingegangen: Bon Fr. RL. 1Thlr. u. 1Padf. 
Knabenkleidung, ungen. 4 Kleider, 1 Spenzer, STücher 
und 1 P. Schuhe, von Sr. v. 9. MPaͤckchen Kleidung, 
vonFr.P.M.2 Thle., ungenannt 24 Ellen Manchefter 
und 12. Halstücher, ungenannt 1 Mädchenrod u. 19. 
Beinfleider, von Sr. v.M. 74 Elle Schwaneboy und 
2 Ellen Tuch, von gr. P.R.B.9 St. Knabenbefleidung. 
Herzlichen Danf den edlen Gebern. 


Dürfing Friederike Lehmann. 
| 0. 
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Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt. 


Geſchenk an die ſtaͤdtiſche Armenkaſſe von Herrn ©. 
S. M. 16 Sgr. Halle, den 24. November 1832. 


Der Rendant I. W. Koͤrbin. 





7: 
Geborne, Getrauete, Geſtorbene in ‚Halle x x. 
October. November 1882. 


a) Geborne. 
Marienparocie: Den 17. Nov. dem Hanbarbeiter 
Dilsner eine Tochter, Marie Friederite Caroline, 
(Nr. 1446.) .— Den 19. dem Schloffermeifter Zim⸗ 
mermann eine Tochter, Johanne —— Emilie. 
(Me. 69.) 


Alrigsparogte: Den 9. Detbr, dem Glaſermeiſter 
Mattheſius ein Sohn, Johann Louis Ferdinand. 
(N. 282.) — Den 28. dem Unterofficier Voigt ein S., 
Friedrich Carl Ludwig. (Me. 369.) — Den 8. Novbr. 
dem Dbftpächter Troll ein Sohn, Gottfried Friedrich. 

. (Mr. 894.) — Den 24. dem Ticchur Waſſermann 

ein S. todtgeb. Ar. 308). 


Morigparodie: Den 14. Novbr, dem Draurer 
Jaͤnicke eine T., Sohanne Dorothee. (Nr. 646.) 


Domkirche: Den 4. Nov. dem Handelsmann Geinze 
ein Sohn, Guſtav Carl Salomon. (Nr. 2006.) — 
Den 24. dem Maurergefellen Tag ein Zwillingsfohn, 


Ehriftian Ludwig Ernft, und eine willingstochter todt⸗ 
geboren. AR, 759.) 


Deus 
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Neumarkt: Den 27. Octbr. dem Conditor Peßler 
ein ©., Friedrich Guſtav. (Mr. 1341.) — Den 
"47. Nov. eine unehel. T. (Mr. 1076.) | 
Glaucha: Den 11. November dem Bictnafienhänbfer 
Winkler eineT., Chriftione Marie. (Nr. 1906.) 


b) Öetrauete, 


Marienparochie: Den 26. Nov. der Schneider zu 
Gutenberg Rechenberg mit M. E. Teller. 

Ulrichsparohie: Den 26. Nov, der Böttchermeifter 
Beller mit Eb. 5. Weife, 

Moritzparochie: Den 25. Novbr, der Lederhändler 
Mattheſius mit I. D. Berften. 


c) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 23. Novbr. der Frifeur Sa⸗ 
nisfch, alt 64 4. 3 M. 2 WB. 2T. Kopfgicht. — 
Des Handarbeiters Rothe S., Johann Auguſt, alt 
13.6 M. Waſſerkopf. — Den 24. des Profeffors 
Scherf S., Julius Friedrich Leonhard, alt 4 J. 
9 M. 4 W. 1 T. Scharlachfieber. — Den 26. der 
Schneider Sehnerr, alt63 J.11M. Lungenfchlag. — 
Des Deftillateurs Thieme S., Johann Carl Wilhelm, 
at 8 J. 1W. 4T. Bruſt⸗ und Heubeutei Waſſerſucht. 

Ulrichsparochie: Den 20. Nov. des Thoreinnehmers 
Brieſt T., Johanne Marie, alt 1 M. 1W. AT. 
Krämpfe. — Des Brieftraͤgers Kluge S., Carl Aus 

guſt, alt 4 T. Kraͤmpfe. — Den 24. de Tifchlers 
Waflermann S. todtgeb. — Den 25. des Glafers 
meiſters Mattheſius S., Sohann Ferdinand Louis, 
alt 1M. 2W. 1T. Krämpfe. — Den 26. der Kreis 
hirurgus Walther, alt 57 3. Schlagfluß. 

Domkirche: Den 24. Novbbr. des Maurergefellen 
Tag Zwillingstochter todtgeb. — Den 25, deſſen 
— —— eudwig Ernſt, alt 1 Tag, 
—— che. Da ’ 

| Neu⸗ 
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Neutmarkt: Den 25. Novbr. des Maͤklers Gott⸗ 
ſchalk Wittwe, alt 31 J. Auszehrung. | 
Giaucha: Den 20. Nop. des Zimmergefellen Lands 
: mann ©., Johann Carl, alt 3 J. 6M 3W.3 T. 
Scharlachfieber: — Den 28. deſſen S., Ehriftian 
Gottlieb Ernſt, alt 10 M. 8 W. 5 T. Scharlach. 


Geb. 13. Geſt. 15. — 2 mehr geſtorben als geboren. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von $r. Hefefiel. 
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Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurücgefandt 
worden. Die Abfender werden zur ſchleunigen Abholung 
und Ausldfung hiermit aufgefordert. 

1) An den Grenadier F. W. Hauſer in Berlin. 
2) An den Reinwebermeifter Tiger in Barby. 
3) An Heren Erbpähter Stärke in dreeg. 
4) An Kern Oekonom Brode in Coͤnnern. 
5) Anden Unterofficier Franke in Erfurt. 
6) And. Schuhmachergeſ. Wiegand in Genthin. 
7) An Kern Sewald & S. in Hochholz. 
8) An Kern Heinrih Bartel in Hamburg. 
9) An Heren Stud. Schmidt in Leipzig. 
10) An Herten Candidat Auguftin in Luͤ pke 
11) An Herrn Roßhaͤndler Deſing in Magdeburg. 
12) An Hrn. Meſſerſchmidt Kleindienft in Mer; 
| feburg. | 
13) An Hrn. Kreiseinnehmer Wieser in Mansfeld. 
14) An Herrn Doctor Röder in Nordhanfen. 
45) An Herrn Fr. Diedrich in Potsdam. Zu 
16) Anden Korbmachergefellen Schreiber in Schoͤ⸗ 


nebeck. 
17). An den Korbhaͤndler Lauckner in Torgau. 
— 18) An 
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18) An Hrn. Referendar Schufter in Wittenberg. 


19) An den Fuhrmann Goͤſchel in Bermegtän 
‚Kalle, den 27. November 1832, 
| Bönigliches Poftame, 
| Goͤſchel. 
Bey dem unterzeichneten Amte ſollen 
den 12. Decbr. d. J. Vormittogs um 10 Ude 
nachftehende Waaren, als: 76 Pfund baummwollene, in 
MWeftenzeugen, mehrern Dugend Tüchern, auch Städen 
Kattun; 4 Pfd. wollene Waaren; 573 Pfd. halbfeidene 
in 15° Stad und mehrern Dußend Tuͤchern; 4 Pfd. bes 
mahlte porzell. Tabakepfeifentöpfe, 53 Pfd. füße Mans 
dein und 59 Pd. Kaffee fteuerfrey und gegen fofortige 


baare Bezahlung an den Meiftbierenden öffentlich verkauft 


werden. Schkeuditz, am 21. November 1832. 
Bönial. Preuß. Haupt: Zollamt. 

ZLogisvermierhbung. | 
In einem der frequenteften Straßen der Stadt ges 
fegenen Haufe ift von Oftern f. 3. ab ein ſchoͤnes Fami⸗ 
fienlogis, beftehend in 6 Stuben, mehreren Kammern, 
Küche, Bodenraum, Waſchhauſe und Keller, nebft einem 
Pferdeftall, Heuboden und Garten, zu vermiethen. Ns 


‚here Nachricht giebe der Actuarius Dander zu Halle 


Mr. 75 große Ulrichsſtraße wohnhaft. 


Das as Logis , weiches der Herr Artuarius Heinflorf 


Bis jegt bewohnt hat, kann zu Oſtern von einer flillen 
Familie bezogen werden; es enthält 2 Stuben, Küche 


und Stubentammer, 2 Bodenfammern, Abfchlag im, 


Keller, auch ift Roͤhrwaſſer im Gehöfte und find Feine 
Wieiher weiter im Hauſe. 
Ä Liebrecht in ber Dachritzgaſſe. 
In meinem Hauſe auf dem kleinen Schlamme wer⸗ 
den zu Oſtern 1833 mehrere Stuben leer, und ſollen an 
eine flille Familie zufammen oder einzeln vermiethet 
werden. Schmidt. 


— — — —— 


—ä aus reinem Roggenmehl, gut und 
groß, bey dem Baͤckermeiſte Weubert, große und 
kleine Brauhausgaſſen ‚Ede, 


\ 


x 
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Die heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen ers 
gebenſt an Friedrich Walter. | 
Ehriftione Walter geb. Rauchfuß. 
Halle und Auerfurt, am 27. November 1832, 


a a 
Seinen Freunden und Belannten fagt bey feiner 

Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohl 

| S. Moattbes, 

| Pfarrer in Laufa bey Belgern. 

Halle, den 28. Nevember 1832. 


Mittwochs und Sonnabend fährt mein fchon bes 
Eanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg, 
. Beemba ch im Gaſthof zum goldnen Ring. 

-  Zür Reifende ift faft taͤglich Gelegenheit nad) Leipzig 
und zurück bey Lie brecht in der Dachritzgaſſe. 

Den 4. Decbr. ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahren’ 
und fo aud) alle Woche, by Bröning-inder Schmeers 
ſtraße Nr. 710. | | 

Einige tragbare Mandelbäume find zu verkaufen, 
Steinweg Nr. 1696. | 
Berichtigung. 

In der von uns gegebenen Nachweiſung (außer⸗ 
ordentliche Beylage zum 49. Stuͤck des Wochenblatts) find 
folgende Zahlen zu berichtigen. Die in Courant einges 
kommenen Beyträge (Seite 6.) betragen nicht 8258 Rthlr. 
19 Sgr. 3 Pf., fondern 9258 Rthlr. 19 Sgr. 3 Pf., 
daher die Summe der Einnahme 11171 Rthlr. 26 Sgr. 
11 Pf. iſt. Davon find (Titel VI. der Ausgabe) niche 
1150 Rthlr., fondern 2150 Rthlr. bey der Sparkaffe 
belegt, fo daß die Summe der Ausgabe 11153 Rthlr. 
22 Sar. 4 Pf. ift, und (Seite 7.) außer dem baaren 
Beftande von 18 Rthlr. 4 Sgr. 7 Pf. noch 2150 Rthlr. 
in Sparkaffenfcheinen vorhanden find. 


Kalle, den 26. November 1832. 
PAR Der hülfsvereim, 


5 Hierzu eine Beylage. Bekanntmachungen. | 


Beytargıe 


zum 48ften Stuͤck des Hallifchen —— 
Wochenblatts. 


Den 1. December 1832. 
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Siterarifhe Anzeigen, 
AUnfündigung- ı Fl 
und 
"Einladung zur Subseription’ 


auf ein eben so nützliches, ‚jedem Gebildeten un- 
‚entbehrliches, als wohlfeiles Werk, welches mit 
Recht ein Haus - und Familienbuch für Jedermann 

genannt werden kann, 


Handbuch— 
des Wiffenswuͤrdigſten 
aus der 
Ratur und Geſchichte der Erde und 
| ihrer Bewohner. 
Zum Gebrauch beym Unterricht in Schulen und gagſhen 
vorzuͤglich 
für Hauslehrer auf dem Sande,-. Ä 
ſo wie zum Seldftunterrichte, 
Bon ; 
Dr. Zudmwig Gottfried Blanc, 
Rh Domprediger und Profeffor zu Halte, 
Ä Mit erläuternden Abbildungen. 
Zweyte, bedeutend: vermehrte und. verbeflerte Auflage; 
| In drey Banden mim 
ge. 8, 90-100 Boa, 9 
A, ET 
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Subfcriptiong- Preis 
für alle drey Bände (mit Verbindlichkeit der Abnahme 
des Ganzen) Drey Thaler, zahlbak in drey Termi- 
nen zu Einem Thaler bey Anmeldung der Subs 


feription und bey Ablieferung des erften und zweyten - 


Bandes. 
Der dritte Band wird dann unentgeldlich nachgeliefert, 
(NB. Der Ladenpreis der erften Auflage war 
8 Thaler 5 Ser.) 
Halle, bey E& 9. Schwetfhfe und Sohn. 


Eine ausführliche Ankündigung ift in allen hieſigen 
Buchhandlungen, welche ſaͤmmtlich Subfeription anneh⸗ 
men, unentgeldlich zu haben. 

Sammler erhalten auf 12 Exemplare das 1Ste frey. 

- Kalle, den. 1. — 1832. 
Y%. SchwerfdEe und Sohn. 


Wichtige — fuͤr — und Brennerey⸗ 
beſitzer. 
Halle, by €. A. Kuͤmmel: 

Entdeckung eines bisher unbefannten Mittels, wodurch 
die Production an reinem unverfälfchtem Kart o f⸗ 
felbranntmwein nicht nur bedeutend vermehrt 
und defien Güte erhöht, fondern auch das Ueber; 
laufen der Maifche, fo wiederenAndrennen 
verhütet wird, wenn fie auch nur 330 vom Rände 

des Gefaͤßes abſteht, und welches endlich die Schlempe 
als Viehfutter bedeutend verbeſſert; ; von Fuchs. 


Durch praktiſche Anwendung gepruͤft, ohne alle 


Aenderung an den Gefaͤßen als voͤllig ausfuͤhrbar 


befunden und deſſen Unſchaͤdlichkeit durch ein ärzte 


liches Zeugniß verbuͤrgt. Preis 3 Thlr. 
wogegen jeder Kaͤufer aber verpflichtet wird, das Mittel 


nur zu feinem eigenen Gebrauch anzuwenden und bey einen | 


on ben Verleger zu entrichtenden Conmventionalftrafe von 


EinhundertTihaler keinem Andern bekannt zu machen. | 


Niemand fürchte Hier eine Täufhung! Das . 


⁊ 


— 
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nenn 
ift nen, vielfach geprüft, wohlfeil und hat fi 
als ganz praftifch bewährt. Ä 

&o eben iſt erfhienen und bey C. A. Rümmel in 
Kalle, fo wie inällen übrigen Buchhandlungen zu haben; 
Beſchreibung, Abbildung und 
Anweiſung zur Conftruction aller Arten von 


Preffen, 
insbefondere der in neuefter Zeit fehr verbefferten und vew 
volltommneten Appretirs und Pads, ſo wie hydrautifchen, 
Trauben» und andrer Prefien. Für Fabritanten, Mas 
nufafturiften, Kaufleute und Mafchinenbauer. Nach 
den neueften Schriften über diefen Gegenftand und nach 
eignen Erfahrungen bearbeitet und herausgegeben von 
Emannel Klinghorn. Mit 8 Tafeln in Steindruct, 

8. geh. Preis 25 Sgr. | 


Die neueften, verbefferten 

| Klärungsz: Apparate, 

mit befonderer Hinſicht auf die dabey in neuerer Zeit ans 
gewendete thierifche Kohle, ihre Bereitung, Anwendung 
und Wiederbelebung. Für Chemiker, Techniker und Fa— 
brifanten, insbefondere für Syrups und Zuckerfabrikan⸗ 
ten, Nach dem Englifhen und den neueften. Schriften 
über dieſen Gegenftand bearbeitet. Bon Th. Graham. 

Mit drey Tafeln Abbildungen. 8. Preis 25 Ser. 





Bemeinnäsgige Schrift. 
Ueber die Eultur 
des Maulbeerbaums. 


Bon Matthias Bonafous (Dirertor des Koͤnigl. 
landwirthſchaftlichen Gartens zu Turin ze.) Nach der 


dritten franzöfifchen Originalausgabe, mit Beruͤckſichti⸗ 


gung der neueften Erfahrungen, bearbeitet von H. 
Mener. Mit einer Abbildung. 8, Preis 10 Sgr. 
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— — ——— — — 
Nachricht san das ‚mit Balendern handelnde 
Publikum. 22 ur 2. 
©; : - Von den in.meinem Verlage erfcheinenben Kalendern 
fehlte der Kalender in 4to a 6 Sgr. SPf.geziert mit 
einem fehr gelungenen Bildniß unfers Könige Maj., und 
der Meine Hauskalender. Beyde find. den. erſten December 
wieder zu haben, und dann alle drey yorräthig. 
Der Volkskalender A 10 Sgr. 

vr. Wer Befchichtt su, Geſchaͤftokal. in 4.6 Sgr. 3 Pf. 
shi der Heine Hausfalender a 3 Sgr. 9 Pf. 

Bey Dügenden mit fehr anfehnlichem Rabat. 

Halle, den 24. November 1832. 


I v 


So eben ift erfcienen und bey Eduard Antonin 
Kalle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 
Der vollfommene Stubengärtner 

‚oder Anweifung 
die fehönften Blumen im Zimmer und vor dem Fenſter 
zu ziehen, um das ganze Jahr über Blumen zu haben. 
— Von J. E. von Reider. 
1* gr. 8. geh. Preis Z Ihr. 
Dieſes Werk umfaͤngt dad Ganze der Blumiſterey 
und die Kunſt, alle bekannte, ſchoͤne und merkwuͤrdige 
Pflanzen in der Stube in hoͤchſter Vollkommenheit zu zie⸗ 
hen, ſo wie auch alle beliebten Pflanzen fuͤr den Winter⸗ 
garten zu treiben. Man findet darin deren Kultur genüs 
gender befchrieben als felbft in den größten Werken diefes 
Faches, fo wie auch hierbey.die Mittel angegeben find, 
ohne Anftrengung und Koftenaufmand alle Blumen zur 
hoͤchſten Vollkommenheit und frühzeitig zur Bluͤthe zu 
bringen, desgleichen..fie ficher und fchnell zu. vermehren. 
Dem. Ganzen “find Erfahrungen zum Grunde gelegt, 
welche jeden Blumenfreund freundlich anfprechen und’ ihn 
vollkommen befriedigen werden. 


Bümmel. 





2 
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— — — — — — — u 
Wichtiges Werk: für Bankiers, Kaufe: und Se⸗ 
— * Kameraliſten, — ——— 
0: SGreunde der Muͤnzku "überhaupt. | 

ir, &h Eben An ꝰerſchienen und in unte eichneter 0 ie 
iun alten reg zu ee u ß w 


oback Bun ch: Bei Tr a „dans 2 


2 ortändiger, —— 
der a 


Manze Bank um" Wehfeserhäfiffe ale 
| Länder und Handelsplaͤtze der Erbe. ea + 
Enthaltend: 
Bine ausfüheliäe, auf die neueſten, betwährteften Ans 
gaben und. Unterfuchungen ‚gegründete, Darftellung 
der Rechnungsmuͤnzen, der wirklich geprägten: Gold , 
Platina⸗ und Silbermünzen, ſo wie der beſtehen⸗ 
den Bankanſtalten und der Kursſyſteme, oder der 
a BGeld⸗ und Staatspapier Kurfe, Wechfels 
n und.der hauptfächlichiten en Bechfslordnungen, 
nf Angaben. der Meſſen und Mefigebräuche ıc. er det 
‚bedeutendften‘ Handels + und. Wechſelplaͤtze . 
Mit getreuen Abbildungen der vornehmſten Gold», 
— und Silbermumgen aller "Länder. (In 380 
Mauͤnzbildern auf 119 Tafeln J)J. 
ae gie‘ alle diejewigen, — 
gi eine umfaffende Kenntniß des Muͤnz⸗, Sant, 
and Wechfelivefens unenebehrlich if. 
Ins Binben, ‚gt. 8 —— weiß Druckpapier und 15 Bogen 
ER uͤmztafeln auf Velinpapier. 
Subſer. Preis big‘ Dfecufe 1833: 6 Thlr. 22% Ser, 
Späterer Ladenpreis... 8 — 
Seit den’ —*5 — befanhsen größern, nun veral⸗ 
teren, Werken von J. E. Kruſe und M. R. B. Ger, 


part, ift nach ſo vielfältigen Veränderungen und neuen 
Berei⸗ 





* 
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Bereicherungen in dem gtoßen Gebiete der Münzfun? 
de in unferm Deuiffihland kein fo umfafjendes, gründe 
liches und doch auch fo anfchaulich darftellendes Muͤnz⸗ 
werk erfchienen, ald das obengenannte, defien vollftän- 
dig dargelegter Titel den reichen Sinhalt defielben in möge 
lichfter Kürze ausdrüdt. Die, diefem. Handbuche beys 
gegebenen, Außerft gelungenen Münzabbildungen, 
wie fie fein Ähnliches Werk ‚bey uns aufzuweiſen hat, 
werden micht wenig dazu beytragen, diefem eben ſo gründs 
lichen als zeitgemäßen Werke Biejenige Aufnahme zu vers 
fchaffen, die daffelbe- in jedem Betracht verdient, - und 
wozu es unferfeits feiner befondern Anpreifung. bebärfen 
wird. 

Buchhandlung des Waifenhaufes in “Halle, 

Das fehr wohlgetroffene Bildnip des Kern P 
Confiftorials» und Schulrath Zer re nner in Magdeburg, 
gemalt von Sieg in Stein von Older mann, Preis 
25:09r., iſt bey Kümmel in Halle am Markt unter 







. " Fr 


nen Ringe zu haben. 










Ei itzſch enden a j 
der Papierhandfung ton W. A effe, ‘Wiederverkäufer 
erhaiten ſelbige bey Dügenden billiger.’ ’ Zugleich zeige ich 
mit an; daß auch anfer den obigen Kalendern alle Abrigen 
Sorten zu. haben find. : ag rn m 
7 Ynserzeichneter empfiehlt einem hochgsehtten — 
kum zum bevorſtehenden Weihnachtofeſt fein Waarenla⸗ 
ger der neueſten geſchmackvollſten Gold⸗ und Silberwaa⸗ 
nen, zu Geſchenken ſich eignend, unter ſehr billigen 
Preiſen, fo wie ich auch dergleichen Deftellungen jeder 
Art aufs puͤnktlichſte gewiß beſorgen werde, 
Julius Kruͤger, Goldarbeiter. 
Leipziger Straße Nr. 3283. 
| — ——A— * 
it geſchmackvollem uud, elegantem Kopfputz emp 
* aan ET ‘ F. A. Nr 
J Schlisehihube 5 | 
mit und ohne Riemen empfiehlt in Dugenden und im 
Einzeln billig F. A. Spieß. . 








- 
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Soolengüterverfauf. Die ven Kaufmann Herrn 
SGrosgebauer zu Löthen zugehörigen, sub Nr. 30 des 
Hypothekenbuches eingetragenen biefigen Soolengůter, 
naͤmlich: 
10 Pfannen Deutſch, 
b) 5 Pfannen Gutjahr, 
c) 1 Nöfel Meterig, 
follen durch Licitation verkauft werden, a da zu dieſer 
ber 11. December dieſes Jahres 
feftgefegt worden, fo werden die Kaufliebhaber eingelas 
den, fid) an diefem Tage Nachmittags um 3 Uhr- in der 
Schreibftube des Unterzeichneten einzufinden und unter 
den befannt zu machenden Bedingungen bis zur Feſtſtel⸗ 
lung eines Meiftgebots auf die zum Verkauf geftellten 
Spolengüter zu bieten. 
Halle, den 22. November 1832. 
Der Juſtizcommiſſar Maͤnicke. 
Die Erben der verſtorbenen Frau Matie Regine 
Schneider geb. Boͤckner beabfichtigen ihr allhier 
sub Nr. 601 am Motigthore belegenes Haus im Wege 
der Öffentlichen Licktation zu verkaufen. 
Ich habe zu dem Ende einen Termin zur Annahme 
der Gebote auf 
den 3. December Bormittags 9 Uhr 
in meiner Screibftube anberaumt, und erſuche beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber, ſich in ſelbigem eins 
finden, 
Die Bedingungen können ſchon vor dem Termine 
bey mir eingefehen werden, | 
Halle, den 19, November 1832. | 
Der Juſtizcommiſſar wire 
Ein beynahe noch ganz neuer Eupferner Waſchteffe 
104 Maaß haltend, iſt in der Leipziger Straße Nr. 290 
zu verfaufen. 
Waagen und Gewichte, große und eleine, tanfı 


fortwährend zum Höchften Preis 
Wiedero, Leipziger Straße. 
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Der Baumwollen- und.Leinenwaaren »Sabrifant 
> F. W. A. M D j ch 
zeige” hierdurch ergebenft an, daB von den fo fhnell ver 
gtiffenen Damenbloufen fo wie eine Auswahl Schlafräcke 
wieder vorräthig find, und abgepaßte Schuͤrzen von 
7: Sgr. an, aͤchte Ginghams die Berliner Eile 4 Sgr., 
weiße Piques Bertdecken das Stuͤck 1 Thlr. 5 Sgr., fo 
wie noch mehrere Gegenftände zu dem billigften aber feſten 
Sabritpreis.. Der Verkauf gefchieht nur allein in mei; 
nem Hauſe, große Ulrichsftraße der, 15: vi pe 
Halle, den 24. November 1832, 


Die Leinwandhandlung von Eduard Jaͤn iſch am 
Markte neben dem Roland empfiehlt als etwas ganz Neues 
und Geſchmackvolles, vorzüglich 71 wvihnachtögejchenfen 
paſſend, leinene Damaft» Schürzen in verfchiedenen Mus 
ftern und Peeifen. | | 
.... Eine Parihie Bettdecken in diverfen Größen, jo wie 
auch. Damaft » Coffee.» Servietten, werden zum Fabrik 
preis: verkauft. in der Leinwandhandlung von Eduard 
Zaniſch am Marfte neben dem Roland. da 
Schwarzen Sammt und einige Reſte conleurten vers 
kaufe ich zu einem billigen Preiſe. Bachert. 
Weiße und ſchwarze Straußfedern von vorzuͤglicher 
Guͤte habe ich erhalten. Bachert. 
— FF Federn Verkauf. 
ui, Einem geehrten Publitum mache ich hierdurch erges 
benft bekannt, daß ich wieder mit einem großen Vorrath 
der allerfeinften neu gerifienen böhmijchen Bettfedern und 
vorzüglich ‚auserlefener weißer Daunen verfehen bin und 
zu ganz billigen Preifen verkaufen erde; die Betten 
innen anch gleich in meinem Local geftopft werden. 
Zohan Pöfchel, | 
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthor. 
Starten Nordhäufer Korndranntwein das Maaß 
Sg. Heide. Sontag © 
Ecke der. großen und Heinen Steinſtraße Nr. 171. 
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Etabliſſements-Anzeiget 
Die neu eröffnete Tuchhandlung von Julius 
Sri3 am Markt Mr. 958 neben der Stadt. Züri ent 
pfiehlt fi mit einer ſchoͤnen Auswahl der feinften nieder, 
ländifchen, mittelfein und ordinaiven Tuchen, franzöfifchen 
Kaifertuchen, Circaſſtens und Caſinets, doppelten Caſi⸗ 
mirs, Calmucks, ungerähmten Futter» und Geſundheits⸗ 
Flanellen, Fußteppichen, Frießen, Pferdedecken und 
modernſten Weſtenzeugen. Indem ich einem geehrten 
Publikum dieſe ergebene Anzeige ſchuldigſt widme, ver⸗ 
binde ich damit die Bitte, mich bey vorkommenden Ber 
darf mit Ihrem angenehmen Beſuche guͤtigſt beehren zu 
wollen, da mein vorzuͤglichſtes Beſtreben darauf gerichtet 
feyn wird, mein Lager fiet mit veeller und guter Waare 
der beften Fabriken zu aſſortiren. 

Holle, den 26. November 1882. 


Die Wattenfabrit Mörkerfirafe im Kolba tzky⸗ 
ſchen Haufe und Scharrngebaͤude empfiehlt fi ergebenft 
mit allen Sorten Doppelwatten zu den billigften Preifen. 
| Buftav Jonfon, Wattenfabrikant. 
Auch große Doppelwatten zu Mänteln find zu haben 
bey .. Suſtav Jonfon. | 
Das Meubles» Magazin der vereinigten Tifchler im 
Scharrngebaͤude empfiehlt ſich ergebenft mit einer großen 
Auswahl fertiger Meubles aller Art zu den .‚billigfien 
Preiſen. | Barhde, Vorſteher. 
En 
Eine Auswahl ganz leinene helle und dunkle Tafchen, 
tücher von 23, 8 bis 15 Sgr. dad Stück empfehlen 
Ä Gebruͤder Solsmann. : 
Rannifche Straße Nr. 501, 
Halle, den 27. November 1832. | 
Weiße Piquds Decten das Stäc von 274 Sgr. bie 
3 Thlr. empfehlen Gebrüder Aolzmann. 
Ginghams ſind noch die Elle zu 3 Sgr. zu haben. 
Ä Gebrüder BAolzsmann. 
Auserlefen ſchoͤne Heidelberger Wallnüffe a Schek. 2Sgr. 
beym Mehlhaͤndler Schneider, Schuͤlerehof Nr. 741. 
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Muſikunterrichts-Anzeige. 
Allen denjenigen, welchen es daran gelegen iſt, in 
einer ſehr kurzen Zeit das praktiſche Pianoforteſpiel nach 
einer eigenen, leichten und faßlichen Methode richtig zu 
erlernen, fo wie auch denjenigen, welche ſich noch im 
praftifchen Pianofortefpiel vervolllommnen möchten, et» 
theile ich den gruͤndlichſten Unterricht unter fehr foliden 
Bedingungen. Sc habe mic diefer Anzeige nicht zuviel 
gefagt,, fondern jeder wird fich von der Wahrheit derfelben 
ſelbſt Überzeugen können. Das Nähere darüber ift in der 
Bormittagsitunde von 10 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 3 bey mit zu erfahren. 
| Joſeph Rochlig, | | 
wohnhaft am großen Berlin Nr. 424 bey ber jübifchen 
Synagoge. 


Ich bin erbotig, nachdem ich Halle abermals zu 
meinem Aufenthaltsort gewaͤhlt, Unterricht wie auch be⸗ 
fondere Converſationsſtunden in ver engliſchen Spras 
he wie früher zu ertheilen. Meine Wohnung ift Schmeers 
ſtraße Nr. 462 im Zten Haufe vom Markte links, wo ich 
am ficherften in den Morgenſtunden bis halb 11 Uhr ans 
zutreffen bin. Ludwig Ealmann. 
Dank. Schon feit mehren Sahren litt ih an eis 
nem der hartnoͤckigſten Augenübel, das Allen angewandten 
Mitteln widerftand, zulegt wurde die Entzündung ſo 666% 
artig, daß fich über jedes Auge ein fogenanntes Flechten⸗ 
fell bildete und ich ſchon glaubte, gänzlich erblinden zu 
müffen. In der Angſt fuchte ich nochmals neue Huͤlfe, 
wozu mieder Wundarze Herr Carl Thami, un in Kalle 
vielfältig empfohlen wurde. Dank fey es dener und ihm, 
daß ich jegt durch feine viele Mühe und en gaͤnz⸗ 
lich von meinem Uebel befreyt bin, und meine Augen wie⸗ 
der in den geſundeſten Zuſtand verſetzt ſind. Mit dem 
beſten Willen kann ich ihm dieſe Wohlthat nicht vergelten; 
meine Bitte iſt daher zu Gott, daß er dieſen jungen Arzt 
noch lange zum Troſt der leidenden Menfchheit erhalte. 
| Beberecht Wegleben. 
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So eben empfange ich, aus den Fabrifen der Berren 
Chriſt. Klare und Heinrih Schreiber in Wer 
nigerode, ein bedeutendes Quantum diverſe Zuͤndwaaren 
befter Dualitäs wiederum in Commiſſion, sind iR 
demnah 
Zändhätzer 100,000 für 53 Tpir. | 

größe. — Feuerzeuge & Pi 24—8 The. 

große Kühen»do. . . 23 The, 

Heime do. do. ... „ 223 Sgr. 

Tafhens do. . „ . 25 Sgr. 
pröparirte Zündflafchen . » 6% Ser. 
Bey auswärtigen Beftellungen wird die — billizſt 
Be Kalle, den. 20. November 1 
WE. Schmidt. Dber: — 


Fuͤr Jagdliebhaber und Buͤchſenſchuͤtzen. 

Von Roͤnſahl empfing ich ſo eben einen Poſten beſtes 
Jagd/ und Scheibenpulver, ſtaͤrkſter und feinſter Quali 
taͤt, ich empfehle ſolches nebſt allen Nummern engliſchen 
— — ch oder Kupferhücchen, zu den bils 
ligſten Preiſen. W. Sürftenberg. 





Friſcher, irrt Ir Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich 
von vorzuͤglicher Gute iſt in der Gerlach ſchen Hands 
lung die Kruke zu 75 Sgr. angekommen. 
Kirn 2; Das Meliſſenwaſſer 
dder der goldene Carmelitergeift. 
aug meiner ‚Babxik ifk in betannter Güte und Kraft bey 
Herm Gertad in; fe die Flaͤſchchen & 45 Gar. zu 
haben ;.. ausfüpriiche üzeigen darüber. find ebendgſelbſt 
gratig a aa en. Cm am Rhein. 
| ia Elemenitine Martin, Kloſterftau. 
.. Puppentöpfe und Puppenbaͤlge, ſo wie auch angezos 
gen Duppen, find Bits in der Berlachfhen Hands 















brũ e — und —* onen empfin 
| fe, & ing C. %. Riſel am Markte. 


“ 
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Won meinen bekannten guten Hamburger und hols 
Jändifchen Schreibfedern habe ich jegt einen bedeutenden 
Vorrath in allen Nummern gefchnitten und verkaufe. fol- 
che noch. weit, wohlfeiler als fruͤher.. 37 
 Morig Louis. - 

Stiemufter zu allen Arten Stickereyen, werden zu 
aͤußerſt wohlfeilem Preiſe verkauft und an Bekannte aus: 
geliehen bey Morig Louis, im: Laden Nr. 89 in der 
großen Ulrichsſtraße, dem Kaufmann Herrn Hacht⸗ 
mann gegenuͤbhe... — 

Einem hochgeehrten Pubtifum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich mich zum bevorftehenden Weihnachtsfeſte mit feis 
nen Papp ⸗ und Stickereyarbeiten beſchaͤftige, als Wand⸗ 
korbe, Brieftaſchen, Serviettenbaͤnder u. dergl.m., und 
erbitte mir zugleich ein guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, da 
es mir vorigen Jahres ſo reichlich zu Theil wurde, indem 
ich gewiß mit reeller Arbeit und billigen Preiſen auf⸗ 
warten werde. | —— 

| Buchbindermeifter 9. Bärger junior,. 
wohnhaft größe Klansfirage Nr. 872. - 


Einem geehrten Publikum mache, ich hiers 
durch ergebenft befannt, daß ich Dienftag: den 


4. December zum erften Mal im Brandbraubaufe 
Bier verfaufe, und damit unausgeſetzt Dienfläg 
und Sonnabend fortfahren:wierde >: 
Wilhelm Rauchfuß. 
Weitzen mehl — 
von beſter Güte iſt zu haben in der Staͤrkenfabrik, Tau⸗ 
bengaffe Nr. 1776, in Slauda. YBartier. 
Aandlungsverlegung - — 
Am heutigen Tage verlegte ich meine Leberhandlung 
aus der Leipziger Straße nad; Nr. 490 Schmeerftraße, 
Kuhgaſſenecke. Diefes dem geehrten Publitum zut Mache 
richt mit der Bitte, mir auch hier ihr gütiges Vertrauen 
zu ſchenken. Kalle, ben 27. November 1852, : 
: | + Earl Mattheſius. 





PET Mn 
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Sunfzehn Thaler Belohnung. 

Es ift vom Haufe des Buchdruckerherin Dietlein 
am Markt, bis an das Rathhaus, ein verfiegelter Brief 
unter der Adreffe: Gebrüder Gumbert in Berlin, 
worin 2 Stuͤck 50 Thalerfcheine nebft 2 Stuͤck 5 Tha⸗ 
lerfcheine und 5 einzelne Thalerfcheine, in Summa 


115 Thaler. verloren gegangen; der ehrliche Finder wird 


ergebenft erfucht, gegen.obige Belohnung, welche auf 
dem hieſigen Polizeypäreau „ausgezahlt wird, gefaͤlligſt 
abzugeben. , Halle, am 25. November 1832. 


— BEER KT EB 1; TAESRÄNES SA A AREERLT ES 
Sollte Jemand 5 kleine Schläffel mit Schluͤſſelhaken 
die am Domnerftag d.22. Nov. Vorm. auf dem Marfte vers 
foren wurden, gefunden haben, fo bittet man, folche gefäls 
ligſt hier in Glaucha Nr. 1999 eine Treppe hoch abzugeben, 
(EEE en 


Aufgefordere durch. den guͤtigen Beyfall, welchen 


“ meine. Berliner Pfannkuchen und Spriskuchen bisher 


gefunden haben, beehre ich mich einem hochgeehrteſten 
Publikum hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß vom Sonn» 
tag den 2, December und fortwährend alle Tage felbige 
frisch zu haben find, ‚auch Beftellungen jederzeit prompe 
bejorgt werden von B. Jann, Conditor 
ö Bruͤderſtraße Nr. 226. 
Eine große Auswahl Papierhüte hat wieder erhalten 
* Friederike Schneider geb. Beſſer. 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat die Porzelains 
malerey zu erlernen, erhält nähere Auskunft beym Horn⸗ 
drechöler I. Baumann in der großen Ulrichsſtraße. 
Alte Arten Getreide, Futterkörner und Kälfenfrüchte, 
hierbey große und Feine Kochlinfen, vorzüglich fchöne gelbe 
Kocerbfen, auch fehr trockne und reine Futtererbfen und 
recht fette Wickengerſte kauft und verkauft im Ganzen und 
Einzelnen fortwährend 4,6. Mann, 
| — Kleiner Holzplatz Nr. 22053. 
Es fiehen zwey fette Schweine zum Verkauf in Nr. 
2173 an der Schifffaale, 





\ 
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Im geehrten Auftrag des Herrn Hauptmann von 
Thadden ſollen den Donnerſtag und Freytag, als den 
, 6. und 7. December c., jedesmal von Nachmittag 1 bis 
Abends 6 Uhr, die von der Frau Major v. Löwenflau 
zuräctgelaffenen Meubles, beftehend in mehreren So⸗ 
pha’s, moon das eine mit gelben Moire überzogen iſt 
mehrere polirte Tische Node / und Polfterftähle, wobey 
auch ein Paar Armpähle, runde polirte Theetifche von 
verfchiedener Gräfe, Kommoden, Kommodenfhränfe, 
Kteiders, Waͤſch⸗, Küchen, und Wirthfchaftöfchränfe, 
fehr große und fchöne Spiegel, Servanten, | 
eine Stufenleiter , poliete Bettſtellen, vieles und noch in 
fehe gutem Stande fich befindendes Küchengeräthe vom 
Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, wobey eine 
guoße tupferne Dfenblafe, eine große Parthie Wafchges 
fäße, noch gutes Porzellain und Glasgeſchirr u. Ar Mi-, 
Iffentlich im meinem hinter dem Rathhauſe sub Nr. 250 
belegenen Auctionslocale gegen auf der Stelle gleich nach 
dern Zufchlag zu leitenden Zahlung verſteigert werden. 
Da ich die Hoffnung hege, in dieſer Auction vom 
einem vornehmen und größeren Publikum beehrt zu wer⸗ 


den, ſo habe ich meine Nebenſtube mit zum Local einge⸗ 
raͤumt. Bor, Wächter. 


vichtlichen gechrten Aufträgen zu Solge follen 
Sonnabend den 8. December c., Nachmittag von 1 bis 
Abends 6 Uhr, die zum Nachlaß des Studioſi Herrn 
Sranewald gehörigen juriſtiſchen Bücher, wie au 
dee volle Nachlaß des hier verfiorbenen Studioſi Herrn 
Gabriel, weicher in Roͤcken, Hoſen, Waͤſche und 
ebenfalls einer Parthie juriſtiſchen Buͤchern beſteht, of⸗ 
fentlich gegen auf der Stelle gleich nach beim Zufchlag zu 
leiſtenden Zahlung meiftbietend verkauft werden. Hier⸗ 
bey erlaube ich mir zu bemerken, daß die Mobiliarſtuͤcke 
von jegt an nur nad) erfolgter Zahlung können verabfolgt 
werden, indem mir die große Arbeit, bie Extracte here 
auszuziehen und das Geld einzuholen, nicht bezahlt wird. 
Montag den 10., fo wie den 11, 12. 13. 9.4. und, 
15, Decbr., Nachmittag von 1 bis Abends 6 Uhr, —* | 
Ä E mie 


. 


\ 
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nn en 
mit dem Öffentlichen Verkauf der Übrigen Machläffe, wel - 
che in Betten, männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤt⸗ 
fen, männlicher und weiblicher Leibwäfche, Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, Meubles und Hausgeräthe beftcht, in meis 
nem obengenannten Auctionslocale auf gleiche Art forts 
ahren, wozu ergebenft einlabet 

— Gottl. Wächter. 

In meinen angezeigten Auctionen ſoll zugleich ein 
mir uͤbertragenes Inſtrument in Tiſchform und polirt, 
wovon der Mechanismus ſo einfach iſt, daß bey etwani⸗ 

gen vorkommenden Fehlern es mit leichter Mühe wieder 
herzuſtellen und für Muſikfreunde von Symphonien und 
Chorälen eine fehr gute Unterhaltung wegen feines ſchoͤ⸗ 
nen Tons gewährt, Elodicon genannt, mit verkauft 
werden. | G. Waͤchter. 


Auction. Kuͤnftige Mittwoch, als den 5. Dec. c., 
Machmittags 2 Uhr, follen im Auctionsfocale, Leipziger 
Straße Nr. 322, verſchiedene Mobilien, als: Zinn, 
Kupfer und Meffing, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Feder— 
betten und verfchiedene Meubles verfteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen angenommen, _ 

Halle, den 28. November 1832, 
| Der Tarator und Auctionator Zolland, 

Ein großer ftarker Wallach (7jährig und ſchwarz⸗ 
braun), ſo wie eine halbverdeckte Chaiſe, ſtehen im 
Gaſthofe zum Saalhofe zu verkaufen. Wagen und Pferd 
befinden fich im beften Zuftande, 

Bloßfeld, 


Es follen bey. dent Rittergutsbefiger X. Seifing 
in Burg bey Radewell eine Quantität Rüftern, Ellern 
und Eichen den 7. December oͤffentlich verkauft werden. 

Ein gut erhaltener Flügel oder Pianoforte wird zu 

kaufen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt dwanszia 
ger, Strohhof Nr. 2112. 
Ein Brettfutteral zu einem Flügel wird zu kaufen 
ſucht, wer dergleichen abzulaffen hat, beliebe es Stroh⸗ 
f Mr, 2112 anzuzeigen. . I Aut, 

\ 
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- Sonnabend den 1. Decbr. giebt ed zum Abendeſſen 
Bratwurft und Sauerlohl, auch friſche Wurſt; und 
Sonntag den 2. Decbr. ſoll ein Wurſtfeſt mit Tanzvergnuͤ⸗ 
gen gehalten werben, a. ergebenft einladet 
Gebhardt im Apollogarten. 
Sonntag den 2. Decbr. foll auf der Bergſchenke zu 
Croͤllwitz ein Pfannkuchenfeft mit — und Tanz gefeyert 
werden. A. Buͤchner. 
Sonntag den 2. Decbr. foll bey mir ein Wurfifeft 
mit Muſik und Tanz gehalten werden, Died zeige ich cr; 
gebenft an und bitte um geneigten Zufpruc. 
Saftwirtd Büchner in Trotha. 
Künftigen Sonntag, den 2. Dec., großes 
Vocal- und Inftrumental: Concert in Wilke’g | 
Garten, Anfang 3. Uhr Nachmittags. 
23 € Silbergrofchen. 
88 follen für diefen Winter auf dem Rathskeller 
alle Sonntage Nachmittag von 34 bis 6 Uhr Tanzftuns 
den gehalten und den 2. December der Anfang damit 


u — werden. 


Einem hohen Adel und einem — Publi⸗ 
tum zeigt der hier gegenwaͤrtige Mechanikus Thiemer 
ergebenſt an, daß er mit feinem Theatro Mundi meh: 
rere Vorftellungen zu geben die Ehre haben wird. Ders 
felde wird ſich würdig zu machen fuchen, durch die aus⸗ 
‚gefuchteften Darftellungen Diefelben zu erheitern. und 
bittet um Dero gütigen Beſuch. 

Der Schauplatz iſt in der Maͤrkerſtraße im sei 
batzk y ſchen Haufe. 

Halle, am 28. November 1832. 

Bey der Wittwe Ele y am Domplatz in der u 
leygafie Nr. 1028 werden Billig Rohrftühle geflochten, 
auch werden fehadhafte ausgebeffert. 

: Reine gebrannte rothe Rüben zum Kaffee, das Pfund 
4 Sgr., find zu haben in der großen RE iR 889, 
eine Treppe hoch rechter Hand, 


dann 


Fi 
Je’ 
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Preußenlied *. . 





Fe bin ein Preuge! Kennt ihr meine Farben ? 
Die Fahne ſchwebt mir weiß und ſchwarz voran. 
Das für die Freyheit meine, Väter ftarben 
Das deuten, merkt es, meine Farben an. 
Nie werd’ ich bang verzagen; 
Wie jene will ich's wagen, 
Sey's trüber Tag, fey’s heitrer Sonnenfcein. 
Sch bin ein Preuße, will ein Preuße feyn. = 
t 


*) Der Verfafler dieſes aus der Spenerſchen Detrung abge⸗ 
druckten Gedichts iſt Herr Dr. Thierſch, Oberlehrer 
an der Domſchule zu Halberftadt, nn... C 
hieſigen Koͤnigl. Paͤdagogium. 
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— — EEE EEE EDS 
. Wie Ried und Treue nah’ ich mich dem Throne, 


Non welchem mild zu mir mein Vater fpricht; 


Und wie der Vater treu mit feinem Sohne, 


So ſteh' ich tren mit ihm und wanke nicht. 
Feſt ſind der Liebe Bande, 
Heil meinem Baterlande! 
Des Königs Ruf dringt in das Herz mir eim, 
Sch bin ein Preufe, "will ein Preuge ſeyn. 


Nicht jeder Tag kann grähn im Sonnenlichte, 
Ein Woͤlkchen und ein Schauer kommt zur Zeit. 

Drum leſe keiner mir es im Geſichte, 

Daß nicht. der Wuͤnſche jeder mir gedeiht. 

| Wohl tanfchten nah und ferne 

0 Mg mie gan viele gerne. Re 

Ihr Gluͤck ift Trug und ihre Freyheit Schein, 

Ich din ein Preuße, will ein Preuße ſeyn! 


Und wenn der boͤſe Sturm mich wild umſauſet, 
Die Nacht entbrennet in des Blitzes Gluth; 


| Hat's doch ſchon aͤrger in der Welt gebrauſet, 


Und was nicht bebte, war der Preußen Muth. 
Mag Fels und Eiche ſplittern, 
AIch werde nicht ergittern, 
Es fihrm’ und krach', cd blitze wild datein, 
Ich bin ein Preuße, will ein Preuße ſeyn! 


Wo Lieb? und Treu' ſich fo dem König weihen, 


Ro Fürft und Volk ſich reichen fo die Hand, 
Da muß der Völker wahres Gluͤck gedeihen, 


Da biluͤht und waͤchſt das ſchoͤne Vaterland. 


So ſchwoͤren wir aufs neue 
Dem Koͤnig Lieb’ und Treue. .- .. 
Feſt fey der Bund. Ja fchlaget muthig ein: ..; 
Wir md ja Preußen. Laßt und Preußen ſeyn 


ri vr." - . 
Amer 


II. 


as 
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Blicke in das Innere von Afrika. 
(Ans neuern Neifebefhreißbungen,.) 
GBeſchluß vom 25. Städ.) 


Nie Tuariks find wo möglich noch abergläubifcher 
als die Eingebörnen von Fezzan; einige von ihnen 
find über und über mit Amuletten und Papierfchnigeln, 
worauf Zauberfprüche und Bannformeln gegen den 
Satan ſtehen, bedeeft und fie glauben in denfelben 
fihere Mittel gegen Unglücsfälle und Kranfheiten zu 
befigen. Wo es nur möglich ift, heften fie dergleis 
chen heiliges Gefchreibfel an ihren Körper an, und . 
nicht bloß ihre Kleider und fogar die Kalten ihrer 

Turbane find damit vollgeftopft, fondern auch ihre 

Waffen werden mit mancherley Ceremonien gefepet. 
Ihre Sprache ift das Berberifche oder der eigenthuͤm⸗ 
liche und urfprüngliche afrifanifche Dialekt, der in 
den Gebirgen hinter Tunis in mehreren Theilen von 
Marocca und in Sockna ebenfalld gefprochen wird. 
Sie find auf das hohe Alter derfelben nicht wenig 
ſtolz, und mehrere von ihnen erzählten mir, daß 
diefelbe ſchon vor Noah gefprochen und den übrigen 
Sprachen vorgezogen worden fey. Uebrigens ift bey 
ihnen auch noch eine Sitte gebräuchlich, die merk⸗ 
- würdig gegen die der übrigen Bewohner der Barbas . 
reöfen und des Drients abſticht; fie kuͤſſen nämlich 
Niemandem die Hand, wie die andern Mohamedas 
ner zu thun pflegen, felbft nicht einmal dem Sultan, 
fondern wenn fie fi ihm nahen, um ihn zu begrüs 

EL. | hen, 


Es 
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ßen, fo ergreifen fie feine Hand, ſchuͤtteln fie und 
gehen dann wieder zurück; auch bücen fie ſich nicht, 
fondern ſtehn ſtets aufrecht und blicfen ihm geradezu 
ins Geficht, was fonft fein Mohamedaner wagen 
würde. Kein Volk in der Welt hat übrigens wohl 
mehr Abneigung gegen das Wafchen als fie, daher 
viele von ihnen, wenn fie fich eben in ein neues blaues 
Gewand gefleidet Haben, eine Zeitlang ebenfalld ganz 
blau im Gefiht und an den Händen ausſehen. Selbſt 
die religiöfe Vorfchrift des Koran, zufolge der Je— 
der vor dem Gebet fich wafchen muß, bewegt fie 
nicht, fih des Waſſers zu bedienen, fondern ftatt 
defielben nehmen fie Sand. Wir fuchten öfters den 
Grund diefer fonderbaren Abneigung zu erfahren, er: 
hielten aber immer zur Antwort: „Gott wolle nicht, 
daß Jemand ſich felbft an feiner Gefundheit Schaden 
thue, wenn es’ nicht nöthig ſey; Wafler wäre gut 
zum Teinfen und Kochen, tauge aber nicht für die 
äußere Haut eines Tuariks, der ſtets nach dem Wa: 
fhen franf werde.“ Nur einige wenige von ihnen 
pflegen fib zu waſchen, und die Adern wegen ihrer 
Unfauberfeit zu verfpotten. Sie befennen fich fammt: 
lih zur mohamedanifchen Religion und verrichten ihre 
Gebete in arabifher Sprache, obgleich die meiften 
‚von ihnen von derfelben feine Spibe verfiehen; ge 
wöhnlich begnügen fich diejenigen, welche beten (und 
viele thun es gar nicht), damit, die Glaubensformel: 
„es ift nur ein Bott und Mohamed fein Prophet ‚“ 
zu wiederholten Malen herzufagen, weil fie außer; 

dem faft gar nichts von ihrer Religion wiſſen. 
Sie wohnen auf dem ungeheuer großen Land: | 
fteih, der auf den Karten mit den Namen Sahara | 
| ober 
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oder die große Wuͤſte bezeichnet wird, und beſtehen 
aus vielen einzelnen Stämmen, von denen viele feine 
fefte Wohnfige haben, fondern wie die Beduinen als 
Nomaden herumziehen und vom Raube leben. Bey 
ſolchen Gelegenheiten zeigen fie ſich übrigens durchaus 
nicht graufam, vorausgefegt nämlich, daß man fich 
nicht gegen fie zur Wehre fest, in welchem lettern 
Falle fie ohne Schonung morden. Viele ihrer Stämme 
find in ftetem Kriege mit dem Negerftaate von Sou⸗ 
dan, und fchleppen aus demfelben eine unzählige, 
Menge Sclaven weg. Sie verftehen ſich fo gut auf 
die Fuͤhrung ihrer Waffen und befigen fo viel Muth 
und Tapferkeit, daß fie allgemein fehr gefürchtet wers 
den, was fie in den Stand fegt, oft in fehr geringer 
Anzahl ungehindert durch fremde volfreihe Länder _ 
zu ziehen. Jeder Stamm von ihnen hat übrigens . 

in feiner Kleidung oder der Art zu reiten oder Krieg 
zu führen, etwas Charafteriftifches, was ihn von 
den übrigen unterfcheidet. 


LASSE ILL AG 








—— —— LAD LIU 
r 


. Chronik der Stadt Halle. 


_—— 





I N⸗ 


1. Empfehlung. 


Das fogenannte Theatrum Mundi des Herrn Thies 
mer, welches in der Märferftraße im Kolbagfufchen 
Haufe zu geringen Eintrittspreifen zu fehen ift, enthält 
coulfffenartig aufgeftellte Anfichten merkwuͤrdiger Ger 
genden, twelche durch mechanifch = bewegliche Figuren 
belebt werden und eine angenehme Unterhaltung, befon: 
ders für Kinder, gewähren. Es ift zu wuͤnſchen, daß. 
der geſchickte Verfertiger auch hier den Beyfall 2. 

u: 


Do 


. 


1218 Halliſches patriot. Wocendlatt. 


Zufpruch finden möge, der ihm an andern Orten zu 
Theil geworden fft. | | 








2. Am zweyten Advent (den 9. Dec.) prebigen 
in Halle: 

Zu U. L. Franen: Um 9 Uhr Herr Diaconus Dr. 
Heſekiel. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Lic. Franke. 

u St. Ulrich: Um 9 Uhr Herr Profeſſor Dr. 
Marfs, Um 2Uhr Herr Cand. Minist. Berner, 
(Gaftpredist) — 

du St. Morız: Um 9 Uhr Here Superintendent 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Candidat Salomon, 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Hofpredis 
get Dr. Dohlhoff. Um 23 Uhr Here. Dompredis 
ger Dr. Blanc. a 

Batbol. Birhe: Um9 Uhr Herr Paftor Meyer. 

#Aofpitalfirche; Um 11 Uhr ein Sandidat. 

Su Neumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held. 

du Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





8, Hülfsverein. 


Her Kunfthändler Herr Zul. Kuhr in Berlin Hat 
dem Hallifchen Hülfsverein zehn .Eremplare eines in 
feinem Berlage erfchienenen Kupferftihs überfchickt, 
und den Ertrag des Verkaufs zum Beften der Choleras 
‘ Waifen in unferer Stadt beftimmt. Das Blatt ftellt 
einen Freuztragenden Ehriftus von Mich. Ang. Anz 
felmi dar, und ift von Eichens, einem jungen, in 
Italien gebildeten Künftler 'meifterhaft in Kupfer ger 
ſtochen. Es Foftet im Subferiptionspreife 2 Thaler, 
und ift dafür, ohne jedoch der Mildthätigfeit eine - 
Gränze fegen zu wollen, in der Buchhandlung von E, 
A. Shwetfhfe und Sohn zu haben. Abgefehn 
von der edlen Abſicht des Gebers darf das — 
— F 


J 
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Kunſtfreunden und denjenigen, die ein finniges Weih⸗ 
nachtsgeſchenk darzubringen wuͤnſchen, mit Recht em⸗ 


pfohlen werden. 


4. Frauenverein. 

F uͤr unſere Walſen iſt an Weihnachtsgeſchenken ein: 
gekommen: Von Fr. P. K. 1Thlr., v. Md G. 74Elle 
ſchwarzer Tamis und 2 Thlr., ungenannt 40. St; Hals⸗ 
tücher, von Fr. v. M. 1 Paͤckchen Kleidungsſtuͤcke, von 
Fr. P. S. 1 Thlr. non Frl. H. 3 Thlx. ungen: 8 Dhlr. 
und 1 Paͤckchen Kleidungsſtuͤcke, von Fr. F. €. 1Kleld, 
von Fr. P. Th. 1 Parfet Kleidung, von F. P. S bMPaͤck⸗ 
chen Kleidung, von Mad. ©. 5 Ihle., von Fr. O. B. R. 
“2: Packet Kinderkleidung; wofür wir dem innigſten 
Dank: fagen.. : SE 77% air 
Duͤrking. ‚Sriederife Lehmann. 


⸗ 





— 


7 * — ce X .. Ba PER 4 
I 5... Wohlthaͤtigkeit. - .;. 
wey Thaler, welche mie von einer Menſchen⸗ 

freundin, die nieht genannt ſeyn will; u Beyhuͤlfe 

Fire Arme eingehändigt toorden, habe ich Für eine ſehr 

bedrängte Familie und zwey einzelne Beduͤrftige ge: 

wiffenhaft verwendet , in deren Namen ich deri gütigen 

Geberin den herzlichften Dank abſtatte. Lee 

* un 


r 


—B wire im spend 
Bon: einer Pieinen ‚saber vergnuͤgten Geſellſchaft 
wurde durch Heren:Th. übergeben: BEhle.. 175 Sgr. 
fuͤr einige Arme zu Seuerung, wofür ich im Ramen 
der Empfänger herzlich danfe Ä 
— 3,5, 00 Fr. Lehmann. 


wi 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle ıc. 
| Movember. December 1832. 


a) Geborne. 


Marienparohie: Den 27. Detbr. dem Tuchbereiter 
* Möller eine T., Augufte Pauline Dttilie. (Nr. 977.) 
— Den 12. Monbr. dem Schneidermeifter Schwarze 
ein Sohn, Johann Chriftian Robert, (Mr. 795.) — 
Den 21. dem Maurer Stierwald ein &., Heinrich 
Gottlieb Albert. (Nr. 146.) — Den 26, eine unehel. 
Tochter. (Nr. 2190.) 

Wrihsparohie: Den 11. Septbr. dem Kutfcher 
Bloßfeld ein S., Friedrich Wilhelm. (Nr. 892.) 
Morigparohie: Den 9. Octbr. dem Tifchlermeifter 

Hunde eine Tochter, Johanne Friederike. Wilhelmine. 
(Mr. 849.) — Den 22, dem herrſchaftlichen Kurfcher 
Meyer ein S., Friedrich Wilhelm Carl. (Nr. 2136.) 
— Den 26. bem Polizey : Sergeant Eckhardt ein S. 
Sohann Carl Julius. (Mr. 496.) — Den 7. Novbr. 
dem Schuhmacermeifter Zille eine T., Marie Dos 
xeothee Sophie, Amine. (Nr. 714.) — Den 14, dem 
Handarbeiter Henze eine T., Sohanne Friederike, 
(Nr. 697.) — - Den 27. dem $rifeue Kuͤſter ein ©. 
todtgeb. (Nr,493.) — Den 28. ein unehel. S. (Ent 
- Bindungsanftale.) | 
Domkirche: ‚Den 11. Novb, eine unehel. Tochter, — 
Den 20. dem Schuhmachermeifter Ehriftion Schulze 
‚eine T., Marie Caroline. (Mr. 2063.) 
Glaucha: Den 11. November dem Stärkefabrifanten 
Dettenborn ein &., Friedrich Carl. (Nr. 1740.) — 
Den 15. dem Schuhmachermeifter Pohle eine Tochter, 
Marie Lonife. (Mr. 1896.) 
| by) Getrauete. 
Ulrichsparochie: Den 29. Nov. der Baͤckermeiſter 
VNeubert mit D. $. Weber. — Den 2. Decbr. ber 
Buchbindermeifter Weinad mit F. W. en 
oritz⸗ 
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Morigparohie: Den 2. Decbr. der herrichaftliche 
Kutſcher Meyer mit M. D. Morig. — Der Hands 
arbeiter Walther mit ©. % F. verwittw. Bafeler 
geb. Haberſtroh. 
Domkirche: Den 2. Der. der Vice» Dberjöger Broa⸗ 
meyer mit J. M. Jäger. 
Neumarkt: Den 1. Dechr. der Sqhmaqhermeiter 
Zindner ı mit K. $. Iwannowitz. 


co) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 80. Novbr. des Schneider, 

meiſters Bendel Ehefrau, alt 5658 J. 1M. 4W. Brufts 
krankheit. — Den 1. Dec. des Baͤckermeiſters Zeid⸗ 
ler S., Johann Gottfried Hermann, alt 23. 6 M. 
2. Sungenfchlag. 

Ulrihsparodhie: Den 27, Novbr. des Seeretairs 
Löwe ©., Friedrich Wilhelm Morig, alt 6 M. 1W. 
4T. Lungenennandung — Den 30. des Verwalters 
auf dem Rittergute Beuchlitz Richter S., Hermann, 
alt 14 J. Scharlachfieber. | 

Morikparohie: Den27. Nov. des Friſeurs Büfter 
©. todtgeb. — Den 1. Decbr. der Handarbeiter Rö= 
der, alt 62 5. Herzfehler. — Den 2. des Inpaliden 
Spanier Wittwe, alt 723.5M.2W,. 1 T. Ent 
träftung 

— markt: Den 27. Nov. Chriſtiane Jakolowsky, 
alt 89 J. Altersſchwaͤche. — Eine unehel. T., alt 
1W. 4 T. Krämpfe. — Den 28. des Waldhorniſten 
Moosdorf T., Emma Mathilde, alt 1J. 9 M. 
Scharlachfieber. — Den 1. Dec. des Strumpfwirker⸗ 

geſellen Blume S., Gottfried Wilhelm, alt 3M. 
2W. 3 T. Sungenentzändung. | 


Geb. 16. Geft. 11: — 5 mehr geboren als geſtorben. 


x 


Oeranigegeient im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Bekannt: 


122 Bekanntmachungen. 
—————— —— — — — — 


Bekanntmach ung en. 





der Beſtraften bey der Polizeybehoͤrde zu Halle in dem 
Zeitraum vom 26. Octbr. bis mit 24. Nov: 1882. 
1) Wegen Vagabondirens, fehlender Legiti⸗ 
mation, Aufliegens u. dergl. 209Perſonen. 
⸗ Bemerkung: Hiervon wurden 5 Individuen 
ing Arbeitshaus eingeftellt und 7 auswärtige 
Umpertreiber in ibre Heimath gewieſen. 
2) wegen Scandals, Trunfenheit, unge⸗ 
| buͤhrlichen Betragens und dergl. 
Unfug». Pat. 
Bemerkung: Eine Perfon wurde hiervon 
ing Arbeitshaus gebracht. - : 
3) wegen Bettelns . re Fe u 
Bemerkung :.8. Bettler wurden im Arbeits 
‚baufe aufgenommen, 1 dergl. zu 6woͤchentl. | 
Detention verurtpeilt und einer in feine Des — , 
math gewieſen. SR — 
4) wegen Beherbergung fremder Perſonen HAT 
' ohne Meldung „ei 
5) ſſoͤten Goͤſteſetzens (Schenk⸗ 
re. en 4 


= vrthe) v7? 
6) Sywtwerſaumniß der Kinder 6. 0% 


16 





In Summa 76 Perfonen. 
.Außerdem wurden una” 
7) ivegen Diebſtahls, Faͤlſchung, Exceſſes 
und dergki-Vergehen zur Unterſuchung ges. 
zogen nd an die betreffenden Juſtizbehoͤr⸗ 
der abgeliefert . . 22 Perfonen. 


Bemerkung: Bey 10 Diebftählen wurden die entivendes 
ten Gegenftände reip. theilweiie, tvieder herbeygeſchafft. 
Saale, den 27, November 1832. 0. 

BEN Dir Magiftrat. Dr. Mellin. 

Ragpperzeichgere Briefe find, an die defignirten Can 

pfänger nicht zu beitellen geweſen und deshalb zuräckgefandt - 

worden. Die Abfender werden zür fhleunigen Abholung 
und Ausloͤſung Hiermit aufgefordert, 

1) An 


. * * 
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1) An Herrn Körner in Bahrendorf 
2) An Herrn Goldarbeiter- Altmann in Def ja u. 
3) An Caroline Frankenſtein in Friedeburg. 
4) An den Unterofficir Wagner in Glogau. 

5) An den Handelsmann Herrn Callmann Wien 

fenthal in Jeßnitz. 

6) An Herrn Friedrih Sturm in Kropftädt. 

7) An d. Boͤttchermſtr. Schreiberin Magdeburg. 

8) Anden TambourCari&hingsinMagdeburg, 

9) An Frau Chriftine Siebigke in Mansfeld, 

10) An den Oebſter Heilmann in Naumburg, 

11) An Heren Kaufmann Schelle in Nienburg. 

12) An Hrn. Privatlehrer Koͤcklen in Nordhaufen, 

13) An Hrn. Gottfried Böttcher in Oberdorf. 

14) An Kern Friedrich Günther in Profigt. 

" Kalle, den 4. December 1832. EEE 
Bönigiiches Poftamt, 
Böfchel, -_ 

. Sa der Packkammer des: Poſtamts lagern; nachbe⸗ 
merkte unabgeforderte und unbeftellbare Gegenftände, alas - 
1) Eine Kifte U: + 1.41 Pfd- Halle, 

2) Ein Padet in Papier on den Uhrmacher Ende in 

Tittenrode bey Duerfurt 1 Pfd. 17 Loth, 

35). Ein Packet in Papier HR 20 Loth Halle, 

4) 1 Paar lederne Handihuhe und | 

5) 1 Tabaköpfeife. : | are 
Don dem Padete ad 2 ift zu Duerfurs weder dev Bes 
ftimmungsort noch der Adrefiat bekannt, und enthält auch 
die leere Adrefie den Namen des Abfenders nicht. 

Die unbekannten Eigenthümer werden mit. Bezugs 
nahme auf $.60 bis 64 des Porto» Tar- Regulativs vom 
18. Decbr. 1824 aufgefordert, die Abholung unter Nach, 
weifung ihres Eigenthumgrechtes und Zahlung der. Park 
tammergefälle, fo.wie der. ſonſtigen baaren Auslagen zu 
bewirken, Halle, den 29, November 1882,7,- .,,., 

Bönigl. Preuß. Poftanıt, . 
00. Böfchel, \ 


... - % 
n 
ink weil 





. 


1224 Befannemackhungen. 





Proclama. Erbtheilungshalber foll das den Peter 
Heinzefhen Erben zugehörige, auf hiefigem Perers, 
berge sub Nr. 1486 gelegene, auf 490 Thlr. 6 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich tarirte Haus, Hof und Garten, in 
dem auf 

den 15. December d. 5. 

Vormittags um 10 Uhr 
im Locale des unterzeichneten Gerichtsamts anberaumten 
Termine öffentlih an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 
in diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzu⸗ 
geben. Kalle, den 24. October 1832, 
Bönigl. Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 

Be v. Kichtenberg. 

Proclama. Erbtheilungshalber fol das zum Nach⸗ 
laffe der Johanne Kofine geichiedene Uhlig geborne 
Simmermann gehörige, am hiefigen Marfte sub Nr. 
811 belegene und auf 181 Thlr. abgefchägte Haus, in 
bem auf oo. 





den 19. Sanuar 1833, 
| W Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anberaumten Ters 
mine srfentlih an den Meifibietenden verkauft. werden; 
daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, in 
diefem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, 

‚Halle, den 14, November 1832. | 

Börigl, Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 

2 v. Zichtenberg. 

—e — —— — — — — — —— 
Oertliche Anzeige. 

Der Pfandzettel Nr. 491. d. d. Halle den 30. No— 
vember c. iſt verloren gegangen. Da der Eigenthuͤmer 
in diefer Hinſicht ficher geftellt worden ift, fo wird ges 
dachter Schein für jeden dritten Producenten hierdurch 
für ungültig erklärt. Kalle, den 4. Dechr. 1832. 


%. Sirſch. 
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Bey dem unterzeichneten Amte follen 

den 12. Decbr. d. J. Wormittags um 10 Uhr 
nachftehende Waaren, als: 76 Pfund baummollene, in 
Weftenzeugen, mehrern Dugend Tuͤchern, auch Stuͤcken 
Kattun; 4 Pfd. wollene Waaren; 573 Pfd. halbfeidene 
in 15 Stuͤck und mehreren Dugend Tuͤchern; 4 Pfd. ber 
mahlte porzell. Tabaköpfeifentöpfe,; 53 Pfd. füße Dans 
dein und 59 Pfd. Kaffee fteuerfrey und gegen fofortige 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. Schteudig, am 21. November 1832. 

Bönigl. Preuß. Haupt: Zollamıt. 


Soolengüterverfauf. Die dem Kaufmann Herrn 
Grosgebauer zu Coͤthen zugehörigen, sub Nr. 30 des 
Hypothekenbuches eingetragenen hieſigen Sooieogäter, i 
nämlich‘ 

a) 10 Pfannen Deutſch, 

b) 5 Pfannen Gutjahr, 

c) 1 Nöfel Meterig, 
follen durch Licitation verkauft werden, und da zu diefer 

ber 11. December diefes Jahres 
 feftgefegt worden, fo werden die Kaufliebhaber eingelas 
den, fich an diefem Tage Nachmittags um 3 Uhr in der 
Schreibſtube des Unterzeichneten einzufinden und unter 
den bekannt zu machenden Bedingungen bis zur Feftftels 
fung eines Meiftgebots auf die zum Verkauf geftellten 
Soolengüter zu bieten. 
Kalle, den 22. November 1832. 
Der Suftizcommiffar Maͤnicke. 


Daß ich wieder eine neue Sendung Huͤte in ben 
neueften Façons erhalten habe, verfehle ich nicht, einem 
hochgeehrten Publikum ergebenft anzuzeigen. Auch find 
in allen Breiten fehr fchöne ausgenähete Streifen vors 
räthig, und können noch Beftellungen in der Art anges 
nommen und ausgeführt werden bey 

Augufte Böhme, 
wohnhaft auf dem alten Marke neben dem goldnen Pflug. 


1226 Bekanntmachungen. 


Logisvermiethung. 

In einem der frequenteſten Straßen der Stadt ge⸗ 
legenen Hauſe iſt von Oftern k. J. ab ein ſchoͤnes Fami⸗ 
lienlogis, beftehend in 6 Stuben, mehreren Kammern, 
Küche, Bodenraum, Waſchhauſe, Keller und Roͤhrwaſſer, 
nebft einem Pferdeftall, Heuboden und Garten, zu vermie⸗ 


“then. Nähere Nachricht giebt der Actuarius Dander 


zu Halle Nr. 75 große Ulrichsſtraße wohnhaft. 
Im Haufe Nr. 917 dem Packhofe gegenüber und 


Nr. 90 in der Barfüßerftraße ftehen gut meublirte Wohs 
nungen, aud mit Küche, Speifefammer und Stallung, 


zu vermiechen, die fogleich bezogen werden können. 


- Beferftein. 


— — — — — — — — — — — —— Ú C— — 
Das Logis, welches der Herr Actuarius Heinftorf 


1 


bis jetzt bewohnt hat, kann zu Oſtern von einer ſtillen 
Familie bezogen werden; es enthaͤlt 2 Stuben, Kuͤche 
und Stubenkammer, 2 Bodenkammern, Abſchlag im 
Keller, auch iſt Roͤhrwaſſer im Gehoͤfte und ſind keine 
Miether weiter im Hauſe. — 
| Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
Die obere Etage in dem Haufe Pr. 57 in der gros 
Gen Wlrichtftraße (genannt der Deffauer) ift von Oftern 


1833 zu vermiethen. Wittwe deinrich. 
| In meinem Haufe — Kleinſchmieden Nr. 186 — 


ift die ziveyte Etage, von Weihnachten oder Dftern 8. J. 
ab, an eine einzelne Dame zu vermiethen. 
EN | Schlunk. 
Zwey austapezirte Stuben nebſt Kammern, mit 
oder vhne Meubles, auch Pferdeſtall, ſtehn zu vermie⸗ 
then kleine Ulrichsſtraße Nr. 1006. 
TR der Schmerſtroße Nr. 491 ift Stube und Kam⸗ 
mer mit oder ohne Meubles an einzelne Herren künftig 
Oſtern zuͤ vermiehee. 
Sm Feſd mann ſchen Haufe am großen Berlin 
iſt eine Heine Stube mit Zubehdt an eine ftille Familie 





von jetzt an öder zu Dftern zu vermiethen. 
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nenn 

Große Steinftrape tn Nr. 162 iſt kunftige Oftern 
die obere Etage, welche im Jahre 1829 neu ausgebauet, 
und bisher von Herrn Mufikdirector Naue mit inne 
gehabt, zu vermierhen, felbige beftehet in 3 großen aus— 
gemahlten Stuben nach der Straße zu, 2 Stuben, 
2 Kammern, mit verfchloffenem Saal, tapezirt nad) 
hinten heraus, Kühe, Keller, Feuerungsgelaß, jo wie 
Mitgebrauch des Wafchhaufes und Trockenbodens. 

Desgleichen find im Hofe im Seitengebäude 2 neue 
ausgebaute Fleinere Etagen mit Zubehör, auf Oſtern zu 
vermiethen. | 

Im Haufe Nr. 50 in der großen Ulrichsſtraße fteht 
von jet an die obere Etage zu vermischen. Das Nähere 
hierüber iſt beym Stuhlmacher Graff in Nr. 34 große 
Ulrichsſtraße zu erfahren. | 

Künftige Oftern ift eine Stube und Kammer zu vers 
miethen beym Kuchenbäder DS lau an der Pott. 
— Auf dem Strohhofe in der Kellmergafie Nr. 2105 
ift kuͤnftige Oftern”eine Stube, mehrere Kammern und 
Küche parterre zu vermierhen. 

Mittwochd und Sonnabends fährt mein ſchon ber 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nad) Magdeburg. 
/ BKermbach im Gafthöf zum goldnen Ring. 

Für Neifende ift faft täglich Gelegenheit nad) Leipzig 
und zurück bey Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 


Reifegelegenbeit. Es ift alle Woche zwey Deal, 
meiſtentheils Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nach 
Naumburg hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn⸗ 
fuhrmann Eck ert in der großen Klausſtraße Nr. 889. 

Ben 11. Desbr. if Gelegenheit nach Berlin zu fahr 
ven und Alle Tage find Eins und Zweyfpänner zu haben, 
Vogel. Fleiſchergaſſe Ne. 164. 

Den 14, Dechr, fährt eim leeret verdeckter Wagen 
nach Magdeburg, wer von diefer Gelegenheit Gebrauch 
—39 wit, erfährt das Nähere im Gaſthof zur Stadt 
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Ihren Freunden und Bekannten empfehlen fich bey 
ihrer Abreife nad) Schkeudig zum geneigten Andenken 
v. Haldsz, Pr. Lieut, a. D. 
Emilie v. Haläsı. 


Halle, den 2. December 1832. 


Der ftillen Theilnahme gewiß widmen wir unfern 
Freunden bie fchmerzliche Anzeige, daß unfere gute Gat⸗ 
tin, Mutter und Schwiegermutter, Frau Charlotte 
Chriſtiane Wenfd) geb. Ufer, heut Morgen in eis 
nem Alter von 66 Jahren und 9 Monaten an Alters 
fhwäche verfhieden if. — Fromm, mie ihr Wandel, 
war auch ihr Tod und fie trank muthig und Gott ergeben 


den bittern Leidenskelch. Sanft ruhe ihre Afche! 


Wittenberg, den 30, November 1832. 
Earl Gottlob Wenfch, "Steuereinnehmer, 
ald Gatte. 
Wilhelm Serdinand Wenf ch, 
Oberlehrer und Subrector, als Sohn. 
Johanne Chriſtiane Wenfch geb. Pfeiffer, 
als Schwiegertochter. 


Der dritte Jahresbericht des hieſigen 
Miffionsvereins iſt fo eben erſchienen, und kann 
von jedem, der dafür fid) irgendwie intereffirt, bey dem 
Unterzeichneten und den übrigen Gliedern des Commits 
tee's, fo wie im Verkaufslocale der Canſteiniſchen Bi⸗ 
belanſtalt auf dem Waiſenhauſe, unentgeltlich in Em⸗ 
pfang genommen werden. Es enthaͤlt derſelbe, naͤchſt 
der vollſtaͤndigen Jahresrechnung, beſonders Nachrichten 
über die durch die geſammelten Beytraͤge unterſtuͤtzten 
"Miffionsgefellfhaften zu Berlin, Barmen und Bafel, 
und die Zigeunermiffion bey Nordhaufen. 

Halle, am 2. December 1832. 
Profeſſor Buerife. Alte Markt Nr. 494. 








"Hierzu zwey Beylagen. Bekanntmachungen... 


Erſte Beylage. 
um 4 Stuͤck des Halli ioti 
zum often u : * ihn * otiſchen 


Den 8. December 1832. 
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Feine Eiſengußwaaren, 

zu Weihnachtsgeſchenken geeignet, in reichhaltiger Aus— 
wahl und den geſchmackvollſten Deſſeins, als: 

Nachtuhren, Nachtlampen, Schmucktraͤger, Strick⸗ 
und Uhrhaken, Ringe, Tuchnadeln, Uhrgehaͤuſe, Uhrs 
ſchluͤſſel und Behaͤnge, Plaͤtten, Briefbeſchwerer, Raͤu⸗ 
chergefaͤße, Schreibzeuge, Flaconhalter, Hemdknoͤpfe, 
Ohrringe, Leibſchnallen, Halsketten, Feuerſtaͤhle, Fin⸗ 
gerhuͤte, Cigarropfeifen, Feuerzeuge, Naͤhſchrauben, 
Statuͤen, Crucifixe, Hands und Tafelleuchter, Arme 
leuchter, Damenſpiegel, Wärmelampen, Spielleuchter, 
Plattmenagen, Lichtſcheerteller, Spielteller, Portraits, 
Zucker⸗ und Tabaksſchneiden, Tabakskaſten, Meſſertraͤ⸗ 


ger, Plaͤttroſte, Medaillen, Whiſtmarken, Streicheiſen, 


Lichtſchirme u. ſ. w. empfiehlt — 
C. G. A. Runde am Markt. 
Halle, den 1. December 1832. 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde ſind bey mir vom 10ten 
d. DE; ab zur Anſicht aufgeſtellt. 

Ausverkauf einer großen Auswahl Puppenkoͤpfe mit 
und ohne Haarputz, Puppenbälge und volltändig geklei⸗ 
dete Biirpen bey %. Jolgmüller, 

Seftellungen, Gemählde auf Tafien, Pfeifentöpfe 
anzufertigen zu bevorftehendem Weihnachtöfefte, nimme 
fortwährend.an 4. Holtzmuͤller. 

. Empfehlung ganz feiner Parfümerie von den Königl. 
Hoflieferanten Treu und Nuglifch aus Berlin, als: 
Windfors und Palms, Mandels und transparente Seife, 
Haaroͤl, Räucherpulver, Pomade, Ertract u, ſ. wi bey 

SEE nf A. %Wolgmüller, 





X 
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Commiffiong : Lager von Flofhen: Weinen. 
Ich empfing eine Parthie ſehr ſchoͤn gehaltener Weine 

in Commiſſion und verfaufe die 3 Quart; Flafche: 
Rüdesheimer 22" 1thlr. | Chateau d’Yquem 2 
Hochheimer 22" 1 - Nr1. 1thlr. 


Markebrunner 22" 1 - Nr. 2. 25 fgr. 
Geisenh. Rothenberg. 227 Nr. 3. 20 - 


Ridesh 4 — Chatean Guiraud 275 - 
esheimer sr. Ir 
Markebrumner25" 20 - aut Sauterne —— 
Liebfrauenmilch 27" TE s 
20 Igr. aut Preignac': 175 — 


' r > I = - Barsac' . 174 - 
Niersteiner 27? 20 Bee 
Chateau laRose Athlr.|Graves . . . 18 - 

- - Leonvilie 1 - |Langoiran . 5.40% 

-"- 1aFitte - 1 - 1Gerona 29 „2... 405: * 

- = Margeaux 2731gr. — ai FR 
Pontet Canet 27% - |Port Wein. .„ tthir, 
'ChateaulaLagune25 - |Madeira. . . 20fgr. 

-. - HautBrions 25 - |Lünel . . »+173 = 
Cantenac . . 2243 - |Malaga. . . 174 - 
Branne Mouton 20 - |Ghampagner a 





Medoc kustrac 184 - 4 thlr. 
St.JulienCabarrus 183- |Champagner — 
Medoc St.Estéphe 175 - Qual. 1$thlr. 


- - Margeaux 173 - |Alten Arrac . 14 - 
St. Julien . .. 4174 - }.» - Cognac, — 


Hale den 1. December 1882. 
C. G. A. Runde am Moerke. 


Seide, wohlfhmerende Tafelbutter empfiehlt zum 


Berabgefegtem Preis 
G. Adolph Sontag am. Markte. 
Bifchof » und Cardinal⸗Extract die Flaſche 24. Ser. 
von vorzüglicher Güte empfiehlt 
G.. Adolph Sontag am Markte. 











* 
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—— —— —— —— — —— — — — — 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtöfeft empfiehlt bey 
moͤglichſt billigen Preifen einen Vorrath von Spielfachen, 
befichend in Adlern, Armbrüften, Arche Noah, Aufſtell⸗ 
figuren, Baufaften mit Säulen, Bogen mit Köcher, Buchs 
druckerpreſſen, Camera obscura, Chinefifhe Fenerwerte, 
Klaviere, Erdglobus, Geuerzeugfiguren, Früchte mit Berg 
werk, Städten, Meubles und Schäfereven, Flinten mit 
Seuerftein und Percuffion, Gärten, Salanteries und Mas 
terialbuden, Guckkaſten, Käufer, Hauptwachen, Jagden, 
gut gearbeitete Guitarren, Geigen, Harfen, Trommeln, 
Triangeln, Drehorgeln, Pauten, Becken, Tambourin, 
Floͤten, Hörner, Trompeten, Pofaunen, Harmonika, 
Kanonen, Kutſchen, Kartufchen, Küchen, Kochmaſchi⸗ 
nen, Kegel» und Stoßbahn, Karrikaturen, Körbchen von 
Wachs mit Blumen und Früchten, Laterna magica, 
Mitrofeope, Mineralien » Sammlungen, magnetiſche 
Sachen, Nähfchrauben, Panoramen, Polifchinell, Pferde 
ftälle, Piſtolen, Papiermache » Figuren, Roulets, NRäus 
herfiguren, Reiter, Sandmaſchinen, Schattenfpiele, 
Sprisen, Schießſcheiben, Schlitten, Stufengautler, 
Schlangen, Stuben, alle Arten Spiele, Schachteln mie 
Porzelain, Zinnfiguren, Papp⸗ und Kolzfpielfachen, 
Soldaten, Theater, alle Arten Thiere, Uhren, Vogel 
fhießen, Werkzeugtaften, Wagen, Wiegen, —* 


eſerde u. ſ. m. 
Wiggert. Große Ulricheſtrahe. 


Um allen, welche auch dieſes Jahr in meinen Gras 
eur Arbeiten, als: gefchnittenen Siegelringen, Waͤſche⸗ 
ftempeln zum Zeichnen, und Perfhaften, Weihnachts 
geſchenke zu machen beabfichtigen, dienen zu können, bitte 
ich, mich recht bald zu beehren, da die letzten Tage ges 
woͤhnlich nicht Hinreichen, jeden zu befriedigen. Zugleich 
empfehle ich mein Kinderfpielgeug in Zinnfiguren als ein 
beliebtes Geſchenk, und bemerkte, daß diefe in der Aus 
wahl und Schönpeit beftimmt jeden befriedigen wird. 

Sänger, Graveur. 


Große Wiriheftrafe Nr. 20. 
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Brabliffemen:s :» Anzeige, 

Die neu eröffnete Tuhhandlung von Julius 
Sei; am Markt Nr. 958 neben der Stadt Zuͤrich em⸗ 
pfiehlt ſich mit einer ſchoͤnen Auswahl der feinften nieders 
ländifchen, mittelfein und ordinairen Tuchen, franzoͤſiſchen 
Kaifertuchen, Circaſſiens und Cafinets, doppelten Caſi⸗ 
mirs, Calmucks, ungerähmten Futters und Geſundheits⸗ 
Flanellen, Sußteppihen, Brießen, Pferdedecken und 
modernften Weftenzeugen. Indem ic einem. geehrten 
Pubtitum. diefe. ergebene Anzeige fchuldigft widme, vers 
binde ich damit die Bitte, mic) bey vorfommenden Bes 
darf mit Ihrem angenehmen Beſuche gütigft beehren zu 
wollen ‚. da mein vorzuͤglichſtes Weftreben darauf gerichtes 
feyn wird, mein Lager ſtets mit veeller und guter Waare 
der beften Fabriken zu aflortiren, 

Halle, den 26. November 1832. 
Aandlungsverlegung. 
Amihentigen Tage verlegte idy meine Lederhandlung 
aus der Leipziger. Straße nah Mr. 490 Schmeerftraße, 
Kuhgaſſenecke. Diefes dem geehrten Publitum zur Nach⸗ 
richt mit der Bitte, mir auch hier ihr gütiges Vertrauen 
zu fchenten. Kalle, den 27. November 1832. Ä 
| | Carl Mattheſius. 
Sulius Wißig | 

(Leipziger Straße Nr. 396 dem alten Adreß— 
- Haufe fhief gegenüber) empfiohlt fein neuerdings 
wieder verftärttes Lager in Tuchen, Kalmucks, Coa⸗ 
tings, Flanellen, Moltongs, Frieß, Pferdededen, Fut⸗ 
terzeugen, ein großes Sortiment Weften (ihrer Neuheit 
und Schoͤnheit halber) und eine reiche Auswahl von 
wirklich niederländifchen Kaifertuchen, Kircaffiennes x. 
alle Farben und Quolitäten; und haben ihn ungemein 
vortheilhaft gemachte Einkäufe in den Stand gefegt, 

beyfpiellos woblfeil zu verkaufen. 

Halle, am 3. December 1832. IR 
Eine kleine Conchyliens Sammlung nebft Schrant, 
paſſend zu einem Weihnachtögefchent, iſt zu verlaufen 

Nr, 2015 an der Glauchaiſchen Kirche, 
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J. F. Stegmann, Mörferfirafe Mr. 458, 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtsmarkt feine: 
Eonditorey: Waaren 


von anerfannter Guͤte, als: alle Sorten feinen Confect, 
Marzipan, Tandirtes, Hamburger Bilderu.f.w. Was 
die figurirten Sachen betrifft, fo werden diefelben bis, zum 
8. December in aller Auswahl fertig ſeyn; der Speiſe⸗ 
Confect aber, um des Wohlgeſchmacks wegen ‚ ft am 
Tage meiner Ausftellung den 13. December, und wird 
nur auf Derlangen früher gefertiget. Desgleichen em⸗ 
pfehle ich meine Konditorey » Artikel zum gewöhnlichen 
Verkauf, als: Anis und Gerftenzucer, Bonbons, Bruft 
tüchel, Zucerbrodt, Biſamzucker, Kalmus, Ingber, 
Magenmorfelle, gebrannte rothe und weiße Mandeln 
und dergleichen, fo wie alle Sorten Chocolade zu dem 
billigften Preis, Ferner ift mein 


Sorauer Wahsmwaaren: Lager, 


beftehend in allen Sorten Altars, Tafelr, Hand⸗ und 
Kutſchlatern / und Baumlichte, fo wie jede Sorte Wachs⸗ 
ſtock, aufs befte affortirt, und verfaufe ich zu billigen 
Preis bey vorzüglicher Güte der Wagre im Ganzen und, 
Einzelnen. Auch empfing ich vorzüglich fchöne | 


Nürnberger Spielfahen 


zu allen Preffen vom größten bis zum kleinſten in Come. 
miffion; diefe Waaren find in einem befondern Zimmer 
eine Treppe hoch aufgeftellt, zu dem der Eingang vom. 
13. an durch den Hausflur, für jegt aber durch mein Mar. 
terials Gewölbe geht. Auch mit den darin befindlichen 
Material» Maaren, fo wie mit allen Sorten Liqueur und 
Aquaviten empfehle ich mid) nebft dem Vorftehenden gang 
ergebenft und bitte um gütige Aufträge und Befuche. 


Ich zeige einem hochgeehrten Publikum hiermit ge⸗ 
horſamſt an, daß ich große Heidelberger Nuͤſſe a Schod 
2 Spr. und 17 Schod für 1 Thlr. täglich vor der Waage 
und im Kaufe Nr. 741 Schuͤlershof — 


Fiſ ſcher. 
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——————— — — — —— — 
. Mundharmonita’s, aͤchte Wiener, von 4 bis 24 
Tönen, dergl. in Stoͤcken, billigſt bey Moritz Louis. 

35 Stüd gut geſchnittene Hamburger Federn in 
faubern abgepaßten Käftchen für 3 Sgr., in Dugenden 
mit anfehnlihem Rabat bey Morig Louis. Ze 

Alle Buchbinderwaaren, Schreib» und Zeichenmates 
rialien und alle in dies Fach einfchlagenden Artikel offeriert 
am ſchoͤnſten und wohlfeiften die Handlung von Morig 
Louis, große Ulxrichsſtraße dem Laufmann Kern 
Hahtmann gegenüber. — —— | 
 Weimarifche und Nürnberger Landfarten von Holland, 
Belgien, Portugal u. f. w., follen, um damit aufzuraͤu⸗ 
men, das Stüd zu 13 und 23 Sgr. inder Berlach« 

ſchen Handlung verkauft werden. 
77T Die neueften Bilderbücher und Sefelfchaftefpiete 
find in der Berlachfden Handlung angefommten. 
Zufch, und Mufchelkaften, Reißzeuge, Schreibzeuge 
und alle andere Schteib⸗, Zeichen» und Mahler ı Mate 
zialien empfiehlt D. F. Berladh. 
——Sirop Capillaire ift in der Gerlach chen Hands 
fung die Flaſche zu 73 Sgr. zu haben. 


. Porzellan. | 
Einen bedeutenden Transport von Parifer, Berliner 
und andern Sorten Porzellan erhielt die Gerlach (de 
Handlung, beftehend in ordinairen bie zum feinften Täfs 
fen, Kaffees, Milch» und Theefannen, fo wie auch coms 
plette Kaffees und Thees Service. 
"Ron allen Größen breite und gebogene Wärmfteine, 
Waͤrmteller, Mörfer nebft Piſtillen von Setpentinftein 
erhielt die Ger lachſche Handlung. | 
Sehr ſchone ſchwarze Spigenfücher, Scleyer und 
Pelerinen zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt zu billigen 
reis die Kaufmann Bröhne in Glaucha auf ber 
elwache. Auch kann daſelbſt noch eine mieublirte 
Stube nebft Kammer fogleich bezogen werden. 
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‚Die Leinvandhandlung von Eduard Tänifch am 
Markte neben dem Roland empfiehlt als etwas ganz Neues 
und Geſchmackvolles, vorzüglich zu Weihnachtögefchenten 
paſſend, leinene Damaft » Schärzen in verfchiedenen Deus 
ftern und Preifen. - i | 

_ Eine Parthie Bettdecken in diverfen Größen, fo wie 
auch DamaftsEoffee Servietten, werden zum Fabrik 
preis verkauft in der Leinwandhandlung von Eduard 
Jaͤniſch am Marfte neben dem Roland. | 


Eine Parthie recht dauerhafte Tücher in den gang 
Barften Eouleuren und zu Außerft billigen Preifen erhielt 
wieder die Tuhhandlung von Friedrich Arnold an 
der Marktkirche. / | 

Schottiſche und Brüffeler Sophateppice; Tyroler 
Teppiche, Tiſch Kommodens und Fortepianodecken; 
Sußtapeten in allen Breiten und Schlaf⸗, Plätts und 
Pferdedecken in allen Größen; fo wie auh $, $, $, 7, 
2 und £ breite Flanelle; Gefundheitsflanelle mit und ohne 
Baumwolle; Helle und dunkle Coatings zu Juden, Rocken 
und Unterröcden; weiße und gefärbte Stridjaden, Kin 
derkaͤppchen u. dergl. mehr empfiehlt zu ganz wohlfeilen 
Preifen Sriedrich Arnold an der Marktkirche, 

Die Wattenfabrit Möärkerfirage im Kolbapkys 
(chen Haufe und Scharengebäude empfiehlt fich ergebenft 
mit allen Sorten Doppelwatten zu den billigften Preifen. 

E Buftav Jonſon, Wattenfabrikant. 
Auch große Doppelwatten zu Mänteln find zu haben 
Ä | | - Guſtav Jonſon. 

Elaſtiſche, waſſerdichte, leichte, extra feine Silzhäte 
nenefter Facon a Otuͤck 3 The. empfiehlt Johann es 
zemias Pfahl, Schmeerftrafe Nr. 480. | 
, ‚ifenbein » Mahlerplaren und Bronce » Rahmen, 
Stahlſchreibfedern mir und ohne Bleyfedern empfiehlt als 
preiswuͤrdig EEE Ey WMWadur 

Puppendälge und Puppenköpfe, letztere auch mit 
Haarfriſur und Kopfpug, bey _ Madut. 


x 


—⸗ 
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Einem geehrten Publikum beehre ich mich hiermit 


— anzuzeigen, daß mein Lager zum bevorſtehen⸗ 
Weihnachten auf das Geſchmackvollſte aſſortirt iſt, 
und empfehle ich beſonders, in Bronce⸗Waaren: Sinom⸗ 
bre⸗, Aſtral⸗ und Nachtlampen, Lichtſchirme, Schreib⸗ 
und Feuerzeuge, Schmuckhalter, Klingelzuͤge, Gardi⸗ 
nenhalter, Leuchter, Armbänder, Halsketten, Mantel 
fchlöffer, Gürtelfchnallen, Haarnadeln und Stirnbänder. 
In vergoldeten Waaren: Tuchnadeln, Ohrringe, Hals 
ketten, Derfchafte, Uhrkerten u. f. w. Sin filbernen 
Waaren: Toiletten mit ſilbernen Geräthfchaften in vers 
fchiedenen, Größen, Strifchlüffel und Strickhaken, Na⸗ 
delbuͤchſen, Fingerhäte u. f. w. In franzöfifhem Pors 
zellan: Blumenvafen, Theefervice, Theebuͤchſen und 
Taſſen aller Art. Ferner, verfchiedene ganz moderne 
Strickbeutel, Geldbeutel, Tabacksbeutel, Feuertaͤſchchen 
geſtickt und in feinem Leder, ſo wie auch Brieftaſchen, 
Cigarrenbuͤchſen, Nadel» und Notizbuͤcher, Raſiretuis. 
Sin kurzen Waaren, als: Meſſerſchaͤrfer, Tiſch- und 
Deſſertmeſſer in Elfenbein, Ebenholz und Horn; Feder 
meffer, Scheeren, Rafirmeffer, Lichtfcheeren, Strid > 
und Schlüffelhaten in Stahl und Eifen. Ferner, aller: 
hand franzöfifhe Papparbeiten, ald: Arbeitstörbchen, 
Bonbonnieren, Attrappen, Toiletten, Tufchkäftchen und 
mehrere ſich zu Welynachtegeſchenten eignende Gegen⸗ 
ſtaͤnde. | Franz Vaccani 
im rothen Thurme. 





W. 


Einem geehrten in⸗ und auswaͤrtigen Publikum 


mache ich ergebenſt bekannt, daß, da meine Pachtzeit im 
Brandbrauhauſe mit dem Iſten December d. J. beendigt 
iſt, nun in meinem eigenen Hauſe am Hospitalplatz in 
Glaucha, Dienſtags und Freytags Braunbier gebraut 
und verkauft und hiermit Dienſtag den 4. December der 
Anfang gemacht wird. 

Halle, den 1. December 1832, | | E; 
| Jakob Lehm, R 


Zweyte Beylage 
zum A9ften Stuͤck des Hallifchen patriotifchen 
Wochenblatts. | 


Den 8. December 1832, 
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S.iterarifhbe Anzeigen. 


So eben ift erfchienen und bey Eduard Anton in 
Halle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Praftifhes Farbenbuch 
u Ä der 
oefammten Faͤrberey 


auf Wolle und: Baumwolle; 
324 | für 
‚ Babrifanten und Zärber jeder Klaffe, 
von 
Johann Gergen 
8. Preis: geh. 1 Thlr. 
Es muß dem praftifchen Fabrikanten und Färber fehr 
erwuͤnſcht feyn, ein Werkchen in die Hände zu bekommen, 


das in dem engen Raume von 14 Bogen alle die praktis 
ſchen Huͤlfsmittel und Kandgriffe umfaßt, die bey der 


Wollens und Baummollenfärberey zu beobachten find. Ans 


# 


fpruchlos , aber geftägt auf eine. mehrjährige Erfahrung, . 


trägt der Verfaſſer ohne allen theoretifchen Wortfram nur 
prattifche Wahrheiten vor. Seine durd Reifen ausge 
bildeten Kenntniffe, fo wie feine zu Berlin nen eingeführte 
und von Sachverftändigen geprüfte und approbirte Blau⸗ 
kuͤpe, buͤrgen allein fchon für die Aechtheit feiner Angaben. 
Der Verfaſſer hat in 175 gegebenen Beyſpielen alle Bors 
theile der Wollens und Baummollenfärberey aufgededt. 
Seine Angaben find im Großen wie im Kleinen ausführs 


bar, nicht am Schreibtifche entftanden, fondern das en 
uls 
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fultat mehrjähriger praktifcher Arbeiten, mit den Ents 
defungen der neuern Chemie bereichert. Weder Fabris 
kanten noch Färber, oder auch Dilettanten dieſer Kunſt, 
werden. dad Werkchen unbefriedigt aus der Hand legen, 
da es rein praßtifch bearbeitet ift, und feinesweges, wie 
fo viele andere der Art, Recepte enthält, wo man nur 
auf dem Papier, aber nicht im Keffel färben fan, und 
durch die ſchon mancher Fabritant und Kärber fein Lehr⸗ 
geld hat theuer bezahlen muͤſſn. 
Von dem Geographen F. Lohſe, deſſen Methode 
Js nur das Lob der Kenner erreicht hat, iſt fo eben erfchienen: 
Allgemeiner Schul: Atlas, 
oder Schul» Atlas für die Heimath und den 1., 2. und 
3. Unterricht. Nach einer neuen Merhode, welche die 
Vortheile des Unterrichts nah Wandkarten mit den Vor⸗ 
jügen vereinigen, die Atlaffe beym geographifchen Unter 
richt gewähren. Quer 4. 1 Thlr., der auch dort als 
Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen, wo bereits andere 
Schul⸗Atlanten gebraucht werden. z 
Buchhandlung des Waifenhaufes in Halle. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt habe ich wieder 
eine Auswahl ſehr — Kinderſpielzeug erhalten. 
| Reiling, Dredsier. Schmeerſtraße. 


| Mit recht guten frifhen Backhefen zum bevorfteheir 
den Weihnachtsfefte empfiehlt ſich beftens und nimmt Bes 
ftellungen hierauf an % 3. Schmelzer. 
— Große Klausſtraße Nr. 879. 

Neue Mallagaer Citronen, bey Hunderten, 
Dutzenden und Einzelnen zu außerordentlich billigen Prei⸗ 
fen; neue hollaͤndiſche, engliſche und Berger⸗Fettheringe, 
Bi "Syoden und Einzelnen fehr wohlfeit. 

m. Surftenberg. 

Friſche Holländifche und englifhe Auftern, Aftrachas 
nifchen und Hamburger Caviar, Ruͤgenwalder Gänfer 
brüfte, Lüneburger Neunaugen, italiaͤniſche Maronen, 
marinirten aa, — Orangen empfiehlt 

| €. 5. Rifel am’ Markte. 


* 


— 
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Unterzeichneter empfiehlt hiermit den geehrten Herr⸗ 
fchaften fein jest neu errichtetes Geſchaͤft in Holzbronce s 
Arbeiten. Durch mehrjährige gejammelte Erfahrung in 
auswärtigen Fabriken bin ich dahin gelangt, in allen 
Branchen diefer Vergoldung mit möglichiter Dilligkeit die 
fhönften und folideften Arbeiten auf Beftellung zu liefern; 
ich .erfuche daher-ergebenft, mich mit geehrten Aufträgen 
in. den fo beliebten Goldleiften zu Bilder» und Spiegel⸗ 
rahmen, wovon ich ſogleich die geſchmackvollſten Proben 
vorlege,, fo ‚mie in Gardinens und andern vergoldeten 


Zierrarhen zur Decorirung der Zimmer und Säle zu er: 


freuen. Die promptefte und veellfte Bedienung verfichert 


‚Louis Deplangue, Dergolder und Ladirer. 
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 20. 


Einem geehrten Publitum made ich ergebenft be 
kannt, daß ich ais Hausfchlächter auf hiefige und Braun⸗ 
ſchweiger Art mich etablirt habe, und bitte dieſerhalb um 
zahlreichen Zuſpruch; fuͤr reelle und billige Bedienung 
ſage ich gut. Halle, den 21. November 1832. 

Der Fleiſchermeiſte Siewers, 
wohnhaft auf dem Schlamm Nr. 974. 


Das Meubles⸗Maggʒin der vereinigten Tiſchlermei⸗ 
ſter im Scharrngebaͤude empfiehlt ſich ergebenſt mit einer 


großen Auswahl fertiger Meubles aller Art zu den billig 


fien Preifen. BRathcke, Vorfteher. 
— Weigenmebl — 
von beſter Guͤte iſt zu haben in der Staͤrkenfabrik, Tau⸗ 
bengaſſe Nr. 1776, in Glaucha. Yartier. 
Oftindifche, mit Zucker eingefottene, grüne 
Ingber⸗Klaue ift wieder zu haben, fo auch befter 
Genueſer Eitronat und Rnadmandeln bey 
Franz Friedrich Singer. 
Ranniſche Straße. 
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Barbier zu 
werden, kann fi melden im Haufe des Zimmermeifters 
Heren Arnold eine Treppe hoch, zu Halle Vorſtadt 
Petersberg NR. 1579, — 
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Sonntag den 9. December ſoll ein. Wurſtſchmaus 
nebſt Pfannkuchenfeſt mit Muſik gefeyert werden, wozu 
ergebenſt einladet Schmidt, 

| Gaſtwirth zu Reibeburg. 


Zu ben im vorigen Städ angezeigten Auctionen find 
voch nachftehende Stücke gefommen, als: eine ſehr fchöne 

Stuguhr, eine dergl. Wiener Fabrik, "eine Badewanne 
noch ganz ungebraucht von Zink, eine Parthie auserleſe⸗ 
ner Stickmuſter in verfchiedenen Größen, ‚und mehrere 
Dugend Geheftöde, weiches alles Montag den 10. Der. 
c., Nachmittag von 1 bis Abends 6 Uhr, in meinem 
Auctionslocale mit verfteigert werden ſoll. | 

© Wächter. 

_ Auction. Künftige Mittwod) , als den 12. Dee. c., 
Nachmittags 2 Uhr, foll im Auctionsiocale, Leipziger 
Straße Nr. 322, verfchiedenes gut gehaltenes Tifchler s 
Handwerkszeug, fo wie auch Meubfes und ein zweyſpaͤn⸗ 
niger Leiterwagen verſteigert werden. 

Es werden noch zu jeder Zeit Sachen von hohem 
und niederem Werth angenommen. 

Halle, den 5. Dechr. 1882. Bolland. 

Holzauction auf dem Rittergure DiesFau. 

Im Auftrag des Kern Kättimer » Affeffor von Ho ffs,, 
mann foll dafelbft Diontag den 17. Dechr. c. früh 10 Uhr 
eine große Holzauction von Nutz⸗ und Schirrholz gehal⸗ 
ten werden. Stockmar, Revierjäger. 

Lohkuchen, das Schod zu 122 Sgr., find zu vers 
Faufen beym Eohgerber Mattheſius an der Kuttels 
bruͤcke. | Ä 

Es ſteht ein einfpänniger Leiterwagen zum Verkauf; 
wo? erfähre man bey dem Handelsmann Heinrich 
Wittig im blauen Hecht. Ä | 

Es ift mir am 4. December 1832 ein Windhund 
männlichen Gefchlehts, afchgrau und gelblich geflecke, 
langer zottigter Ruthe, zugelaufens der Eigenthämer 
kann felbigen gegen Erftattung des Suttergeldes und dev 
Snfertionsgebühren abholen im Paradies bey | 

| Winfelmann, 


Hoaalliſches vatriotiſches 
W v benbla f t 
zur 


Befeberun gemeinnüßiger Kenneniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 





Biertes Quartal. 50. Städ, 
Den 15. December 1832. | 
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u 








1. 
 Sersisgahlung 
Da ver Servis pro Detober d. J. den Mieths— 


Duartierträgern.bereits eingehaͤndigt worden, fo. 


werden die Natural: Quartierträger nunmehr auch ver⸗ 
anlaßt, den Königl. Servis für October d. J. den 
17. und 18. d. M. früh bon 8 bis 12 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Der Servis pro Novemberd. J. iſt den 17. 
bis 20. d. M. von 8 bis 12 Uhr in Empfang zu neh⸗ 
men. Halle, den 11. November 1852. 


Die Rendantur des Militair⸗ Buͤreau's. 


zung 


“ 


XXX Jahrg, (50) 2 





IN 
1242 Halliſches patriot. Wochenblatt. 
» Milde Wohlthaten 
für die Armen der Stadt! 


Geſammelte Beytraͤge fuͤr die Armen der Stadt Halle 

bey der Taufe der Zwillingstoͤchter des Herrn K. am 

9. d. M. durch die Hebamme Frau Lenz ner erhalten, 

bezeuget | Körbin. 
Halle, den 10. December 1832. 


IL NIS GG LI LI SAL LE 


3. Am dritten Advent (den 16; Dec.) predigen 

in Halle: 

Zu U. L. Frauen: Um 9 Uhr Here Diaconus Läc. 
Franke. Um 2 Uhr Herr Candidat Moͤbius. 
Allgemeine Beichte Sonnabend den 15. Dechr. Herr 
Superintendent Fulda. 

Zu St Ulrich: Um YUhr Herr Oberprediger Dr. 
Ehricht. Um2 Uhr Herr Eand. Rifel. (Saft: 
predigt.) Um 11 Uhr afadem. Gottesdienft Herr 
Sonf. Rath und Profefior Dr. Tholuck. Allgem 
Beichte Sonnabend den 15. December Herr Ob 
prediger Dr. Ehricht. | 

Zu St Morig: Um 9 Uhr, Herr Superintendent 
Guerife Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dr. Heſekiel. 

Allgem. Beichte Sonnabend den 15. Dec. Derfelbe. 

In der Domkirche: Um 95 Uhr Herr Dompre; 
diger Dr. Riehäcfer. Um 24 Uhr ein. Candibat. 

Batbhol, Kirche: Um9 Uhr Herr Paſtor Meyer. 

AofpitslEieche: Um 11 Uhr Herr Dr. Hefefiel. 

Su Veumarkt: Um 9 Uhr Herr Paftor Held, 

u Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Collabor. Shwar;. 





— 


3 Bunfigfies Süd. — 1246 


4 Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ꝛtc. 
November. December 1832. 


a) Geborne. 





Marienparodie: Den 14. Octbr. dem Rögterungs ⸗ 


Conducteur Kuͤſter ein S., Friedrih Iwan Raphael. 


(Nr. 192.) — Den 24. dem Gold» und Silberarbei⸗ 


ter Sreyberg ein S., Julius Carl. (Mr. 174) — 
Den 3. Novbr. dem Schuhmachermeifter Zobenftein 
eine T., Sophie Chriftiane. (Nr. 195.) — Den 18. 
dem Schneider Mieyerding ein S., Gottfried Julius 
Guſtav. (Mr. 819. — Den 22. dem Handelimann 
Fienſch ein S., Andreas Auguft Carl. (Nr. 839.) — 
Den 23. dem KHandarbeiter Haſenbruch eine Tochter, 
Sohanne Rofine. (Nr. 1393.) — Den 25. dem ver⸗ 
ftorbenen Brauereypaͤchter Rrampf Zwillingstoͤchter, 


Emilie Juliane und Wilhelmine Auguſte. (Nr. 2172.) 


Den 30. dem Zimmermann Sommer ein S. Friedrich 
Auguft Hermann. (Mr. 100.) — Den 1. Decbr. dem 


- Salzfieder Ebert eine T., Johanne Sophie Roſine. 


(Nr. 851.) 


Ulrichsparochie: Den 11. Nov. dem Buchdrucker 


Grundmann ein S., Chriſtian Auguſt. (Nr. 261.) 
— Den 2. Decbr. dem Huthmann Hedel eine T., 
Augufte Marie Elifaberh. (Nr. 1543.) — Den 6. 
dem Amtmann Albert ein Sohn, Friedrich Wilhelm, 
(Nr, 286.) — De 7. dem Öeilermeifter Henſel 
ein S., Friedricd, Auguft. (Mr. 383.) 2 


Moritzparochie: Den 25. Oct. dem Schmiedmeifter 


Uhlig ein S., Carl. (Mr. 553.) — Den 23. Nov, 
. dem Töpfergefellen Lennig eine Tochter, Friederike 
Chriftiane Augufte. (Nr: 701.) | Sa 
Domkirche: Den 2. Decbr. dem Armenpolizey : Ser; 
geant Korb ein &., Johannes Philipp. (Mr. 2775 . 
Neumarkt: Den 25. Nov. dem Stellmachermieifter 
Blaſchke eine T., Johanne Augufte. (Mr. 1345.) 
Glaucha: Den 19. November dem Schneidermeiſter 
Bernſtein eine Tochter, Johanne Friederike Eliſabeth. 
(Mr. 1675.) — Den 1. Decbhr. ein unehel. Sohn. 


(Nr. 1836.) | 
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Ehe: | b) ®eftordbene. 
Marienparochie: Den 2. Dechr. der Schenkwirth 
Schoͤppe, alt 37 J. 1M. 6 T. Auszehrung. — 
Den S. der Schneidermeiſter Leyſering, alt 84 J. 
Herzfehler. — Den 7. des Handarbeiters Brand 
Witwe, alt 59 J. Bruſtkrankheit. — Den 8. des 
Meaurergefellen Bönig T., Almine-Rofamunde us 
ss liane, 023.28. 6 T. Scharlachfieber. — Den 9. 
. der Mufitus Barmann, alt 7193.71 Nervenfchlag. 
Ulrichsparochie: Den 5. Dechr. der Baͤckermeiſter 
Schröder, alt 36J. 11M. 8 W. 1 T. Lungenfchwinds 
fucht. — Des Schuhmachermeiſters Hoffmann T., 
Auguſte Dorothee Eliſabeth, alt 4 M. 1 MW. Hals 
Bräune, — Des Tagelöhners Graue S., Chriſtoph 
Gottlieb Wilhelm, at 43.1 M. 2 T. Krämpfe. — 
Den 6, des Schuhmachermeifters Lorenz S., Johann 
Aber, alt 2 J. 6 M. 8 W. 8 T. Auszehrung. 
Morigparochie: Den 6. Dec. des Zimmergefellen 
Schondorf ©., Zohann Earl Hermann, alt 4 J. 
AW. 4 T. Scharlach. — Den 8. des Salzſiedemei⸗ 
ters Neumaͤrker &,, Chriſtoph Carl, at 13.2M, 
AB. Schlau 
Domkirche: Den 3. Decbr. des Buchdruders Lud⸗ 
5 wig ©., Friedrich Wilhelm, at 53.2W.1T. Ge 
hirnentzuͤndung. — Den 7. der Bandarbeiter Waß—⸗ 
muth, at 69 J. 9 M. Auszehrung. 
Katholiſche Kirche: Den 6. Dechr. der Invalide 
Waiſtler, alt 68 J. 4 M. Entkraͤftung. — Den 8. 
des Handarbeiters Rebitzſch S., Johann Heinrich, 
alt 16 J. 6 M. Waſſerſucht. — 
Neumarkt: Den 1. Dec. ein unehel. S., alt 2 W. 
. 5%. Krämpfe. | 
Glaucha: Den 3. Decbr. des Handarbeiters Sache 
T.., Rofine Friederite, alt 2 J. IM. Halsbraͤune. 


Geb. 20. Geſt. 17. — 3 mehr geboren als geſtorben. 


Herausgegeben im Namen der Armendivechon von Sr. Hefekiel, 
Bekannt⸗ 





% 


Bekanntmachungen. 1246 





Bekanntmachungen. 





Nachſtehende Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu 
Merſeburg: | | | 
Um’ das bey einigen Behörden ftattgefundene Spor⸗ 
tuliven für die Aufnahme von Geſuchen um Ertheis 
fung von Gewerbefcheinen zu verhüten, werden Ew. 
Wohlgeboren Hierdurch angemwiefen, das betreffende 
Publitum dur die Kreisblätter darauf aufmerkſam 
zu machen, daß die Ausländer, welche fich in dem 
Falle befinden, am Sige der Regierung ſelbſt ihre 
Sefuhe um Ertheilung eines Gewerbefcheins anzu⸗ 
bringen, die gebührenfreye Aufnahme derſelben, in fo 
fern fie nicht im Stande find, ein —— Gut⸗ 
achten abzufaſſen, jederzeit in dem Anmeldezimmer der 
Koͤnigl. Regierung bewirken koͤnnen, und daß uͤber⸗ 
haupt keine Behoͤrde befugt iſt, fuͤr die Aufnahme von 
dergleichen Geſuchen Gebuͤhren zu fordern. | 
Merfeburg, den 28. Movember 1832. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung für Die 
Verwaltung der directen Steuern, Domainen 
und Sorften. 
(945) Ladenberg. 
An | | 
den Hrn. Oberbürgermeifter 
Dr. Mellin Wohlgeboren 
zu Halle | Ä 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 
Halle, den 8. December 1832, 
Der Oberbürgermeifter Dr. Mellin. 
Bey Herannahung des neuen Jahres machen wie 
wegen der Neujahrs:Umgänge bekannt, daß nachfolgen, 
den Derfonen das Recht, zum neuen Sjahre freywillige 
Geſchenke einzufammeln, zufteht: Ä 
4) die Kirchenbebdienten in den betreffenden Bezirken, 
fofern ihnen jene Geſchenke als ein Theil ihres Ge⸗ 
dhalts beftimmt find, und zwar hinſichtlich 
a) der Kirche zu U. 2, Frauen: dem — 7 
rch⸗ 


i 
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Kirchhuͤter (dem letztern jedoch nur bey den Be⸗ 
ſitzern von Kirchſtuͤhlen gedachter Kirche); 

b) der Kirche zu St. Ulrich: dem Küfter; 

c) ber Kirche zu St. Morig: dem Küfter; 

d) ber Domkirche: dem Küfter, Thuͤrhuͤter, Klins 
gelbeutelträger, Balgentreter und Laͤuter; 

e) ber Kirche St. Laurenti zu Neumarkt: dem 
Cantor, Küfter, Läuter und Kirchendiener (als 
Kirchendiener fungirt jegt der Bürger Stets; 
ner feit dem Tode des x. Zimmermann s 

£) der Kiche St. Georgi zu Glaucha: dem Canı 

. tor, Küfter und Läuter; 
2) dem Singe: Chor; 2% 
3) der Eurrende; | | 
4) dem Schullehrer zu Glaucha In diefem Revier; 
5) dem Schullehrer zu Neumarkt in diefem Revier ; 


6) dem Stadt: Mufitus; 


7) dem Thuͤrmer; 


8) dem Nachtwächter : 


a) im Marienviertef, 

b) im Ulrichsviertel, 

c) im Nicolaiviertel, 

d) in der Vorſtadt Neumarkt, 

e) in der Vorſtadt Petersberg, 

f) in der Leipziger Vorſtadt, 

g) in Unterglaucha und 

h) in der Vorſtadt Klausthor; u 
9) den Laternenwaͤrtern (mit Ausnahme derjenigen, 

fo für das Ulrichsviertel und die Leipziger Vorftade 

angenommen. find); 


| 10) den Leuten des Röhrmeifters in ihren Revieren; 


k 


11) den Halloren (bey den Herren Pfännern). 
Halle, den 10. December 1832. A 
Der Magiſtrat. Dr. Mellimn.. 


Nachverzeichnete Briefe find an die defignirten Ems 


pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zurückgefande. 


worden. Die Abfender werben zur ſchleunigen Abholung 
und Ausloͤſung hiermit aufgefordert. | 


1) An 
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1) An Heren Kaufmann Wermuth in Aden. 
2) An Herren Arnold Deden in Aachen. 
3) An Herrn Buchhändler Asher in Berlin. 
4) An Heren Heim in Berlin 
5) An Herrn Stud. Oppermann in Göttingen. 
6) An Heren Stud. a Placein Greifswald. 
7) An Heren Wolf in Merfeburg 
8) An Herrn Kaufmann Schmidt in Merfeburg. 
9) An Herren Suftizratd Geyer in Namslau. 
10) . Secretair Bromme in Neuhaldends 
leben.- | 
11) An Frau Wittwe Schmidt in St. Ulrich. 
Halle, den 11. December 1852. n 
Bönigliches Poftamt. 
Böfchel. 


u 


Erbeheilungshalber fol das zum Nachlaß des Tuch 
machermeifterd Johann David Simmermann hier 
gehörige und auf hiefigem Neumarkte sub Nr. 1199 in 
der Reitergaffe gelegene, auf 131 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
abgefhäßte Wohnhaus nebft Zubehdr in dem auf 

den 22. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte anberaumten Ters 
mine Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 
daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben, zu 
eriheinen und ihre Gebote abzugeben. 
Halle, den 16. November 1852. 
Boͤnigl. Preuß. Berichtsamt Neumarkt. 
j v. Lichtenberg. 
Das Abtragen des Theils der neuen Promenade am 
Petersberger Gottesacker fol nach Schachtruthen in En; 
treprife gegeben werden, und ift dazu ein Termin 
Sonnabend den 15. December 1832 
Nachmittags 2 Uhr — 
an Ort und Stelle anberaumt, wo die nähern Bedingun: 
gen bekannt gemacht werden follen. | 
7 Der Stadtbaumeifter Schiff. 


- 


— 


J 
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Lotterie⸗Anzeige. 

In der S5ten Klaſſe 66ſter Lotterie, wovon die Zie⸗ 
hungsliften zur Einſicht bereit liegen, fielen außer den 
Heinen folgende größere Gewinne in unfere Einnahme: 

1 Gewinn zu 5000 Rthlr. 
2000 ⸗ 


1 ⸗ 3 

6 ⸗ ⸗1000⸗ 

2 ⸗ 500 s 
12 ⸗ 200 ⸗ 
48 ⸗ s 100 s 


welche fämmtlich gegen Aushändigung der Gewinnlooſe 
zu jeder Zeit in Empfang genommen werden können. — 
Der Plan zur 67ften Klaffen Lotterie, welcher gratis 
ausgetheilt wird, hat außer einer abermaligen Vergrößes 
rung feine wefentliche Veränderung erlitten, und find 
ganze, halbe und viertel Loofe zu den frühern. Preifen 
von jest an bis zum 18. Januar fünftigen Jahres als 
dem Ziehungstage der 1ften Klaffe jederzeit zu befommen. 
Halle, den 6. December 1832. 
Lehmann, Runde, 


Unterzeichneter empfiehlt zum bevorftehenden Weih⸗ 
nachtöfefte, ſowohl in feiner Bude auf dem Chriftmarft 
ols im Laden, Markt: und Schmeerftraßenede alle Sor⸗ 
ten feine und ordinäre Conditoreywaare, ald: Bonbons, 
Marcipan, Confect, Baumkuchen, Torten, feine Fis 
guren von Tragand, Morfeille u. ſ. w. Beftellungen 
auf alle Eonditoreyarbeiten werden billig und prompt bes 
forest Buftev Rind, Conditor. 


Dftindijche, mit Zucker eingefottene, grüne 
Sngber : Klaue ift wieder zu haben, fo auch befter 
Gienuefer Eitronat und Krackmandeln bey 

Stanz; Friedrich Singer. 
Ranniſche Straße. 


Seine Eifengußwaaren empfiehlt. 
C. G. A. Bunde am Markt. 
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Elem& Roſinen | 
die ganz groß und fett ausfallen, und ſich außerdem noch 
durch ihren fehr fchönen, gewürzhaften Geſchmack von 
den übrigen Gattungen auszeichnen, empfiehlt feinen 
vorzäglichern Kunden zum bevorftehenden Fefte das Pfund ' 
83 Ser. Earl Mertens. 
- 3.5. Stegmann in der Maͤrkerſtraße Nr. 458 
empfiehlt zum bevorftehenden Marke feine Conditoreys 
woaren, Wachswaaren und Nürnberger Spielfachen. 
Außer fein bemalten Mundtaſſen empfing ich neue 
Sendung in weißem Porzellan s Kaffeegefchire erfter 
Dualität, zugleich empfehle ich mancherley jet gefuchte 
Segenftände, als: bie jeßt beliebten emaillirten Gürtel 
ſchnallen, Börfen : und Mantelfchlöffer, Geldbeutel, Boͤr⸗ 
fen mit und ohne Schloß, feine Tigarrenetuis, Tabacks⸗ 
kaſten, Tabacksbeutel, feidene, Iederne und gewirkte 
Kofenträger, Halscolliers, Uhrketten, Uhrſchluͤſſel, Ohes 
ringe, feine vergoldete Beutelringe, eiferne Fingerringe, 
Damenkaͤmme in Auswahl, Bambusſtoͤcke mit Krücen 
und Knöpfen, feinfte und Billigfte Sorten Dofen, recht 
huͤbſch gemalte Pfeifenköpfe und Pfeifen modernfter Art, 
Naͤhſchrauben von Holz und Stahl und mehr dergl. 
| Madur 
Zum bevorftehenden Weihnachtöfefte empfehle ich 
dein geehrten Publitum eine Auswahl lange und furze 
Tabadöpfeifen, als: lange Ebenholzeöhre, Weichfelrähs 
re, Dfefferröhre,, ge desgleichen kurze, 
wie auch feine porzellane Pfeifenkoͤpfe und alle in t..3 
Fach einfchlagende Artikel, F. Saats, 
Drechslermeifter in der Schmeerftraße, 
Daß ich mich ald Schloffermeifter hieſelbſt etablire, 
und in dem Kaufe des Herrn Uhde am alten Markt 
wohne, zeige ich meinen refp. Gönnern mit der gehor⸗ 
famften Bitte an, mich mit Aufträgen von Schloſſerar⸗ 
beiten aller Art gütigft zu beehren. | 
Halle, den 10, December 1832. 
; | Schloffermeifter Ullrich. 


— 
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Neue große Smr. Roſinen, Zant. Corinthen, ſuͤße und 


bittere Mandeln; 

Genueſer Citronat; 

Roſen-Waſſer; 

ſchoͤne friſche Schmelzbutter; 

friſche hollaͤndiſche Salzbutter; 

feinſte Gewuͤrze aller Art; 

alle Gattungen der feinſten, miteet und ordinä:; 
ven Thees; 

Berliner Dampf; Chocolade zum Sabrifpreis, auf drey 
Pfund z Pfund Rabatt; 

ſchoͤne heügelbe und weiße Farine zum Backen, fein und 
ordinaͤren Melis-Zucker; 

fein, mittels und ordinaͤre Raffinade / Zucker in Brodten 

und Einzelnen zu aͤußerſt niedrigen Preiſen; 

befte füße gebacfne Pflaumen -und Kirfchen ; 

Mallagaer Eitronen, das Dugend 10, 12, 14 und 
15 Sgr.; 

fetten rnmenthafer Schweizerkäfe ; 

Sardellen und Capern; 

franzöfifchen und hiefigen Moſtrich; 

neue Holländifche, Englifche und Berger TEN 

ächten Oſtindiſchen und Perl» ‚Sag; 

feine Vanille; 


geſottene und gewöhnliche Hafergruͤtze, neuen Reis, Er⸗ 


furter Graupen, Reismehl, Chocoladengries oder 
Pulver empfiehlt beftend V. Furſten berg. 
Feinen unverfaͤlſchten Medor in Quartflaſchen ‚a 
15 Sgr. in 3 Bouteillen a 114 Sgr., Rouffillon à 20 
Sgr. das Quart; Framweine als: Haut- Barsac, 
Cerons, Graves a 15 bis 25 Ser. das Quart, ver 


ebeite Naumbarger Weine a 10 Sgr. pro Quart; fein 


fie ganz alte Sam. Rums a 20 His 25 Sgr., fo wie auch 
weſtindiſche, ebenfalls fehr ſtark und fhön von Geſchmack 
a 123 bis 16 Sgr. pro Quart; Citronen und feine Thees 
ſorten, worunter ich als auffallend billig, Hayfan » Chin 
das Pfund a 15 Sgr. erlafien kann, empfiehlt 
Earl Mertens, Er Klausſtraße. 
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Starken Weſtindiſchen Rum das Maaß 10 Sgr. 

Starten Weſtindiſchen Rum das Maaß 123 Sgr. 

Sein Jamaica Rum (zum Punſch) das Maaß 15 Sgr. 

Fein Jamaica Rum das Maaß 20 Sgr. ee 

Alter Jamaica Rum das Maaß 25 Ser. 

Fein Arac de Goa das Maaß 1 Thaler. | 
Fein Raffinad, Melis, Citronen, feine Thees, feine 
Berliner Dampf; Chocolade das Pfund 73 Sgr. und 10 
Sgr.; GefundheitsChocolade 10 Sgr., guten Roth, 
wein das Maaß 74 Ser, und 10 Sgr., ordin. Medor 
das Maaß 124 Spr. empfiehlt, fo wie alle übrigen Ma— 
terialwaaren zu den billigften Preifen. 

| Friedtich Sontag. 
Ecke der großen und kleinen Steinſtraße Nr. 171. 
Starten Nordhäufer Kornbranntwein das Maaß 
4Sgr. Friedrich Sontag. 
Bon dem fo allgemein beliebten gelben grob geſchnit—⸗ 
tenen Tonnenfnafter a Pfund 5 Sgr., welcher feit «ini; 
gen Tagen fehlte, ift wieder in ſchoͤnſter Qualität anges 
fommen, fo wie ich feinen hochgelben holländifchen Ton; 
nenfnafter a 72 Sgr., und fein gelb Maryland a 10 
Sgr. beſtens empfehle. g.w.E&EPoblmann. 
| der Morigkirche- gegenüber. 
Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
zur gefälligen Abnahme beftens: delikate frifhe Schmelz: 
butter, fehönfte große Nofinen, Corinthen, füge und 
Bittere Mandeln, Gewürze und Zudern aller Art, fo wie 
feinfte, feinmittel und gurordinäre Kaffees. | 
Unter Zufiherung der billigften Preife und reellen 
Bedienung bittet um recht zahlreichen Befuch 
$.W. €. Pohlmann 

| der Moritzkirche gegenüber, 
—— Schr guter feiner Flachs, fo wie auch fehr gute 
ſaure Pfeffergurfen find zu haben in der Klausftraße 
Nr. 877. Witwe Jahn. 

Seinften Düffeldorfer Weinmoftrich a Pfund 5 Sgr. 
ift wieder angefommen bey sr. Sontag, 
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Zu dem Hevorfiehenden Weihnachtöfeft empfiehlt bey 
möglichft billigen Preifen einen Vorrath von Spielfahen, 
beftehend in Adlern, Armbrüften, Arche Noah, Aufftells 
figuren, Baufaften mit Säulen, Bogen mit Köcher, Buchs 
druckerpreffen, Camera obscura, Chinefifche Seuerwerfe, 
Claviere, Erdglobus, Feuerzeugfiguren, Früchte mit Berg⸗ 
wert, Städten, Meubles und Schäfereyen, Flinten mit 
Feuerſtein und Percuffion, Gärten, Galanterie» und Mas 
terialbuden, Guckkaſten, Häufer, Hauptwacen, Jagden, 
gut gearbeitete Guitarren, Geigen, Harfen, Trommeln, 
Triangeln, Drehorgeln, Pauken, Beden, Tambourin, 
Floͤten, Hörner, Trompeten, Pofaunen, Harmonika, 
Kanonen, Kutfchen, Kartufhen, Küchen, Kochmaſchi⸗ 
nen, Kegel» und Stoßbahn, Karritaturen, Körbchen von 
Wachs mit Blumen und Früchten, Laterna magica, 
Mitrofcope, Mineralien s Sammlungen, magnetifche 
Sachen, Nähfchrauben, Panoramen, Polifhinell, Pferdes 
fälle, Piftolen, Papiermace » Figuren, Roulets, Räus 
herfiguren, Weiter, Sandmaſchinen, Schattenſpiele, 
Sprigen, Schießſcheiben, Schlitten, Stufengaukler, 
Schlangen, Stuben, alle Arten Spiele, Schachteln mit 
Porzellain, Zinnfiguren, Papp⸗ und Holzfpielfachen, 
Soldaten, Theater, alle Arten Thiere, Uhren, Vogel⸗ 
fchießen, Werkzeugkaften, Wagen, Wiegen, Wiegen 
pferde u. f. m. | 





Wiggert Große Ulrichäftraße. 
In vielfältiger Auswahl wieder erhaltene Eryftallene 
and gefchliffene Glaswaaren, in neueften Facons, fehr 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, wobey auch Gläfer mit 
eingefchliffenen Anfichten von Halle u. dgl., fo wie fchön 
gearbeitetes Kinderfpielglas ift, erlaube ich mir einem 
geehrten Publikum bey der billigften Preisftellung zu em⸗ 

pfehlen. Heckert | 

in ber großen Ulrichöftraße Nr. 77. 


Heinrich Kretſchmann empfiehlt fein allhier 
in ber Mitte der Bruͤderſtraße Pr. 221 belegenes Meus 
bles Magazin mit einer großen Auswahl fehr modern 
gearbeiteter Meubles zu den billigften Preifen. 





Belannımadbungen 1258 


Brabliffementss Anzeige, 

Die neu eröffnete Tuhhandlung von Julius 
Zeiz am Markt Nr. 938 neben der Stadt Zürich em⸗ 
pfiehlt fich mit einer fchönen Auswahl der feinften hieders 
ländifchen, mittelfein und ordinairen Tuchen, franzöfifchen 
Kaifertuchen, Circaſſiens und Caſinets, doppelten Caſi⸗ 
mirs, Calmucks, ungeraͤhmten Futter⸗ und Geſundheits⸗ 
Flanellen, Fußteppichen, Frießen, Pferdedecken und 
modernſten Weſtenzeugen. Indem ich einem geehrten 
Publikum dieſe ergebene Anzeige ſchuldigſt widme, ver⸗ 
binde ich damit die Bitte, mich bey vorkommenden Be⸗ 
darf mit Ihrem angenehmen Beſuche guͤtigſt beehren zu 
wollen, da mein vorzuͤglichſtes Beſtreben darauf gerichtet 
ſeyn wird, mein Lager fietd mit reeller und guter Waare 
der beften Fabriken zu aflortiren. | 

alle, den 26. November 1832. 


Unterzeichneter empfiehlt hiermit den geehrten Herr⸗ 
fchaften fein jet neu errichtete. Geſchaͤft in Holzbronces 
Arbeiten. Durch mehrjährige gefammelte Erfahrung in 
_ auswärtigen Fabriken bin ich dahin gelangt, in allen 
Branchen diefer Vergoldung mit möglichfter Billigfeit die 
fchönften und folideften Arbeiten auf Beftellung zu liefern; 
ich erfüche daher ergebenft, mich mit geehrten Aufträgen 
in den fo beliebten Goldleiften zu Bilder s und Spiegel⸗ 
rahmen, wovon ic) fogleich die gefhmadvollften Proben 

vorlege, fo. wie in Gardinen und andern vergoldeten 
Sierrathen zur Decorirung der Zimmer und Saͤle zu ers 
‘freuen. Die promptefte und reellſte Bedienung verſichert 

Louis Deplanyue, Bergolder und Ladiren 

| Halle, große Ulrichsſtraße Mr. 20. 

Daß ich wieder eine neue Sendung Hüte in dem 
neueften Façons erhalten habe, verfehle ich nicht, einem 
hochgeehrten Publitum ergebenft anzuzeigen. Auch find 
in allen Breiten fehr fchöne ausgenähete Streifen vors 
räthig, und können noch Beftellungen in der Art anges 
nommen und ausgeführt werden bey 
Augufte Böhme, 

wohnhaft auf dem alten Marke neben dem goldnen Pflug. 





\ 
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Kammern und Küche zu vermiethen. 
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Logisvermiethung, 
Sim Kaufe ded Profeffor Dr. Sch&g in der Leip⸗ 


ziger Strafe Nr, 294 ift zu kommende Oftern, oder 
auch ſchon diefe Weihnachten: 


1) die ganze erfte Etage, beftehend in 8 fchönen 
Zimmern und mehreren Kammern nebft Küche, Waſch⸗ 
haus, Böden, Keller, Röhrwaffer, Holzraum und Gars 
tenbenugung, und: 

2) eine, befonders für einen unverheiratheren 
Herrn Profeffor geeignete, Parterres Wohnung 
von drey Zimmern, einer Kammer und einem großen 
Auditorium (das jedoch, Falld eine Familie diefe 
Wohnung zu beziehen wuͤnſcht, zu einer Stube, Kam⸗ 


‚mer und Kuͤche eingerichtet werden fol), mit oder ohne 


Meubles und Aufwartung, zu vermiethen. 

Das Logis, welches der Herr Actuarius Heinftorf 
bis jegt bewohnt hat, kann zu Oſtern von einer flillen 
Familie bezogen werden; es enthält 2 Stuben, Küche 
und Stubenfammer, 2.Bodenfammern, Abfdlag im 
Keller, auch ift Roͤhrwaſſer im Gehöfte und find eine 


Miether weiter im. Haufe. 


Liebrecht in der. Dachritzgaſſe. 
Die obere Etage in dem Haufe Ir. 57 in der gros 
fen Ulrichsſtraße (genannt der Deffauer) iſt von Oſtern 
1835 zu vermiethen. | Wittwe Geinrich. 
Im Haufe Nr. 50 in der großen Ulrichsſtraße fteht 
von jet an die obere Etage zu vermiethen., Das Nähere 
hierüber iſt beym Stuhlmacher Graff in Nr. 34 große 
Ufichöftrage zu erfahren. ö | - 
Sonder Fleifchergafie Nr. 152 find 3 Oberſtuben mit 











| B. Wagenfcbieber. 
Sn dem Haufe Nr. 215 in der kleinen Steinftraße 
neben dem Koͤnigl. Landgericht ift. die Parterre Wohnung, 
befiehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Keller und Zubehör, 
mit oder ohne Meubles zu vermierhen und kann ſolche ents 
weder fogleich oder zu Oſtern k. J. bezogen werden. 


— 








m 
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In Nr. 124 in der —* iſt ein Logis, 
beſtehend aus fuͤnf austapezirten Stuben, vier Kammern, 
Küche, Speiſekammer nebſt allem Zubehör, kuͤnftige 
Oſtern an einen ruhigen Miether zu vermiethen; das 
Logis kann aud) auf Verlangen getheilt werden. 

Zwey kleine Stuben find an ftille Familien zu vers 
'miethen, Brauhausgaffe Nr. 365. 

Sm Haufe — Kleinſchmieden Pr. 944 — iſt eine 
Heine Stube nebft Kammer, in der dritten Etage bele— | 
gen, an eine einzelne Perfon zu vermierhen. 

Auf dem Sandberge Nr. 258 ift künftige Oſtern 
eine Stube, Stubenftammer, Küche ꝛc. parterre zu vers 
miethen. Auskunft hierüber wird ſleiſchergaſſe N. 134 
zwey Treppen hoch ertheilt. 

Die mitteite Etage meines Haufes nebſt Zubehör 
iſt zu vermiethen und zu Oſtern 1833 zu beziehen. 

Keinrih Kretſchmann. 
Bruͤderſtraße Nr. 221. 
Die beſten, fetten engliſchen Vollheringe verkaufe 
ich das — zu 10 Silberpfennige, im Ganzen billiger. 
: Mertens, | 
88 be eine gute Flöte mit C aM: und eine Oboe mit 
‚12 Klappen zu verkaufen, Brauhansgafie Nr. 334. 

Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon bes 

kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nach Magdeburg. 
Bermbach im Gafthof zum goldnen Ring. 

Für Reiſende ift faft täglich Gelegenheit nach Leipzig 
und zurück bey Lie brecht in der Dachritzgaſſe. 
| Den 21. und 22. Decbr. ift Gelegenheit nach Sem 
und alle Tage find Eins und Zweyfpänner zu haben, 

Vogel. $leifchergaffe Nr. 154. 
Da 17. und 21. Dec. ift Gelegenheit nach Berlin 
zu fahren, So wie -. alle Woche Gelegenheit dahin ift. 

. chaaf. Rannifche Straße. 
Den 18. Decbr.ft Gelegenheit nach Berlin zu fah⸗ 

ven bey > röning in der Schmeerfirage Nr. 710, 




















*. 
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————————————— u = u = 
Theodor Nagel iſt nicht mehr in unſerm Geſchaͤft. 
Tapetenfabrik von Du Meénil & Comp. 

Da mehrere Veruntreuungen in unſerm Geſchaͤft 
durch Einfordern von Rechnungen vorgefallen ſind, ſo 
erſuchen wir ergebenſt, kuͤnftig alle an uns zu machende 
Zahlungen nur gegen unſre eigenhaͤndige Unterſchrift zu 
leiſten, und moͤglichſt in unſerm Comptoir ſelbſt! Wis 
drigenfalls wir keine dergleichen annehmen werden. In 
unſrer Abweſenheit aber die Unterſchrift von Jacob 
Duffard als gültig anzuerkennen. 

Kalle, den 10. December 1832. 
Tapetenfabrit von Du M£nil & Comp. 
Altars und Tafellihte, Handlaternens und Kutfchs 
laternenlichte, Wachsſtock, weiß, gelb und bunt, erhielt 
und verkauft "Rinde, 
Alte Markt Nr. 548, 

Da für nächte Oftern mehrere fehr vortheilhafte 
Hauslehrerſtellen zu befegen find, fo werden diejenigen 
Herren Kandidaten der Theologie, welche in den alten 
und neuen Sprachen, fo wie in der Muſik Unterricht 
ertheilen koͤnnen und fih früher bey dem unterzeichneten 
Comptoir zur Verforgung inferibiren ließen, aber bis jetzt 
nicht engagirt find, hiermit erfucht, ihren jegigen Aufs 
enthaltsort und richtige Adrefie in portofreyen Briefen 
gefälligft anzuzeigen dem 
. eonceffionirten Commiffions > und Vesforgungss 

Eomptoir zu Eilenburg. 

"Wer ein gut erhaltenes Pianoforte zu verkaufen hat, 
wird gebeten, fich baldigft bey Hrn. Jonas Strohhof 
Nr. 2105) oder an der Waage zu melden. 

Unzeige. Des Unterzeichneten geiftliche Dichtung 
„Die Weihe des Glaubens“ ift nächften Freytag für 
1 Sgr. 3 Pf. zum Beſten der Armen bey den Herum⸗ 


trägern des Wochenblatts zu bekommen. 
Sr. Thilo, Stud. Theol. 


—o 
Hierzu zwey Beylagen. Befanntmachungen, 


Erfie Beylage 


zum 5often Stüd des Hallifchen patriotifchen 
MWochenblatts, | | 


Den 15. December 1832, 
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Literariſche Anzeigen. 


Empfehlungswerthes Weihnachtsgeſchenk. 
In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen: 
Erzaͤhlungen aus der alten Welt für 
die Sugend von 8.5. Beder. 3 Theile 
mit. Kupfern. Neue Auflage 1832. 
Preis 3 Thlr, | | 
Se größer die Zahl der Zugendfchriften ift und je ſchwe⸗ 
ver dadurch die Wahl unter denfelben wird, um fo mehr 
halten wir es für eine freudige Pflicht, Eltern und Er; 
zieher auf-eine Schrift aufmerffam zu machen, die vor 
vielen andern mit Recht verdient, der Jugend in die Hände 
gegeben zu werden. Der Verfaſſer der Weltgefchichte 
beabjichtigte mit derfelben eine treue und leben: 
dige Darfiellung des Lebens der Griechen 
inder heroifchen Zeit; die Kämpfe um Ilias, 
die Srrfahrten des Ulyres, die Heldentha- 
ten eines Herkules, Thefeus und anderer . 
werden der jugend eine anziehendere Erfcheinung darbie: 
ten und reichere Belehrung gewähren, als dies von an— 
dern Jugendfchriften möchte zu erwarten ſeyn. Mit wel; 
chem Intereſſe dad Buch bisher aufgenommen fey, davon 
zeugt am beften die Nothwendigkeit, diefe neue (fünfte) 
Auflage, die eine in jeder Hinſicht verbefferte und bereis 
cherte iſt, zu veranftalten und dürfen wir mit Gewißheit 
erwarten, dag auch diefe fich defielben Beyfalls erfreuen 
wird, welcher den früheren zu Theil geworden ift., 
Buchhandlung des Waiſenhauſes in alle, 
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Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, welches El⸗ 
tern und Erziehern wohl die ſchoͤnſte Veranlaſſung giebt, 
die lieben Ihrigen mit nuͤtzlichen und zugleich angenehmen 
Büchern zu erfreuen, empfehlen wir unfer Lager von 
Kinder- und Jugendſchriften in einer vorzüglichen,, reis 
‚hen Auswahl, und dürfen wir die Verſicherung geben, 
daß Jeder gewiß etwas Paflendes findet. Auch find wir 
mit Vergnügen bereit, mehrere zur nähern Anfiht und 
Auswahl mitzutheilen. | 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 


sin 
So eben ift erfchienen und bey Eduard Anton in 
Kalle fo wie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben: 


Die Kunft, 
ven Taufnamen, ven Wohnort, das Wohnhaus, 
den Charakter, die Lieblingsneigung, das im 
Sinne habende, das im Beutel habende Gelb 
und das Alter einer Perfon zu wiſſen. 
Bon 
J. C. Schäfer, 
Verfaſſer der Wunder der Rechenkunſt u. ſ. w. 
| gr. 8. geh. z Thlr. 

Der Inhalt diefer intereffanten Heinen Schrift wird 
jeden, der fih näher damit bekannt macht, Überzeugen, 
daf der Titel derfelben nicht zu viel verfpricht. Der Wers 
faffer verband Kürze mit möglichfter Deutlichkeit und giebt 
die Vortheile und Kunfigriffe fo klar und unwiderlegbar 
em, daß fie ſich Jedermann fehr leicht zueignen kann und 
man fich bey Anwendung derfelden durch den Erfolg über, 
raſcht finden wird. i 


————————.—.—— — — — — — — 
Als eins der paſſendſten Weihnachtsgeſchenke empfeh⸗ 
len wir das wohlgetroffene Portrait des Koͤnigs in Gene⸗ 
rals/Uniform von Gebauer, lithographirt 1 Thlr. 
Spemplare find ſtets bey ung vorraͤthig, 
C. A.Schwetſchke und Sohn in Kalle. 
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Saͤmmtliche 

Taſchenbuͤcher für 1833 
fo wie die Werke von: Goͤthe, Schiller, Herder, Mat—⸗ 
thiffon, Tiedge, Hauff, Bürger, Müllner, Fr. Jacobs, 
Caroline Pichler, Johanne Schopenhauer u. m. a., nebft 
andern zu Weihnachts, und Neujahrsgeſchenken fich eig⸗ 
nenden Artikeln, find theild roh, theild geſchmackvoll 
gebunden, fo wie auch alle von andern Bud 
Handlungen angekündigten Werte eben fo 
billig zu Haben in der Ä 

Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle 
ih mein Lager von Kinder, und Jugendſchriften, 
fo wie von andern zu angenehmen Weihnachts, und News 
jahrsgefchenten pafienden Werten, ald: Andachts buͤ⸗ 
hern, bellerriftifhen Schriften, Tafhens 
büchern, Volkskalender, Mufitalien, Lands 
karten, Borfchriften, Zeihenbüdern, Spiw 
len u. ſ. w., die in möglichft zweckmaͤßiger Auswahl bey’ 
mir vorzufinden und zu den billigften Preifen zu haben 
find. ( Ed, Anton, 


Bey Eduard Anton ift zu haben: 
Plan der Stadt und Beftung Antwerpen 
10 Sgr. — 


Das Schlufsheft des 
TEATRO CLASSICO ITALIANO 
ist'bey mir zu haben, welches ich hiermit zu ge- 
fälliger Nachricht bekannt mache. Zugleich füge 
ich die Bemerkung bey, dafs anstatt des jetzt noch 
bestehenden Pränumerations- Preises.von 
2 Rthlr. 20 Gr. Conv. Münze mit dem 1. Februar 
1833 unfehlbar der Subscriptions- Preis von 
3 Rıhlr. 16 Gr. Gonv. Münze einträtt. | 
— E. Anton in Halle. 
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— — — — —— ——— — 
Die Buchhandlung von Friedrich Ruff, 
| Leipziger Straße Wr. 386, . 
empfiehft zu bevorſtehendem Weihnachtefefte eine große 
Auswahl, größtentheils fchön gebundener, Kinders und 
Jugendſchriften, Vorſchriften zum Schreiben und Zeichs 
hen, Landkarten, Mufitalien, Kupferfichen und Steins 
abdruͤcken, fänmtliche Tafchenbächer für das Jahr 1833, 
fo wie die deutſchen Klaffiter in wohlfeilen Ausgaben und 
geſchmackvdllem Einbande, 
TBey Unterzeichnetem ift ftets eine Menge Jugend» 
fchriften, Zeichenbücher, Sticks und Strickbuͤcher, Glos 
ben in verfchiedenen Größen und alle Landkarten zu erhal 
ten und zur Auswahl bereit, und überhaupt was irgend 
in einer Buchhandlung zu haben, auch bey demfelben vor⸗ 
räthig oder in.drey Tagen zu fchaffen, 
Halle, den 12. December 1832. 
2.20. Earl Augufi Kuͤmmel 
— am Markt unter dem goldnen Ringe. 
“Bey Unterzeichnetem wird monatlich ein Verzeichniß 
aller neu erſcheinenden Muſikalien ausgegeben und iſt bey 
demſelben ein großer Vorrath Älterer und neuerer Muſi⸗ 
kalien zur" Auswahl ſtets bereit. 
Halle, den 12, December 1882. — 
— Carl Auguſt Kümmel 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 


an n = J. G. Große, 
große Ulrichsſtraße Nr. 11, 

empfiehlt feine Handlung mit einer Auswahl Weihnachts, 
und Neujahrgefchente. Dieſelbe befteht in feinen Her⸗ 
ren⸗ und Damen: Toiletten durch alle Nummern, Schreib⸗ 
zeugen, Penalen, Cigarren-Etuis, Tabakskaſten, Fi⸗ 
dibusbechern, Serviettenringen, Stammbuͤchern in allen 
Formen, Notizbuͤchern, Brieftaſchen, Schulmappen, 
Kinderbilderbuͤchern, f. Berliner Ziehfiguren u. dergl. m. 
Die Preife find gewiß ſo geftellt, daß ein jeder geehrter 
Abnehmer zufrieden feyn wird, und bitte deshalb guͤtigſt 
um geneigten Zuſpruch. “ | 
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———— ——— 
Einem geehrten Publitum empfehle ich auch dieſes 
Jahr zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die bekannten 
Sorten von Honig - und Zuckerkuchen, desgleichen Nuͤſſe, 
berſchiedene Sorten! Confituren und Hamburger Zucker⸗ 
bilder, feine Vanille- und Gewuͤrz ⸗Chocolade, ſchoͤne 
| Ge Devifens Bonbons, die ich zu Weihnachts- und 
eg Geſchenken beſonders empfehle; auch alle 
Sorten Wachslichte, gemahlte Pyramiden, weißen und 
gelben Wachsſtock * beſter Guͤte bey F 
€, 9. Hollſtein, 
Neumarkt an der Breitenftraße Pr. 1195 und in meiner 
Bude zum Chriſtmarkt, melde mit meiner Firma bezeich⸗ 
net, worauf ich bitte genau zu achten. ? 

Es empfiehle ſich mit feinen bekannten Honigkuchen 
— Zuckerkuchen, Torten und Zuckerwaaren, nebſt 
Wachoſtoͤcken und Wachslichten aufs Beſte 

Conditor und Pfefferkuͤchler Tpomas. 
6 ‚sole, den 10: December 1832. 

Unterzeichneter empfiehlt fih zum De 
Weihnachtsmarkt mit feinen affortirten Galanterie⸗, 
Bijouterie-, Parfümeries, Eifengußs and kurzen Waas 
ten, beftehend in Halsketten, Gürtelfehnallen, Armbaͤn⸗ 
dern, Ohrringen, Tuchnadeln, Chemifertens Knöpfen in 
Sitber und Bronce, Uhrkerten, Pettſchaften und Schläfs 
fein, langen und kurzen Uhrbaͤndern, Fingerringen für 
Herren und Damen, Hoſentraͤgern und Halsbinden, 
Laterna Magica und Lottofpielen,: feinen Dofen aller 
Art, engliſchen Stahl» Schreibfedern‘ und mehreren in 
diefes Fach einſchlagenden Artikeln, welche ſich zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen, mit Verſicherung der billigſten 
Preiſe. Mein Stand iſt an der Ecke des Rolands und 
mit meiner Firma bezeichnet. 

Friedrich RofenEranz,  Galanterkehändter. 

Mit recht guten frifchen Backhefen zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtöfefte empfiehlt ſich beſtens und nimmt Be⸗ 
ſtellungen hieraufan . 9. J. Schmelzer. 

SGroße Klausſtraße Mr. 879. 





Fi 
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Der Uhrmacher Helbig, 
grofse Ulrichsstrafse Nr. 75, 

empfiehlt zu bevorstehende Weihnachten sein 
wohlassortirtes Waarenlager von Stutzuhren: in 
‚ allen Fagons von 12 bis 30 Thlr., goldnen Damen- 
uhren a 143 Thlr., emaillirte a la Chinoise, Cy- 
linder - Uhren in ächten Steinen gehend, Repetir- 
Uhren, ganz kleine silberne u. s. w. zu sehr billigen 
Preisen, verbunden mit einjähriger Garantie, und 
versichert die reellste Bedienung, 


auf dem ‚Chriftmarkte beehre ich mich meinen gechrten - 


Mitbürgern und vieljährigen getreuen Kunden mit der 
Bitte um zahlreichen Zuſpruch ergebenft anzuzeigen. 
Mannigfaltigkeit und größte Wohlfeilheit werben 
meine Weihnadjisgefchente von felbft empfehlen. Gleich⸗ 
zeitig verkaufe ich fehr gute Bleyfedern, von-welchen ich 
Heute eine anfehnlihe Parthie in allen Nummern erhals 
ten habe, von 2 Silberpfennigen bis 23 Silbergrofchen 
das Stüd (in Dugenden noch billiger), fowohl in meis 
ner Bude, neben den Pfefferfüchlern und Klempnern, 
als in meinem Laden, große Ulrichsſtraße Nr. 39 dem 
Kaufmann Kern Hachtmann gegenüber, 
. . Morig Louis, 
Zum bevprjtehenden Weihnachtöfeft habe ich wieder 
eine Auswahl fehr nettes Kinderfpielzeug erhalten. 
0 + Reiling, Dredsler, Schmeerſtraße. 
or Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer neuen 
Auswahl Berliner Schlafröcde, fo wie auch Anzügen für 
‚Herren, ordinairen und feinen Mänteln, dgl. Kinders 
habitern von 8 bis 6 Jahren, Unterjacen von Geſund⸗ 


heitsflanel und Beinkleidern. Es verfpricht prompte 


und reelle Bedienung # 
der Schneidermeifter Kroppenſtaͤdt. 
Große Klausſtraße Nr. 879 im Haufe des Effigbrauers 
Herrn Schmelzen 





# * 
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| Zum bevorſte henden Weihnachtsfefte empfing ich eine 


aͤußerſt geſchmackvolle Sendung der neueſten franzoͤſiſchen 
Knuͤpftuͤcher, $ und 3 groß, in Crèêpe, Crepe de 


Chine, $lor und allen übrigen modernen Stoffen. 


A. HAirfchfeld,. Eon 


| Leipziger Straße Nr. 397, dem früheren Adreßhauſe 
gegenüber. | 
Ein neues, reichhaltiges Sortiment fchmar: 
zer und couleurter, aͤcht franzöfifcher Sei: 
denwaaren empfiehlt zu den möglihft billigften 
Preifen | A. Hirſchfeld. 
Eine Sendung Kattune und z breiten Gingham zu 
53 Sgr. empfingen wieder 
| I Mendel & Comp, 
3 große Erepons Tücher, um damit zu räumen, vers 
taufen zu 63 Ser. —— 
1 F. Mendel & Comp. 





Eine Auswahl der neueſten Damenmaͤntel empfingen 


wieder — F. Mendel & Comp. 
"> breite franzoͤſiſche Ternaux⸗Merinos in allen Far⸗ 
ben erhielten in größter Auswahl zum billigften Preis 
F. Mendel & Eomp. 
m EEE EEE?” — — — 
Engl. Hemdenflanell in der feinſten Qualität vers 
kaufen zum billigften Preis 





F. Mendel & Eomp. 


3 breite oftindifche jeidene Baſte zu Damentleidern 


und Mänteln in allen Farben erhielten | 
Große Lüneburger Neunaugen, ächten Aſtrachaniſchen 


und Hamburger Caviar, Braunſchweiger Cervelatwurſt, 


— 


Limburger Kaͤſe, Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, marinirten 


Aal, italiaͤniſche Maronen, friſche Pomeranzen, Trau⸗ 
benroſinen, Knackmandeln, ital. Lambertsnuͤſſe empfiehlt 
| €. 5. Rifel am Markte. 
Lüneburger Neunaugen bey 
| 5 U Pernice. 


' 





— 
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Atrappen, Helme, Kuͤraſſe und Schilder empfiehlt 
zu bevorſtehende Weihnachten | 
’ die -Wittwe Werner. 
Sr. Steinftraße Nr. 175 eine Treppe had. - 
Zu dem ſetzigen Weihnachtefeft empfehle ich meine 
Zinnfpielfachen, beftehend in allen Arten Militair, gros 
Gen Zeldlagern, belagerten Seftungen, Kanonen, Duls 
ver », Küftwagen und Chaifen, Vieh⸗ und Hühnerhöfen, 
Schäfereyen, Gaͤrten, großen und kleinen Jagden, Me 
nagerien, Naturgeſchichten, Mythologien, Jagd und 
Schahfpielen, Chrifti Geburt und noch vielen andern 
Sachen beftens . "&änger, Öraveur. 
Ä Große Ulriheftrage Nr. 20. 
Einem hochgeehrteften Publikum zeige id) ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ic) jetzt eine fehr fchöne Auswahl von 
langen und furzen Tabakspfeifen vorräthig habe, wobey 
vorzüglich eine Sorte neuer Facon zu Weihnachtegefchens 
ten zu empfehlen ift. Da ich die Preife aufs allerbilligfte 
gefegt habe, ſo bitte ich um gütigen Zuſpruch. 
Zugleich empfehle ich eine Sorte Meerfhaumköpfe 
zu ſehr billigem ‘Preis. Be 
€. Teobigfch, große Klausſtraße. 
MWattirte Schlafröce, Bettdecken und befonders ein 
gut fortirtes Lager der befannten englifchen und franzoͤſi⸗ 
ſchen Schnürleiber empfiehlt zu den billigften Preiſen 
| E. 8. Ritter, | 
Kannifche Straße, Hrn. Gebr. Holzmann gegenüber. 


— Weitenmehlverkauf. 
Einem hochgeehrten Publikum offerire ich auch die⸗ 
ſes Weihnachtsfeſt mein Weitzenmehl von vorzuͤglicher 
Güte ai Scheffel zu 26 Sgr. 5 Pf. Auch erlaube id 
mie zu bemerfen, daß es felbft dem der Stärkefabriten 
an Güte nicht nachftehen wird, da mein einziges Beſtre⸗ 
ben ift, meinen gütigen Abnehmern mit gutem feinen 
Mehl aufzumarten. | 
$ Eberius, Mehlhändler und Bäder, 
in dem Mennigke'ſchen Backhauſe, Rittergaſſe Mr. 685. 








Zweyte Beylage | 
um Sſoſten Stäf des Hallifchen patriotiſchen 
— Wochenblatts. | ſhen 

Den 16. December 1832. 
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Einem geehrten Publikum mache ich hiermit erge⸗ 
benſt bekannt, daß ich wieder mit feinen und ordinairen 
Spiegelgläfern in allen Größen aufwarten kann, fo wie: 
in Kryſtall, gefchliffnem Hohlglas und Meinen Illuminir⸗ 
lampen, welche ſich für Kinder zur Erleuchtung an Kuͤ⸗ 
den, Käufern, Gärten u.f. w. gut ausnehmen, und mit 
mehreren Farben angefülle, mit wenigem Del lange er⸗ 
halten werden können. — Glaſer Weißenborn. 
| | Große Klausftrafe. 

Zu dem bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt fi 
zu ganz billigen Preifen mit modernen Kirchen Altar» 
Leuchtern, Erucifire in ächter Vergoldung wie auch in Ächten 
feinen Dralaga Zinn, Wärmflafchen mit Stügen, Kaffee⸗ 
fervicen, Lampen, Tifch s und Vorlegelöffeln, Spielzeug, 
verfchiedenem Hausgeraͤth, beweglichen Rittern, in Zinns 
figuren aller Arten in feiner Bude, erfte Reihe, | 

der Zinngießer Simmer. 
Schmeerſtraße Nr. 484.  : 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt eine 
große Auswahl elegant eingebundener Stammbuͤcher von 
10 Sgr. bis zur feinſten Sorte, ſo wie Toiletten mit 
Spiegel und Einrichtung von 33 Sgr. an, Tuſchkaſten 
und alle moͤgliche Schreib⸗ und Zeichenmaterialien 

Wilhelm 5 eſſe, Schmeerſtraße Nr. 716. 

Aecht engliſche dreyſpaltige Stahlfedern mit Bley 
ſtift a 13 Sgr. find zu haben bey Wilhelm Heſſe in 
ber Schmeerftraße Nr. 716. | 

Ein gut gehaltener Mahagony » Flügel ſieht wegen 
Mangel an Raum: zu verkaufen oder zu vermiethen in 
ber Kuhgaſſe Nr. 449, j 
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Moderne Winterhäte in verfhiedenen Zeugen, des⸗ 
gleichen fertige Papierhüte in allen Farben, Hauben, 
lumen, Kragen,. Sedern, Tafchentücher, Haubenftriche, 
Modebaͤnder, bunte Damenfträmpfe ganz ächt und billig, 
eine fehr große Auswahl der modernften Vorhemdchen im 
Preife zu 5 Sgr. bie 1 Thlr. 10 Sgr. das Stuͤck, dei 
gleichen Knöpfe dazu, ebenfalls in befter Auswahl, Hals⸗ 
Sagen, feinfte weiße Herrentuͤcher, KHandmanfchetten, 
Ballſtruͤmpfe für Herren und Unterbinden empfiehlt zum 
Hevorftehenden Weihnachtsfeft 
Sriederite Schneider geb. Beſſer. 
Große Steinftrage Wr. 83. 

Die modernftien Fasons in Huͤten von Sammt und 
den modernften feidnen Zeugen, Spigentäll und Blon⸗ 
denhauben, gefticte Kragen, geſtickte Tafchentücher, 
Blumen, Federn, blonden, Heftickte und Blonden⸗ 
Schleyer, die modernften Bänder, Strickbeutel, Era 
vatten in Sammt und feinen Zeugen, Capuzen, ders 
‚gleichen für Kinder, und mehrere in diefes Fach einſchla⸗ 
gende Artikel find vom 17. December an in meinem Las 
den, Brüderftraße Nr. 225, welcher mit meiner Firma 
‚bezeichnet ift, zum billigften Preiſe zu haben. 

R. $riedländer. 

Cine neue Sendung der modernften Fußteppiche 
erhielt die Tuhhandlung von 
Julius Zeiz 

am Markte Nr. 938 neben der Stadt Zuͤrich. 
*** Ochwerfeidene Weſten in mannichfaltigen 
‚Nuancen (neu und ſchoͤn) das Stuͤck nur Einen Thaler 
(fefter Preis) empfiehlt die Tuchhandlung Ju lius 
Witzig, Leipziger Straße Nr. 396, dem alten Adreß⸗ 
hauſe ſchief gegenuͤber. 

Carl Deubner empfiehlt zu dieſem Chriſtmarkte 
feine chemiſchen Zuͤndhoͤlzchen und Feuerzeuge verfchiedes 
ner Façon als felbftverfertigt. Seine Wohnung iſt in 
der Bruͤderſtraße Nr. 224 und feine Bude fteht dem 
Rathhauſe gegenuͤber. 
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———— —— — — — — — — 
Der Klempnermeiſter Carl Duͤwert dem 
Koͤnigl. Poftamtsgebäude fhräg gegenüber 
empfiehlt zum bevorftehenden Weihnachtöfefte, fein wohl⸗ 
affortirtes Luger von fein ladirten Blechwaaren, beſte⸗ 
hend in Fruchtkoͤrbchen, Schreibzeuge, Zuckerkaſten, Praͤ⸗ 
fentirteller u. dgl.; beſonders aber ſehr ſchoͤn leuchtende 
Lampen, als: Aſtral⸗, Sinombre⸗-, Franken- und 
Studirlampen nach dem neueften Geſchmack; ; ferner eine 
Bedeutende Ausiwahl moderne Kiempnerarbeiten in Mef 
fitig und Weißblech, fehr zweckmaͤßige Thee:.und Kaffe 
maſchinen, auch alle Arten Kinderfpielzeug. Fa er 
ESaͤmmtliche Sachen find in oben angezeigten Laden, 
fo auch auf dem Chriſtmarkte in defien Bude zum Ders 
kauf ausgeftelle, wo er mit Verficherung der reellften Bes 
dienung,, verbunden, mit den billigften Preiſen, um recht 
zahlreichen Beſuch ergebenſt bittt. 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich 
mein Lager von Materialwaaren, insbeſondere neue große 
Roſinen, Mandeln, Corinthen, friſche Schmelzbutter, 
feine Raffinade, ganzen und geſtoßenen Melis, Gewuͤr⸗ 
ze u. ſ. m. zu aͤußerſt wohlfeilen Preiſen. 
nn Ferdinand Schmidt am Morisgthor. 
„Deut; grhielt ich wieder eine ganz friſche Sendung 
son dem beliebten delikaten Gothaer Cervelatwärften. 
2, ngerdinand Schmide am Morigthor. 


ADue Mall.Eitronen , verfaufe. ich das Dugend für 
40 &gr., und empfehle zugleich außer meinen befannten 
feinen Weinen, zwey Sorten Sranfenweine, weiß und 
zorhen a Bout. 10 Sgr., fo wie Arad und Rums ebens 
falls fehr billig. Serdinand Schmidt 
| EINER | am Morigthor. 
—Sutes Hausbadenbrodt ift zu haben beym Baͤcker⸗ 
meifter Wolff, Oberglaucha Nr. 1896. 


In der Weinhandlung von 3. ©. Bachran find, 
friſche engl. Auftern, Speckbuͤcklinge, Hamburger Och- 
fenzunge und Hamburger Rauchfleifeh Billig zu haben. 
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Spielſachen in Porzellan, Steingut, Glas, Schach⸗ 





teln mit Zinnfiguren, Handwerkskaſten, Glock⸗ und | 


Hammerſpiel, Schachfpiele, Damenbretter, Lotto» und 
Dominofpiele, Federfpiele, magnetifche Sachen, Boftons 
marfenfpieltaften, Kinderfäbel und viele andere Sachen 
werden, um aufzuräumen,, fehr billig Pape in ber 
Gerlachſchen Handlung. 

s Lampen und ——— — 

Alle Gattungen Lampen in den geſchmackvollſten 
Jormen, als: Sinombre⸗, Aſtral⸗, Frankſche⸗, Studir⸗ 
und Liverpoollampen, Theebretter, Obſtkoͤrbe, Leuchter, 
Fidibusbecher, Tabackskaſten, wie auch alle andere la⸗ 
re Waaren zu den nn. Preifen, 1 D. 8. 
Ge — 





D. 7 Be r — 
giebt ſich die Ehre zum bevorftehenden Weihnachtefeſte 
ſein aſſortirtes Lager ergebenſt zu empfehlen, beſtehend 
in den neueſten Bijouterie⸗, Quincaillerie⸗, Parfuͤme⸗ 
ries, Galanterie s und kurzen Waaren, als: Uhrketten, 
Uhrhaken, Pettſchaften, Ringen, Obrringen, Tuchno 
dein, Kreuze, Tingerhäte, Eolliers, Zahnftocher, Strick⸗ 





ſcheiden, Buͤgel an Anhaͤngetaſchen, Cigarren-Mund⸗ 


ſtuͤcke, Nadelbuͤchſen, Kinderklappern, Doſen, Toilet⸗ 
ten, Neceſſairs, Feuerzeuge, Schreibzeuge; Saffian⸗ 
Waaren: Brieftaſchen, Damenkoͤrbchen und Taſchen, 


Tabackspfeifen, Garnwinden. Stahlwaaren, als: nd | 
fer, Scheeren, Lichtſcheeren, Korkzieher, Feuerftä Die: | 


Haar» und Kleiderbuͤrſten, geftictte Hoſentraͤger, als 


auch andere, Geldboͤrſen und Tabacksbeutel, Cigarren⸗ 


täfchchen, Feuerzeuge und Räuchermafchinen, Handſchuhe, 
Peitſchen, Stöcke, Lichtfhirme, Platinafenerzenge und 
viele andere Artitel, In Porzellan: Taſſen und Ran 
nen u. f. w. Kryſtallwaaben: HObftfchaalen, Butter⸗ 


glocken, Saladieren, Zuckerſchaalen, Schäffeln,. Defert | 


teller, Bierkruͤge und Glaͤſer. 


WwWacheplattirte Lichte, welche fehr heil brennen und 
‚nicht laufen, 5 und 8 Stück aufs Pfund zu 65 u 


ei, 








N 
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feinere mit Hohldochten zu 8 Sgr., und Wallvathlichte 
find wieder in der Gerlachfchen Handlung zu haben, 

Weiße ganz reine ohne Zufaß fchöne Wachs; Tafel; 
und Altarlichte, weißen, gelben, gemahlen Wachsſtock 
und bunt gemahlte Kinderlichte, erhielt die Gerlaͤch— 
fche Handlung. . | * 
Schoͤne Wachsleinwand empfiehlt billigſt die Ger— 
lach ſche Handlung. | ei "ei, 

| Eine große Quantität dauerhafte befohlte: warme 
Tuchſchuhe für Manns⸗ und Frauenperfonen zu 10 und 
12 Sgr., für Kinder zu 9 und 6 Sgr., erhielt die Ger⸗ 
lach ſche Handlung in der großen Klausftraße Nr, 826, 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfefte empfehle ich 
mein gut fortirtes Lager von Tabadkspfeifen, worunter 
ſich eine Sorte das Stud zu 75 Sgr. mir bemalten Ko— 
pfen als befonders preiswuͤrdig und zum Geſchenk paſ⸗ 
ſend, auszeichnet, Auch Pfeifen mit Ebenholz⸗ Buchs 
baums, Zedern⸗, Satins und Weichfelröhren, habe ich 
in befter Auswahl geſchmackvoll zufammenftellen Laffen. 


| Seine bemalte Pfeifenföpfe 
mit Hallifchen Anfichten, Rhein » und Schweizergegenden ; 
Portraits und Scenen aus den neueften Tafchenbüchern 

empfiehlt ——— S. A.Spieß. 

> Vorzüglich ſchoͤne Weichfelröhre empfing, 

a A InBr>.. ie Spieß. — 

Bimrdbaue in allen Größen zu detanntem feſtem 








Preis bey "EA Spieß. 
Aechte Zuckerrohr / und Bambusſtoͤcke mit Eifenbein- 
griff empfiehlt RBA.Spieß. 


Recgenſchirme, in befannter Auswahl; ſei⸗ 
dene mit plattirten und Pfefferftöcfen, auch Kine. 
derſchirme empfiehlt 

der Schirmfabrikant F. A. Spieß. 





— 
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Einem hochgeehrten Publikum habe. ich, zu bevorfter 
henden Weihnachtsmarkte zu den möglichft billigen Preis 
fen folgende Waaren zu offeriren, als: die gangbarften 
Schulbuͤcher, eine Auswahl fchöner Pappfachen mit den 
feinften gepreßten franzöfifchen Papieren, Stammbücher 
von verfchiedenen Preifen, Ziehfiguren und Ziehdeviſen, 
engliſche Stahlſchreibfedern, feine und ordinaͤre Tuſch⸗ 
kaſten, fo wie auch Brieftaſchen, Federmeſſer, Maps 
pen, Srictionsfeuerzeuge, Mund Harmonikas, verſchie⸗ 
dene Knallgegenſtaͤnde u. a. m. Auch find bey mir Burs 
ger Volkskalender mit dem wohlgetroffenen Bildniſſe der 
verſtorbenen Königin von Preußen Lo uiſe, und mit 
einer großen Poſt⸗ und Reiſekarte von Preußen und den 
angrenzenden Staaten, Kalender mit der ganzen Koͤnigl. 
Preuß. Familie, dergleichen mit Berliner Anfichten, ſo 
— auch Delitzſcher und alle uͤbrigen Arten Kalender zu 

n. — N 
Alle. diefe benannten Gegenſtaͤnde und noch weit 

ehr ſind zu bien Zeit nicht. F in meinem in den Klein⸗ 
chmieden sub Nr. 946 —32 jen, Laden, fondern duch 
auf dem Markte in einer aufgeftellten Bude zu bekom— 
men. — Halle ‚ den 10. December 1882. 
—SF. B. Barıbaum, Buchbinder. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
mit einem wohlaſſortirten Lager--von Mundtaſſen mit 
Profpects, Portraits und Jagdſtuͤcken; ganz fein lackirte 
Blechwaaren, als: gemalte Beuchtföche,, Kaffeebretter 
mit dem Marke von Halle, Sinombrelampen u. f. w.; 
alle Sorten Kryftall» und Glaswagren ; vorzüglich ſchon 
geardeitete Lederwaaren und viele andere Sachen mehr. 
A. Zolgmölle 
| Mit Zaden, und Blätterfämmen, durhdrochene und 

glatte, nenefte Façons, fo wie allem andern Sorten Das 
menfämmen in Horn und Schildpat, auch Holzkaͤmmen, 
Und affen andern in dies Fach einfchlagenden Artikeln, 

empfiehlt fich recht im un als Einzelnen 

4:8. Rößlter, Kammmacher 

größe Dan im Scharrngebäude. 
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Rollen: Portorico in ausgezeichneger Qua: 
litaͤt kann ich beſtens empfehlen. 


Franz Friedrich Finger. 
Ranniſche Straße. 
Schönen Hamburger Rollen » Portorico das Pfund’ 
10 Sgr., in Rollen billiger, bey 
Auguft Pfannenberg, Steinweg Nr. 1720; 
Franken⸗ Lampen mit Glasglocken von 1 Thir. 15 Syn 
bis 2 Thlr. bey A. Holtzmuͤller. 


Ausverkauf einer großen Auswahl Puppentöpfe mie 
und ohne Haarputz, Puppenbälge und, volltändig geklei⸗ 
dete Puppen bey A. “olgmüller, 

- Die Wartenfabrit Maͤrkerſtraße im Kolbatzky⸗ 
ſchen Haufe und Scharrngebäude empfiehlt fich ergebenft 
init allen Sorten Doppelwatten zu den billigften Preifen. 

Buftav Jonſon, Wattenfabrifänt. 

Auch große Doppelwatten zu Mänteln De zu haben 

Bufteav Tonfon.  - 

“ Das Deeubles Magazin der vereinigten Tifchlermeis 

ſter im Scharrngebaͤude empfiehlt ſich ergebenſt mit einer 
großen Auswahl fertiger — aller Art zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Kathcke, Vorſteher. 

Elaſtiſche, waſſerdichte, leichte, extra feine Fitzhuͤte 
neueſter Fagon à Stuͤck 8 Thlr. empfiehlt — Je⸗ 
remias Pfahl, Schmeerſtraße Nr. 480. 

Federnverktauf. 

Eine ganz frifche Sendung gut geriffener boͤhmiſcher 
Hettfedern und Daunen ‘habe ich wieder erhalten und 
verkaufe fie zu ganz billigen Preifen in der Niederlage im 
Gaſthofe zu den drey Königen. 3. Iſer. 
Auction. Künftige Mittwoch, als den 19. Dec. c., 
Nachmittags 2 Uhr, follen im Auctionslocale, Leipziger 
Strafe Mr. 322, verſchiedene Mobilien und Effekten 
verſteigert werden. f 

Es werden noch Sachen angenommen. BI 

Kalle, den 12. Dechr. 1832. Holland. 
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—W en den auf einen Dienſtag fallenden 
erſten Weihnachtsfeyertag und Meujahrstag iſt 
in der Preßler ſchen Brauerey Montags den | 
24. December und Montags den 81. December 


d. 5. Braunbier zu haben. | 
Künftigen Sonntag, den 16. Dechr., Eoncert im 
Witlt eſchen Garten. | 
Sonnabend den 15. Dechr. ſoll bey mir ein landliches 
Wurfifeft gehalten werden, wozu ich ergebenft einlade. 
| Saftgeber Anitrel zur goldnen Egge. 
Daß bey mir durch die Hautboiften des hier garni⸗ 
fonirenden Wohlloͤbl. Fuͤſilirbataillons alle Sonn⸗ und 
Montage Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich ergebenft an 
und bitte um geneigten Zuſpruch. u 
Gebhardt im Apollogarten. 





"Anzeige. Die jegige Sendung Holländifher He 


zinge kann ich meinen mir werthen Abkaͤufern als etwas 


delitates empfehlen. | n 
j | ‚Der Heringehändter Bolze, - 
. „Mit verfertigten Spiegeln von diverſen Größen, 
welche ſich ſowohl durch geſchmackvolles Anfehn als auch 
auffallend billige Preife empfehlen werden, empfiehlt ſich 
einem geehrten Publitum und wird diefelden von Mor⸗ 
tag an auf dem Chriſtmarkt feil Haben 


der Tifchlermeifter 4. Shönemann. 


— gZolzauction auf dem Rittergure Dieskau. 
„ Im Auftrag des Herrn Kammer » Afleffor bon Hoff 
mann foll dafelbft Montag den 17. Dechr. c. früh 10 Uhr 
eine große Holzauction von Nugs und Schirtholz gehal⸗ 
ten werben. Stodmar, Revierjäger. - 
 »"holzverfteigerung. Mittwochs den 19. Deche., 
von früh 9 Uhr an, wird, unmittelbar bey Gutenberg, 
eine bedeutende Quantitaͤt Holz; auf dem Stamme ver⸗ 
fleigert, das fich großentheils zu Stellmacher⸗, Tiſchler⸗ 
und Drechölers Arbeit eignet. 


ur 
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Zum Weihnachtsfeſt. — 





O Chriſtenheit, 

M Sey Höcherfreut! 2 
"Das Seil der Welt, der Mittler vr set: on 
Nimm: freudig Theil —— 

An ſeinem Heilz de 
Ber an ihn glaubt , wird. nimermepe verloren. er 


Er, er befreyt ua. ui— = 
Ä Uns von dem Leid 
Das durch der Sünde Macht — uns oo, 
Mit ung ift Sott .2M. 
Nun in der Noth. 


Frohlockt dem Herrn, und hofft auf ihn, ihr Frommen! 
XXXI. Jahrg. (51) Gelobt 


Mr 


Aue. EI 


nr Schober ſey Gain 3 Fi 
7 Auf unfre Noth 5” 
Sad er mit Huͤlfe liebevoll hernieber. 
en Q Chriſtenheit, —— 
Preif’ ihn erfreuet”.... * 
Des Hoͤchſten — bringt das Verlorne wieber: 


ee # 
ı 32,34 
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% — — ahi Kapitain Shafton — waͤh—⸗ 
rend ich einſt in London ohne Geſchaͤfte war, meine 
Wohnung auf einem abgetakelten Oſtindienfahrer, 
welcher auf der Themſe lag. Es ging zwar ein Ges 
ruͤcht, es ſey auf dem Schiffe nicht recht geheuer, 
ſeitdem ein ſchwermuͤthiger Matroſe ſich daſelbſt auf⸗ 
gehängt habe, aber ich ließ mich das nicht ſonderlich 
kuͤmmern. in gewiſſes feltfames Geraͤuſch, das ic 
in einer ſehr finſtern Nacht, als ich fchon eine Weile 
zur Ruhe gegangen war, hörte, uͤberraſchte mid 
aber denn doch ein wenig, ich. horchte auf.und beſchloß, 


der Sache fo viel ald möglich auf den Grund zu foms 


men. Ich rief meinen fonftigen Muth herbey, fchüt 
telte ein unmwillführliches Beben, welches meine Glie⸗ 
der ergriffen hatte, maͤnnlich ab, ſetzte mich im Bette 
aufrecht, zuͤndete meine Blendlaterne an und richtete 
ſie ſo, daß ſie ihr Licht in das Gemach warf. Da 
mag man ſich nun meinen Schrecken vorſtellen, als 
ich zwar nicht einen Geſſ oder einen * aber eine 
212) | a u 


Ein und funfſigſies Stac. 1276 
lange , ſchwaͤrzliche Schlange erbildte, die meinem 





Geficht gegenüber, neben meinem Bette fi Hoch aufs 


- richtete und mit funfelnden Augen, die aus einem 
ſchrecklichen Kopfe hervorglühten, mic grimmig ans 
blickte. Nie in meinem Leben hatte ich ein furchtbas 
reres Wefen gefehen, denn zu dem fchon an fich ſchau⸗ 
derhaften Anbli einer Schlange famen hier noch 
ganz eigene und befondere Ausftattungen, welche, 
mochte ich wollen oder nicht, mir faft den Gedan⸗ 
fen -aufdrangen, es ftehe der leidige Satan hier 
in der Geftalt dieſes — Gewuͤrmes u 
vor mir. j [ 


"Das Licht meiner gaterne fiel fo hel er die 
teufliihe Erfcheinung, daß ich ganz deutlich fehen 
fonnte, wie das Ungethuͤm den Rachen weit auffperrs 
te, mit großen krummen Fangzähnen bleckte und eine 
lange Zunge drohend ziwifchen den Kiefern ſchwenkte. 
Der Kopf war nicht fehr groß, aber der Hals war an. 
jeder Seite fo ungeheuer angeſchwollen, daß ich mir 
vorftellte, die Beftie würde jeden Augenblick auf mich 
einfpringen, mich erfaffen und einen Strom von Gift 
in meine Adern ergießen. Das Scheuflichfte, was 
ich nebenbey erblickte, war, daß in der angefchwolls 
nen Maſſe um den Hals etwas zu fehen war, was 
zwey großen Augen, ald Zugabe zu den Fleineen im 
Kopfe felbft, glich. Schlangen mit zwey Paar Aus 
gen waren mir aber nicht befannt. Wofür follte ich 
nun endlich diefen nächtlihen Befuch Halten? Zwi⸗ 
ſchen Angſt, Zmeifel und Schrecken hin und her ges 
ſchuͤttelt, Hielt ich noch immer meine Laterne in der 
Hand und ftarrte-die räthfelhafte Erfcheinung, die 
GE { ”. hoch 


Et 
rers HDalinhes patciot. Möochenbiatt. 


Eve, 
hoch aufgerichtet fih hin und ber bewegte wie ein 
Seil, dad. man am Ende ſchuͤttelt, mit der Zunge 
um die Lippen fpielte, mit den Augen funfelte und 
mit den Schuppen glinzerte, an, Ich fühlte — oder 
bildete mir doch ein, daß ich es fühlte — als wäre 
ich von ihrem: Blicke bezaubert und fing mich an, in 
der That für. verloren zu halten, denn ich hatte ja 
genug vonder Gewalt des Zaubers, den die Schlans 
gen befäßen, und wodurd fie ihre Beute aller Kraft, 
ſich zu vertheidigen, beraubten, gehört und gelefen. 
- Die Surcht mich zu bewegen, weil ich beforgte, ich 
möchte den Satan dadurch herausfordern, auf mid 
einzufpringen,, hielt mich in einem Zuftande der Er; 
ſtarrung, der ganz dem glich, als wäre jene Bezau⸗ 
berung, die ich fo fehr fuͤrchtete, fchon wirklich bey 
mir im vollen- Werfe. - Hätte mich nicht ein hart 
naͤckiger Unglaube an Gefpenfter noch etwas zurück 
gehalten, fo würde ich wahrſcheinlich diefen hoͤlliſchen 
Drachen, der mich in folcher Klemme hielt, feyerlich 
angeredet haben; aber entweder Zweifelfucht oder 
auch Furcht — ich weiß felbft nicht genau, was am 
meiſten — hielten mir doch die Zunge gebunden, und 
toährend nun feiner von ung beyden zu etwas Ans 
derm geftimmt fchien, ald den Andern anzuftarren, 
fan mein Docht, der beynah ausgebrannt war, in 
die Kapfel und das Licht erfofh. Alles Graufen, 
was ich bisher empfunden hatte, war nichts gegen 
das, mas mich jegt überlief, als ich deh geimmigen 
Feind mir gegenüber wußte, ohne ihn zu fehen, ohne 
* mich: nur im mindeften fchügen zu fönnen. Ein lan⸗ 
ges gräßliches Zifchen ; mas ich in Diefem Augenblicke 
vernahm, hielt ich für ein Zeichen, jetzt werde daß 
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Ungcheuew auf mich einfpringen. und mich faſſen. Und | 


dieſe Außerfte Noth trieb mich zu einem Wagſtuͤck der 
Verzweiflung. Ich fchleuderte, da ich feine andere 
Waffe hatte, meine Laterne nach der Stelle, two der 
Feind drohte, als früherhin das Licht in der Laterne 
erloſch. Ob nun mein Gefhoß das Gewärm traf 
oder nicht, weiß ich nicht: aber ein ſchreckliches Ziſchen 


füllte ptöglih die Kammer, ein. rafchelndes Getöfe . 


folgte nach und in kurzer Zeit hoͤrte ich meinen Feind 
mit wiederholtem, aber immer mehr‘ ſich entfernen⸗ 
dem Ziſchen Reißaus nehmen. Mit kaltem Schweiß 
bedeckt und noch ſtarr von Schreck ſprang ich aus dem 


Bette und eilte aufs Verde, wo. 8 Puh, bis es 


209 wurde. 


Hinterher flärte fich das Abenteuer auf. Dat 
Geſpenſt war eine Eapellenfchlange, die dem ungluͤck⸗ 
lihen Matrofen, det ſich felbft entfeibte, gehört Hatte, 


Er Hatte fie von. einem indifehen Gaufler gefauft;; 


ber ihr die Giftzähne ausgebrochen, "fie Dadurch üns 
ſchaͤdlich gemacht und zum Tanzen abgerichtet hatte. 
Nach ihres Heren Tode war fie am Bord des Schiffs 
geblieben, wo fie des Nachts ihre Umgänge hielt und 
Ratten und Mänfe jagte. Man hatte gar.nicht mehr. 
an fie gedacht und dag nächtliche Briefe! im Faire 
für einen ned Be — 


Chronik 
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Chronitk der Stadt Halle. 








1. Am vierten Advent (den 23. Dec.), erften 
und zweyten Weihnachtsfeyertag (den 25. und 
+26. Decbr.) predigen in Halle: 


Zu U. L. Frauen: Den 23. Dec. um 9 Uhr Herr 
Superint. Fulda. Um 2 Uhr Herr Prädicant 
Moͤbius. Den 25.Dec. um 9 Uhr Hr. Superint. 
unge Um 2 Uhr Herr Praͤdicant Moͤbius. 

en 26, Dechr. um 9 Uhr, Here Diaconus Lic: 
Franke. Um 2 Uhr’ Herr Superint. Fulda. 

u St. Ulrich: ‚Den 23.Dee. um 9 Uhr Herr Pros 
feffoe Dr. Marfs." Um 2 Uhr Here Cand. Minist, 
Fabian. (Baftpredigt) Den 25. Decbr. um 
9 Uhr Herr Dberprediger Dr. Ehricht. Um2 Uhr 

° Herr Prof. Dr. Marfs. Den 26. Dec. um 9 Uhr 

' Herr Dberprediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr 

andidat Schiff. (Baftpredigt.) Ä | 

au St Moris:: Den 28. Dec. um 9 Uhr. Herr 
Superintendent Guerike. Um2 Uhr Hr. Diaconus 
‚Dr. Heſekiel. Den 25. Dec. um YUhr Hr. Sup. 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr, Heſekiel. 
Den 26. Dec. um 9 Uhr Here Superint. Guerike. 
Um 2 Uhr ein Eandidat der Theologie. 

In der Domkirche: Den 23. Dec. um 91 Uhr 
Here Domprediger Dr. Blanc. Um 2% Uhr Hetr 
Domprediger Dr. Rienächer. : Den: 25. Dec, um 
95 Uhr Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff. Um 
23 Uhr Herr Domprediger Dr. Blanc. Den 26. 
Dec. um 93 Uhr Hr. Domprediger Dr. Rienä der. 
Um 23 Uhr ein Candidat. 


Batbol. Kirche: Den 23. 25. und 26. Dec, um 
9 Uhr Here Paftor Meyer. 
; e 630ſpi⸗ 
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Hoſpitalkirche: Den 28. 25. und 26. Dec, um 
11 Uhr Herr Dr. Heſekiel. 

3u Heumarft: Den 28. 25. and 26. Decht. ug 

9 Ahr ‚Bere Matter Held, 

9». Blaucha: Deni23. 28 und 26: Der. — 





In Der. Eaphrelipegtent Dr. Tiemann.  . .:. 

f! 3 re ' bir — — > r j x : 
“ + # De FE 1 | Sr r ul 
rd —— 12. * a ze 
Einquartiesungs: — 

ra IT 


Fir) den, Monat Januar 1833. wird. die biefige 
Garnifon Quartier erhalten: im Moritzviertel, Glau⸗ 
cha, Strohhof und Klausthor A und werden. nn 
Tour J und $: Mann nicht bequartiert, 





De den t8. Decembet 18324, - * 
idee "a" Ealuktlechant. urwis 
sn ‚Anon „ads. * 
ln nad 8 Fur ur 1 

Abi ei, rn, RO 


IR a Wohlttaten 
3% — Armen der Statt. 


— „Ergänzung. — 
8 im — Stuͤcke dieſes Blattes — 
gefammelten Beytraͤge bey der: Taufe der Zwillings⸗ 
töchter des Herrn K. beftehen. im 2 Thlr. 17 Sr. 
6 nf, a „wel /en 15. December 832. 


er Dendant 3 Koͤrbin. 





* 


| 4. 


3 


ee TE TEE 


= fm 
> . ‘ 


4 
Grauenverein. 


On ie —— unſrer armen Waifen ems 
Mugen wir noch: Von H. P. Ms Thle:, von Fr. P. 
D. 3 Thlr. nebſt 2 Schuͤrzen und 1 Weſte, von Ungen. 
1Thlr. 11 Sgr: 3 Pf. nebſt 1 Frauenoberrock, von 
Fraͤul. W. 1 Thlr., von Ungen. 22 Mädchenmügen, 
4 Mädchenröcfe, 4 Schürzen, 3 Tücher, von Ungen. 
1 Kleid und 1 Schuͤrze, v. HP. U. 1 Pad Kinderfieis 
dung, von Ungen. 12 Paar neue w. Strümpfe, von 
Ungen. 1Leibrock und 1 Kindermantel, von Fr. L. K. 
1 Oberrock und 1 Paar Beinkleider, von W. 6 Tuͤ⸗ 
der, von M. G. SThir, Strümpfen für Chofera 
Waiſen, v. MR 5 hir. ., von Ungen. 1 Pad 
Kleidung, von H. M. in Potsdam 300 Pfefferfuchen, 
von der Kamilie S...r: 5 Thlr. nebſt mehreren Klei⸗ 
dungsftüden, von H. St.2. 1Thlr., von Fr. Dr. N. 
1Knabenrock und 2P. Beinfleider, von 9.0. B—m 
5 Thlr. Wir danfen für alles herzlichſt. 


Da naͤchſten Sonnabend Nachmittag halb drep 
Uhr die Vertheilung der Sachen in den uns dazu güs 
tigft bewilligten Sälen des Stadtfchießgrabens vor 
genommen wird, ſo laden wir die Gönner und Göns 
nerxinnen der Woiten ergebenſt ein, die. Freude der 
Kinder durch ihre Gegenwart zu erhöhen: r“ 
Yale; den 17, Drcember 1882. 


Darting Friederite gehmann, 
’ 








7 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
Movember. December 1883. 
= a) Geborne. ae 
Marienparohie: Den 2. Deche. dem Roßhaͤndler 
Ertel ein S., Friedrich Wilhelm Ferdinand. (Nr. 978.) 
— Den 4. dem Horndrechelermeifter Trobigich eine 
Tochter, Therefie Pauline, (Nr. 869.) — Den 6. 
dem Fuͤſilir⸗ Unteroffirier vom 32, Infanterie, Regim. 
Wolff eine T., Johanne Sophie Henriette Augufte, 
(Nr. 2157.) — Den 8. dem Böttchermeifter Porich 
ein S., Ferdinand Gottlob Andreas. (Mr. 118.) 
Urihsparohie: Den 5. Dic, dem Polizey-Ser⸗ 
geant Varh eine T., Friederike Wilhelmine Sophie, 
(Nr. 428.) — Den 8. dem interimiftifchen Poſtſchirr⸗ 
‚ meilter Soͤffner eine T., Johanne Emilie Nofine, 
wm. 277): tt. — 


3% 2 


Moöritzparochie: Den 2,Dechr. dem. Handarbeiter 
_ Sonimer eine Tochter, Johanne Caroline Rofine, 
(Nr. 2049.) —' Den 7. dem Handarbeiter Wagner 
eine T., Johanne Friederike. (Mr. 616.) — Ein 
unghel. ©. (Dir. 2123.) — Den 9..eine unehel. T, 
“= Dem 12. ein unehel, ©, (Entbindungsanftalt.) | 
Domtirhe: Den 8. Nov. dem Inftrumentenmacher 
donas eine T., Minna Sidonie. (Nr. 2105) 
Neumarkt: Den 11. Dec, dem Handarbeiter Barıh 
eine T., Rofine Augufte Bertha. (Mr. 1315.) 
Stau ha: Den 7. Decbr. dem Handarbeiter Balze 
der Friederike Marie Henriette, (Nr. 1813.) — 
en 9, dem Kandarbeiter Gebhardt eine T,, Marie 
Sophie. (Nr. 1779) ee es 
Aenalisiihe Gemeinde: Den 8. Der. dem Kaub⸗ 
28 Ernsthal eine T. tote. — 
IIYIT ET b) Ge—⸗ 
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— — — 
b) Geſtorbene. 
Marienparochie: Den 11. Dec. des Triftmeiſters 

Kohlemann T., Therefle Caroline Emilie) ae 8 J. 
EM. Scharlachfieber. . — 
Ulrichsparochie: Den 11. Dechr. des Buchdruckers 
Gruͤndmann T., Matie Chriſtiane Amalie, alt 4 J. 
6M. 1W.2 T Waſſerſucht. nn 
Moritzparochie: Den 41. Dec. des Handarbeiters 
Kroppenſtedt T.,Chriſtiane Charlotte, alt 2 J. 
4M. Kraͤmpfe. — Din 15. des Schneidermeiſters 
KRickmann Wittwe, alt73 J. Geſchwulſt. — Die 
Dienſtmagd Chriſtiane Jacobi, alt 40 J. Nerven⸗ 
flag. — Des Maurergeſellen Holdefreund Sohn, 
Auguft Friedrich, at 1J. 9 M. Zahnen. 
Domkirche: ‚Den 110 Deebr. des. Nagelſchmidtmei⸗ 
ſters Braune S., Friedrich Gottlob Hermann, „alt 
41 IJI⸗ Fahnen, J ee 
Kranfenhans: Den 14: Dechr. des Handarbeiters 
Urban Rittwe, alt 70I.AM.2W LT Alters 
ſchwaͤche. nA ’ 5 Os ) .ev |! arm“ 77% 
Neumarkt: Den 9. Dechrt. des. Tuchmacher meiſters 
Schoͤpf Ehefrau, alt 44 I.5.M. IT. Bafeeiadr. 
Den 13. des Strumpfwirkers Koch Wittwe , alt 
SHHHMEW.1T. Auszehrung. ,, 
Glaucha: Den 11. Desbr. der Handarbeiter Jahn, 
alt 44 4.6 M. Lungenentzündung. — Den 18. des 
-: Handarbeiters Relius T., ‚Sophie Frieberik,' alt 
AM.1W. 8 T. Schwaͤche. — Den 14 des Dreh, 
orgelſpielers Ringbayer,T;, Marie Roſine Leppoldine, 
alt 8 M. 1W. 4 T, Steckſuugg 
Sfraelitifhe Gemeinde: Den 8. Der. des Kaufs 
° mannd Salomon Ernsthel T. todtgeb. — "Schr 10. 
deſſen Sohn, Morig, alt 2%. 2 M. Auszehrung. 
Geb. 16. Geſt. 15. — 1 mehr geboren als geſtorben 
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Bey Herannahung des neuen Jahres machen wir 
wegen der Neujahrs⸗Umgaͤnge bekannt, daß nachfolgen, 
den, Perfonen das Recht, zum neuen Sahre freyiwillige 
Geſchenke einzufammeln, zufteht: 

1) die Kirchenbedienten in den betreffenden: Bezirken, 
ſofern ihnen, jene Geſchenke als ein Theil ihres Ges 
halts beſtimmt ſind, und zwar Hinfichtlich — 

a) der Kirche zu U. L. Frauen: dem Kuͤſter und 
* KKirchhuͤter (dem letztern jedoch nur bey den Ber 

ſittzern von Kirchſtuͤhlen gedachter Kirche); 

- b) der Kirche zu St. Ulrich: dem Kuͤſter; N 

c) der Kirche ju St. Morig: dem Kuͤſter; 
d) der Domkirche: dem Küften, Thuͤrhuͤter, Klin⸗ 
gelbeuteltraͤger, Balgentreter und Laͤuter 
e) der Kirche St. Laurenti zu Neumarkt: dem 
Cantor, Kuͤſter, Läuter und Kirchendiener (als 
Kirchendiener fungirt jegt der Bürger Stelgs 
0 ner feit dem Tode des x. Zimmermann): - 
) der Kirche St. Georgi zu Glaucha: dem Can 
| tor, Küfter und Länter; eh 
2) dem Singe:Chor; . 
83) ber Eurrende; N SE Ta 
4) dem Schullehrer zu Glaucha In diefent Reier: 
5) dem Schullehrer zu Neumarkt in diefem Revier: - 
6) dem Stadt: Mufifus; ee 
7) dem Thärmer; (2 


8) dem Nachtwächter: > BET 
a) im Marienviertef, BE 
DH) im Ulrichsviertel, - ee Br er 
0) Im Nieolaiviertel,, © 3 Bi 
d) in der Vorſtadt Neumartt 
e) in der Vorſtadt Petersberg, | 2 
) in ber Leipziger Vorſtadt = | 
ar, ET u ee . rl 


| Ss 
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g) in Unterglauda und - ,. 
' bh) in der Vorſtadt Klausthor; . 

O) den Laternenmwärtern (mit Ausnahme derjenigen, 
fo für das Ulrichsviertel und die Leipziger Vorſtadt 
angenommen find); ed | 
10) den Leuten des Nöhrmeifters in ihren Revieren; 

11) den Kalloren (bey den Herren Pfännern). 
Halle, den 10. December 1832. - — 
Der Magiftrar, Dr. Mellin. 
Militair: Vorfpann= Entreprife, 
Die Mehrzahl der Hiefigen Pferdehaltenden Bürger 
beabſichtigt die ihnen obliegende Verpflihtung zur Ge⸗ 
ftellung des Milisair » Borfpanns in natura, vom 1. as 
nuar k. J. ab auf 2 Jahr den Miindeftfordernden in En, 
treprife zu geben, und ift hierzu ein Termin von uns zu 
Rathhauſe auf Ä gen 
den 24, December c. Vormittag um 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtrath Adlung anberaumt worden, 
u welchen Vietungsluftige mis dem Bemerken eingelas 
den werden, daß die diefer- Entreprife zu Grunde zu les 
genden Bedingungen im Termide felbjt vorgelegt werden 
follen. Zugleich bringen wir, hiermit zur, allgemeinen 
Kenntniß, daß nad) der Allerhöchften Kabinetsordre vom 
- 29, May 1816 (Geſetzſamml. de 1816. Nr. 15. pag. 
201.) mit Ausnahme, der darin namhaft gemachten 
Pferde » Eigenthümer NE | 
Jeder nah Verhältniß feines Zugvieh— 
ftandes zur Theilnahme.an ber Geftel:; 
lung des Militair-Vorſpanns 
gegen die vom Staat zu erhaltende Vergütung von 
7X Sgr. pro Pferd und Meile verpflichtet iſt. Den: 
jenigen Pferdehaltenden, welche daher der an fie von 
Seiten der biefigen Defonemen Herren Wagner, 
Beyer und Sache erlafienen. Einladung, den Bey 
tritt zu der Entreprifegebung aus, irgend einem Grunde 
verweigert haben, wird zugleich eröffner, daß wenn bie 
| | zum 
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‚ sum 28. December c. feine genehmigende Erklaͤrung von 

Ahnen beshalb abgegeben ift, angenommen werden wird, 
daß fie der Entreprife nicht beytreten wollen, und dem - 
nächft der Militair »Vorfpann in natura fo. bald fie 
die Reihe trifft verlangt, im Weigerungsfalle aber auf 
ihre Koften bewirkt werden fol. -. . 

Erndlich werden auch die Befiger von Ruruspferden 
in Gemäßheit der Allerhöchften ‚Kabinetsordre vom 
14, Sulius 1331. (Gefesfammiung de 1831. Nr. 12, 
pag 70.) befonders zur Erklärung aufgefordert werden? 

ob fie die jährlich auf 3 Thaler für jedes Pferd fefts 
geſetzte Abgabe zu zahlen, oder den Vorſpann in 
natura leiften zu laffen Willens find, 
Salle, den 18. December 1832, 
| Der Magiftrat.e Dr. Mellin, 


Wir machen hierdurd bekannt, dag vom 2. Januar 
k. J an neue Zins, Coupons zu Halleſchen Stabtoblis 
gationen ausgegeben werden. Jeder Inhaber von ders 
gleichen Papieren Hat daher ein fpecielled Werzeichniß der 
Nummern der. in Händen habenden Obligationen, bey 
Einziehung der Zinfen für den am-2, Janmar fälligen 
XXX. Coupon, ‚an den Kämmerer Herrn. Schiff eins 
zureihen und von demfelben die neuen Coupons, gegen 
Quittung unter dem Verzeichniß, im Empfang zu neh⸗ 
men. Die Obligationen ſelbſt find dabey vorzuzeigen, 
mit Ausſchluß derjenigen, welche fich etwa in gerichtlichen 
Depofitis befinden, und rücfichtlich derer die Vorlegung 
des betreffenden Deponatſcheins genuͤgt. 
Halle, den 11. December 18832. 

Der Magiſtrat. Dr, Mellin. 

Auf den 24. d. M. Vormittags 10 Uhr: folen Die 
polizeylichen Transportfuhren für das Jahr 1833 an Din 
Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden. Die 
Eontractss Bedingungen find im Polizey ⸗Buͤreau einzu⸗ 
ſehen. Kalle, den 16. December 1888. 

Der Magiftrar. Dr. Mellim. 
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4. Die Lieferung der Schreibmaterialien für die rath⸗ 
‚häuslichen Buͤreau's foll auf das fommende Jahr an den 

Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden, wozu wir 

einen Termin auf . 

0 den 29 d. M. Vormittags 11 Uhr 

in unferer Kanzley anderaumt haben. Die Nahmweifung 

der zu liefernden Gegenftände, Proben und Bedingungen 

der: Lieferung find von dem Erfcheinen diefer Bekannt 

machung ab zu Rathhauſe beym Herrn Stadtfecretair 

Linde einzufehen. 

Halle, den 18. December 1832; 

— Der Magiſtrat. Dr. Mellim 


Nachvergeichnete Briefe find an die defignirten Em— 
pfänger nicht zu beftellen gewefen und deshalb zuräckgefande 
worden. Die Abfender werden zur fchleunigen Abholung 
und Ausldfung hiermit aufgefordert. 

5 I) An Heren Rofenthal in Berlin. 

12) An Herren Profeffor Ulfert in Brieg. 

8) An den Schornfteinfegermeifter Praͤſes in Bran⸗ 
P. denburg. 

234) An den Arbeitsmann Grunert in Eulau. 

5) An Herrn Chriſtoph Weiſe in Deſſau. 
6) An Herrn Chirurgus Loͤmpke in Deſſau. 
“"Ty An Herrn Schulamts⸗Candidat Hartung in 
ws Erfurt. 

8) An Hrn. Kaufmann Trenkmann in Gddewig. 
9) An Herrn Neg. Rath Beyer in Halle. 
10): An Hrn. Prediger Bunk in Kruſemarks. 
11) An Johanne Röfe in Merfeburg. 
12) An die unverehelihte Caroline Blume in 

Muͤcheln. nn 

13). An Herrn A. Panzer in Penig. 
44) An die Wittwe Mohr in Sellwitz. 
15) An Heren Stud. Seidel in Silberberg. 
‚16).An Herrn Krone zu Schwedt. 

Halle, den 18, December 1832. . 

Boͤnigliches Poſtamt. 
Goͤſchel. 
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I EEE EEE EEE Dr EEE 
Erbtheilungshalber ſoll das zum Nachlafie des Hands 
arbeiters Chriſtian Herrgefelle zugehörige, auf 
yes NMeumarkte in den Bockshoͤrnern sub Nr. 1231 
elegene und. auf 262 Tolr 25 Sgr. taxirte Wohnhaus 
— — in dem auf — 

| ‚den 4. Febrnar 1833, 

Vormittags. 10 Uhr, 
im goläi deg hieſigen Gerichtsamts Neumarkt anferaun 
ten Termine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werden; und es werdeit daher zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen, in diefem Termine zu erfcheinen und ihre 
Gebote abzugebeit. 
Halle den 4. December. 1832, 
ie Bönigl, Gerichtsamt Halle⸗ Nenmarkt. 

v. Lichtenberg. 
Logisvermiethung. 
Im Haufe des Profeſſor Dr. Schuͤtz in der Leip⸗ 
ziger Straße Nr. 294 iſt zu kommende Oſtern, oder 
auch ſchon dieſe Weihnachten: 

1) die ganze erſte Etage, beſtehend in 8 fhönen 
Zimmern and mehreren Kammern nebft Kühe, Walch 
haus, Böden, Keller, Döhrwafler, Holzraum und Gars 
tenbenugung,, und: 

2) eine, befonders für cin unverheiratheten 
Kern, Profeffor geeignete, Parterre, Wohnung 
non drey Zimmern, einer Kammer und einem großen 
Auditorium (das jedoch, Falls eine Familie diefe 
Wohnung zu beziehen wuͤnſcht, zu einer Stube, Kam⸗ 
mer und-Küche eingerichtet; werden foll), mit oder o hne 
MeubleHund Aufwartung, zu vermiethen. 

Champagner, | 
fiart mouſſirend und uͤberhaupt vorzuͤglicher Qualitaͤt, 
— pr. Flaſche roth 26 Ser. 
meomer weiß 20 Sgr. 

* LEN. Sreblihmid: & Bilian. 
3. Leipziger Strafe. 

Carlaader Rafırs, Reife: und Näh : Toiletten ers 

hielt ſchoͤn und Billig die Ge vr lach ſche Handlung. 
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Anzeige, bas’hiefige Stävtfingchor betreffend. 

Da der Bürger und Hauseigenthuͤmer Ar. Beyer, 
welcher bis jegt die Choreinnahme beforgte, dies Geſchaͤft 
aus Mangel an Zeit abgegeben hat, fo wird der Läuter 
an der Ulrichskirche Herr Stolze künftighin ſowohl die 
regelmäßigen Duartalbeyträge ald aud) die freywilligen 
Neujahr: und DOftergefchente für das Chor Namens befs 
felben einholen. Das geehrte Publitum wird Biervon 
mit der ergebenften Bitte in Kenntniß geſetzt, die dem 
Chore beftimmten Wohlthaten an niemand anders als an 
den genannten Chorkafienboten gegen Worzeigung bes 
Chorbuhs und Eintragung in daffelbe zu verabfolgen. 
Da der größere Theil der Choreinnahmen vorzugsweife 
nur aus milden Unterftüßungen befteht, fo wird der bes 
kannte Wohithätigkeitsfinn der Kallenfer fih auch bey 
diefer Gelegenheit aufs Meue zu bewähren, gewiß nicht 
ermangeln.  Klaue, Chordirector. 


—r — — ——— —r e —— — — — 
Theodor Nagel iſt nicht mehr in unferm Geſchaͤſt. 
F Tapetenfabrik von Du Ménil &.Comp. 


Da mehrere Veruntreuungen in unſerm Geſchaft 
durch Einfordern von Rechnungen vorgefallen ſind, ſo 
erſuchen wir ergebenſt, kuͤnftig alle an uns zu machende 
Zahlungen nur gegen unſte eigenhaͤndige Unterſchrift zu 
feiften , und moͤglichſt in unſerm Comptoir ſelbſt! Bi 
drigenfalls wir keine dergleichen annehmen werden. In 
unfter Abweſenheit aber die Unterſchrift von Jacob 
Huffard als gültig anzuerkennen. 

‚Halle, den 10. December 1832. 5 T 
Tapetenfabrik von Du Méênil &'Cömp: 

Jecht Weftindifchen,. feinen, extra feinen und alten 
Jamaica Rum zu den Preifen von 123 Ser. Bis 1 Tha⸗ 
ſer das Quart, Vera Cruzer Vanille, ordinaire, mittel 
und feine Thee's, unter welchen Letztern namentlich der 
fehr beliebte Melange Thee beachtenswerth, empfiehlt 

58 Bunge, große Steinfraße. 
Jr er 


‚Hierzu zwey Beylagen. Betanatmachungen. 





. 





Erſte Serlage 


zum Sıften Stuͤck des Halliſchen patrioti chen 
Wochenblatts. ! 


Den 22. December 1832. | 
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Literariſche Anzeigen. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte, welches KL 


tern und Erziehern wohl die fhönfte Weranlaffüng giebt, 
die lieben Ihrigen mit nüglichen und zugleich angenehmen 
Büchern zu erfreuen, empfehlen wir unfer Lager von 


Kinder⸗ und Jugendſchriften in einer vorzäglichen, reis 
chen Auswahl, und dürfen wir die NVerfiherung geben, 


dag Seder gewiß etwas Paſſendes findet. Auch fi find wir 
‚mit Vergnügen bereit, mehrere zur nähern Anſi cht und 


Auewahi mitzutheilen. 
Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Bey Unterzeichnetem iſt ſtets eine Menge Jugend⸗ 


ſchriften, Zeichenbuͤcher, Sticks und Strickbuͤcher, Glo⸗ 
hen in verſchiedenen Groͤßen und alle Landkarten zu erhal⸗ 
ten und zur Auswahl bereit, und uͤberhaupt was irgend 


in einer Buchhandlung zu haben, auch bey demſelben vor⸗ | 


räthig oder in drey Tagen zu fchaffen. 
Kalle, ben 12. December 1832. 
Carl Auguſt Kömmel 
am Markt unter dem goldnen Ringe. 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehle 


Pr f 


ich mein Lager von. Kinder, und Jugendfchriften,. 


fo wie von andern zu angenehmen Weihnachts, und Neus 
jahrsgeſchenken paffenden. Werten, als: Andachts buͤ⸗ 
chern, belletriſtiſchen Schriften, Tafchens 
Büchern, Volkskalender, Muſikalien, Land; 
——— Vorſchriften, Zeichenbuͤchern, Spie— 
Len u. ſ. w., die in moͤglichſt zweckmaͤßiger Auswahl bey 
mir vorzufinden und zu den billigſten Preiſen zu haben 
ſind. Ed. Anton. 
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— —— — — — ——— 
Die Buchhandlung von Friedrich Ruff, 
Leipziger Straße Nr. 886, 
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtoͤfeſte eine große 
Auswahl, größtentheild fhön gebundener, Kinder s und 
Jugendſchriften, Worfchriften zum Schreiben und Zeich⸗ 
nen, Landkarten, Muſikalien, Kupferftichen und Steins 
abdrücden, fämmtliche Tafchenbücher für das Jahr 1833, 
fo wie die deutfchen Klaffiter in wohlfeilen Ausgaben und 
geſchmackvollem Einbande. j 


Sämmtliche | 
| Tafhenbücdher für 1833 
fo wie die Werke von: Goͤthe, Schiller, Herder, Mat 
thiffen, Tiedge, Hauff, Bürger, Möüllner, Fr. Jacobs, 
Earoline Pichler , Johanne Schopenhauer u. m.a., nebft 
andern zu Weihnachts, und Meujahrsgefchenten fich eig 
nenden Artikeln, find theild roh, theils geſchmack voll 
gebunden, fo wie aud alle von andern Buch⸗ 
“ handiungen angekündigten Werte eben fü 
billig zu haben in der | 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 
Bey Unterzeichnetem wird monatlich ein Verzeichniß 
aller neu erfcheinenden Muſikalien ausgegeben und ift bey 
demfelden ein großer Vorrath Älterer und neuerer. Mufi 
talien zur Auswahl iets bereit. | | 
Kalle, den 12, Desember 1832. 
| Earl Auguft Kümmel 
| am Markt unter dem goldnen Ringe. 
So eben ift bey mir erfchienen und für 5 Sgr. zu haben: 
Amtlihes Verzeichniß 
8 = Yes 
Perſonals und der Studirenden 
- auf der hiefigen Friedrichs, Univerficät. Für das Wins 
serhalbjahr von Michael 1832 bis Oſtern 1833 (Nr. 22.) 
broſchirt. 
Buchhandlung von Friedr. Ruff. 
Leipziger Straße Nr. 386. 
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Der ausführliche Prospectus nebst beyge- 
druckten Proben des Textes von: —— 


PARNASSO ITALIANO CONTINUATO; 


welcher in. wenig Monaten auf Subscription er- 
scheint, ist bei Unterzeichnetem so wie in allen 
übrigen Buchhandlungen gratis zu empfangen. , 
J Ed. Anton in Halle.“ 
Bon dem zweyten Theile des Kinderfreundes 
Herrn Conf. Rath und Probft Zerrenner in Magdes 
- burg hat fo eben die zweyte Auflage die Preſſe verlafiem, 
Der unterzeichnete Verleger unterläße nicht, dies den 
Beſtellern anzuzeigen, im Fall noch vor dem Feſte von 
dieſem näglihen und billigen Buche Gebrauch gemacht 
werden fol. Der Preis ift 40 Sgr., die Staͤrke 24 
Bogen und eine Karte vom gelobren Lande. Beym Der; 
leger ſelbſt find auch gleich gut gebundene Exemplare vor 
raͤthig. Kalle, den 19. December 1832, ee 
Earl Auguft Kümmel 


Anzeige. Von Weihnachten d. J. ab werden in 
meiner Weinhandlung zur unentgeldlihen Lectüre 
Die neueſten Hefte von folgenden Journalen vorgelegt; - 
Der Eremit — die Biene — die Bürgerzeitung — 
der Telegraph — Inſel Ruͤgen — die Fama — bie 
Hebe — die Theaterchronik — die Mitternachtzeitung 
— die juriſtiſche Zeitung — die Abendzeitung — die 
Salina — die Schnellpoſt fuͤr Moden — die Denk⸗ 
und Leſefruͤchte — Karlsruher Unterhaltungsblatt — 
die Dorfzeitung — das Halliſche patriotiſche Wochen⸗ 
blatt — die Leipziger Zeiung. 012 
Halle, den 19. December 1832. 
J. G. Bahhran. Rammiihe Straße. 


Weihnachts⸗Wecken zum Geſchenk für Kinder, das 
Stuͤck von 1 bis 6 Sgr., find zu haben beym Bädels 
meifter Ackermann an der Glauchaiſchen Kirche; 
aud werden Beftellungen von geößern Sorten aufs bil 
ligfte Heforgt, J 
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-  Mntergeichneter empfiehlt Hiermit den geehrten Herr⸗ 
(haften fein jegt new errichtetes Geſchaͤft in Holzbronces | 
Arbeiten. Durch mehrjährige gefammelte Erfahrung in 
auswärtigen Fabriken bin ih dahin gelangt, in. allen 
Branchen diefer Vergoldung mit möglichfter Billigkeit die 
fchönften und folideften Arbeiten auf Beftellung zu liefern, 
ich erfuche daher ergebenft, mich mit geehrten Aufträgen 
in den fo beliebten Goldleiſten zu Bilders und Spiegel 
rahmen, wovon ich fogleich die geſchmackvollſten Proben 
worfege, fo wie in Gardinens und andern vergolbeten 
Sierrathen zur Decorirung der Zimmer und Säle zu er 
freuen. Die promptefte und reellfie Bedienung verſichert 
u Louis Deplanyue, Bergolder und Lackirer. 
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 20. 


EPRRESUERTEREN. a. 101. Sl. 2 Sehen dh Seh Fe 

—— Endesunterzeichneter giebt fi die Ehre, einem hoc» 
zuverehrenden Publikum ergebenft anzuzeigen, daß er fi 
als Barbier hier niedergelaffen hat; indem er fich num 
die treuefte und puͤnktlichſte Abwartung feiner reſp. Kun 
den zur größten Pflicht machen wird, fo bittet er dieſel⸗ 
ben um geneigten Zuſpruch. Seine Wohnung ift Leipziger 
und große Brauhausgaſſenecke Mr. 314. Tür diejenis 
gen, welchen feine Wohnung zu entlegen feyn folte, um | 
ihn mit Ihren Hütigen Beftellungen zu beehren, haben 
ſich diefe zu übernehmen erboten:. Herr Gaftgeber Brdm 
me zum 3 Königen, Herr Gaſtwirth Ernft zuk goldnen 
Bregel, Herr Meyer Michael is auf dem Schlamm. 
Halle, den 47. December 183%... | | 
| — S. T. Heiß. 
Heut erhielt ich wieder eine ganz friſche Sendung 
von den beliebten delikaten Gothaer Cervelatwuͤrſten. 

| Kerdinand Schmidt am Moritzthor. 
Neue Mall. Eitronen verkaufe ich das Dugend für 
10 Sgr., und empfehle zugleich außer meinen befannten 
‚feinen Weinen, zwey Sorten Srantenweine, weiß und 
rothen a Bout. 10 Sgr., fo wie Ara und Rums eben 
falls ſehr hillig. | Serdinand Sch midt 
am Morigthor. 
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In vielfaͤltiger Auswahl wieder erhaltene kryſtallene 
und geſchliffene Glaswaaren, in neueſten Façons, ſehr 
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, wobey auch Glaͤſer mit 
eingeſchliffenen Anſichten von Halle u. dgl., ſo wie ſchoͤn 
gearbeitetes Kinderſpielglas iſt, erlaube ich mir einem 
geehrten Publikum bey der billigſten Preisſtellung zu em⸗ 
pfehlen. Beckert 
in der großen Ulrichsſtraße Nr. 77. 
drolirs Waaren, 

Von den neu erfundenen Sybrolits Waaren, als: 
Taſſen, Kaffees und Thee » Servicen, Schreibzeuge, 
Tabaktskoͤpfe, Vaſen, Fruchtteller, Cigarren⸗ u. Fidibuss 
becher u. f. w. erhielt die Eerlachfche Handlung. 


Ein neuer Transport von fchönem Parifer Porzels 
lan in Taffen, Kaffees und Thees Servicen ift jegt eben 
wieder zu außerordentlich Billigem Preis in der Gerz 
lachfhen Handlung angekommen. — 

Sranzöfifche geſchmack volle Cartonnagen mit Glas⸗ 
malerey und Goldverzierungen fuͤr Damen und Herren 
erhielt die Gerlach ſche Handlung.‘ 

Eine neue Sendung der modernften [hönen Damens 
kaͤmme erhielt die Berlachfche Handlung, fo wie auch 
alle andern Sorten, und fehr ſchoͤne Holzkaͤmme, welche 
auffallend billig verkauft werden. | 

Zu Weihnadhtsgefhenten 
empfiehlt eine Auswahl Parifer Arbeitsbeutel, Sravats ⸗ 
ten, Gürtel, Handſchuͤhe, Ohrglocken, Schnallen, Arms 
Bänder, Uhrfchnuren, Agraffen, Körbchen, alle Sorten 
Herrens und Damenftrümpfe, Strumpfbänder, Hoſen⸗ 
träger, Vorhemdchen, Halsbinden u. ſ. m. ! 
D. $. Gerlach 

Die tenfabrit Märkerfiraße im Kolbatzky⸗ 
hen Haufe und Scharengebäude empfiehlt fich ergebenſt 
init allen Sorten Doppelwatten zu den billigften Preifen. 

-Buftev Jonſon, Wattenfabrikant. 

Auch große Doppelwatten zu Mänteln find zu haben 

bey | Bufteav Jonfon. 


* 


- 
Pe 
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Der Uhrmacher Helbig, 
grofse Ulrichsstrafse Nr. 75, 


empfiehlt zu bevorstehende Weihnachten sein 
wohlassortirtes Waarenlager von Stutzuhren in 

‚allen Fagons von 12 bis 30 Thlr., goldnen Damen- 
uhren a 143 Thlr., emaillirte à la Chinoise, Cy- 
linder- Uhren in ächten Steinen gehend, Repetir- 
Uhren, ganz kleine silberne u.s. w. zu sehr billigen 
Preisen, verbunden mit einjähriger Garantie, und 
versichert die reellste Bedienung. 


Atrappen, Helme, Küraffe und Schilder .. 
zu bevorſtehende Weihnachten 
die Witwe Werner, 
| Gr. Steinſtraße Nr. 175 eine Treppe Hoch. 
Einem hochgeehrteften Publitum zeige ich ganz ers 
— an, daß ich jetzt eine ſehr fchöne Auswahl von 
langen und kurzen Tabaköpfeifen vorräthig habe, wobey 
vorzüglich eine Sorte neuer Facon zu Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken zu empfehlen ift. Da ich die Preife aufs allerbilligfte 
gefegt babe, fo bitte ich um gütigen Zufprud. 
Zugleich empfehle ich eine Sorte Meerſchaumkoͤpfe 
ww fehr billigem Preie. | 
TE. Teobigfch, große Klausſiraße. 
Zu meiner gewiß fehr reichhaltigen Kunftausftellung 
auf dem Ehriftmarkte find noch fehr fchöne neue Artikel 
getommen, die fich für jedes Alter und Geſchlecht zus 
Weihnachtsgeſchenken qualificiren, : fo baß jeder geiniß 
etwas für feine-Lieben Paffendes finden wird. Die bes 
kannten engl. Stahl» Schreibfedern bin ich im Stande zu 
Einen Silbergroſchen das Stud zu verkaufen. Ich bite 
te, mid) aud) in den legten Tagen des Chriſtmarkts noch 
- mit gütigem zahlreihen Beſuch zu beehren und zu erw 
freuen. Meine Bude ift mit meinem Namen bezeichnet, 
M. Louis, 
5 ift eine gute neue Fiöte von Burbaum, mit Eu 


fenbein garnire, mit acht Klappen, Auszug und C Fuß 
su verkaufen, — Nr. 384. 





y % 
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Eine große Auswahl Achte Wiener Neujahrwuͤnſche 

— zu moͤglichſt billigen Preiſen 
die Papierhandlung von Wilhelm Heſſe. 

Vorzüglich preiswärdig empfing ich alle Sorten 

Briefpapiere, als: ‚f. couleurte durch alle Barden, ges 
preßte, durchbrochne (zu Jahr⸗ und Geburtstaͤgswuͤn⸗ 

ſchen geeignet), ganz außerordentlich duͤnne, jedoch —* 
feſt, und ordinaire, ſo wie mit Anſicht von Halle, und 


ae foiche einem geehrten Publikum. 
. ©. Große. 


Große Ulricheftraße Ne. 11. 


a Ze 
Mookauer Raͤucherpapier aDgd. 6 Sgr., Berliner ' 
Räucherpulver und Kerzen, ädhte Eau de Cologne, f. 
Toileitſeifen und ganz reinen, weißen Wiener La, Bil 
der, Landkarten, Holz und Blech zu lackiren, erhielt 
J. G. Große. 

Daß ich zu meinen ſchon gehabten Kinderbilderbuͤ⸗ 
chern noch ein Commiſſionslager davon bekam, verfehle 
orſamſt anzuzeigen. J. G. Große. 
Tuſchkaſten und Pinſel, gewiß zu ſehr ſoliden Prei⸗ 
ſen, ſo wie ie und Zeichenbücher. em⸗ 





pfiehlt J. G. Große. 
Öbtaten zum baden bey 3. ©. Große. 


Gefaͤtterte Tuch» und Lederſchuhe erhielt und vers 
kauft billig der Horndrechsler Schulge in ber Stein 


gen 
‘ Diamanten und Ringe, wie auch guse Perlen tauft 
und — zum dopen a 
| Meyer Michaelis 
auf dem großen Schlamm. 
Gute ——— — und bezahlt den hoͤchſten 
Preis Teyer Michaelis 
| R dem großen Schlamm. 


Zwey gute meltende Ziegen ftehen. zum Verkauf. 


Nadfinge in der kleinen en y- 214 bey 
Stroiſch. 
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Der ſchon beliebte 
weiße Roͤglitzer Wein a 10 Sgr. und 72 Ser, 
rothbe do. do. 10 Ser. 
als ein fehr guter Tiſchwein 
weiße Naumburger Wein a 5 Sur. 
das Berliner Quart, in Gebinden von Z Eymer und 
‚ größeren billiger, nebft 
einigen Sorten Sranzwein, 
fo wie 
feiner feichter Warinas: Knafter in Mollen das 
Pfund 223 bis 273 Ser. 
ift zu Haben in der 
Freudelſchen Aandlung 
große Ulrichsſtraße Nr. 19 und am Rathskeller. 
' Außer dem fchon bekannten und beliebten — 
Tiſchwein und ſchoͤnſten Rothwein a Quart 10 Sgr. em 
pfing * jetzt einen ſehr ſchoͤnen weißen Naumburger, ben 
ih a Quart 6 Sgr. erlaſſe, fo wie ich ſtaͤrkſten feinſten 
Ham. Rum a Quart 25 Sgr., 20 Sgr., 173 Sgr., 
fein weftind. Rum a 15 Sgr., faftreiche Citronen, feins 
fie, mittelf. und ord. Thee's beftens empfehle. 
F.W. C. Pohlmann, 
der Moriblirch gegenuͤber. 
Neue Vollheringe, vorzuͤglich fett und ſchoͤn, und 
delikate neue Pfeffergurken, beydes in Schocken und ein⸗ 
zeln billigſt bey F. W. C. Pohlmann. 
1819r Nirſteiner, ein ſehr ſolider reiner Wein, em⸗ 
pfiehle Bout. 15 Sgr., 








aͤchten Punſchextract J Quart 26 Sgr. excl Flaſche 
| 


üthner. Alte Marke, 
Bayerfches Lagerbier vertauft a Vout. 14 Ser, 
| mit Einfog 22 Sgr. Bluͤthner. Alte Marke. 


Mollen: Portorico in ausgezeichneter Qua: 
licät Fann ich beftens empfehlen. 


Stanz Friedrich Finger. 
Rannifhe Straße. 
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ee nenne 
Starken MWeftindifchen Rum den Anker 8 Thaler, 

32 Quart für 1 Thaler, einzeln das‘ Maaß 10 Sgr., 

empfiehlt als außerordentlich billig und preiswerth 

En Friedrich Sontag. 

Ecke der großen und Heinen Steinftraße. 
Starken Weftindifchen Rum das Maaß 125 Sur. 
Fein Jamaica Rum (zum Punſch) d. Mß. 15 bis 200gr. 
Alter Jamaica Rum das Man 25 Sgr. 

Sein Arac de Goa das Maaß 1 Thaler. 

Feinſter Punfch » Extract das Maaß 1 Thaler. 

Sein Raffinade, Melis, Citronen, feine Thee's, feine 

Berliner Dampf Chocolade das Pfund 75 Ser. und 10 

Sgr., guten Rothwein das Maaß 73 Sgr. u. 10 Sgr., 

ordin. Medoc das Maaß 123 Sgr., fo wie alle übrige 

Materialwaaren verkauft zu den billigften Preifen 

| ciedr. Sontag. 
— Fiffeldorfer Weinmoftrich das Pfund 5 Sgr. , 
— $rieder Sontag. | 
Am Sonnabend den 22. und Montag den 24. Der, 
erhalte ich wieder frifche Holändifche Auftiern. ; 
* €. 4. Riſel am Markte. 
Die zweyte diesjährige Sendung der feinften Gothaer 

Cervelatwuͤrſte ſind angekommen die Waare fällt jeher " 

gut aus, und find ſolche zu dem Preiſe von 73 bis 15 

Sgr. das Stüd zu haben bey 

Earl Mertens neben der Stabt Zürich. 

- Seifchen Punfchertract, ganz alten feinen Jamaica 

Rum (befonders zu Thee und Punfch), fo wie auch ans 

dere Sorten Rums in befter Güte zu verfchiedenen Preis 

fen empfiehlt die Deſtillations⸗ Anftalt von 

Ä | Sriedrih-Scharre am Markt. 

Beſte Brabanter Sardellen das Pfund 134 Sgr., 
gute Heringe das Schock 1 Thlr. 5 Sgr., das Stuͤck 

1 Sgr., 10 Spf., auch 8 Spf., empfiehlt 

en die Handlung $. U. Lehmann. 
! Schmeerftraße Nr. 492. 
Halle, den 20, Derember 1832. 
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| Einem geehrten Publitum empfiehlt unterzeichnete 
Handlung aus den Fabriken der Herren Wilh. Ermeler 
& Comp, in Berlin, Koh Im etz &Volckardit in Der 
lin, €. 5. Kanzow in Berlin, König & Comp. in 
Braunfchmeig, Theodor Barholi in Minden, J. H. 

Senf in Leipzig, Otto ®eride in Magdeburg, Au⸗ 
guft Fleck jun. in Morbhaufen nachftehende Tabake 
auch Cigarren zu folgenden Preifen : 

Dadere Tabake: 
feiner Weftindifcher Canafter in fein blau Papier a Pfund 
15 Sgr. pr. 1 Thir. 24 Pfund. 

Varinas/Canaſter Melange "Nr. 1. a Pfund 15 Ser, 
| bey 2 und mehreren Pfunden z a 14 Sgr. 
Hollaͤndiſcher Canafter Nr. 2, in 1 Pfundpadeten & Pf. 

12% Sgr. bey mehreren Pfunden 117 Ser, 
Lonifiane ächten Hamburger a Pf. 125 Ser. pr. 1 Thir. 
24 Pfund 


Varinas⸗ Tanaſter Melange Nr. 2, à 12 Sgr. pro 
1 Thle. 23 Pfund, 
Ermelerfcher aaa Nr. 6. à 12 Sgr. pr. 1 Thlr. 


23 Pfun : 
— Lit. mit blauem Druck a 12 Sgr. pr. 1Thlr. 


24 Pfund. | 
Bus gien a ſchwakzem Druck a 10 Sgr. pr. 1 Tpie. 


Loulſi one Hamburger Art & 10 Ser. pr. 1 Thir. 
und. 
Warinas Sanaftır Difgung Nr. 3.210 &gr. pr. 1 Thir. 
| 54 Pfund. 


Cuba » Canafter fein und grob gefchnisten a Pf. 9 Ser. 
5 Pf. pr, 1 Thlr. 3% Pfund. 
Seinen A. B. Minden a 10 ve pr. 1Thle. 3 Pfund. 
Seine leichter Portorico Nr. 4. a 10 Sgr. pr. 1 Tpir. 
34 Pfund. 
Beiner Petit » Canafter : a 10 Sor. pr. 1 Thle, 54 Pfund. 
Leiter Canaſter Nr. 8, a 10 Sgr. pr. 1Thlr. Er Pf. 
Studenten » Canafter à 10 Sgr. pr. 1 Thir. 54 Pfund, 
Sadrit; Canafter a 10 Sr. pr. 1 Thlr. 34 i Pfund. 





efter 
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Beſter Canaſter a 7% Sgr. pr. 1 Thlr. 44 Pfund. 
Tivoli⸗Canaſter a 6% Ser. pr. 1 Thir. 5% Pfund. 
KHolländifcher Canafter in grünem Papier a Pfund 67 
j Sr. pr. 1 Thlr. 54 Pfund. ı . Br 
Deconomies Kanafter a 6% Sgr. pr. 1 Thlr. 52 Pfund, 
Deuticher Canafter Berliner und Leipziger Fabrikat a Pf, 
65 Sgr. pr. 1 Thlr. 6% Pfund. 
Keiner Virgini in blauem Papier à 5 Sgr. pr. 1 Thlr. 
63 Pfund. — 
Havanna Canaſter in gelbem Papier à 5 Sgr. pr. 1 Thlr. 
63 Pfund, beſſer als früher. 
Es lebe der Landmann mit ſchwarzem Druck a Pfund 
5 Ser. pr. 1 Thlr, 63 Pfund, | 
Tuͤrkiſcher Canafter a Pfund 4 Sgr. pr. 1 Thlr. 83 Pf. 
beſſer als früher, | 
Tonnen s Canafter Nr. 7. in blauem Papier a Pf. Ser. 
pr. 1 Thlr. 84 Pfund. | 
Ganafter Lit. 1. a Pf. 4 Ser. pr. 1 Thlr. 82 Pfund, 
Es lebe der Landmann mit grünem Druck a Pf, 34 Sgr. 
so, pr. 1 The, 10 Pfund. B | 
Solor Egnafter in blauem Papier a 24 GSgr. pr. 1 Chir, 
133 Pfund. - Ä 
Sriedrich Wilhelms, Zyrolers, Ameritaners, Polnio 
ſcher⸗, Bundes/, Jagde- und Freyſchuͤtz⸗Canaſter 
a Packet 10 Sgr. auch 5 Sgr. pr, 1 Thir. 88 auch 
76 Packete. 


Looſe Tabake: 


Extra feiner Canaſter Nr. 1. A Pfund 14 Thlr. Nr, 2, 

a4 Thle, Nr, 8, à 20 Sgr. ee: 
Seinen leichten Weftindifchen Canafter & .15 Sgr. pr. 
Ä 1LThlr. 23 Pfund. . 

Deiner leichter, Portorico a 123 Sgr. pr. 1Thlr. 23 Pf. 
Gute leichter Portorico a 10 Sgr. pr. 1 Thir. 34 Pf. 
Seiner feichter Maryland A 10 Sgr. pr. 1 Thle, 33 Pf. 
Gut leichter Maryland a Pfund 7% Ser. pr. 1 Thir. 44 

nd 


Tönen» Canafter à Pfund 5 gr. pr. 1 Thle. 6% Pf 
u er⸗ 


* 
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Ukermaͤrker Nr. 1.3 Pfund 33 Sgr. pr. 1 Thlr 88Pf. 
do. Nr.2.&2# Sgr. pr. 1 Thlr. 13 Pfund. 
Cigarren: 
Extra feine Havanna Cigarren 100 Stuͤck 13 Thlr. 
Feine Halbhavanna do. 100 Stuͤck 1 Thlr. 





Feine Domingo do. 100 Stuͤck 1 Thlr. 
Feine Oſtindiſche Damen do. in Kiſten von 100 Stuͤck 
25 Ger | 


Gut gelbe Maryland Eigarren 100 St. 223 Ser. 
Dergleichen mit Boofen 100 Stüd 225 Sur. 


Schnupftabate: 
Extra feiner Doppel» Mops a 15 Sgr. pr. 1 Thlr. 2% 
u 


Pfund. | | 
Geinen einfachen Mops a Pfund 123 Ser. pr. 1 Thlr. 
23 Pfund. EERE 
St. Omer Nr. 1. a Pfund 10 Ser. pr. 1 Thlr. 33 Pf. 
&t. Vincent Nr. 1.3 Pfund 10 Sgr. pr. 1 Thlr. 35 Pf. 
.- do. Nr. 2, à Pfund 75 Sgr. pr. 1Thlr. 43 Pfund. 
do. Nr. 8. Pfund 5 Ser. pr. 1 Thlr. 65 Pfund. 
Maturell Nr. 2. a Pfund 33 Sgr. pr. 1 Thir. 83 Pf. 
Macuba befte Sorte a Pfund 25 Ser, u 
do. zweyte Sorte a Pfund 175 Ser, 
Dr. Hufelands aromatifcher Augentabaf a Pf. 173 Ser. 
Offenbacher Marocco a Pf. 20 Sgr. DR 
Die mehreften Rauchtabake find grob gefchnitten, 
die Schnupftabate (die 4 zulegt bemerkten Sorten aus⸗ 
genommen) find grob rappirt, und haben eine natürliche 
Säure. Jeder Kenner wird bey beliebigem Werfuche 
jede Sorte nach Verhälmiß des Preifes für gut finden. 
Halle, den 18. December 1852. ja 
Die Handlung F. Ü.Le bmann. 
| Schmeerftraßenerfe Nr. 492, 

Sm Auftrag des Herrn Kammer  Affeffor von Hoff 
mann follen auf dem Rittergute Dieskau über Einhuns 
dert Tentner ganz gut eingeerntetes Heu im Ganzen oder 
einzeln verfauft werden. Man hat fich beym Revierjaͤger 
Stockmar daſelbſt zu melden, J 
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Anzeige. Die aͤchte Breslauer Univerſal⸗Glanz⸗ 
wichſe aus meiner Fabrik, welche nach den Atteſten tech⸗ 
niſcher Unterſ. ans 
des Hrn. Dr. Th. Martius in Erlangen, | e> 
⸗Hofrath Dr. 5. B. Tromsdorffin Erfurt; 
» Hofapothefer Bley in Bernburg, 
s Apothefer Julius in Quedlinburg, 
# Apotheker Feßner in Halberſtadt, 
⸗Hofapotheker Meyer in Wernigerode, 
⸗Profeſſor Dr. Hoffmann in Weimar, 
bis jetzt als die noch unuͤbertreffliche Wichſe aner⸗ 
kannt worden, indem fie fein Vitrioloͤl, ſelbſt nicht 
die mindeſten Säuren befist, fondern aus ganz uns 
ſchaͤdlichen Ingredienzen zuſammengeſetzt, augenblicklich 
nach Auftragung in tiefſter Schwaͤrze, das Leder ſehr 
conſervirend, den groͤßten Spiegelglanz gewaͤhrt, folg⸗ 
lich allen engliſchen Wichſen vorzuziehen iſt, iſt in vers 
ſiegelten Buͤchſen mit Verbrauchſs⸗Anweiſung die Buͤchſe 
zu 5 Sgr. und 24 Sgr. von jetzt an ſtets bey Hrn. Wil⸗ 


heim Hachtmann in Halle an der Saale zu be⸗ 
Fommen, 


eh 


Jacob Frank in Breslau, 
alfeiniger Fabrikant dieſer Wichſe. 
Der ungemein raſche Abſatz dieſer ſchͤnen Wichſe 
boͤrgt fuͤr deren Guͤte, und kann ſie daher mit vun 
mn einem Jeden empfehlen | 
Wilhelm Sadbıman n. 
Dein Tabakslager, beftehend aus den beften Ham⸗ 
burger, Bremer, Berliner, Magdeburger, Mindener 
und Nordhäufer Fabriten, wovon ich kürzlich noch mehs 
rere neue Sorten empfing, die fehr feicht und’ von ans 
genehmen Geruch fi find, fih auch daher zu Weihnachts » 
Geſchenken eignen, empfehle ich zu dem Preife von 5, 
73, 10, 12, 15 und 20 Sgr. pro Pfund,’ 
Earl Mertens. 
"Sn der Ranniſchen Straße dur 505 rn . 
un ze zu verkaufen. | 





® 
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a EEE EEE, 
Zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte empfehle ih | 
mein gut fortieted Lager von Tabaföpfeifen, woruntet 
ſich eine Sorte das Stüd zu 73 Sgr. mit bemalten Ko— 
pfen als befonders preiswärdig und zum Geſchenk pafs ° 
fend, auszeichnet. Auch Pfeifen mit Ebenholz⸗, Burs- | 
baum; Zederns, Satins und Weichſelroͤhren, habe ich 
in befter. Auswahl geſchmackvoll — laſſen. 
Spieß. 


Feine bemalte Pfeifenkoͤpfe 
mit Halliſchen Anſichten, Rhein⸗ und Schweizergegenden; 
Portraits und Scenen aus den Ben — ern 










empfiehlt Spieß 
orzüglich ſchoͤne eichſelroͤhre — 
F. A. Spieß. 
Billardbaͤlle in allen Groͤßen zu bekanntem feſtem 
Preis bey $.3. Spieß. 
Aechte Zuckerrohr⸗ und Bambusfide mit Elfenbein 
geiff empfiehlt 9.3. 5pieß, 


Negenfchirme , in befannter Auswahl ; tet: 


dene mit plattirten und Pfefferſtdcken, auch An 
derſchirme empfiehlt 

| der Schirmfabrifant F. U. Spief. 
Wattitte Schlafroͤcke, Bettdecken und beſonders ein 
gut ſortirtes Lager der bekannten engliſchen und fratzoͤſt⸗ 
ſchen Schnuͤrleiber m. zu den billigften Preifen 


$. Ritter, 
Rannif e — A Gebr. Holzmann gegenäß-e, 
 Sedernverfauf. 

Eine ganz frifche Sendung gut geriffener böhmifcher 
Bettfedern und Daunen habe ich wieder erhalten und 
verkaufe fie zu ganz billigen Preiſen in der Niederlage im 
Saftdofe zu den drey Koͤnigen. 3. Iſer. 

Mit recht guten frifchen Backhefen zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtöfefte empfiehlt fich beftens und nimmt Bes 


an hierauf an 9 3. Schmelser. 
Große Klausftrafe Nr. 879. 


Betfannemackhungem 1305 
RENNER EEE, 
Leipziger Tabaks⸗Handlung in „Halle, 

Tuͤrkiſchen Paſchatabak, ff. Deufffnafter, ff. Bas 
einasfnafter, ff. Knafter von Nr. 1 bis 5, aſiatiſchen 
Knafter, weftindifchen Knaſter. Hamburger und Bra 
mer Cigarren, ff. Havanna», Halbhavanna⸗, Woode⸗ 
wills und Koͤnigs⸗Cigarren, Knafter : Cigatren, Mary⸗ 
land ,. fo wie alle Sorten franzöfifche Schnupftabafe 
von bekannter guter Qualität empfiehlt für Raucher und 
Schnupfer Julius Wipplinger, 

vormals A. F. Buchler. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte offerire ich noch 
außer den früher empfohlenen Waaren eine große Aus—⸗ 
wahl Bonbons mit den neueften Umfchlägen und News 
jahrswünfchen. Auch erhielt ich wieder frifchen Genueſer 
Citronat, und bemerfe noch, daß bie beliebten Vanilles, 
Marcipan⸗ und Oblatenkuchen in allen Größen von 8 Pfr _ 
bis 15 Sgr. a Stuͤck täglich bey mir frifch zu befommen 
find, diefelben find nicht nur wegen ihres. vortrefflichen 
Geſchmacks, ſondern auch wegen ihrer reichhaltigen Ver⸗⸗ 
zierung und Preiswürdigkeit fehr zu — | 

| Theodor Saalwächter, 
früher $. 3. Miethe. 


di Die fchnell vergriffenen Illuminirlaͤmpchen find fo 

eben wieder angekommen, fo wie auch ſchoͤn gearbeiteres 

Kinderfpielglas, welches zu Weihnachtsgefchenken fehe 

paſſend ift, und erlaube ich mir, foldyes bey der billigften 

Vreieſtellung beſtens zu empfehlen. 

Weißenborn, große Klausſtraße, 

neben dem Kaufmann Herrn Duͤrking. 

Die beiten, fetten, englifhen Vollheringe verkaufe 

ich das Stuͤck zu 10 Silberpfennige, im Ganzen billiger, 
Earl Mertens, 

Eine Perfon von gefegten Jahren, welche einer 

Wirthſchaft vorftehen kann, fucht ein baldiges Unterfoms 

men. Bie fieht mehr auf gute Behandlung als auf vie 

len Lohn. Das Nähere ift zu erfahren auf dem Heinen 
Schlamm, im Kaufe Nr, 968, eine Treppe hoch. 


* 
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——— — — — ——— ⏑⏑ 
Wegen des auf einen Dienſtag fallenden 
erſten Weihnachtsfeyertages und Neujahrstages 
iſt in der Preßler ſchen Brauerey Montags den 
24. December und Montags den 31. December 
d. J. Braunbier zu haben. 
Da der erſte Weihnachtsfeyertag und Neu⸗ 
jahrstag auf den Dienftag fällt, fo wird in der 
Brauerey auf dem Waifenhaufe Montag den 
94. und 31. Decbr. Bier berfauft. | 
Mittwochs und Sonnabends fährt mein fchon ber 
kanntes Perfonnfuhrwert von Kalle nach Dragdeburg: 
Bermbacd im Gafihof zum goldnen Ring. 
—— Für Reifende ift fat zäglich Gelegenheit nach Leipzig 
und zurück bey Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 
KTeifegelegenheit. Es iſt alle Woche zwey Mal, 
meiſtentheiis Dienſtags und Freytags, Gelegenheit nad 
Naumburg Hin und wieder zuruͤck zu fahren, beym Lohn 
fuhrmann EEE er.r in der großen: Klausftrafe Nr. 889. 
—Den 28: Dee. ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahs 
ren, fo wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ift. 
| Ä Schaaf. : Rannifche Straße. 


TL——— ——— — — —. 555 — — 


Ten Secbr. iſt Gelegenheit nach Berlin zu fahr 
den: es wird auch alle Tage zur Leipziger Meſſe gefahren 
bey Rröning in der Schmeerftrage Mr. 710. m 
"Den 27, und 28. Dechr. ift Gelegenheit nach Ber 
fin fo wie auch alle Tage nach Leipzig zu fahren bey dem 
ee Lohnfuhrmann_ Vogel junior, _ 
URN; Maͤrkerſtraße Nr. 454. 
Donneritag den 27. Dechr. nehmen die Mepfuhren 
nach ‚Leipzig. bey mir ihren Anfang. | 
| Tro itſch auf dem kleinen Berlin. 
ESonnabend den 22. Decbr. fol ‚auf dem Neumarft 
im Gafihof zur Sonne ein Kutſchwagen, halbverdeckt/ 
in 4 Federn haͤngend, wie auch ein neuer Rennſchlitten, 
freywillig meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
- fauft werden. 


. 


Zweyte Beylage 
zum Stuͤck des Halliſchen —* 
Wochenblatts. 


Den 22. December 1832. 
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Zu Weihnachtsgeſchenken verkauft ein Sortiment 
Bärmflafhen, inwendig mit Stuͤtzen, und verſchiedene 
Spielzeuge, beſtehend in Sopha's, Tiſchen, Stuͤhlen 
und dergleichen mehr, um aufzuraͤumen, zu billigen Prei- 
fen in feiner Bude, erfte Reihe, 

. der. Zinngießer Simmer. 
Schmeerſtraße Nr. 484. 


Das 5 welches der Herr Ictuarius Hein ſtorf 
sis jegt bewohnt hat, kann zu Dft.rn von einer ftillen 
Familie bezogen werden; es enthält 2 Stuben, Küche 
und Stubenfammer, 2 Bodenfammern, Abſchlag im 
Keller, auch ift Roͤhrwaſſer im Gehöfte und find Feine 
Miether weiter im Haufe. 

Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 


Das Haus Nr. 102 auf dem Kaulenderge und an 

der Promenade , welches fieben theils große Stuben ent 
hält und mit einem Gärtchen verfehn iſt, iſt ganz oder 
theilweife zu vermiethen und mit Oſtern k. J. zu beziehn. 
Mietholuſtige wollen fich — dieſem Hauſe gegenuͤber 
in Nr. 45b melden. 

Im Hauſe Mr. 50 in: der 5— Ulrichsſtraße ſteht 
von jetzt an die obere Etage zu vermiethen. Das Nähere 
hierüber ift beym Stuhlmacher Graff in Nr. 34 große 
—— zu erfahren. 

An dem Haufe Nr. 216 in der Heinen Steinftraße 
— dem Koͤnigl. Landgericht iſt die rn. 
beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und 
Zubehör, mit oder ohne Meubles zu vermierhen und kann 
folche entweder (gleich one zu Ofen 8. 5, bezogen werden. 
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Vermierhungs: Anzeige. 

Das Haus Nr. 1689, Steinweg, enthaltend 4 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Speifelammer, Küche, Keller, Stals 
lung zu 2 auch 4 Pferden und Zubehör iſt an eine ho, 
‚nette Familie zum Alleinbewohnen zu v miethen. 

- Desgleihen in meinem Wohnhaufe Nr. 1704 das 
felbft, 3 tapezirte Stuben, 3 Kammern, Küche, Spei— 
fefammer, fümmelic in einer Fronte ‚gelegen, Mitge⸗ 
brauch des Waſchhauſes, des großen Gartens zur Ev 
holung, auf Verlangen auch Stallung zu 4 Pferden und 

Wagenremiſe, vorzäglich zu einer bequemen und freund, 
lichen Sommerwohnung fi eignend, können zu jeder 
Zeit bezogen werden. 3. 2. Merdeli, 

In dem Haufe Nr. 21 in der großen Ulrichsſtraße, 
ſchraͤg dem Deſſquer gegenüber, welches zuletzt von der 
Frau Dr, Eisfel d bewohnt war, iſt die mittelfte 
Erage zu vermiethen. Es befteht ſelbige in Drey Zimmern 
nebft Küche vorn heraus und zwey Heinern Piecen, fo wie 

Speiſekammer hinten nad) dem Hofe führend ; desgleichen 
Mitgebraucd des Wafhhaufes und. des größern Trocken 
bodens, bedeutender Kellerraum, Stall zur Feuerung 
oder auch zur Haltung eines Pferdes u.f.w. Auch find 
daſelbſt zwey freundliche Zimmer, eine Treppe höher, 
vorn. heraus, nebſt dazu gehörenden Kammern, Gtall 

zur Feuerung und Kellerraum zu vermiethen. Beide 
Parthieen koͤnnen nach Belieben ſogleich bezogen werden, 
da ſelbige wegen ſtattgefundenem Ausbau jetzt leer ſtehen. 
Das in der Barfuͤhe ſtraße gelegene, zu Nr. 127 
gehörige Nebenhaus, ift von Oftern fünftigen Jahres an 

‚au vermiethen. Nach Befinden kann auch der nahe ans 
grenzende Garten verpachtet werben. Zu melden bey 

dem im Hofe wohnenden Hausmann &oöfe, — 

Zwey Stuben und eine Kammer find mit ober ohne 
Meubles und Aufwartung an einen einzelnen’ Herrn zu 

vermiethen , und koͤnnen folche fogleich oder Dftern bezo⸗ 
gen werden. Glaucha 1755. 

Rx: Profeffor Bergener. 
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, Kogisvermierhbung. | 
. = Sn meinem auf der Leipziger Straße belegenen Haufe 
Nr. 282 ift von Dftern k. 5. ab ein ſchoͤnes Familien, 
logis, beftehend in 4 Stuben, 4 Kammern, Norfaal, 
Küche, Boden und Keller, mit oder ohne Pferdeftall zu 
vermiethen. 3. Kuhnert, Speifewirth. 

Sm Haufe — Kleinfhmieden Nr. 944 — ift eine 
Kleine Stube nebft Kammer, in ber dritten Etage bele⸗ 
gen, an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 

Auf der Bruno’swarte Nr. 565 iſt eine Stube nebft 
Kammer und ſonſtigem Zubehoͤr, auch Mitgebrauch des 
Gartens, an einen einzelnen Herrn oder Dame oder am 
eine fitle Familie zu bermiethen. 

Wittwe Dietlein. 

Sa meinem Haufe Nr. 767 auf dem,Trödel find 
einige Stuben, Kammern, Kühe, Mitgebrauch des 
— von jetzt oder zu ie zu beziehen. 

' . W. Hehne. 
Fi, — Ulrichsſiraße Nr. 55. 

ann der : Ramnifhen Straße Nr. 539 fi find zwey Stu⸗ 
ben und eine Kammer in der zweyten Etage vorn heraus, 
eine Kuͤche, Kochſtube, Bodenkammer, Mitgebrauch 
des Kellers, Waſchhauſes, Bodens, Feuerungegelaß, 
kommende Oſtern zu vermiethen, auf Verlangen auch ein 
Pferdeſtal 

Mehrere Stuben und. Kanımern find zu vermiethen 
in der großen Klausftraße bey der Wittwe Jahn. 

Zwey kleine Stuben find an ftille Familien zu ders 
miethen, Brauhausgaſſe Wr. 365. 

In der Bruͤderſtraße Nr. 207. iſt ein Familienlogis 
von mehreren Stuben, Kammern, Kuͤche, Keller, Mit⸗ 
gebrauch des Waſchhauſes und Trockenbodens zu vermie⸗ 
then * kann ſogleich oder zu Oſtern bezogen — | 
Rat 

— Straße Nr. 305 7 ein geraͤumiges Fa⸗ 
milienlogis parterre zu vermiethen. u | 








l 
1308 Belannımadhungen. 





Großes Concert 
den eriten Weihnachtsfeyertag Nachmittag, An: 
fang 3 Uhr, im Wilkeſchen Wintergarten. 
Entree 22 Sg. td 
Zugleich erlaube ich mir ergebenft anzuzei— 
gen, daf auch den dritten Geyertag Concert ge: 
halten wird; ergebenft ladet hierzu ein 
” | A. Wilfe. 

Den zweyten Weihnachtöfeyertag (26. December) foll 
Muſik und Tanz gehalten werben, wozu ergebenft einladet 
der Bäckevmeifter u. Schenkwirth Siegfeld in Trotha. 

Einem geehrten Publitum mache ich ergebenft bes 
kannt, daß den zweyten und dritten Weihnachtefeyertag 
Tanzmufit- mit Trompeten und Pauken gehalten. wird. 

0 Gaftwirh Anirrel zur goldnen Egge. 

Künftige Mittwoch und Donnerftag, als den zwey⸗ 
ten und dritten Weihnachtsfeyertag, foll auf der Berg 
ſchenke zu Croͤllwitz Mufit und Tanz gehalten werden, ' 

* A. Büchner. _ 
Der zweyte und dritte Weihnachtsfeyertag ſoll bey 
mit mit Muſik und Tanz gefeyert werden, wozu ich erges 
benft einlade. Weber jun, in Diemig, 

Nahriht an die Lefer. 

- Mit Fünftigem Stuͤck endigt ſich dag vierte Quartal 
vom 38ſten Jahrgange des Wochenblatts. Es werden 
oe diejenigen, welche eg ferner zu leſen wünfchen, 
erſuͤcht, die Pränumeration auf das erfte Vierteljahr 
des S4ften Jahrgangs mit 5 Silbergroſchen, oder wie 
viel fonft ihre Milde zum Beften fchaamhafter Armen 
beftimmt, an die Herumträger zu'entrichten. — Zur 
gleich erfuchen wir, die einzuruͤckenden Bekanntmachun⸗ 
gen bis Dienftags Nachmittags einzufenden. Die ſpaͤ⸗ 
. ter eingehenden müffen dann big zur nächften Woche zu⸗ 

ruͤckbleiben. Bor Freytag Nachmittag; fann in d 

Regel das Blatt nicht ausgegeben werden. 

Die Redaction. 
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Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 


zur | | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe ımd » 
mwohlthätiger Zwecke. 


Biertes Quartal. 52. Stud. 
‚=Den 29. December 1832. | 


Am Schluffe des Jahres. — Arithmetifche Aufgabe, — 
Verzeichniß der Predigten. — Frauenverein. — Verzeichnif der 
Gebornen ꝛtc. — Halleicher Betreidepreis. — 33 Befanntmachuns 
sen, — Berichtigung. — Nachricht an die Leſer. — Regifter: 
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| 1. | 
Am Schluſſe des Jahres. 

Des Jahres legte Tage wallen hin, 
Gekroͤnt vom Feſtesglanz der Weihnachtsfreude! 
Wie bald ift es vorüber und gezogen! 

Als es begann, da nahte fturmesgleich | 
Auf naͤcht'gem Fittig uns der-Seuchen Heer, 
"Den fchwarzen Tod in feiner Schreckensmitte, 

Und viele Opfer fanten ihm dahin. 

Biel theure- Namen nannte diefed Blatt, ' 

Den Meiften theuer, ober doch den Ihren, 

Den Greis am Stabe nannt’ es, wie den Mann - 

In kräftiger Fülle, wie die wadre Hausfrau, 

Den Süngling nannt’ es und die roſ'ge Braut, 

Und zarte Kindlein in des Lebens Knoſpe. 
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Wir weinten viel und klagten ſtill und laut, 
Wenn hier und dort die Todeskunde ſcholl, 
Und wenn in unſern eignen Lebenskreis 
Die kalte Hand des ernſten Boten griff. | 
Nun ifts vorüber, trocden ift-das Auge, — 
Des Himmels Troft befiege der Erde Schmerz. — 
Berafer find. die Gräber; was fie bergen 
Wird, wovon ed genommen, Erde wieder, 
Und, der die liebe Huͤlle einft befeelt, 
Der freye Geift, am Urborn alles Lichts 
Erfreut er fich der ew’gen Herrlichkeit. 
Wir aber weilen noch am Staube. hier 
Und harren fchmweigend der Erlöfungsftunde. 
Bringt fie dad neue Sahr, das nun beginnt? 

Es bringe fiet Laßt uns bereitee feyn! 
Bas uns auch ward für ein Beruf auf Erden, 
Er foll uns heilig feyn, und, treu der Pfliche 
Die und vor Augen flieht, im Amt des Staats, 
Im Dienft der, Stadt, im ftillen Reich des Hauſes, 
Sm Tempel Heil’ger. Wiſſenſchaft und Kunſt, 
In Kirch' und Schule, wie im Werk der Hand, 
Soll jeder neue Lebenstag uns ſehen! | 
Dann richten wir den Bli auf jenes Land, 
Wo uns ein hoͤherer Beruf erwartet. ⸗ 





Dies latt blieb ſeinem Zweck bisher getreu: 
Es folgte ſtets dem ernſten Ruf der Zeit, 
Gab Unterhaltung in der heitern Stunde 
Und milden Troft in banger Trauernacht, 
Erweckte gern ‘zu ſtiller Bürgertugend 
Und lehrte durch des Beyſpiels Allgewalt. 

Ihr nahmet es mit guͤt'ger Nachſicht auf, 
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Wie man den Freund aufnimmt, mit feinen Schwägen: : 
Unbillig Urtheil has es uͤberhoͤrt. 

Durch Eure Guͤte ward's ein Segensbote 

An viele Herzen, die von Seufzern ſchwer. 

Und ſchoͤne Rechnung hat es abgelegt 

Der Liebesgaben, die von fern und nah 

In ſchwerer Drangſal unſrer Armuth kamen. 
Drum bleibt ihm ferner hold! Es wird mit Ernſt 
Sich ſtets nur um der Beſten Gunſt bemuͤhn, 

Vom Neuen Euch nur das Bewährte bringenn 
Und an das Alte, welches nicht veraltet, Euch 
Erinnern, wenn es nöthig ift, den Blick F 
Zuruͤck in die Vergangenheit zu wenden; 

Daß man die Pflicht der Gegenwart erkenne 

Und nicht erbebe vor der dunkeln Zukunft. 


Ernſt, wie es anfing, ſchließt ſich auch das Jahr, 
Der Voͤlker Wogen find noch nicht beruhigt. 
Ein tapfres Häuflein kämpft Verzweiflungskampf. 
Wird fi daraus des Krieges Gluth entzänden, :- 
Und näher zu uns ihre Flammen wälzen? - | 
Wir fücchtens nicht! Denn friedlich ift der Sin 
Des Landesvaterd, den wir treu verehren, 

Und einen Friedensfürften nennt man ihn. 

Gott fey mit ihm auf feiner Väter Thron, 

Den feiner Völker ſtarke Liebe füge! 

Gott fegn’ ihn und, er fegne uns durch ihn 
Und walte gnädig über unfrer Stadtl 


WILL EL LT SID 
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II. 
Arithmetifche Aufgabe. 


Hear M. ging einft nach dem Abendefien mit feinen 
Söhnen auf die nicht entfernten Wiefen, die der Zus 
gend zum Vergnügen dienten. Unterwegs fing er 
nach feiner Gewohnheit ein Gefpräch über den Schul: 
unterricht an, welchen fie am Tage genofien, und 
prüfte diefelben, ob fie auch aufmerffam gemefen 
wären. Zu feiner größten Freude fand er, daß 
Keiner von ihnen dem Andern nachſtehe, Alle aber 
dem Rechnen eine befondere Aufmerkſamkeit gefhenft 
hatten. „Hört, Kinder!“ fagte er, „ich fehe, ihr 
feyd Heute alle recht fleißig geweſen, befchließt auch 
den Tag mit einer nügfichen Befchäftigung,, nam: 
lich: fuchet mir-die Fleinfte Zahl, in welche die Zah: 
fen1, 2, 8, 4, 5, 6, 7, 8, 9 getheilt werden 
koͤnnen, ohne daß etwas übrig bleibt; da ihr jedoch 
nicht bloß rathen follt, fo gebet auch an, wie ihr 
auf die einfachfte Weife zu dieſem Refultate gelangt 
feyd.“ Die Kinder festen fi auf das Gras, zogen 
Brieftafche und Bleyfeder hervor, und fingen an zu 
rechnen; da es aber, ehe fie die Rechnung beendigt 
hatten, Nacht wurde, fo mußte fih Herr M. auf 
Bitten feiner’ Kinder begnügen, erft am folgenden 
v Tage das Reſultat von ihnen zu erwarten. 


Hlthr. 
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1. Am Gonntage nach Wehnachten (den 80. 
. Det, 1832) und am Neujahrstage (den 1. Jan. 
1833) predigen in Halle: 


‚2. U. L. Frauen: Den 30, Dec, 1832 um 9 Uhr 
Herr Superintendent Guerike. Um 2 Uhr Herr 
Superint. Sulda. Den 1, an. 1833 um 9 Uhr 
Zee Fulda. Um 2 Uhr Hr. Diaconus 

ranfe | 

Fu St. Ulrich: Den 80. Dechr. 1832 um 9 Uhr 
Herr Dberprediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr ein 
Candidat. Den 1.%an. 1833 um 9 Uhr Herr Ober: 
prediger Dr. Ehricht. Um 2 Uhr Herr Profeffor 
Dr. Marks. 

Zu St. Morig: Den 50. Dechr. 1832 um 9 Uhr 
Herr Diaconus Dr. Hefefiel. Um 2 Uhr Herr 
Sand. Hildebrandt. Allgemeine Beichte Sonns 

- abend den 29. Decbr. Herr Superint. Guerife. 
. Den 1. San. 1833 um 9 Uhr Herr — 
Guerike. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. Heſekiel. 

In der Domkirche: Den 30. Decbr. 1832 um 
95 Uhr Herr Hofprediger Dr. Dohlhoff. Um 
25 Uhr Here Domprediger Dr. Blanc, Den 1. 
San. 1838 um 9% Uhr Herr Hofprediger Dr. Dohl: 
hoff. Um 2 uͤhr Hr. Dompred. Dr. Rienaͤcker. 

Bathol. Rirche: Den 30. Dec. 1832 und. san. 
1835 um 9 Uhr Here Paftor Meyer. 

Hoſpitalkirche: Den 30, Dec. 1832 und 1. Zar. 
1835 um 11 Uhr Here Dr. Heſekiel. 

Zu Heumarkt: Den 30. Dec. 1832 und 1. Jan. 
1833 um 9 Uhr Herr Paſtor Heid. 

Zu Blaucba: Den 50. Decbr. 1832 und 1. Januar 

1833 um IUhr Hr. Superintendent Dr. Tiemann. 





2. 
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2. 
SGrauenverein. 


Noch iſt fuͤr unſere armen Waiſen zur Weihnachts⸗ 
bekleidung eingegangen: Von mehreren milden Wohl⸗ 
thaͤtern durch Herrn Rendant Fuß 48 Thlr., M. 3. 
10 Sgr., M. F. 2 Thlr., Fr. P. Sch. 5 Stuͤck 
Knabenkleidung, H. Geb. H. 12 Halstächer, von den 
lieben Kindern des H. P. U. J Louisd'or, von H. K. 
M. 12 Stuͤck Halstuͤcher, Fr.P. G. 100 Stuͤck Pfeffer⸗ 
kuchen, 1 Chriftbaum nebſt Wachslichtchen, 1 Packet 
Kleidungsftüche und 4Thlr., ungenannt 15 Sgr., un: 
genannt 1 Thlr. und 1 Packer Kleidung, M.W. ein 
Dacker Kleidung nebft Waͤſche, M.H. in Magdeburg 
2 Louisd’or, M. B. dafelbft 2 Louisd’or, Fr. B. M. 
€, dafelbft 25 Thlr., H. C. M. dafelbft 5 Thlr., D. v. 
A. auf B. 10 Thlr., X. 1Thlr. und 3 St. Kleidung, 
H. B. A. 3 Thlr., H. K. S. 2 Thle., Sr. Dr. Sch. 
2 Thlr., Fraͤul. B. 8 Spenzer und 1 Ueberzug, ung. 
1Packet Waͤſche, wobey 12 Taſchentuͤcher, H. Dr. 
St, 1 Maͤdchenkleidung. 


Dren innigſten und herzlichften Danf allen milden 
Gebern, welche unfern armen verlaffenen Waifen auch 
in diefem Jahre, mo fie fo viele andere Roth mildern 
halfen, über unfere Erwartung reichlich befchenften, 
Der gute Gott im Himmel, der Feine gute That unbe: 
lohnt läßt, fey Vergelter für alle diefe Wohlthaten. 


Dürfing Friederike Lehmann. 


RT RAID IS GE 
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Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle ıc. 
Trovember. December 1832. - . 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 10, Novbr. dem Zimmer⸗ 
mann Ihme ein S., Guſtav Bernhardt — 
(Nr. 1511.) — Den 9. Decbr, dem Schuhmiacher⸗ 
meifter Rafpe eine T., Marie Chriſtiane Mathilde, , 
(Mr. de Den 18. dem Pöftfcirrmeifter Braune 
- eine T., Emitie Roſa Friederike. (Mr. 139.) 


Urihsparodie: Den 1. December dem Barbier 
Werneck ein S., Friedrich Franz. (Mr. 405.) 

Moritzparochie: Den 18. Novbr. dem Gelbgießer⸗ 
meiſter Graaf eine T., Anna Bertha, (Mr. 438 — 
- Den 13. Decbt, eine unehel. T. — 569.) — Ein 
unehel. S. — Den 18. ein unehel. © . (Enthindungs: 
änftalt.) n 

Katholiſche Kirche: Den 19. De. dem Handarbei⸗ 
ter Srandenberger eine T. todtgeb. (Mr. 2119.) 

Neumarkt: Dei 28. Novbr. eine uneheliche Tochter. 
(Me. 1155 2. — Dei 13. Dec. dem Bictualienhändfer 
Baaſe eine T., Marie Sophie Bertha. (Mr. 1363.) 


Glaucha: Den 11. Decbr. dem Schuhmacher Lennig 
. eine T., Chriſtiane Louiſe. Mr. 1992.) 


:b) Getrauete. 

Domkirche: Den 18. Dec. der Kaufmann in Magder 
burg — mit M. D. verwittw. Beckmann geb. 
Michael 

Glaucha: Den 28. Dec. ber entlaſſene Preuß. Muss 
fetier Eremone auch genannt Pfeffer mit 97. 8. 
Balze. 

ec) Se 
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c) Geſtorbene. 


Marienparohies Den 18. Dechr. des Oekonomen 
Salzmann nadgel. S., Auguft Wilhelm, alt 245, 
8M. 8 W. Auszehrung. — Den 20. des Schuhs 
machermeifters Raſpe T,, Marie Chriftiane Mathilde, 
alt 1W. 4 T. Krämpfe. — Den 22, des Fleifchers 
meifters Brand Ehefrau, alt 26%. 11M. 1W. 17T. 
Mervenfiber. — Den 23. der a Boch, 
alt 473.2 M. Auszehrung. 


Ulrihsparochie: Den 20.Der. des Mahlers Bufch 
T., Sohanne Julie, at 1%. 3M. 2T. Krämpfe. — 
Den 24. des Secretairs Dirtler Ehefrau, alt 36 5. 
IHM. Nervenfieber, 


Morigparohie: Den 18, Dec, der Zimmergefelle N 
Ereugmann, alt 50%.2M. verunglüdt. — Den20. 
des Handarbeiters Laue T., Johanne Engelhardtine, 
alt 223. 8 M. 3 W. Scqhariach — Den 22. des 
Schuhmachermeiſters Bader Sohn, Wilhelm Adolph 
Auguft, alt 2 J 9 M. Lungenentzündung. 


Katholifhe Kirhes Den 19. Dechr. des Hands 
arbeiters Brandenberger T. todtgeb. — Den 23, 
des Schneidermeifterd Trummer nachgel. Zwillinge 
fohn, Franz, at 2 M. 1W. 4 T. Krämpfe, 


Neumarkt: Den 19. Dechr. des Schneidermeiſters 
Hampe Ehefrau, alt 37J. 2 M. 1 W. 6 T. Mer 
venfieber. — Den 22. des Victualienhaͤndlers Haaſe 
T., Marie Sophie Bertha, at 1W. 2T. Schwaͤche. 


Glaucha: Den 23. Der. des Maurergefellen Knabe 
Ehefrau, alt 44 J. IM. 1W. 4T. Bruſtkrankheit. 


Geb. 12. Geſt. 14. — 2 mehr geſtorben als geboren. 








Zwey und fuhfzigites Städ. - 1817. 





x 


Den 20, Der. 


Den 24, Der. 


| Halleſcher Setreidepreis. 
Den 18, Der. 


Der Pr. Schfl. Weitzen 1Thlr. 18 Ss. IP. 


$ 
$ 
; 
⸗ 


an ee w“ ı,. 


Roggen 1» 8 4 95 
Gerſte 1 non 
Hafer — s 3 95 


Weitzen 1Thlr. 18Sgr. 9 PH. 
Roggen 1 ss 8 5.95 


Gerſte 1Iı — ⸗ — 


Hafer — - 35 9 


Weitzen 1Thlr. 12Sgr. 6Pf. 
Nogen is. 75 64 " 
Gerſte 1 — ⸗—⸗ 

Hafer —⸗ 3696 


— den 27. December 1832, 
Der Magiftrat. , 


Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr. Heſekiel. 
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Befanntmahungen. 





Nachverzeichnete Briefe find an die deſignirten Em 
pfänger nicht zu beitellen geweſen und deshalb zuräckgefandt 
worden. Die Abfender werden zur fchleunigen A 
und Auslöfung hiermit aufgefordert. 


1) An Heren Generallieutenant v. Seydewis in 


Beriin | 


2) Ah 


* 
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2) An Herrn Stud. jur. Flach in Breslau. 
3) An Herrn C. G. Dehme in Chemnig. 
4) An den Schiffer Herrn Thielmann in Gar;. 
6) — Marktmeiſter Herrn Springsfeld in 

alle. | 

6) An Herrn F. Hoffmann in Hienftädt. 
7) An Heren Stud. Jenſen in Königsberg Pr. 
8) An Herrn Kaufmann Bendir in Merfeburg. 
9) An Hrn. Reg. Conduct. Olberg in Neuhalde ns⸗ 


leben. | 
Kalle, den 25. December 1832. 
Bönigliches Poftamt. 
BGaoͤſchel. 





WVon hieſigem Koͤnigl. Landgericht iſt das dem Oeko⸗ 
nomen Friedrich Wilhelm Eduard Brauſt und 
deſſen geſchiedener Ehefrau, Amalie Clara verwittwet 
geweſenen Dr. Mitſching geb. Salzmann hierſelbſt zu⸗ 
gehörig geweſene, sub Nr. 1435 auf der Lucke hier bes 
legene, der verwittweten Pofhalter Lutze, Johanne 
Chriſtiane Wilhelmine geb. Henze, laut Adjudica⸗ 
tions⸗ Beſcheides de rub. den 1. September c. gerichtlich 
zugefchlagene und auf 3059 Thir. 11 Sgr. 8 Pf. nad) 
Abzug der Laften gerichtlich taxirte Wohnhaus, Hof, Gars | 
ten und Zubehör wegen nicht erfolgter Einzahlung der | 
Kaufgelder andermweit fuhhaftirt, und - | 

der 11. März i 

der 15. Ray 1833 Vormittags 11 Uhr 
der 17. Julius | 
zu Bietungsterminen anberaumt worden, daher alle dies | 
jenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu befigen fähig und zu 
bezahlen vermögend find, hierdurch geladen werden, in | 
diefen Terminen um 11 Uhr an Gerichtöftelle vor dem 
ernannten Deputato,; Herrn DOberlandeögerichts Affeflor 
Richter, ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen has 
ven, dag dem Meifibietenden, wenn fich zuvoͤrderſt Die 
Intereſſenten über das erfolgte Gebot erklärt und in den 

j | 3Zuſchlag 


/ 
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Zuſchlag gewilligt haben werden, ſothanes Grundſtuͤck, 
inſofern feine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, zus 
gefchlagen werden wird. ' 
un den 27. November 1832. 
 Bönigl, Preuß. Landgericht, 
v. Gerlach. 


Hausverkauf. Der Oekonom Kerr Gottlob 
Boltze hiefeldft beabfichtige fein Hiefeldft in der Brau⸗ 
Hausgafie sub Nr. 334 belegenes Haus, in welchen fich 
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, 1Rollhaus, Keller, 
Brunnen, Hof und ein Hintergebäude, Scheunen⸗ und 
Stallraum befinden, durch Licitation zu verkaufen, 


Diefe fol | 
den 8. Januar 5. 18533 
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreibftube geihehen 
und lade ich dazu die Kaufliebhaber hierdurch ein. | 
Halle, den 18. December 1852. | | 
Der Juſtizcommiſſarius Maͤnicke. 
pe heodor Nagel ift nicht mehr in unferm Gefchäft. 
Tapetenfabrif von Du Mönil& Comp. 


Da mehrere Verumtreuungen in unferm Seihäft 
dur Einfordern von Rechnungen vorgefallen find, fo 
erfuchen wir ergebenft, fünftig alle an ung zu machende 
Zahlungen nur gegen unfre eigenhändige Unterfchrift zu 
Jeiften , und möglichft in unferm Comptoir ſelbſt! Wis 
brigenfalld wir keine dergleichen annehmen werden. In 
unfrer Abmwefenheit aber die Unterfchrift von Jacob 
Duffard als gültig anzuerkennen. 
Halle, den 10. December 1832. 

Tapetenfabrit von Du MEnil& Comp. 


oP Sedernverfanf. 
Eine ganz frifhe Sendung gut geriffener boͤhmiſcher 
Bettfedern und Daunen habe ich wieder erhalten und: 
verkaufe fie zu ganz — Preiſen in der Niederlage im 
Safthofe zu ge König. 3. Iſer. 
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Diamanten und Ringe, wie auch gute Perlen kauft 
und bezahlt zum hoͤchſten Preis 
Meyer Michaelis 
auf dem großen Schlamm. 


Gute Haaſenfelle kauft und bezahlt den hoͤchſten 
Preis Meyer Michaelis 
auf dem großen Schlamm. 


Mittwochs und Sonnabends fährt mein ſchon ber 
kanntes Perfonenfuhrwert von Halle nah Magdeburg. 
’ Bermbad) im Gafthof zum goldnen Ring. 


Für Reifende ift faft täglich Gelegenheit nach Leipzig 
und zurüc bey Ziebrecht In der Dachritzgaſſe. 














Den 4. Januar ift Gelegenheit nad) Berlin zu fahs 
ren, fo wie auch alle Woche Öetegenteit dahin ift. | 
Schaaf. Rannifhe Straße. 


Sm Auftrag des Herren Kammer : Affeffor von Doffs 
mann follen auf dem Nittergute Diesfau über Einhun— 
dert Centner ganz gut eingeerntetes Heu im Ganzen oder 
einzeln verfauft werden. Man hat fich beym Revierjäger 
Stodmar dajelbft zu melden, 








Auction. Mittwoch, ald den 9. Sanuar 1833 
Nachmittags 2 Uhr, follen im Kaffeehaufe Feine Klaus 
ſtraße Nr. 914 verfchiedene Meubles und Effekten ver 
fieigert werden. Es werden noch Sachen angenommen. 

| Holland. 


— — — — — — — — — — 
Kommenden Montag, als den 31. December c. 
Vormittag von 95is 12 Uhr, follen in meinem Auctions; 
locale sub Nr. 250 hinter dem Rathhaufeeine Parthie 
Flaſchen Jamaika Rum, und einige hundert Stuͤck Eis 
tronen, meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
fieigert werden, die Probe wird die Güte empfehlen. 
Bottlieb Wächter. 


* 
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 Kogisvermierhung. 

Die Haupt: Etage in Wr. 430 auf dem großen Ber 
lin, beftehend aus 6 Stuben, Kammern, Küche, Kel⸗ 
ler» und Bodenraum ꝛc., ift nebft Stallung und Wagens 
remife von k. Dftern oder auch von jetzt an zu vermiethen, 
Das Logis, welches der Kerr Actuarius Heinftorf 
His jetzt bewohnt hat, kann zu Oftern von einer flillen 
Familie bezogen werden; es enthält 2 Stuben, Küche 
und Stubenfammer, 2 Bodenkammern, Abfchlag im 
Keller, auch ift Roͤhrwaſſer im Gehöfte und find feine 
Mieter weiter im Kaufe. 

- Liebrecht in der Dachritzgaſſe. 

Sin der großen Ulrichsſtraße Nr. 40 ift ein Logis 
von 2 Stuben nebft Kammern mit Boden und Keller 
künftige Oftern zu vermiethen. 

Dachritzgaſſe Nr. 991 ift eine Wohnung für einen 
Feuerarbeiter zu vermiethen und zu Oftern zu beziehen, 


In dem Haufe Nr. 85 in der Steinfiraße ift ein 
Logis an eine ftille Familie zu vermiethen. 


Drey oder Vier Stuben mit Kammern, Rice, 
Mitgebraud des Waſchhauſes ꝛc., find zu vermiethen, 
Töpferplan Nr. 1574, 


Banteseemiisung 


Einige Stuben für Herren mit Meubles und Auf 
wartung find jegt oder zu Oftern zu vermiethen in der 
Stadt Derlin, große Steinftraße, 


Die ſchoͤnſten Neujahrswuͤnſche verkauft am billig⸗ 
M. Louis. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 89 dem Kaufmann Herrn 
Hacht mann gegenuͤber. 
Aechte Wiener, elegant unter Glas, fo wie auch 
| uber. feine und- ordinaire Jahrwuͤnſche empfing und 
empfiehlt moͤglichſt billig 3. ©. Große. 
Große Ulrichsſtraße Nr. 11: 











24 
>. 
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Öertliche Bekannntmachung. 

Daß ih, mit Genehmigung einer Königl. Hoch⸗ 
loͤblichen Regierung, von einem Wohlloͤbl. Magiſtrat alls 
hier über Dienſtverſorgungen beſtaͤtigt worden bin, brins 
ge ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß und bitte alle 
hohe Herrſchaften, welche Dienſtboten jeder Art bends 
thigt find, mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. Alle 
refp. Dienftfuchende mit guten Atteften können fih mel 
den. Ferner empfehle ich mein Local» Vermierhungsges 
fchäft allen refp. Verpächtern und Vermiethern, fo wie 
allen reſp. Abpächtern und Abmiethern von Locals, und 
auch zu jeder Zeit vorzüglich fchöne Logis für die Herren 
Studirenden. Pünktliche Bedienung und firenge Rechts 
lichkeit macht fih zur Pflicht der Inhaber diefer Ges 
fchäfte I ©. Siedler. 

Bruͤderſtraße Nr. 208, 


m — 

Da ich meine Schenk s und Speifewirggfchaft mit 
dem 1. Januar feldft wieder betreibe, fo verfehle ich 
nicht, dies einem geehrten Publikum ergebenft anzuzet- 
gen. Die frühere Zufriedenheit und der mir fo fchmeis 
chelhafte Beſuch des Mittags und Abendeifches,. läßt 
mich auc) jet auf recht viele geehrte Säfte hoffen, ich 
werde alles aufbieten, mir die Zufriedenheit der mich 
beehrenden Säfte zu erwerben, | 

alle, den 26. December 1332. 
Bubnert, Speiſewirth. 


— —— —ñ——— — —— — 
| Es follen Mittwoch den 9. Januar 1853 Nachs 
mittag 1 Uhr in meinem hinter dem Rathhaus sub Nr, 
250 belegenen. Auctionslorgle mehrere Nachläffe, beftes 
hend in Menbles und Hausgeräthe, einem ganzen Ge⸗ 
webe von circa 80 bis 84 Ellen Leinwand, drey ganze 
Stück von verfchiedener Couleue Merino, Betten, männs 
liche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Uhren, füberne Loͤf⸗ 
fel und goldene Ringe meiſtbietend Sffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden, RR e fabet 
hierzu eugebenfk ein.  -  Bortlieb Wächter. 


J 
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Am Dienftag, als am 13. December, Nachmittags 
um 3 Uhr, vollendete unfer vielgeliehter Sohn und Bru⸗ 
der, Auguft Wilhelm Salzmann, feine irdifhe 
Laufbahn in einem Alter: von 24 Jahren 9 Monaten; 
diefeg .theilnehmenden Freunden und Verwandten zur 
Nachricht. Die tiefgebeugte Mutter 





im Xlamen der „interbliebenen. s 


—— — — — — — — — — — — 

Sanft und ruhig zu einem beſſern Erwachen ent⸗ 
ſchlief am Montag, als den 24. December 1882 unſere 
vielgeliebte Gattin und Mutter, die verpflichtete Hebam⸗ 
me Wilhelmine Chriſtiane Moritzz geb. Mei⸗ 
ſter, nach einem dreymonatlichen Krankenlager, was 
ſie jedoch mit ſanfter Geduld ertrug. Mit Liebe und 
Eifer und zum Wohle der Menſchheit betrieb ſie ihre 
Geſchaͤfte als verpflichtete Hebamme ſo lange es ihre 
Korperkraͤfte zuließen, und auch dann, wenn fie nad) 
ihrem mühevollen Tagewerk einige ruhige Stunden hatte, 
fuchte fie durch häusliches Walten und das Leben zu eis 
nem ftillen Tempel der Freude zu machen, Gott vers 
gelte ihr diefe Liebe und Sorgfalt, welche und bis zu ums 
ferm fegten Athemzuge mit dem. herzlichften; Dante an 
die und theure Hingeſchiedene erinnern wird. 


Dies zeigen wir mit tiefbetruͤbten Herzen unſern 


geehrten Verwandten und Freunden an. 
» Ehriftian Mor itz, Salzſiedemeiſter. 
Friederike Moritz, als Tochter. 


———r —— — — —⸗ — — — — ⸗ 
Im Kaffeehauſe kleine Klausſtraße Nr. 914 iſt alle 


Tage friſcher Gaͤnſe- und Haaſenbraten und. imarinirte 
Heringe zu haben. 


Eine Branntweinblaſe zum Deſtilliren, mindeſtens 
30 Quart enthaltend, nebſt Helm und den noͤthigen Ger. 
eöthfchaften zum Abkühlen, wird. zu Saufen: gefucht. 
Näheres in der Expedition diefes Blattes - 


R Weiße, ſchwarze und bunte Adern für Tifchler, fo 
wie Schelllad und Mahagony⸗ Fournire haben in Com⸗ 
miffion erhalten  Bayfer & Comp. 





— 
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Alte feing Freunde und Bekannte bittet bey feinen 
Abgange von hier nach Erfurt um geneigtes Andenken 
| | F. T. Faber. 
Halle, den 21. December 1832. 


Um früher ftattgefundenen Unordnungen vorzubens 
gen, wird die der biefigen Currende gätigft zugedachten 
freywilligen Neujahrsgefchente diesmal nur allein der 
Eurrende s Vorfänger Jahn in Begleitung eines bie 
Buͤchſe tragenden Knaben dankbar in Empfang nehmen, 
welches ich mit der freundlichen Bitte um wohlthaͤtige 
Beräjichtigung unferer Stadt: Eurrende ergebenft ans 
zeige. : Kalle, am 24, December 1832, 

- Der Superintendent Guerike. 
Berichtigung. Im vorigen Stuͤck Seite 1298 
Zeile 5 ift zu. lefen Theodor Rocholl in Minden ftatt 
Th. Barholl, und Seite 1299 Zeile 25 A Pader 
10 Spf. auch 5 Spf. ſtatt 10 Sgr. auch 5 Ser. 


Nachricht an’die Lefer, 


. Mit diefem Stuͤck endigt fich dag vierte Quartgf 
vom 38ſten Fahrgange des Wochenblatts. Es werden 





daher —— welche es ferner zu leſen wuͤnſchen, 
i 


erſucht, die Proaͤnumeration auf das erſte Vierteljahr 
des S4ften Jahrgangs mit 5 Silbergroſchen, „oder wie 


viel fonft ihre Milde zum Beften fchaamhafter Armen. 


beftimmt,, an die Herumträger zu entrichten. — Zu: 
gleich erfuchen wir, die einzurückenden Befanntmachun: 
gen bis Dienftags Nachmittags einzufenden. Die fpäs 
ter eingehenden müflen dann bis zur nächften Woche zus 
rücbleiben. Bor Freytag Nachmittag Fann in der 
Regel das Blatt nicht ausgegeben werden. | 


Die Redaction. 
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